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Morgen-Ausgabe.
1. Mtcrtt.

Zum Kongreß der deutschen Friedens-
Gesellschaften in Wiesbaden.

Der Kongreß der deutschen Friedensgesellschaften,
der am 20. und 21. Mai hier tagen wird , lenkt die
Aufmerksamkeit auf die gesamte, noch allzu wenig be¬
achtete Friedensbewegung.

Die moderne Friedensbewegung datiert aus der
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts . Ihre
innere Ursache ist die Vertiefung des Humanitätsge-
dankens innerhalb der Kulturvölker , die in den letzten
Jahrzehnten in der sozialen Gesetzgebung ihren augen¬
scheinlichsten Ausdruck gefunden hat . Ten äußeren An¬
stoß zur Organisation der Bewegung gab ein Ereig¬
nis , das sich an eine hervorragende Betätigung eben
jenes Gedankens knüpfte . Anfangs der 60er Jabre
des vorigen Jahrhunderts warfen bekanntlich die
Nordstaaten der amerikanischen Union die Südstaaten
nach einem erbitterten Kampfe nieder und beseitigten
damit die Sklaverei , die mit dem obersten Leitsätze des
Humanitätsprinzips , „der Mensch ist eine Person , keine
Sache, darf also, welcher Denkrichtung und welcher Rasse
er angehören mag, nur als Person , niemals als Sache
behandelt werden ", unverträglich ist. Nebenbei bemerkt,
predigt dieses Resultat die einfache, aber selten beher¬
zigte Lehre : Eine Begleiterscheinung der mensch¬
lichen Kulturentwicklung , die sg alt ist wie die Merpch-
heit selbst, braucht darum  noch nicht ewig zu sein.
In dem erwähnten Kampfe stand England , wenn auch
nicht offen, auf feiten der Süüstaaten . Verletzungen
der Neutralität zu deren Gunsten riefen bei den Nord¬
amerikanern große Erbitterung hervor . Ihre Rekla¬
mationen wurden nach dem Kriege sehr energisch, aber
auch anfangs sehr energisch abgewiesen. Es entstand
eine Preßfehde , wie sie heftiger noch nicht erlebt war:
das , Was man gewöhnlich die Ehre eines Landes
nennt , war beiderseits engagiert , der Krieg schien un¬
vermeidlich. Es gab aber noch besonnene Männer in den
leitenden Kreisen auf beiden Seiten des Ozeans . Der
Streitfall kam vor ein Schiedsgericht, das vom Juli
1871 bis September 1872 in Genf tagte und England
zu einer namhaften Entschädigung verurteilte . Tie
Summe wurde gezahlt und der Streitfall war er¬
ledigt . Ter Eindruck dieses Resultates auf die gebil¬
dete Welt war gewaltig . Zwar hatten auch schon
früher Schiedssprüche Differenzen zwischen dem einen
und anderen -Staate beigelegt , aber diese Differenzen
waren im Vergleich zu dem vorliegenden Konflikte herz¬

lich unbedeutend . Die Frage lag nahe, wenn in einem
so kritischen Falle ein Krieg vermieden wurde, der
Zehntausende von Menschenleben gekostet, den Wohl¬
stand zweier hochentwickelter Kulturstaaten aufs Spiel
gesetzt und die ganze übrige Welt in Mitleidenschaft
gezogen haben würde , warum sollte das eingeschlagene
Verfahren nicht verallgemeinert werden können?

Seit jener Zeit bildeten sich in den einzelnen
Kulturstaaten Friedensgesellschaften. Ihr Ziel war:
Einschränkung oder -gar Beseitigung des Krieges.
Über die Wege, auf denen man zu diesem Ziele gelangen
könne, herrschte anfangs viel Meinungsverschiedenheit,
viel Unklarheit . Langsam entwickelte sich die allge¬
meine Losung : Gewinnung der öffentlichen Meinung
für ein permanentes internationales Schiedsgericht,
vor das die Streitigkeiten der Staaten zu bringen sind.
U)re Zahl dieser Gesellschaften war anfangs klein,
blieb aber in stetem Wachsen. Rußland , das , seinen
Kaiser ausgenommen , lange der Bewegung fern stand,
zählt jetzt deren 3, England 60. Deutschland 88, Frank¬
reich 163. Die einzelnen Gruppen innerhalb der ver¬
schiedenen Nationen haben je eine Zentrale _ins Leben
gerufen , welche sie nach außen vertritt : beispielsweise
befindet sich die deutsche Zentrale in Stuttgart . End¬
lich besitzen die Zentralen wiederum ein gemeinsames
Organ in dem permanenten internationalen Friedens¬
bureau in Bern , das den Sammelpunkt aller auf die
Friedensbewegungen gerichteten Bestrebungen bildet.
Jährlich senden die Zentralen der einzelnen Völker,
aber oft auch die Gruppen selbst ihre Vertreter zu
einem sogenannten Weltfriedenskongreß,  auf
welchem die gerade schwebendenFragen und dieAnträge
der Zentralen verhandelt werden. Ein Beispiel , wie die
Friedensgesellschaften mildernd in die nationalenGegen-
sätze eingreifen können, ist das folgende : Vor zwei
Jahren etwa machte ein hiesiges Blatt auf den
Chauvinismus aufmerksam, der in den^ französischen
Volkslesebüchern zum Ausdruck kam. Tatsächlich fan¬
den sich dort Stellen , welche die geschichtlichen Tat¬
sachen auf den Kopf stellten und Saß und Verachtung
gegen Deutschland schürten. Der Vorstand der hiesigen
Gruppe bat die Zentrale in Stuttgart , bei der franzö¬
sischen Friedensgruppe zu intervenieren . Das geschah,
die letztere nahm sich der Sache an und vor Jahresfrist
konnte der Vorsitzende der deutschen Friedensgesell¬
schaften Herr Di'. A. Richter, die erfreuliche Mitteilung
hierher gelangen lassen, daß in den neuesten Auflagen
die schlimmsten Stellen gestrichen seien.

Diesen Gesellschaften erwuchs im Jahre 1888 ein
kräftige » Bundesgenosse in der „Interparlamentari¬
schen Union ". In iedem Parlament nämlich hat sich
seitdem eine Friedensgruppe gebildet : ihr Ziel ist : in
ihrem Lande den Grundsatz schiedsgerichtlicher Erledi-

guna internationaler Streitigkeiten zur Anerkennung
zu bringen . Die Gruppe im deutschen Reichstag , der
Mitglieder fast aller politischer Parteien angehören,
zahlt rund 170 Teilnehmer . Tie Friedensgruppen der
einzelnen Parlamente bilden zusammen die Inter¬
parlamentarische Union,  die jedes Jahr zu
einem Kongreß zusammentritt . Die Union hat einen
ständigen Rat  geschaffen , zu dem jede Gruppe
zwei Mitglieder wählt . In den Sitzungen dieses Rates
werden die dem Kongreß zu unterbreitenden Fragen
vorberaten.

All diese Organisationen hatten bis zum Ende der
90er Jahre des vorigen Jahrhunderts keinen merklichen
Erfolg . Die Presse, die nicht mit Unrecht als eine der
Großmächte der Welt bezeichnet wird , lehnte die ganze
Bewegung als aussichtslos ab oder stand ihr gleich¬
gültig gegenüber . Wer damals vom internationalen
Schiedsgericht sprach, erntete ein mitleidiges Lächeln,
es war ein Schwärmer , mit dem man weiter nicht zu
diskutieren brauchte. Das änderte sich im Jahre 1898
mit einem Schlage ganz erheblich. Ende August näm¬
lich ließ der Kaiser von Rußland  durch den Grafen
Mnrawzew allen inPetersburg akkreditiertenVertretern
der Mächte ein Manifest überreichen, dessen Zweck aus
dem Wortlaute einiger Sätze, die hier folgen mögen,
zu ersehen ist.

„Im Namen des Friedens haben große Staaten
mächtige Bündnisse geschlossen. Um den Frieden besser
zu wahren , haben sie in bisher unbekanntemGrade ihre
Militärmacht entwickelt und fahren fort , sie zu ent¬
wickeln, ohne vor irgend einem Opfer znrückzuschrecken.
Alle ihre Bemühungen habe:: dennoch nicht die er¬
sehnte Friedensstiftung zeitigen können. Da die
finanziellen Lasten eine steigende Richtung verfolgen
und die Volkswohlfahrt an ihrer Wurzel treffen , so
werden die geistigen und physischen Kräfte der Völler,
die Arbeit und das Kapital zum großen Teile von
ihrer natürlichen Bestimmung abgelenki und in un¬
produktiver Weise aufgezehrt . Die wirtschaftlichen
Krisen sind zum großen Teile hervorgerufen durch das
System der Rüstungen bis aufs äußerste ; und die
ständige Gefahr , welche in dieser Kriegssiofsansannn-
lung ruht , macht die Armee unserer Tage zu einer
drückenden Last, welche die Völker mehr und mehr nur
mit Mühe tragen können. Es ist deshalb klar, daß,
wenn diese Lage sich noch weiter so hinzieht , sie in ver¬
hängnisvoller Weise zu eben der Katastrophe fuhren
würde , welche man zu vermeiden wünscht und deren
Schrecken jeden Menschen schon beim bloßen Gedanken
schaudern machen. Diesen Rüstungen ein Ziel zu setzen
und dem Unheil vorzubengen , welches die ganze Welt
bedroht , das ist die höchste Pflicht , welche sich heut¬
zutage allen Staaten aufzwingt . Durchdrungen von

Feuilleton.
(Nachdruck verboten^

Charlotte von Stein.
Von Hermann Kienzl.

Ein literarischer Sensationssucher , der die Brille
ies Gelehrten aufsetzte, hat sich jüngst in einem Goethe-
Kuch an der Frau vergriffen , die in elf Jahren der Bon:
»on Goethes Liebe, Leben und Dichtung gewesen. Zuni
Vlück der Wahrheit ist aber gerade jetzt ein Quelle n-
verk  über Charlotte von Stein erschienen, das allen
Kombinationen im Dunkeln ein Ende bereitet : das
nehr als 600 Seiten starke Buch „Charlotte von Stein"
?on Wilhelni Bode. Mit eherner Gewissenhaftigkeit
jat der hervorragende Goethe-Forscher alles herbe --
zetragen und ans Licht der Sonne gelegt, . was den
Lebenskreis der Frau von Stern jemals streifte. Ihre
H4 Lebensjahre ziehen an uns vorüber . In wunder¬
voller Klarheir erstehen drei Menschenalter , von der
zarten, kränklichen Frau erlebt und durchlitten ; ersteht
in feiner Enge und in der ganzen Fülle der Persönlich¬
keiten das kleine Weimar : ersteht das geistige Deutsch¬
land und umbrausen uns die Stürme der Weltgeschichte.

Charlotte von Stein war ihr ganzes Leben lang
sine „Hofverwandte ". Eng und klein waren die Ver¬
hältnisse des Weimarer Hofes und ihres Elternhauses,
schr Vater , der Hofmarschall von Schardt , war ein
wunderlicher Heiliger , der der geistigen Persönlichkeit
Charlottens niemals nahe kam; ihre Mutter --- sie hat
11 Kinder geboren — eine bigotte Frau . Und Schmal¬
hans war Küchenmeister. Mit 18 Jahren wurde Char¬
lotte Hofsränlein bei der Herzogin -Mutter , idamals
Regentin ) Amalie . Tie leeren Spiele des Hofes füllten
ihre Tage . Dieses Milieu , in seiner Beschränktheit,
hielt mit einem Teil seiner aristokratischen Vorurteile
Lharlotte zeitlebens gefangen . Sie hatte von Haus die
üblichen Kenntnisse adeliger Damen erhalten , eine Aus¬
bildung in den Sprachen , im Tanze (sie war eine holde
Tänzerin , denn all ihr Wesen war Grazie ) und gar sehr

in der Religion . . . . Alles , was sonst in ihr wuchs
und groß wurde , kam aus eigener Triebkraft — unter
dem Segen der Liebe, unter dem Segen Goethes . Doch
war ihr mehr noch zu geben  verliehen als zu emp¬
fangen . Denn ihr feiner Geist leistete dem Freunde be¬
fruchtende Genossenschaft, ihre harmonische Seele er¬
schloß ihm Harmonien , ihr starkes persönliches Urteil
führte ihn durch die Welt . Was er zu danken hatte,
sagte er tausendfach. Es genügt nicht, zu begreifen,
daß der furchtbare Liebeskampf der elf Jahre (1775 bis
1786) die Ackerschollen aufriß , aus denen „Wilhelm
Meister " , „Iphigenie " und „Tasso" wuchsen. Charlotte
selbst war Mariane , war Iphigenie , war vor allem die
Prinzessin Leonore. („Willst du genau erfahren , was
sich ziemt , so frage nur bei edlen Frauen an ") . Sie war
die individuelle Quelle feiner _erschütterndsten Liebes¬
gedichte; sie der Anlaß , das Ziel und die persönliche
Seele der 1500 hin gewühlten Briefe und Zettel , die ein
Kronschatz höchsten Lebens sind. Sie war die gelehrige
Gehilfin seiner naturwissenschaftlichen und philosophi¬
schen Arbeiten ; in den Gesprächen mit Charlotte fand
Goethes Weltgeist seinen tiefsten Kielgang.

Einundzwanzigjährig , wurde Charlotte von Schardt
aut 8. Mai 1761 an den Weimarischen Hofstallmeister
Jösias von Stein verheirattet . Es war ein anständiger
Mann von bescheidenem Horizont , und Charlotte leistete
ihm alle Pflichten des Weibes im Dulden , Entbehren
und Pflegen . Sie gebar ihm sieben Kinder , von denen
drei Söhne am Leben blieben. Tie Liebe war nicht in
diesem offiziellen Bunde , aber Sorge und in späteren
Tagen , als der Stallmeister geisteskrank darniederlag
und dann die Söhne den Kampf ums materielle Dasein
mühsam führten , sogar die Armut.

Frühzeitig sann Charlotte über das beklagenswerte
Los des Weibes , doch trug sie's allezeit in Ergebenheit.
Trug es mit ihrer tapferen Seele , mit ihrem kränk¬
lichen, leidenden Körper . . . . Gerechtigkeit war der
eingeborene oberste Wille dieses nach dem Hohen und
Vollkommenen gerichteten Gemütes . Daher war r̂hr
die kritiklose  Leidenschaft der Liebe versagt >chr
Lieben war ein Pilgern mit dem Geliebten nach den
beiliaen Quellen.

Nach dem ersten Begegnen des sechsundzwanzig-
sährigen Goethe und der dreiunddreißigjährigen Frau
von Stein war das selig-unselige Verhängnis ihrer
leidensovllen . gewaltigen Liebe unabwendbar . . . . In
den nächsten Wochen schon schwirren die Pfeile mit
Goethes Zetteln . Tief aufgewühlte Leidenschaft. . .
Sie wehrt nicht feinem Lieben : wehrt aber , die Zügel
mit sicherer Hand führend , dem Ungestüm. Tie bös¬
willige Kleinstadt bedrängt sie horchend und klatschend.
Entbehrung der geliebten Nähe wird dem schier Ver¬
zweifelten auferlegt . Und jetzt, wie auch in den späteren
Jahren , tobt die Leidenschaft in Kämpfen und Stürmen.
Allmählich wird Goethe täglicher Gast und findet sich
Charlotte in seinem Gartenhäuschen ein. 1781 ver¬
weigert sie ihm nicht mehr das Tu -Wort , das in seinen
ersten Briefen schon die Maske vom Herzen riß . Sie
ist sein volles Leben, seine Heimat . Er verrichtet auf
Charlotten » altem Schloß Kochberg und in der Stadt¬
wohnung die Geschäfte des Hausvaters , pflegt und leitet
ihre Kinder . „In sorglichen Augenblicken", schreibt er.
„ängstigt mich Dein Fuß und Deiner Kinder Husten.
Wir sind wohl verheiratet.  Das heißt : durch
ein Band verbunden , wovon der Zettel aus
Liebe und Freude , der Eintrag aus
Kren  z, K u m m e r u n d E l e n d b e st e h t." —
Und dann wieder, nach einer bitteren Stunde : „Ja , es
ist eine Wut gegen sein eigenes Fleisch, wenn der Un¬
glückliche sich Luft zu machen sucht dadurch, daß er sein
Liebstes beleidigt ". Und dann inieder aus Johann-
Georgenstadt : „Endlich hier , sechs stunden von Karls¬
bads wieder auf dem Wege zu Dir , meine Geliebte,
meine Freundin , einzige Sicherheit meines Lebens . Was
ist alles andere, was jedes andere menschliche Geschöpfi
Je mehr ich ihrer kennen lerne , je mehr sehe ich, daß
mir in der Welt nichts mehr zu suchen übrig bleibt,
daß ich in Dir alles gefunden habe".

Charlotte hat ihre eigenen Briefe später verbrannt.
Einige Zeilen von ihr sollen in Goethes Schauspiel „Die
Geschwister" übergegangen sein. Tort heißt es : „Die
Welt wird mir wieder lieb, ich hatte mich so los von
ihr gemacht, wieder lieb durch ŝie . Mein Herz macht
mir Vorwürfe : ich fühle , daß ich Ihnen und nutz
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diesem Gefühl , hat Seine Majestät geruht , mir zu be¬
fehlen, daß ich allen beim Kaiserlichen Hofe akkreditier¬
ten Regierungen eine Konferenz Vorschläge, welche sich
mit dieser ernsten Frage zu beschäftigen hätte ."

Die erste Haager Konferenz.
Das Manifest erregte großes Aufsehen, über¬

triebene Befürchtungen aus der einen Seite , über¬
schwengliche Hoffnungen auf der anderen Seite . Weder
die einen noch die anderen gingen in Erfüllung . Tie
Konferenz trat nämlich im Mai 1899 im H aag zusam¬
men und wurde von allen Kulturstaaten beschickt. Be¬
züglich der Einschränkung der Rüstungen brachte sie es
nur zu der Deklaration : „Tie Konferenz ist der Ansicht,
daß die Beschränkung der gegenwärtig die Welt be¬
drückenden Militärlasten in hohem Grade wünschens¬
wert ist für die Förderung des materiellen und sitt¬
lichen Wohles der Menschheit." Aber ein greifbares
Resultat hatte sie doch, das internationale Schieds¬
gericht mit dem ständigen  Sitze i,n Haag , Ter Prä¬
sident ist der Minister der auswärtigen Angelegenheiten
für Holland . Jede der Signatarmächte , d. h. jede
der Machte, die die Haager Konvention nuterzeichuet
haben, ernennt vier Mitglieder , die allen Regierungen
bekannt sind: die Gesamtzahl der Mitglieder beträgt
rund 100. Droht ein Konflikt zwischen zwei oder
mehreren Mächten, so kann jeder der Beteiligten irgend
zwei der ernannten Mitglieder als Vertreter aus¬
wählen . Diese reisen sofort nach dem Haag , wählen
eineu Obmann und die Verhandlungen können be¬
ginnen . Die Beteiligten also können das tun , aber
eine Nötigung , eine Verpflichtung dazu gibt es nicht.
-Tatsächlich ist das der schwächste Punkt der ganzen In¬
stitution : sie ist fakultativ , nicht obligatorisch. Das haben
auch dieMitglicder derKonferenz wohl erkannt , aber die
Mächte für das obligatorische  Schiedsgericht
zu gewinnen, war unmöglich. So hat man denn eine
Stärkung dieser schwächsten Seite versucht: sie liegt in
dem Artikel 27 der Haager Konvention : „Tie Sig-
natarmächte halten cs für ihre Pflicht , im Falle ein
scharfer Konflikt zwischen zwei oder mehreren von
ihnen auszubrechen droht , die streitenden Staaten
daran zu erinnern , daß ihnen der ständige Gerichtshof
offen steht. Infolgedessen erklären die Vertragsmächte,
daß es nur als ein Akt guter Dienste betrachtet werden
darf , wenn sie die streitenden Parteien an die Bestim¬
mungen der gegenwärtigen Konvention erinnern und
ihnen im höheren Interesse des Friedens den Rat
geben, sich an den ständigen Gerichtshof zu Wendens"

Daß dieser Artikel nur eilte kleine Stärkung , llicht
aber eine Beseitigung des schwächsten Punktes ist, liegt
auf der Hand.

Dic Wirkungen des Schiedsgerichts.
Wie hat nun das Schiedsgericht gewirkt?
Nun , cs hat weder den Burenkrieg , noch den

amerikanisch-spanischen Krieg , noch Len russisch-japam-
schen Krieg zu hindern vermocht, in den genannten
Fällen haben die streitenden Parteien den Gerichtshof
gar nicht angerufen . Dem entsprechend erntete denn
auch die neue Institution in der Presse eine sehr ab¬
fällige Beurteilung , oft Hohn und Spott . Tie Friedens¬
freunde ließen sich nicht entmutigen , sie wiesen auf
die Tatsachen hin : Zwar hat das Schiedsgericht jene
Kriege nicht verhindert , aber cs hat immerhin gear¬
beitet ; in 4 anderen Fällen hat es Streitigkeiten znm
Austrag gebracht: der bekannteste Fall ist der Konflikt
zwischen England , Deutschland und .Italien einerseits
und Venezuela andererseits . Außerdem erledigte es

Qualen zubereite . Vor einem halben Jahre war ich so
bereit , zu sterben, und ich bin 's nicht rnehr."

Die Verhältnisse lagen schwer auf ihnen : wurden die
Verhältnisse endlich stärker als die Liebenden ? Nach
elf Jahren eines Bundes , dessen die Welt llicht seines¬
gleichen hat ? Goethes Sehnsucht nach Italien schien
von der Liebe eingeschläfert. Als diese Sehnsucht wieder
erwachte, als der Dichter . von Karlsbad aus (am
3. September 1786), ohne der Gelicbteir seine Absicht zu
verraten , nach dein Siidell zog, da w a r , all seinen
Liebesbriefen aus der Ferne zum Trotze, die Kurve
abgelauseu . . . . Er konnte jetzt ohne die Geliebte
leben ! Er wollte ohne sie leben . . . . Es war eine
Flucht.

Aus Italien versprach er baldige Rückkehr — und
blieb zwei Jahre aus . Täglich , stündlich deilkc er voll
Sehnsucht all die Geliebte , so schrieb er, — und fühlte
sich doch glücklich. Das Losreißen freilich war blutigster
Schmerz gewesen.

Man hat das grausame Ende von Goethes Liebe zu
Charlotte v. Stein zu ergründen versucht; aber solche
Tragik ist unergründlich , fließt aus dem Wesen der
Menschen, wie die Liebe selbst. Daß der Künstler den
Luftkreis des Hofes und der Staatsdienerschaft , sich
rettend, fliehen nlußte , man begreift es ; aber er floh
auch seine Heimat , die er Charlotte nannte . . . Als er
endlich im Mai 1788 wiedcrkehrt , war rasch alles zu
Ende. Die Stunde des Wiedersehens war fürchterlich.
Charlotte fühlte , daß er ihr verloren , und ihre Liebe
verhehlte den bösen Groll nicht.

Kaum vier Wochell wieder iit Weimar , fand Goethe
sein „Veilchen" Christiane Vulpius . Fast eilt Jahr
lang verheimlichte er Charlotte das Verhältnis mit
dem lieben Bürgerwädel , und als es sich nicht mehr
verbergen ließ, suchte er einen Ausgleich, schlug er eine
Art Teilung vor . Noch schrieb er an Charlotte : „Hilf
mir selbst, daß das Verhältnis nicht ausarte , souderu
stehen bleibe, wie eS stchr." —- Es war der letzte Brief
seines Lebens, der die einst Heißgeliebte mit Tu cm-
sprach.

Das tieffeindselige Verhalten der Frau von Stein
gegen Christiane ist oft herzlich falsch beurteilt worden.
Nicht einmal das banale Wort „Eifersucht" deckt die
Gefühle, die nun jahrzehntelang ihr Herz zerrissen.
Ihr treues  Herz . Es war der Zusammenbruch
'Hres höheren Lebens, ihres Glaubens , was sic erlebte.

den bekannten Zwischenfall von Casablanca , der für
Deutschland und Frankreich recht bedrohliche
Konsequenzen zu zeitigen drohte . Ter neue Gerichtshof
arbeitet also, wenn auch mit bescheidenem, so doch
immerhin mit einigem Erfolg . Und : die neue
Institution ist jetzt rund 10 Jahre alt , der Krieg aber
als Lösungsmittel der Völkerstreitigkeiten so alt wie
die nach Stämmen gruppierte oder gar staatlich
organisierte Menschheit, das heißt viele tausend Jahre.
Man kann doch füglich nicht erwarten , . daß eine
mehrere tausend Jahre alte Begleiterscheinung der
menschlichen Entwicklung in einem so kurzen Zeitraum
wesentlich eingeschränkt oder gar beseitigt werde.

Dem allen entsprechend, richtet die Friedens¬
bewegung gegenwärtig ihre Tätigkeit in erster Linie
auf den Aufbau des obligatorischen Schiedsgerichts
auf dem Fundament des fakultativen . Das inter¬
parlamentarische Schiedsgericht ist ein obligatorisches,
wenn die Mächte, tvelche die Haager Konvention unter¬
zeichnet haben — und das sind alle Kulturstaaten —,
sich völkerrechtlich, vertragsmäßig verpflichten,
alle ihre Streitigkeiten dem Schiedsgericht zu unter¬
breiten . ehe sie zu den Waffen greifen . Angesichts der
großen Schwierigkeiten , welche diesem Aufbau im Wege
stehen, ist die Zurückhaltung mehrerer Mächte, darunter
auch Deutschland, begreiflich. Aber eine endgültige
Ablehnung ist dieseZurückhaltung nicht. Das beweisen die
Resultate der zweite  n Friedenskonferenz im Haag,
die auf Vorschlag Roosevelts infolge einer Einladung
des Kaisers von Rußland von der Königin der Nieder¬
lande im Sommer 1807 in den 'Haag einberufen wurde
und auf welcher wiederum alle Kulturstaaten vertreten
waren . Ihre Ergebnisse sind: In 13 verschiedenen
sogenannten Konventionen sind teils Revisionen der
entsprechenden Beschlüsse vom Jahre 99, teils rechtliche
Fassungen von völkcrreckWchen Angelegenheiten fest¬
gelegt. Bezüglich der Einschränkung der Rüstungen
wird die auf ' der ersten Konferenz abgegebene Er¬
klärung verstärkt und wiederholt . Bezüglich des obli¬
gatorischen Schiedsgerichts aber ist in der Schlußakte
der Konferenz folgende. Deklaration ausgenommen:
„Tie Konferenz ist einstimmig  in der Annahme
des Prinzips des obligatorischen Schiedsgerichts ; sie
erklärt einmütig , daß es eine Anzahl von Streitpunkten
gibt , die dem obligatorischen Schiedsgericht ohne jede
Einschränkung unterbreitet werden können; sie spricht
sich endlich einstimmig dahin auS, daß, wenn auch ein
juristisch bindender Vertrag in diesem Sinne diesmal
noch nicht hat zustande gebracht werden können, die zu¬
tage tretenden Meinungsverschiedenheiten über die
Grenzen einer juristischen Kontroverse nicht hinaus-
gegangen sind." *

Nach der zweiten Konferenz.
Man mag über den praktischen Wert einer solchen

unverbindlichenTeklaration denken, wie man will : Eine
Utopie kann das obligatorische Schiedsgericht nun nicht
mehr genannt werden, dies um so weniger , als für das
Jahr 1915 eine dritte Konferenz in Aussicht genommen
ist. Tie Vorarbeiten zur Förderung des Aufbaus des
obligatorischen Schiedsgerichts durch die dritte Konfe-
renz sind schon, jetzt von den Friedensgesellschaften und
der Interparlamentarischen Union in Angriff genom¬
men. Welche Stärke der Schiedsgerichtsgedanke , ge¬
wonnen hat , beweist die. Tatsache, daß zwischen vielen
Staaten bereits Einzelverträge abgeschlossen sind, in
denen das Schiedsgericht für bestimmte namhaft ge¬
machte Streitfälle vorgesehen ist. Zwischen einigen
kleineren Staaten sind sogar schon solche Verträge für

Immer fort wieder erlebte. — Jahrzehnte hindurch.
Denn ihr Herz blieb treu . . . .

Wer cs verstehen will , empfindet es tief, was Char¬
lotte von Stein litt . Die Jahre kamen und gingen.
Sie hoffte. Zwölf Jahre waren seit dem Ende der
Liebe verflossen, da schrieb die alternde Frau : „Jn ^der
Hermannshöhle steht mein Name , von ihm in den Fels
gegraben ; der Fels hat ihn , aber er lange nicht mehr
in seinem Herzen."

Eines Tages stand Frau von Stein am Fenster und
sah wie Goethe aus ihren Hof trat und auf ihre Haus¬
tür zuginq . Endlich ! Sie rief ihrer Jungfer : „Schnell
mein Tuch! Herr von Goethe kommt herauf ." Sie
starrte nach der Tür . Aber — er hatte gar nicht zu ihr
kommen wollen. War über ihren Hof und durch ihr
Haus — ach, welch ein lieb gewohnter Weg ! — zur
Bibliothek gegangen. So gleichgültig war sie ihm!

Sie hatte ihn für ewig verloren und konnte, was so
selig war . nicht vergessen. Ich glaube ", schreibt
sie an ihren Sohn Fritz, „mein Herz versteinert nach
und nach." Und Karoline von Wolzogen sagt : „Die
Stein ist aufgerieben in sich selbst."

Dem Tod blickte sie in Ruhe und Sehnsucht erst-
gegen. Der Tod aber geht an ihr vorüber — noch
lange , lange Jahre . An dieser kränklichen, müden
Frau . Sie glaubte längst nicht mehr an ein Jenseits.
„Nichts wie Stille und Schlaf " wünschte sie sich.

Goethe hat im Jahre 1806, nach der Plünderung
Weimars , Christiane Vulpius geheiratet . Von diesem
Zeitpunkt au kehrt die Ruhe bei Charlotte von Stein
ein. Sie . ist „kaum mehr eifersüchtig". Goethes Sohn
August findet ihre mütterliche Liebe, und durch das
Kind kommt ein freundlicher, friedlicher Verkehr zwi¬
schen den beiden, die sich einst so nahe gewesen, zu¬
stande. Er währt ungestört bis ins hohe Greisenalter
Charlottens und Goethes : bis zum Tode der 84jährigen
Frau von Stein . Wieder besuchen sie sich. Wiederum
trägt Goethe ihr seine neuen Werke vor . Wieder so¬
gar kommen die Meüerschifflein, die Zettelchen, hin und
her. Aber es ist eine kiihle Zeit — und nie grüßt eins
das andere mir einem Wort der begrabenen Liebe. . . .
Nur einmal schreibt Charlotte dem „sehr verehrungs-
würdigen Herrn Geheimrat ", er möge ihrem Fritz raren
— „wie seinem ehemaligen Kinde". Einmal schickt ihr
Goethe eine Schüssel mit Früchten , eine Schüssel, die
sie selbst ihm in der: Tagen der Liebe gegeben, auf deren
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alle  etwa auftauchenden Meinungsverschiedenheiten
zustande gekommen. Daß alle dcrarttgcn Vereinbarun¬
gen nur Etappen auf dem Wege zum Weltgerichtshofe
für internationale Streitigkeiten 'sind, liegt aus der
Hand.

Ter raschen Entwickelung entsprechend, die der
Friedensgedanke namentlich innerhalb des lebten
Jahrzehnts genommen hat , ist denn auch das Ansehen
der ganzen Bewegung sehr erheblich gewachsen. Ter
im Sommer 1908 in London tagende Wettfriedens-
kongreß wurde von dem König von England persönlich
begrüßt . Hinter Diesem Empfange stand die Ausnahme,
welche die Interparlamentarische Union wenige Wochen
später in Berlin fand , keineswegs zurück. Der Union
wurde das Reichstagsgebäude mit seinem gesamten
Apparat zur Verfügung gestellt. Ter Reichskanzler
betonte in einer Ansprache seine Sympathie mit den
Friedensbestrebungen , wies dabei aber auch auf dig
Schwierigkeiten hin , die der Verwirklichung ihrer
Ziele im Wege stehen. Ter Rat der Union wurde in
Vertretung des deutschen Kaisers von dem Kronprinzen
empfangen , in dessen Ansprache cs heißt ' „Der Kaiser
wünscht und hofft, daß aus der Tagung der Inter-
parlamentarischen Union in seiner Hauptstadt wohl¬
tätige Ergebnisse hervorgehen loerdcn für die Sache
des Friedens , der die Grundlage aller wahren Kultur¬
fortschritte ist und bleiben wird ." Der Kronprinz
schüttelte dem Veteranen der französischen Friedens¬
bewegung , dem 86jährigen Frädäric Pmsy, in herzliche^
Begrüßung die Hand . Endlich hat sich auch die Stellung
der Presse zur Friedensbewegung erheblich geändert.
Beispielsweise stand der größte Teil der deutschen und
ausländischen Presse den Arbeiten der Union während
ihrer Berliner Tagung sympathisch gegenüber. Klar
geht aus dem allen hervor : Tie Friedensbewegung ist
zu einer Macht geworden, mit welcher die leitendeir
Kreise in der Weltpolitik zu rechnen begonnen haben.
Welch eine Wandlung innerhalb eines Zeitraums , der
kaum mehr als ein Jahrzehnt umfaßt!

Nun ist freilich mit der Aufrichtung des Welt-
gerichtshofes für internationale Streitigkeiten nicht
auch schon der Krieg unmöglich gemacht. Ter Fall,
daß der eine oder anders der Streitenden sich^ dem
Schiedssprüche nicht fügt , kann Vorkommen. Dieser
Fall wird in dem Maße unwahrscheinlicher, in welchem
sich die von Tag zu Tag wachsende Macht der öffent¬
lichen Meinung dem Friedensstörer cnlgegeustellt. Ein
starker Dämpfer wider den Krieg mit all seinen
Greueln wird der Schiedsspruch unter allen Umständen
sein — und das stellt dem gegenwärtigen Stande der
Dinge gegenüber einen gewaltigen Fortschritt der
Hnmanität dar . Der Generation ^ welche auf dem
festen Boden des obligatorischen Schiedsgerichts stehen
wird , ist es Vorbehalten, den Rechtszustand unter deir
Völkern endgültig aufzurichten.

Freilich , schon der Weg vom fakultativen zum obli¬
gatorischen Schiedsgericht ist lang , voraussichtlich aber
noch länger der, der von ihm zu dem eben gekennzeich¬
neten Endziele führt . Möglich ist. daß die stets steigen¬
den Lasten, ivelche die immer umfangreicher werdenden
Rüstungen den Völkern auserlegen , naturgemäß eine
Kürzung bringen . Sicher aber wird , wie die Er¬
fahrungen aus dem letzten Jahrzehnt lehren , jenes
Endziel durch die energische Arbeit der Friedensorgani¬
sationen aller Kulturvölker gefordert.

Eine hervorragende Rolle in dieser Arbeit fällt dem
jährlichen Friedenskongreß der einzelnen Nationen zu.
Sie vereinigen die Vertreter der einzelnen Friedens,
gruppen zu gemeinsamer Arbeit , beraten dement-

Grund sein Spruch von damals zu lesen: „Alles um
Liebe". Und die Dreiundachtzigjährige findet endlich
in einem Brief an Goethe das Wort : „Geliebter
Freund " . . . . Er antwortet : „Neigung und Liebq

'unmittelbar nachbarlich angeschlossenLebender durch so
viele Zeiten sich erhalten zu sehen, ist das Allerhöchste,
was dem Menschen gewährt sein kann."

Als Goethe schwer erkrankte, wollte er es vor dey
greisen Freundin , sie zu schonen, verheimlicht wissen.
Und Charlottens letzter Wunsch war , daß ihr Sarg nicht
an Goethes Wohnhaus vorbeigefahren werde : sie wollte
denl alten Freunde dieses schmerzliche Bild ersparen.

Goethe blieb stumm, wenn der Schmerz ihn traf.
Wir haben kein Wort von ihm, das sein Gefühl verrät,
am 5. Januar 1827, als Frau von Stein , uralt , ihn
verließ . Die Getreue bis znm Tod . . .

Blättern wir in seinem Leben zurück — vierzig
Jahre , — da finden wir einen Brief , den er der Ge¬
liebten sandte : „Ich habe in einer Nacht recht bitterlich
geweint, da ich mir vorstellte, daß ich dich verlieren
könnte : gegen alles , was mir wahrscheinlich begegnen
kann, habe ich ein Gleichgewicht in mir selbst, gegen das
Einzige  n i ch t."

Charlotte von Stein war geliebt und verehrt von
allen. Schiller und seine Lotte , Herder, Knebel.
Zimmermann und wer sonst in ihren Lichtkreis trat^
huldigten ihrer schönen Seele , ihrem klaren Geist. Hilf¬
reich und gütig waren ihre Hände . Tansendsach geht
das Gute von ihr aus . Ihr dankte Schiller seinen ge¬
sicherten Herd. Mit Gefahr eigenen Lebens schützte sie,
als die Franzosen Weimar plüirderten , den verwundeten
General Schmettau . Ihrem Sohn Fritz half sie mit
ihrem Kärglichen und entbehrte selbst das Nötigste. EZ
tat ihr weh, daß ihr Fritz fern war , als sie zum Sterben
kam. Sie wollte ihm das Reisegeld schickeu und besatz
es nicht. Ta schrieb sie in einem letzten Gruß : „So
werde ich dich nicht Wiedersehen und das rärselhafte Da¬
sein bald vollendet haben ."

Was Charlotte von Stein gewesen, ist uns vererbt
in Goethes Worten:

„Denn was der Mensch in seinen Erdenschranken
Von hohem Glück mit Götternamen nennt.
Die Harmonie der Treue , die kein Wanken,
Der Freundschaft, die nicht Zweifelsorge kennt;
Das Licht, das Weisen nur zu einsamen Gedanken,
Das Dichtern nur in schönen Bildern brennt:
Das halt' ich all in meinen besten Stunden
In ihr entdeckt und es für mich gefunden,"
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sprechend die Wege zur Verbreitung und Vertiefung dc§
Friedensgedankens in allen Bebölkerungsschichten,
helfen an der Vorbereitung für den Weltfriedens¬
kongreß und stellen. was besonders in die Wagschale
fällt , dem Auslande gegenüber eine Friedenskund¬
gebung der Nation dar . Hier in dein intern a t i o-
ji q I e li Badeorte  sind , zumal iin Frühjahre ^ fast
alle Kulturvölker vertreten . Tie Gäste unserer Stadt
werden dem diesjährigen deutschen Kongresse, der
sich unter ihren Augen abspielt , mit lebhaftem Inter¬
esse folgen , zumal wir Deutsche im Auslands — sehr
mit Unrecht — als kriegslustig gelten . Ter Ein¬
druck, den sie von Wiesb ad tu  und der
Friedensliebe unseres Volkes mit . in dXe
Heimat nehmen, wird für beide um jo günstiger sein
und wird um so nachhaltiger wirken, ie machtvoller die
Behörden und die Bevölkerung der Stadt den Verlauf
der Versammlung gestalten helfen.

DsuLsches Reick.
* Aus dem Wahlkreis Friedberg-Büdingcn wird uns

geschrieben: Der Wahlkampf ist auf der ganzen Linie ent¬
brannt , an vielen Orten haben schon vor und nach den
Psingsttagen Wahlversammlungen statigesunden. überall
zeigen die Wähler lebhaftes Interesse für die Wahl, so daß
man auf eine sehr starke Wahlbeteiligung gefaßt fein darf.
Am rührigsten war bisher der Bund der Landwirte,
der schon 15 Versammlungen abhielt und am Sonntag vor¬
der Wahl, also am 12. Juni , allein GO Versammlungen
plant. Sämtliche hessischen Landtagsabgeordnete des Bun¬
des haben ihre Mitarbeit zugesagt. Die AationaNiberalen
und die Volkspartei hielten bis jetzt nur wenige Versamm¬
lungen ab mit dem besten Erfolg, so in Friedberg und
Wad Nauheim. Erst jetzt soll die Hauptagitation beginnen,
eine Anzahl Redner sind gewonnen. Die Sozialdemokraten
haben ihren Schwerpunkt im südlichen Teil des Wahlkreises,
um Vilbel, Großkarben, dann auch in Rödgen, Obermörlen.
Wad Nauheim wird infolge der Hochsaison zirka 600 Wähler
mehr stellen; da dies meist Hotelpers onal  ist, so dürfen
die Sozialdemokraten auf erheblichen Stimmenzuwacho
ccchnen. Man glaubt allgemein, daß sie die meisten Stimmen
von den drei Hauptparrcien erhalten, also sicher in die Stich¬
wahl kommen.

* Nationalliberale und Konservative verkehren gegen¬
wärtig in einem Ton miteinander, der ungefähr den Um¬
gangsformen entspricht, die zwischen der „Leipziger Volks¬
zeitung" und Eduard Bernstein üblich sind. Die „Rational¬
liberale Korresp.", das offizielle Parteiorgan der National-
liberalen, wirft der „Kreuzztg." vor, das; deren Logik
Pathologik  ist und das; sie „die politische Unan¬
ständigkeit  durchaus zum konservativen System er¬
heben will." Mit Bezug auf das von „Kreuzztg." und
„Germania" verbreitete „guerile Märchen von der Herr¬
schaft des Jungliberalismus über Partei und Fraktion"
schreibt die „Nationallib . Korr.", „daß es nicht mehr lohnt,
die moral insanity der beiden zu Lüge und Verleumdung
alliierten Organe an jedem neuen Fall aufzuzeigcn." —Im
Interesse des Gesamtliberalismus wollen wir hoffen, daß
die „Nationallib . Korr." nicht gezwungen sein wird, in
einigen Wochen den Nachweis zu versuchen, daß den
Nationalliberalen nichts übrig blieb, als der Partei der
„Krcmzztg.." in der Wahlrechtssrage Ritterdienste zu
leisten.

* 9. Hauptversammlung des Bundes deutscher Verkehrs-
vereine. Der Bund deutscher Veikehrsvereine mit dem Sitz
in Leipzig hielt, wie schon kurz gemeldet, in Vramischweig
seine 9. Hauptversammlung ab, an der über 45 Städte ver¬
treten waren. Als Vertreter der Regierung war anwesend
Exzellenz v. Hertwig. Es wurden folgende Beschlüsse ge¬
faßt : 1. Der Bund deutscher Verkehrsvereine spricht sein
Bedauern darüber aus , daß es bei Gelegenheit der jüngsten
Reichssinanzreformdebattennicht gelungen ist, die dem deut¬
schen Verkehr und die deutschen Interessen der deutschen
Eisenbahnen sehr schädigende Fahrkartensteuer zu beseitigen.
Er macht seinen Mitgliedern zur Pflicht, bet den Abgeord¬
neten ihrer Bezirke ohne Unterschied der Parteistcllung dar¬
auf hinzuwirken, daß sie für baldigste Abschaffung dieser
nutzlosen Verkehrsbelastungnachdrücklichst cintretcn. 2. Der
Fremdenverkehr ist, wie anderwärts , so auch in Deutschland
zu einem mächtigen Faktor in volkswirtschaftlicher Be¬
ziehung geworden. Er verdient und erfordert deshalb die
Aufmerksamkeit und sorgfältigste Pflege und Unterstützung
seitens der öffentlichen Organe. Es ist dankbar anzuer-
kcnnen, daß viele deutsche Gemeinden sich die Hebung des
Fremdenverkehrs mit Rat und Tat zum Teil mit erheblichen
Opfern angedeihen sein lassen und daß auch in verschiedenen
Fällen staatliche Mittel zu dem gleichen Zweck bewilligt
worden sind. Im Hinblick aber aus die sehr bedeutenden
Aufwendungen ausländischer Staaten und Verkehrsanstaltcn
erscheint es als ernste Forderung, daß auch vom Deutschen
Reiche und den Bundesstaaten die Bemühungen um die
Hebung des Fremdenverkehrs im Deutschen Reiche plan¬
mäßig und großzügig gefördert und finanziell sowie technisch
unterstützt werden, damit das Deutsche Reich und die
Bundesstaaten auch aus dem Gebiete des Fremdenverkehrs
den Wettbewerb mit dem Auslande erfolgreich zu bestehen
vermögen. Die hierfür aufgewendeten Mittel werden sich
durch Mehrung des Wohlstandes der heimischen Bevölkerung
reichlich lohnen. 3. Die Einheit des Vcrkehrsgebietes des
Deutschen Reiches erfordert eine einheitliche Verwaltung der
deutschen Eisenbahnen als eines der wirksamsten Mittel zur
Förderung des nationalen Verkehrs und damit der Volks-
Wohlfahrt. Der Bund deutscher Verkehrsvereinc begrüßt
die darin auf diesem Gebiete erzielten Fortschritte und hofft,
daß ein engerer Zusammenschluß der deutschen Eisenbahnen
auf dem Boden der Reichsverfassnng in absehbarer Zeit ver¬
wirklicht werden wird . Es ist Aufgabe des Bundes , dieser
Pflege seine vollste Aufmerksamkeit zuzuwenden und durch
Wort und Schrift das Verständnis dafür in die weitesten
Kreise zu tragen.

* Evangelisch-sozialer Kongreß. In der ersten Haupt¬
versammlung des, wie gemeldet, zurzeit in Chemnitz
tagenden Kongresses am Mittwoch hielt Professor H a r n a ck
die Eröffnungsrede, worauf Pastor Liebste  r-Leipzig über
sozialistische Weltanschauungund christliche Religion sprach.
Im einzelnen gipfelten die Ausführungen des Referenten
ül folgenden Thesen: 1. Christliche Religion und soria-

lkstische Weltanschauung können in keine Vermischung ein-
gchcn, weil ihre Ziele verschiedenen Gebieten angehören.
Jene sucht die Verbindung mit dem Ewigen, überweltlichen,
diese erstrebt eine vernünftige und gerechte Vcrtstlung des
Arbeitsproduktes. 2. Als Faktoren Bdes >' gegenwärtigen
Geisteslebens müssen beide in Beziehung gesetzt werden.
Traditionell ist die feindliche Gegenüberstellung. Die Ver¬
hältnisse erfordern eine friedliche gegenseitige Durch¬
dringung. 3. Dabei erfolgt eine Umgestaltung der die christ¬
liche Religion begleitenden Weltanschauung im Sinne der
Dialektik und aus der sozialistischen Weltanschauung ver¬
schwindet der Materialismus . Damit wird das beseitigt,
was bisher hinderte, gleichzeitig Christ und Sozialist zu
sein. 4. Die gegenseitige Durchdringung ist von christlicher
Seite durch Diskussion zu fördern. An der Diskussion, die
sich hieran schloß, beteiligten sich in der Hauptsache Pastoren.
Der Vorsitzende Geheimrat Professor IM-. Harnack verlas
ein beifällig ausgenommenesTelegramm des Grafen P o s a-
dowsky,  der in letzter Stunde am Erscheinen verhin-
dett war.

* Tagung des Vereins deutscher Chemiker. De: Verein
deutscher Chemiker, der die Interessen der deutschen
chemischen Industrie und als solche der größten Industrie
der Welt umfaßt, hält in den Tagen vom 18. bis 22. Mai
feine 3. Hauptversammlung in München ab. Es sind 800
Teilnehmer cingetroffen, darunter die Koryphäen der
chemischen Technik und Wissenschaft. Die Tagung begann
am Mittwoch vormittag mit den Vorstandssitzungen. Nach¬
mittags wurden mehrere große industrielle Etablifsemems
besichtigt. Abends fand die offizielle Begrüßungsfeier im
Alten Rathaussaal statt. (Vergl. Letzte Nachrichten.)

* Das deutsche Vieh für die Ausstellung in Bueuos-
Aires wegen Tuberkulose zurückgewicsen? Wie die „Hallesche
Zig." aus zuverlässiger Quelle erfahren haben will, wurden
die von der Deutschen Landwirtschastsgesellschaft für die
Ausstellung in Buenos-Aires bestimmten hundert
Rinder angeblich wegen Tuberkulose zurückgewiesen.. Trotz¬
dem die Tiere hier vorher sämtlich dreimal geimpft wurden,
ohne zu reagieren, will man dort die Tuberkulose fcstgestellt
haben. Es besteht die Absicht, die Tiere nach Hamburg
zurückzutransportieren und sie dort zu schlachten, um fest¬
zustellen, ob es sich tatsächlich um Tuberkulose handelt oder
ob andere Gründe für die Zurückweisungbestimmend ge¬
wesen sind.

Ans !and.
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Gricchifch-türkischer Vahnbau. Trotz der Kretasrage hat
die türkische Regierung die Erlaubnis gegeben zum An¬
schluß der neuen türkischen Bahnlinien in Mazedonien und
Türkisch-Thessalien an die neuen griechischen  Linien.
Die neu zu bauende griechisch-türkische Eisenbahnlinie wird
von Larissa nach Selsidje-Saloniki führen. Der serbische
Gelehrte De. Cvijitsch wurde von den Orientbahncn auf-
gefordcrt, die geologischen Vorstudien in jener Gegend zu
machen. Rach Fertigstellung dieser Linie wird man nach
Athen per Eisenbahn fahren können.

SKdafttika.
Das südafrikanische Bmrdeslabinctt soll bereits unter

Bothas  Vorsitz gebildet sein und durchweg aus
Buren  bestehen. Lord Gladstone empfing die vier Minister-
präsidcittcn der südafrikanischen Kolonien

Amerika.
Amerikanisches Waaten-Bündnis . Das Staatsdeparte¬

ment kündigt ein Triple-Übereinkommen zwischen den Ver¬
einigten Staaten , Brasilien und Argentinien, durch das der
Konflikt zwischen Peru und Ecuador wahrscheinlich bei¬
gelegt wird, an. Die drei Länder beschlossen, den Streitfall vor
das Schiedsgerichtim Haag zu bringen. Die Initiative zu
diesem Schritt wurde von den Vereinigten Staaten gegeben.

Luftschiffs und Akröplmu».
Aerostaten-Wettfahrt.

wb. Berlin, 19, Mai . Von den Mittwochvormittag m
Schmargendorf aufgcsticgenen 11 Acrostaten ist der Ballon
„Berlin" unter Führung des Ingenieurs Gehrich nach etwa
achtstündiger Kreuzfahrt östlich von Neustadt am Rübcnberg
bei Hannover gelandet.

Die erste Luftschtsfahrtskonferenz.
ntz. Paris , 18. Mai . Der Minister der öffentlichen Ar¬

beiten Millerand eröffnete heute die erste Luftschisfahrtskon¬
ferenz. Millerand wies aus die Notwendigkeit hin, für die
Luftschiffahrt ein Reglement aufzustellen. Die Teilnehmer
an der Konferenz würden zahlreiche einander entgegen¬
stehende Forderungen auszugleichen haben, und bei der
gegenwärtigen Regelung auch der Zukunft, die noch manche
Überraschung auf dem Gebiet der Lustschisfahrt bringen
werde, Rechnung tragen müssen. Auf der Konferenz sind
insgesamt 18 Staaten  vertreten . Die Konferenz er¬
nannte Renault  zum Präsidenten und 1)1. Kriege-
Dcutschland zum Vizepräsidenten.

Der Kampf im Baugewerbe.
-8. Wiesbaden, 19. Mai.

Seit Beginn des Streites im deutschen Baugewerbe
sind eine Reihe von Wochen vergangen, ohne daß cs zu einer
allgemeinen Einigung gekommen ist oder die Aussicht auf
Beilegung des wirtschaftlichen Machtkonfliktes besteht. Auch
in Wiesbaden folgen Arbeitgeber wie Arbeitnehmer der ge¬
meinsamen Verbandsparole, so daß die bei gewerblichen
Streitigkeiten sonst oft angerufenen Vermittlungsstellen
keine Gelegenheit hatten, in Handlung zu treten. Wenn
die gegenwärtige Lage des Baumarktes die Unternehmer
begünstigt, so kommt sie nicht minder zu statten den Arbeit¬
nehmern. Die Mehrheit unserer Bauhandwerker unterschei¬
det sich von den Arbeitskollegen anderer Großstädte darin,
daß sie in den näher oder ferner gelegenen Vororten an¬
sässige Bürger sind, die meist über ein eigenes kleines An¬
wesen und ein Stückchen Landwirtschaft verfügen, das von

ihren Angehörigen bewirtschaftet wird. Die Not kann bei
diesen Leuten nicht so groß werden als bei jenen. Bauhand-
werkern, die allein auf den Arbeitsverdienst zur Bestreitung
ihres Unterhalts angewiesen sind. Zudem hat die rück¬
läufige Konjunktur der letzten Jahre schon zu einer Ab¬
leitung vieler Arbeitskräfic geführt, die andere Gewerbe —
wenn auch nur vorübergehend — aufsuchtcn oder aber sich
daheim beschäftigten. Wenn auch jeder Lohnkampf an sich
eine bedauerliche Erscheinung der sozialen Verhältnisse
bleibt, so hat der gegenwärtige im Bauhandwerk für einen
nicht unbeträchtlichen Teil unserer Arbeiter nicht jene ver¬
derblichen wirtschaftlichen Folgen, wie in vielen anderen
Plätzen.

Da man schon seit langem auf diesen Kampf vorbereitet
worden war , konnten entsprechende Dispositionen getroffen
werden, die in einer systematischen Einschränkung aller Ncu-
arbeitcn bestanden. Wo solche vorhanden sind, waren sie
bei Beginn des Kampfes schon so weit gefördert, daß die
Maurer- und Zimmererarbeiten vollendet und nur noch die
anderen Handwerkszweige an der Weiterführung der Ar¬
beiten tätig waren. Neubauten hingegen waren im laufen¬
den Jahr säst gar nicht in Angriff genommen worden,
wenigstens nicht von privater Seite. Unsere Behörden
hatten sich auf den Kamps eingerichtet. Die umfangreichste
Bautätigkeit übt in Wiesbaden gegenwärtig die Militär¬
verwaltung  aus . Auf Grund der Streikflauscl —
auch um nicht für die eine oder andere Partei einzugreifen
— fand sie sich mit den Tatsachen ab, so gut es eben gehen
wollte. An den Kasernen- und sonstigen militärischen
Bauten wurden die Arbeiten soweit als notwendig einge¬
schränkt. Die städtische Verwaltung  ist augenblick¬
lich in der glücklichen Lage, überhaupt keinen Bau im An¬
griff zu haben. Die kleineren und wenig umfangreichen
Bau- und Maurerarbeiten , die in einer so großen Verwal¬
tung schließlich doch hier und da Vorkommen mögen, werden
von Polieren und Lehrlingen, die in die Aussperrung nicht
einbegriffen sind, ausgeführt. Bei dem Bau des
Residenz - Theaters  war bereits die Möglichkeit ge¬
geben, sich anderen Arbeiten znzuwenden, und auf der
Rennbahn,  für die die Aussperrung hätte kritisch werden
können, war ein außerhalb des Arbeitgeberverbands stehen¬
der Unternehmer mit den Bauten betraut, so daß eine
Störung nicht eintrat.

,» >,»»ihiiiihih i h i . . . ~

Aus Ktrrdt und Land.
Wiesbadener Kachrichtrn.

Wiesbaden,  20. Mai.
« Einfluß der Fremden auf die Villenarchitektur

Wiesbadens.
Bei der Durchwanderung der Villenstraßcn Wiesbadens

muß für jeden, der gewohnt ist, die Land-Hausarchitektur
eines Ortes genauer zu prüfen, der Umstand ins Auge
fallen, wie außerordentlich ungleichmäßig das Niveau so¬
wohl des Stils der einzelnen Bauten wie auch der Bau¬
ausführung ist Während wir in den einzelnen Vororten
Berlins und in den Villenguartieren unserer Großstädte ge¬
wöhnlich bestimmte Bautypen vorherrschend finden, so daß
man voir Orten mit ausgesprochenem Landhauscharakter,
von Orten mit halbstädtischcn Gebäuden, von Orten mit ele¬
ganten Villen oder von Orten mit ganz ländlichem Charak¬
ter sprechen kann, zeigt die Villenarchitektur Wiesbadens
neben B-auter! von feinster künstlerischer Durcharbeitung und
von der Verwendung kostspieligen Materials Bauten, die
den Charakter protziger Stillostgkeit und mangelnden Kunst¬
verständnisses zeigen, oder die schon äußerlich verraten, daß
sie nicht eigentlich Villen, sondern mehr oder weniger
cachierte Hotels sind.

Der Grund hierfür ist zweifellos in dem starken Pro¬
zentsatz der Fremden zu suchen, die das Niveau der Architek¬
tur sowohl günstig sowie ungünstig beeinflussen. Es ist
klar, daß jeder, der von außerhalb nach Wiesbaden über¬
siedelt, um hier den Rest seiner Tage zu bleiben oder sich
zur Heilung chronischer Leiden dauernd hier niederzulassen,
daß ein derartiger Fremder bestrebt ist, sich ein in jeder Be¬
ziehung durchgcarbeitetes äußerlich und im Innern behag¬
liches Heim zu schaffen. Das Resultat dieses Bestrebens ist
natürlich immer mehr oder minder abhängig von dem Dtaß
von Verständnis für Kunst und Architektur, das der Be¬
treffende an die Aufgabe wenden kann. Daneben aber spickt
der Strom jener Fremden eine große Rolle, die Wiesbaden
nur vorübergehend einmal oder öfter des Kurgebrauchs
halber auffuchcn. Dieser große Strom hat ein« Unmenge
von Pensionen hervorgeruscn, und das Bestreben, den ver¬
schiedenartigen Anforderungen, die von seiten dieses Publi¬
kums gestellt werden, wenigstens einigermaßen zu ent¬
sprechen, hat zu einer Art von Pensionsarchitcktur geführt,
die leider im Durchschnitt wenig befriedigend ist. Die
Ursache hierfür ist, daß keine individuellen Anforderungen
gestellt werden, sondern daß im Gegenteil das Kompromiß
zwischen den verschiedenen Ansprüchen der einzelnen Pen¬
sionäre notwendig ist. Diese Bauten zeichnen sich besonders-
durch einen gewissen Schematismus aus . Schon äußerlich
treten bestimmte Kennzeichen, wie eine übermäßig starke An¬
wendung von Veranden und Balkons, in Erscheinung, und
im Grundriß der einzelnen Häuser zeigt sich, daß der Grund¬
riß des Hotels je nach der Größe des Objekts mehr oder,
weniger Einfluß gewonnen hat. Dazu tritt aus erklärlichen
Gründen eine Abneigung gegen die Anwendung einfacher
Formen und die Verwendung guten und schlichten Mate¬
rials . Im Gegenteil zeigt sich vielmehr das Bestreben,
durch eine gewisse äußerliche „Aufmachung" das Haus vor¬
nehmer erscheinen zu lassen, als es in Wirklichkeit ist. Wäre
nicht ein großer Teil dieser Pensionats gezwungen, durch
die sorgfältige Pflege schöner Gärten ihre Mieter zu befrie¬
digen, so würde diese wenig erfreuliche Scheinarchitektur
noch stärker aus das Niveau der Gesamtarchitektur Wies¬
badens drücken.

Es ist schade, daß das einfache, für den besseren Mittel¬
stand berechnete„Eigenheim" in Wiesbaden noch nicht das
Maß von Verbreitung gefunden hat, das ihm auch architek¬
tonisch einen größeren Einfluß einräumen würde. Doch ist
cs ja nur eine Frage der Zeit, daß der nach dieser Rich¬
tung hin sich schon anbahncnde Umschwung ein stärkerer
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wird, da ja die allgemeine Neigung weiter Kreise des
Publikums heute mehr denn je zum eigenen Haus, zu den
Eigenen vier Pfählen drängt.

Walter Baedeker,  Direktor der Eigenheim- und
Villenbaugesellschaft.

Verband der weiblichen Angestellten.
Der kaufmännische Verband für weibliche Angestellte,

Sitz Berlin, der auch in unserer Stadt eine an Zahl stark
zunehmende Ortsgruppe besitzt, hielt an den beiden Pfingst-
feiertagen seine Hauptversammlung in Hannover unter zahl¬
reicher Beteiligung aus allen Teilen Deutschlands ab. . Der
Verband umfaßt jetzt in 63 Ortsgruppen 25 238 Mitglieder
und ist damit die größte Organisation berufstätiger Frauen
in Deutschland. Auch sein Stellennachweis ist der größte
seiner Art. In den letzten Jahren sind durchschnittlich jähr¬
lich 6000 Stellen besetzt worden. Die Stcllcnloscnlasse ver¬
ausgabte im letzten Jahre 8600 M. Das Verbandsorgan
erfreute sich allgemeiner Beachtung. Eingelcitet wurde die
^Hauptversammlungdurch einen zweistündigen Vortrag von
Fräulein Meta Gadcsmann  aus Dortmund über die
Frauenarbeit im Handelsgewerbe, der eingehend diese
Frage nach der wirtschaftlichen, rechtlichen, hygienischen und
kulturellen Seite hin unter Beibringung eines umfang¬
reichen Tatsachen- und Zahlenmaterials behandelte. Nach
ausgiebiger Besprechung wurde nachfolgende Entschließung
angenommen:

„Die Frauenarbeit im Handel ist keine Erscheinung der
Neuzeit. Sie hat zu allen Zeiten bestanden, in denen dem
Handel eine gewisse Bedeutung beigemessen wird. Eine
größere Ausdehnung erfuhr die Frauenarbeit im Handel in¬
folge der großen wirtschaftlichen Umwälzungen des t9 . Jahr¬
hunderts , durch die namentlich viele weibliche Hilfskräfte in
den Dienst des Handels gestellt wurden . Das Loslösen eines
Produktionszweiges nach dem anderen von der Familien¬
wirtschaft und die Vereinfachung des letzten Restes der Haus¬
arbeit durch technische Erfindungen machten viele Frauen¬
kräfte des Bürgerstandes frei nnd zwangen diese zu außer¬
häuslicher Erwerbsarbeit . Der Handel, der infolge der ver¬
änderten Produktionsformen , des steigenden Bedarfs im
Lande und der Anteilnahme an der Weltwirtschaft mächtig
emporblühte, gebrauchte Hilfskräfte in stetig wachsendem
Maße und zog auch die brachliegenden Frauenkräfte des
Mittelstandes in seine Dienste. Infolge der im Handel ein¬
geführten Arbeitsteilung war es möglich. Hilfskräfte mit
geringer oder gar keiner Vorbildung cinzustellen. Aus dieser
Entwickelung sind Mitzstände erwachsen, die geeignet er¬
scheinen, den Stand der Handlungsgehilfmucn herabzu¬
drücken. Als solche Mitzstände erkennen wir im wesentlichen
folgende: 1, das Eindringen ungeeigneter Elemente,
2.  mangelhafte Berufsbildung und ferner als Folge davon:
8. ungünstige Beeinflussung der Lohnhöhe der vargebildcten
Kräfte , 4. geringe soziale Bewertung der Handlungsgeüu-
finnen im allgemeinen, der Verkäuferinnen im besonderen,
5. das Hinabsinken des Verkäuferinnenstandes , In der
sicheren Erkenntnis , daß eine gründliche Berufsbildung . in
erster Linie dazu beitragen wird, diesen Mitzständen wirk¬
sam zu begegnen, fordern wir : a) für Verkäuferinnen:
1. gründliche praktische Ausbildung , 2.  gesetzliche Bestim¬
mungen über Lehrlingshaltung und Lehrlingsausbildung
(etwa in der Art der bezüglichen Vorschriften der Gewerbe¬
ordnung ), 3, Überwachung dieser Bestimmitngen durch zu¬
ständige Organe , 4. Ergänzung der m--ktischen Lehre durch
die Bflichtfortbildungsschule. deren Ausgestaltung eventuell
den besonderen Bedürfnissen des Verkaufspersonals anzu¬
passen ist. Der Unterricht in der Fortbildungsschule muu
für Knaben und Mädchen gleich sein. Erforderlich ist : drei
jähriger Aufbau, mindestens 6 Wochenstunden, Tagesunter¬
richt, Ausdehnung des SchulzwaiigeS bis zum 18, Lebens¬
jahre . Höhere Schulbildung soll nicht vom Fortbildungszwang
befreien : d) für Kontorangcstellte : 1, Schaffung öffentlicher
oder gemeinnütziger Handelsschulen mit mindestens ein¬
jährigem Kursus , vollem Tagesunterricht und gebundenem
Lehrplan. Handelsschulen mit zweijährigen Kursen sind
das wünschenswerte Ziel . 2. Vflichtfortbildungsschulen mit
dreijährigem Aufbau , mindestens 6 Wochenstundenund Tages¬
unterricht , Ausdehnung des Schulzwanges bis znm 18.
Lebensjahre, höhere Schulbildung soll nicht vom Fortbildungs¬
schulzwang befreien. Der Unterricht mutz für Knaben und
Mädchen gleich fein , 3. Beseitigung der Handelspressen. Wir
suchen ferner Abhilfe zu schaffen durch: 1, Aufklärung der
Öffentlichkeit über die unerläßlichen Vorbedingungen — t«
körperlicher und geistiger Beziehung — für eine erfolgreiche
Tätigkeit im Handelsgeweroe, 2. Stärkung des Organi-
sationsgedankens unter den Frauen im allgemeinen, den
Handlungsgehilfinnen im besonderen, 3. durch Erziehung zu
ernster Berufsauffassung und Berufstreue durch die Organi¬
sation, 4. Förderung aller Maßnahmen , di- geeignet er¬
scheinen, eine Hebung der gewerblichen Frauenberufe herbm-
zuführen, " _ _

_ Großfürst und Großfürstin Peter von Rußland kamen
,eitern um die Mittagsstunde aus Paris hier an , hielten sich
chrze Zeit im „Nassauer Hof" auf und sind dann wieder

,6(iei-t 'gtp | te Fleckentätigkcit der Sonne. Am 12, Mai
ist «ach einer langen Zeit stark verminderter Eruptions¬
tätigkeit der Sonne in der südlichen Flcckenzone am Ost-
rand eine langgestreckteFleckengruppe aufgetaucht, deren
Einzelflecke zunächst, d, h. bei ihrem deutlichen Sichtbar¬
tverden am 14. und 15. Mai , noch klein erschienen, sich dar¬
auf aber schnell zu recht ansehnlicher Größe entwickelten. Be¬
sonders zeigte die mittelste Fleckenmasse eine bedeutende
Größe und die charakteristische Keulenform, die den um ein
eigenes Zentrum rotierenden Flecken gewöhnlich eigen ist.
Die Gruppe überschritt gestern, am 19. Mai , den mittleren
Meridian und wird am 25./26, Mai den Westrand erreichen,

— Drogistentag. über die Hauptversammlung des
Verbandes ehemaliger Braunschweiger
D r o g i sten a ka d e m i ke r in Wiesbaden, Pfingsten
1910, wird uns berichtet: Schon am Vorabend der eigent¬
lichen Hauptversammlung trafen sich eine größere Anzahl
der Teilnehmer nebst ihren Damen in der „Wartburg " zu
einer kleinen Begrüßungsfeier, die sich bis zum frühen
Morgen hinzog. Am nächsten Vormittag begann die eigent¬
liche Hauptversammlung im „Hotel Prinz Nikolas", wobei
die zahlreich vorliegenden Standesfragcn eingehend zur Be¬
sprechung gelangten. Nach Schluß der Hauptversammlung,
die bis etwa 2 Uhr nachmittags dauerte, fand eine photo¬
graphische Aufnahme der Teilnehmer durch Herrn Photo¬
graph Lanzraih statt. Inzwischen war alles für das Fest¬
essen vorbereitet worden, welches ebenfalls im großen Saal
ides Hotel-Restaurants „Prinz Nikolas" stattfand. Das
schöne Psingstwetter lud zu einem kleinen Spaziergang ein,
so daß sich die Teilnehmer die nähere Umgebung von Wies¬
baden ansehen und am Abend noch einige vergnügte Stun¬
den im Kurhaus verleben konnten. Am nächsten Tage brachte
die Teilnehmer die elektrische Bahn nach Biebrich, woran sich
die Rheinsahrt nach Aßmannshauscn, Besichtigung der Burg
Rheinstein, das gemeinsame Essen in der „Krone" zu
sWnaimshauscn, Fahrt zum Nationaldenkmal anschloß. Am

Wiesbadener Tagblalt.
Abend vereinigten sich die Teilnehmer noch einmal in
Rüdesheim, wo ein Teil derselben uns schon verlassen mußte.
Am nächsten Tage besichtigten die noch Zurückgebliebenen
die Sektkellereien von Henkellu. Ko., Biebrich a. Rh.

— Amerikanische Krieger am Rhein. Dem Vorstand
des Mainzer Kriegervereins ist die Liste der am 11. Mai
mit dem Doppelschraubendampser„Pennsylvania " einge¬
schifften 186 Besucher von Mainz usw. zugegangen. Es sind
darunter 59 Damen und 25 Kriegsveteranen. Das Rcise-
detachement der deutschen Veteranen- und Kriegerbünde
bringt die Verbandsstandarte, die deutsche und amerikani¬
sche Fahne mit. Als Ehrencskorte der Verbandsstandarte
sind der Kommandeur und Stab des First Regiment,
Minute Men (Stockamerikaner) in der Liste genannt, deren
Bildnisse eine Nummer der Verbandszeitung „Der deutsche
Kamerad in Nordamerika" kürzlich brachte und sie als
glühende Verehrer des deutschen Kaisers und Deutschlands
schilderte: nämlich Oberst Winter (Präsident der M. A.
Winter Co. in Washington, Riescngefchäfr für Patent-
Medizinen), Oberstleutnant Campbell, Major der Miliz
und Regierungsbeamter in Washington, Major Paull , Kom¬
mandeur des östlichen Departements der „Minute Men",
der auch im Jahre 1900 als Ehrengast die Kriegerreise nach
Deutschland mitmachte, und Captain Fraris , Vizepräsident
der United States Trust Co., eines der größten Finanz¬
institute des Landes. Fraris ist ein bedeutender Rechts¬
anwalt und war lange Zeit Vertreter des Staates Jndiania
im Kongreß. Als Reisearzt fungiert Dr . Hitzel aus New
Uork. Das in Broschürcnform erscheinende Programm
kommt diese Woche zum Versand.

— Die Kurtaxe birgt unter weichen Samthandschuhen
zuweilen eine ganz solide Faust. Kurtaxpflichtige Schlau¬
berger sind derselben in jüngster Zeit wiederholt verfallen.
In Hotels, Pensionen und insbesondere in Privatlogis
wurde mit untauglichen Mitteln gearbeitet. Die „ver¬
späteten" Anmeldungen bestanden aber vor der Kontrolle die
Probe nicht und mit recht gemischten Gefühlen mußten die
Steuerhtnterzieher etwas tiefer, als es sonst der Fall ge¬
wesen wäre, ins Portemonnaie greifen.

— Bisniarcktnrm. An dem Bismarckturm, resp. dem
Gerüst, welches den Turm vorerst markiert, wird zurzeit die
untere Hälfte mit Brettern verschalt. Mit nächstem Sonn¬
tag soll der Turm dann gegen Entrichtung eines Obolus
von 20 Pfennig jedermann zugänglich sein, und es wird ein
früherer Schutzmann als Aufseher dortselbst angestellt. Wer
bis zu 25 Meter Höhe steigt, tut das unter der Haftung des
Denkmalkomitees, wer aber die ganze Höhe bis zu der obe¬
ren Plattform erklettern will, soll ausdrücklich auf diese Haf¬
tung verzichten. — Im übrigen mag hier mitgeteilt sein,
daß während der vorvcrgangenen Nacht der Turm den
Mittelpunkt des Interesses unter der zur Beobachtung des
Kometen auf dem Wartturmgelände versammelten Men¬
schenmenge bildete. Die Jugend schien eine Leiter angcstellt
zu haben und kletterte treppauf treppab während der gan¬
zen Nacht. Ein besonders couragierter Bursche machte sich
aus der oberen Plattform dadurch bemerkbar, daß er auf dem
Geländer hin- und herrutschte, sich rücklings aus dasselbe
hinsetzte, die Füße nach unten baumeln ließ usw. usw., zum
Entsetzen besonders der zahlreich versammelten Frauenwelt.

*

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
Gemeinde. (Synagoge : Michclsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 7.30 Uhr, Sabbat : morgens
8.80 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 6.10 Uhr. Wochentage:
morgens 6 45 Uhr, nachmittags 7.15 Uhr. Die Gemeiude-
bibliothek ist geöffnet : Sonntag von 10 bis 10Vi Uhr.

A l t-J sraelitische Kultusgemeinde. (Synagoge
Friedrichstratze 83.) Freitag : abends IV?  Uhr , Sabbat : morgens
7 Uhr, Mussaph und Predigt 9l -r Uhr, nachmittags 314 Uhr,
abends 8.10 Uhr. Wochentage: morgens 6% Uhr, nachmittags
6V2 Uhr , abends 9.10 Uhr, Montagmorgen 6%: Uhr.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute geht zum zwölftenmal

Lehars melodiöse Operette „Der Graf von Luxemburg" in
Szene (Abonnement C). -— Morgen findet eine Wiederholung
von Aubcrs komischer Oper „Fra Diavoio" in der hiesigen Fest-
spieleinrichtung statt (Abonnement A) , während am Sonntag,
den 22. d. M„ bei aufgehobenem Abonnement und erhöhten
Preisen Glucks große Oper „Armide" mit der Kammersängerin
Frau Leffler-Burckard in der Titelrolle , den Damen Friedfeldt,
Krämer , Schröder-Kaminskh und den Herren Braun , Geisse-
Winkel, Henke, Kammersänger Kalisch und Rehkopf in den
weiteren Hauptrollen zur Aufführung gelangt.

* Vortrag Miß B. Eckstein. Zu dieser Vortragsversamm¬
lung , einer Veranstaltung des Friedenskongresses, sei noch be¬
merkt, daß die Rednerin Schulvorsteherm in Boston ist und in
ihrer Heimat als Verfasserin mehrerer pädagogischer Lehrbücher
einen Ruf hat . Die Vortragende wendet sich besonders an die
Frauen und Lehrerinnen . Auch sei an dieser Stelle darauf
hingewiesen, daß der große hohe Saal der Turngesellschaft eine
moderne Ventilation besitzt, wodurch dort der Aufenthalts selbst
bei wärmerer Temperatur ein angenehmer ist. Der Eintritt
zu dieser Versammlung ist frei.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der Bicrkricg wird in vielen Orten von der Arbeiter¬

schaft mit bewundernswerter Ausdauer geführt . Wie groß die
Entrüstung über die Bierpreiserhöhung ist, zeigt sich vielfach
dadurch, daß viele Arbeiter den Bierkonsum entweder bedeutend
einschränken oder teilweise ganz auf das sonst unentbehrlich¬
scheinende Getränk verzichten. Am meisten merkt man die Ent¬
haltung vom Biertrmken in den größeren Fabriken. Die
Kantinenwirte schenken in den Arbeitspausen oft kaum den
zehnten Teil des sonst verzapften Bieres aus . Der Limonade¬
fabrikation kommt dieses sehr zu statten , mehr aber noch dem
Kaffeckonsum, So manche Kantinenwirtin steht jetzt statt am
Bierfaß am Küchenherd und braut den braunen Trank , zu
dessen Wohlgeschmack und Billigkeit der wertvolle Kaffeezusatz
Andre Hofer-Feigenkaffee wesentlich beiträgt.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
z. Flörsheim a. M., 18, April . Tie Regierung hat dem

Maurer Peter Bauer  von hier als Anerkennung für mit
Erfolg angestellte Wiederbelebungsversuche an einem Schul-
knaben, den Bauer aus dem Main geholt hatte , eine Prämie
von 15 M . bewilligt. — Hier ist eine starke Maikäfer-
plage  eingetreten . Im hiesigen Gemeindewald wurden große
Mengen Maikäser durch Schulkinder gesammelt.

a . Wirker. 18. Mai . Am Sonntag , den 22. d. M,, nach¬
mittags 4 Uhr, findet hier im Gasthause „Zur schönen Aus¬
sicht" eine Versammlung de§ 13. Landw, Bezirksvereins statt.
Auf der Tagesordnung steht ein Bortrag über „Wichtige neuere
Erfahrungen aus dem Gebiete des Obst- und Weinbaues"1(Referent: Herr Kreisobstbaulehrer Bickel-Wiesbaden) undeine Besprechung über die Nassauische Landes-Obstausstellung
1910 in Frankfurt a. M.
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Raffmrilchs Uachrichtrrr.
ück. Camberg, 18. Mai . Der Ballon „Hardefust ",

der vorige Nacht 1 Uhr zur Beobachtung des Hall  eh -- .
scheu Kometen  aufstieg , landete wegen Gewitterböen
nach neunstündiger Fahrt sehr glatt südlich von Steinfisch- j
bach, unweit von Homburg v. d. H. Führer war Herr
Hiedemann.

XX Schlangenbad, 18. Mai . Den drei ältesten aktiven
Mitgliedern und Mitbegründern der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr , den Herren Tapezierermeister Karl Schmidt  und
Johann Bapt . Löw,  sowie Herrn WäschereibesitzerWendlin
Ball mann  Ir , wurde die vom Kaiser genistete Auszeichnung
für Verdienste um das Feuerlöschwesen verliehen und durch
den Königlichen Landrat Herrn v. Trotha überreicht, — Der in
dem hohen Alter von über 90 Jahren verstorbene, allgemein
geachtete und beliebte Kaufmann Abraham Rothschild  von
hier wurde gestern auf dem jüdischen Kirchhofe zu Lcmgen-
schwalbach beerdigt,

— Idstein , 19. Mai . Der Lehrerwechsel in der
Jdiotenanstalt  dauert fort . Im vorigen Jahre haben wir
an dieser Stelle berichtet, daß vom Oktober 1905 bis Oktober
1903 aus der Anstalt insgesamt 12 Lehrkräfte (5 Lehrer,
2 Lehrerinnen , 5 Kindergärtnerinnen ) ausgetreten sind. Im
Laufe des Jahres 1909 verliehen zwei weiicre Lehrer und eine
Handarbeitslehrerin die Anstalt . Jetzt ettahrcn wir , daß im
April dieses Jahres wiederum 3 Lehrer, von denen der eine
im Herbst 1908, die beiden anderen im Frühjahr 1909 in die
Anstalt eingetreten waren , gemeinsam  ihre Kündigung ein¬
gereicht haben. Daß der häufige, viel zu häufige Lehrerwechsel
die Leistungsfähigkeit der Anstalt nicht günstig beeinflußt
bedarf keines Beweises.

n. Griesheim , 18. Mai . Die Gemeindewahlei,
sind vorüber, und nach und nach ist der Friede unter der Bürger¬
schaft zurückgekcbrt. Im Ortsparlament atlerdinas scheint das
noch nicht der Fall zu sein ; vielmehr spann: man da schärfere
Saiten ans und prüft eingehender die Vorlagen. Zum ersten¬
mal hat mau eine Kommission gewählt zur Prüfung des Etats
für 1910, der in Einnahme und Ausgabe mit 844 000 M. ab¬
schließt. Der Kommission gehören die Herren Dr . Holz, Rentner
Stubenrecht und Kaufmann Mahler an ^ Zwei Punkte sind es,
die in dem Etat beanstandet wurden. Eine Anleihe von 50 000
Mark für das Gas - und Wasserwerk und eine von 40 000 M.
für Kanalisationszwecke. über letztere wird man nicht hinweg¬
kommen, da bereits 25 000 M. verausgabt sind, und was aus
elfterer wird, das wird sich in der nächsten Vertretersitzung er¬
geben, Von Frankfurt fordert die Gemeinde 50 000 M. als
Beitrag zu den Schul lasten für die Zeit von 1907/10. Die
Forderung ist abschlägig beschieden und die Angelegenheit nun¬
mehr dem Provinzialausschuß unterbreuet worden. An
Armen lasten  muß die Gemeinde etwa 28 000 M. auf¬
bringen . Um eine bessere Verteilung der Armengelder herbei-
zuführen , wünscht man eine Arrneiikommission, die bis jetzt
jedoch nicht gewählt wurde.

u. Schwanheim, 18. Mai , Bei dem Gesangwett-
st r c i t dahier brachte das Singen um die Fürstenpreise einige
Überraschungen, die lebhafte Heiterkeit erregten. Man hatte
bei den vielen Vereinen aus reiche Abwechslunggehofft. Statt
dessen hatten sich die 19 Vereine auf einen kleinen Kreis von
Liedern beschränkt. 6 hatten sich für das Lied „Abschied" von
Kirchl entschieden; 4 trugen das nette Volkslied des Wiesbadener
Komvonisten Schauß vor : „Ich hört' ein Vogtein pfeifen" ,
2 Vereine sangen „Reiters Morgenlied" von Rebbert, 2 „Steh'
ich in finstrer Mitternacht " von Kirchl, 2 „Zwei Blümlein"
von Schräder , 2 „Wunsch" von Witt und 1 Verein „Die Blumen
Schottlands " von Koch. Es wurde durchweg gut gesungen nutz
den Preisrichtern mag eS nicht leicht gefallen sein, die Ent¬
scheidung zu treffen,

o. R -ederlahnstein, 19c Mai . Die Stromvauverwaltung
teilte mit, daß die Pläne für den beabsichtigten Umbau
derBrückeüber die Lahn  dem Minister eingereichi
seien, aber voraussichtlich kaum genehmigt werden würden.
Jedenfalls werde ein Neubau verlangt, der 150 000 bis
200 000 M. Kosten verursachen wird.

X Diez, 18. Mai . Die Lahnbrücke,  ein Schmerzens¬
kind der Stadt Diez, mutzte infolge starker Abnutzung abermals
mit Bohlen neu belegt werden. Die Firma „Holzhandlung
Karl Birlenbach" von hier hat die Neudielung in tadellose,
Weise dieser Tage beendet, — Im Baugewerbe  sieht ^
in diesem Jahre traurig aus . Nur zwei Einfamilienhäuser
sind gegenwärtig im Bau begriffen, trotzdem herrliche Bauplätze
zu mäßigen Preisen an der verlängerten Parkstraße am Hain
zu haben sind. — Herr Assessor Willy R i t t er s h ä u s e r von
hier hat sich in Wetzlar als Rechtsanwalt niedergelassen.

bs . Weilburg , 18. Mai . Nach Verübung bedeutender
Unterschlagungen  ist ein bei dem hiesigen Metzger¬
meister Steuernagel bediensteter Geselle seit einigen Tagen
flüchtig. — Eine eigenartige Pfing st Überraschung
bereitete die hiesige Stadtverwaltung ihrer Einwohnerschaft
Am 1. und 2. Psingstfeiertag trugen nämlich die Posizefl
beamten die — L- teuerzettel  aus ! Diese Maßnahme
der hohen Obrigkeit hat natürlich nicht zur Erhöhung der Fest¬
freude beigetragen. _ ______ _ _____ __

Aus der Umgebung.
ds . Wetzlar, 17. Mai . Während eines am Samstagnach-

mittag über unsere Gegend niedergegangencn schweren Ge¬
witters wurde der im nahen Oberbiel wohnende 24 Jahre alte
Bergmann Fritz Emmerich, der sich mit dem Fuhrwerk seines
Schwiegervaters auf dem Heimwegs vom Felde befand, vom
Blitz getroffen  und auf der Stelle a e t o:  e t , Eine der
beiden Kühe wurde betäubt , erholte sich aber bald wieder.

Ans Kadern und Kurorten.
R . Langcnschwalbach, 18. Mai . Es sind bis jetzt etwa

200 Kurgäste hier eingetroffen, ungerechnet die vielen
Passanten , die während der Pfingstfeiertage hier waren . Bade¬
häuser und Brunnen sind in vollem Betrieb , und Tennis - nnd
Golfplätze werden schon stark benutzt. Der Golfklub hat den
Rest der Wiesen angekauft, so daß jetzt das ganze Tal
Eigentum ist. Vom kommenden Jahre ab wird jeder einzelne
Spielplatz 300 Meter von dem anderen entfernt sein und haben
wir dann hier einen großzügigen, wunderschön gelegenen Golf¬
grund mit „natürlichen " — nicht künstlichen — Hindernissen
der in der Mitte des Grundes von einem munter plätschernden
Bäcklein durckistramt wird. Das Golshaus ist zu einem beliebten
Versammlungsort geworden, wo die Fremden ihren Reichs
Mittagskaffee trinken. Von heute an finden die Konzerte dex
Kurkapelle wieder regelmäßig morgens nnd mittags an denBrunnen statt.

L . K . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden <E, B.) . Die
am kommenden Sonntag , den 22. Mai cr„ stattfiudende
5. Hauvtwunderung führt in einen der schönsten Teile unseres
herrlichen Nassauer Landes, nach der Lahn. Gerade diele
Wanderung — mit ihren fünf Marschstunden— kann nament¬
lich den Älteren Mitgliedern und den Familienangehörigen auf
das angelegentlichste empfohlen werden. Die Wanderung selbst
wird wie folgt ausgeführt : Ab Wiesbaden mit dem Jrühzu,
526 , an Nicderbrechen 7.12 Uhr, wo die Fußwanderung be¬
ginnt . Unverzüglich wird nach Villmar marschiert, das na,f,
•% Stunden gegen 8 Uhr erreicht wird. Die Direktion der
NassauischenMarmorwerke Villmar hat sich danienswerterweß ^
bereit erklärt, den Teilnehmern der Wanderung das Werk
Betrieb vorzuführen uyd wird die Bestchticmna 1 Stunde in
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Anspruch nehmen. An dem interessanten und , packenden
„Konrad-Denkmal" vorher geht es zur „Burg Runkel , Ankunft
8.40 Uhr. Burgbesichtigung 20 Minuten. 1 Stunde Rast nn
Restaurant Thomas (schönes Gartenlokal), Wertermarsch 11
Uhr, an der Ruine Schadeck und dem Runkeler Forsthau» vor¬
bei führt ein hübscher Weg rtzrch Christianshütte, Ankunft 12.15
Uhr. y2. Stunde Rast bis zur Abfahrt des Zuges nach Heckholz-
bausen (diese Wegstrecke wird zeitersparms halber per Bahn
zurückgelegt) , wo gegen 1 Uhr eingetroffen wird. -Lmr h'.er
Fußwanderung nach Merenberg mit Burg glerchen Namens-
Ankunft1.45 Uhr, Besichtigung der Burg und Rast bis 2(4 Uhr.
Tine herrliche und aussichtsreiche Wegstrecke steht den Teil¬
nehmern dieser Wanderung nunmehr bevor — von Merenberg
nach Weilburg, das um 4% Uhr erreicht wird Nach einem
Rundgana durch die Stadt mit ihrem althiftorischen Gepräge
und Besichtigung des Schlosses— ein herrliches JBautoerl
wird das gemeinschaftliche Mittagessen tm ..Deutschen Laus
eingenommen. Rückfahrt von Weilburg 6.36 Uhr, Ankunft m
Wiesbaden8.34 Uhr.

Kleine Chronik.
Erfolge eines Polizeihundes. Ein Polizeihund der

Pforzheimer Schutzmannschaft trug zur Ermittelung eines
Sittlichkeitsverbrechers, der letzten Freitag auf dem Feld
zwischen den Orten Ersingen und Eismgcn eine Frau ver¬
gewaltigte. dadurch bei, daß er noch am Sonntagnachmittag
vom Tatort aus die Spur aufnahm und % Stunde lang
verfolgte, bis er in ein Haus in Jspringen eindrang, in dem
ein bereits der Tat verdächtiger, schon mehrfach wegen ähn¬
licher Dinge bestrafter Arbeiter namens Dictcrle wohnte.
D., der sich bei der Tat unkenntlich gemacht hatte, legte,
nachdem er ursprünglich jede Beteiligung abgeleugnct hatte,
ein Geständnis ab.

Selbstmordversuch einer Zwölfjährigen. In Pforzheim
stürzte sich ein ILjäbriacs Schulmädchen aus Furcht vor
einer Bestrafung, die ihm der Vater angedroht hatte, vom
fünften Stockwerk der Wohnung in der Calwerstraße in den
Hof. wo es mit einem Schädelbruch und mehreren Bein-
wunden schwer verwundet liegen blieb. Obgleich der Sturz
abgeschwächt wurde, ist es fraglich, ob das arme Kind mit
dem Leben davankommt.

Drei Berliner Schulkinder verschwunden. Während der
Pfingstfeicrtage sind in Berlin drei Schulkinder ver¬
schwunden. .

Ein Dorf abgebrannt. Das Dorf Keetsch in Sudsterer-
mark ist abgebrannt. Mehrere Personen wurden schwer
verletzt- . _ . _ T .

Unter Sandmassen begraben. In einer Sandgrube ber
Dalsberg im Berner Inra wurden die zwiü Brüder Fleury
plötzlich von abstürzenden Sandmassen verschüttet und ge¬
tötet. _

Kaiser Wilhelm in England.
London, 19. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Kaiser

W i l h e l m ging um 10 Uhr 25 Minuten in Port
Viktoria an Land , um mit einem Sonderzuge nach
London zu fahren , wo er mittags 12 Uhr 30 Minuten
auf dem Viktoria -Bahnhof eintraf.

wb . London, 19. Mai . Verschiedene Blätter be¬
grüßen in Leitartikeln die Ankunft K a i s e r
Wilhelms. „Daily Telegraph " schreibt: Ritier-
lickfkeit wurde mit Ritterlichkeit vergolten , als der
Kaiser vor nahezu 10 Jahren bei einer ebenso ernsten
Veranlassung zu uns kam. Aufrichtige Anerkennung
seiner unvergessen gebliebenen Ritterlichkeit und ver¬
wandtschaftlichen Gefühle bringen wir ihm auch setzt
wieder aus vollem Herzen entgegen, « eit sener Zeit
hat sich in bezug auf die Monarchen wie auch sonst in
der Welt vieles geändert , aber Kaiser Wilhelm ist im
Verlaufe dieser Zeit nur als noch eine stärkere Persön¬
lichkeit hervorgetreten . Und wie er der Welt durch
den Glanz seiner jüngeren Jahre imponierte , so im¬
poniert er ihr setzt noch mehr durch die Kraft seiner
Selbstbeherrschung . Seine Anwesenheit unter uns
bedeutet mit den edelsten Tribut , der dem Andenken
Königs Eduards als Friedensstifter gezollt wird , —
„Standard " schreibt: Tie Ankunft des Kaisers wird
in dem englischen Volk die Erinnerung an den rühren¬
den Besuch am Sterbebette der Königin Viktoria neu
beleben. Ter Kaiser wird in England allgemein ge¬
achtet als Monarch, der seinen hohen Berns im großen
Stil übt . Ebenso hochsinnig in der Opposition wie
loyal in der Freundschaft ist unsere aufrichtige Hoff¬
nung , daß seine Bemühungen um die Herstellung
herzlicher Beziehungen zwischen zwei großen Mächten,
die keinen Anlaß zum Streit und manche Gründe für
ein gutes Einvernehmen haben, von Erfolg gekrönt
sein werden . — In dem Artikel der „Daily Mail
heißt es : Das britische Volk werde dem Kaiser Tank
wissen für den ritterlichen Eisee, feinem erlauchten
Verwandten den Zoll von Anhänglichkeit und, Hoch¬
achtung darzubringen . Ter Kaiser sei eins mit dem
englischen 'Volk in jener Brüderlichkeit des Schmerzes,
die in der Stunde des Todes alle Gegensätze auslbscht.

Die Tabakarbciler-Entschädigu, '
Berlin, 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Unter dem.

Vorsitze des Staatssekretärs des Reichsschatzamtcs Wer-
muth  fand im Reicksschatzamte eine Beratung mit den
Vertretern des deutschen. T a b ak - A r b e r t e r v er h a n -
o e s christlicher Tabak- und Zigarettenarberter Deutschlands,
des Gewerkvereins deutscher Zigarren- und Tabakarbeiter,
des Verbandes der Zigarren-Sortierer nnd Kistenbetleber
Deutschlandsstatt. Gegenstand der Tagesorrmung sre
künftige Gestaltung der Unterstützung für Tabakarbeiter,
die durch das Tavaksteuergcsetz in ihrem Gewerbe beein¬
flußt werden. Heute Freitag wird im Reichsschatzamt die¬
selbe Frage mit den Vertretern der deutschen Tabakindustrie
besprochen werden. Alsdann sollen die neuen Grundsätze
ausgearbeitet und vor endgültiger Entschließung die Ver¬
sande nochmals gehört werden.

Militärperfonalien.
Berlin, 19. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Das „Militär-

Wochenblatt" meldet: Oberst Prinz Albertvon Schles¬
wig - Holstein-  Sonderburg-Glücksburg, Kommandeur
dsr 21-"Kavallericbrigade, wurde zum Generalmajor beför¬

dert: Oberst Hahn,  beauftragt mit der Wahrnehmung der
Geschäfte eines Generaladjutanten des Großherzogs von
Hessen, wurde zum Generalmajor befördert unter Ernen¬
nung zum Generaladjutanten des Großherzogs von Hessen;
Oberst v. P a p p r i tz, mit dem Range eines Brigade-
kommandeurs und Ehes des Generalstabes des 15. Armee¬
korps, wurde zum Generalmajor befördert.

Zur „Zeppelin"-Katastrophe Lei Weilburg.
llä. Cöln, 19. Mai. Es bestätigt sich, daß der Kriegs¬

minister  eine neue umfangreiche Unter¬
suchung  über die Ursache der Katastrophe des Zeppelin-
Ballons bei Weilburg angeordnct hat und daß die tn Be¬
tracht kommenden Personen, namentlich diejenigen, die die
Fahrt mitgemacht haben, zur umgehenden ^ Er¬
stattung  eines eingehenden Berichts aufgefordert
worden sind.
Die Konkurrenz um die wirtschaftliche Erschließung Persiens.

Petersburg , 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Ein
offizieller  Artikel der „Rossija" beschäftigt sich mit der
Fraae der persischen Anleihe und führt aus : Rußland und
England hätten niemals  die Kontrolle persischer Anleihen
bei ' anderen Staaten beansprucht; überhaupt habe Persien
mit den beiden Staaten nur über ein kleineres Darlehen
verhandelt, zu dessen Bedingungen habe aber auch die Ein¬
setzung einer Kommission zur Beaufsichtigungder Verwen¬
dung des Darlehns gehört, wobei die Teilnahme der Ver¬
treter Rußlands ins Auge gefaßt gewesen sei, da Persien
gegen russische und englische Banken bedeutende Schuldver¬
pflichtungen eingegangen sei. Es stehe beiden Mächten un¬
bestreitbar das Recht'zu, darauf zu bestehen, daß Einnahme¬
posten, durch welche diese Schulden sichergestellt worden
seien, nicht als Garantien für n e u e V e r p s l i cht u n g en
dienen und daß die von diesen Banken der persischen Re¬
gierung zu verschiedenen Zeiten erteilten kleinen Darlehen
vorher in gebührender Weise formuliert und sichergestellt
werden. Ebensowenig sei davon die Rede gewesen, die
Handels inte ressen  des Dreibundes oder irgend
eines Staates zu beengen. Das englisch-russische Abkom¬
men von 1907 stellt klar das Prinzip gleicher Rechte für
Handel und Industrie aller Völker in Persien fest, und die
'Handlungsweise Rußlands wie Englands habe niemals im
Widerspruch mit diesem Prinzip gestanden. Beide Staaten,
besonders Rußland , das gegen 109 M i l l i o n en für Per¬
sien aufaewendct habe, hätten ein u n b e z w e i f e l b a r c §
Rechtfalls die politische Vorherrschaft  in
Persien und ebenso das Recht, zu fordern, daß ihre str a t e-
gischen  Interessen in den ihren Grenzen benachbarten
Rayons vollkommen gesichert werden. Diese Ansicht teilt
offenbar die deutsche Regierung: wenigstens berechtigte zu
dieser Annahme die vom Reichskanzler im Jahre 1909 im
Reichstag abgegebene Erklärung, nach welcher die deutschen
Interessen m Persien ausschließlich wirtschaftlicher
Natur seien. Demzufolge habe Deutschland schwerlich einen
Grund, in dem Umstand, daß die beiden Mächte das Recht
des Eisenbahnbaues nnd einiger anderen Konzessionen von
gleichfalls politischer nnd strategischer Bedeutung für sich
beanspruchen, eine Verletzung der deutschen Rechte zu er¬
blicken. Wenn Deutschland geneigt sei, Rußlands Vor¬
rechte in Persien und seine volle Bereitwilligkeit anzner-
kennen, den deutschen Wünschen hinsichtlich der Handcls-
int er essen entgegenzukommen, damr sei für eine beide Teile
vollkommen befriedigende Verständigung  über
die persischen Angelegenheiten zweifellos ein günstiger
Boden vorhanden.

Verein deutscher Elftmiker.
München, 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Heute vor-

mittaa wurde hier di- Hauptversammlung des Vereins
deutscher Chemiker  durch Geheimrat Duisberg-
Elberseld eröffnet. Rach Absendung eines Huldigungs-
telogramms an den Kaiser und an den Prinzregentcn Luit¬
pold von Bayern begrüßte Prinz Ludwig von Bayern die
Versammlung, wobei er aus die Verdienste Liebigs, bei
dem er selbst Chemie gehört habe, n.nd auf die Verdienste
von dessen Nachfolger, Geheimrat Bayer, hinwies. Sodann
ergriff Geheimrat Duisberg das Wort. Er feierte gleich¬
falls die Verdienste Bayers und teilte mit, daß er eine Adolf
von Bayer-Plakette gestiftet habe, die den Preisträgern der
Duisberg-Stiftung verliehen werden soll, sowie ^daß er
die im vorigen Fahre ins Lebcn gerufen- Duisberg-Stiftung
zur Förderung der Fortschritt auf pharmazeutisch-chemi¬
schem und farbenchcmischem Gebiete um 100-00 M. auf
30 000 M. erhöht habe. Darauf dankte Geheimrat Bayer
mit herzlichen Worten und begrüßte die Versammlung
namens der Ortsgruppe München.

Der Hallcyschc Komet.
Hamburg. 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der

gestern Nacht 12 Uhr zur Beobachtung des Kometen in
Berlin ausgesticgene Ballon „Groß " ist heute vormittag
bei Orth , in wer Nähe von Glücksstadt, gelandet. Die
wissenschaftliche Ausbeute soll recht ergiebig  sein.

Ein gefährlicher Patient.
Lille, 19 Mai. (Eigener Drahtbericht.) Der Brau¬

meister Dorches in einem benachbartenOrt , welcher an hcf-
tiacr Neuralgie  litt , gab auf den ihn besuchenden Arzt
mehrere Schüsse  ab und verletzte ihn schwer am Hinter¬
kopf und an der Schulter. Dorches wurde verhaftet.

Eine Dynamit -Explosion.
Ink. New York, 19. Mai . In Pinar del Rio aus Kuba

wurde die Gendarmerie - Kaserne  durch eine Ex¬
plosion von 3009 Pfund Dynamit in die Lust gesprengt.
Hundert Personen sind tot, viele verletzt. Die Explosion
trug sich bei Überführung des Dynamits nach einem
sicheren Gebäude zu, weil das Lagerhaus der Kaserne
politischer Umtriebe wegen für unsicher galt Man glaubt
vielfach, daß ein revolutionärer Anschlag vorliegt.

Berlin, 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Auf dem
Bahnhof Fürstenbrunn wurde heute früh die Arbeiterin
Roehl beim Einfahren zweier Züge von dem Trittbrett
eines Wagens ersaßt und überfahren.  Sie wurde nnt
schweren Verletzungennach dem Krankenhaus reitend ge¬
bracht.

Freitag , 36 . Mai 1910.
wb. Rathenow, 19. Mai? Im Walde zwischen Rehberg

und Moltenbcrg bei Rathenow wurde gestern nachmittag
eine besser gekleidete männliche Leiche im Alter von So  vis
40 Fahren aufgefunden. Dieselbe wies am Hinterkopfe ewe
Wunde auf, was im Verein mit der Lage derselben einen
Mord  vermuten läßt . Die Kleider sind mit dem Namen
einer Brandenburger Firma gezeichnet, während die Wäsche
die Buchstaben K. B. auswies. Eine Gerichtskommission
begibt sich nach dem Tatort.

Budapest, 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Infolge
der Insolvenz  von Wiener und Moritz, einer größeren
Getreidekommissionsfirma,  deren Verbindlich¬
keiten auf 300- bis WO 000 Kronen geschätzt werden, stockte
das Geschäft an der Getreidebörse, deren Eröffnung deshalb
aus 11 %i  Uhr verschoben wurde. Nachdem die Aufregung
sich gelegt hatte, konnte das Geschäft zu dieser Zeit beginnen.

Letzte HrnrveisnerchvichteN.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 19. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Auch heute
lagen weder vom Ausland , noch vom Inland Nachrichten
vor, welche dem Verkehr eine größere Anregung  hätten
bieten können. Gleichwohl machte sich eine lebhaftere
Betätigung der Spekulation  bemerkbar , deren
Ursache man tn dem Bestreben sehen wollte, bestehende
Engagements zur Lösung zu bringen. Aus dem Montan¬
markt und in Deutschen Bankwerten hatte das Angebot zu
Beginn entschieden wieder das Übergewicht. Wenn auch ein¬
zelne Werke, wie Bochnmer, Deutsch-Luxemburger,. Dort¬
munder und Phönix zu etwas gebesserten Kursen einsetztcn.
Elektrizitätsaktien waren gleichfalls niedriger, bis aus
Schuckert Lebhaftes Interesse bekundete henke die Börse für
Kanadaaktien. Man wies auf den sehr günstigen Ausweis
für die zweite Maiwoche hin, der gestern infolge anderer
günstiger Umstände nicht hatte zur Geltung kommen können,
und sprach die Erwartung einer Steigerung der Dividende
aus. Bei großen Umsätzen gewann der Kurs 1(4 Prozent.
Eine bedeutende Besserung erfuhren ferner russische Bank¬
aktien bei zeitweise sehr angeregtem Verkehr. Die Aktien
der Petersburger Internationalen Handelsbank schlossen
späterhin sich in mäßigem Grad der Aufwärtsbewegung an.
Russische Fonds lagen wieder fest. Gute Meinung herrschte
für Schantungbahnaktien. Die in einzelnen Werten sich
zeigende Lebhaftigkeit hatte vorübergehend eine leichte Besse¬
rung auf dem Montanmarkt zur Folge, die jedoch bald von
einer neuen Abschwächung abgelöst wurde. Die Geschäfts--
sestigkeit schränkte sich im Verlaus ein. Tägliches Geld Sl/2
Prozent. Privatdiskont 314 Prozent.

FamUien-Mchrrchten..
Standesamt Wiesbaden.

,Rathaus , Zimmer Nr 30; geöffnet au Wochentagen von 8 l )U ’/sl UH»', füt EH»
tchliejzungcn nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
11. Mai dem Spengler Karl Philipp Brühl e. S ., Hans.
11. „ dem Gärtner Karl Kreis e. T ., Lina Hedwig.
11. „ dem EisengießerH. Dieckmanne. S ., Otto Alwin.
12. „ dem Maschlnenmeiüe'» Friedolin Hodappe. S ., Ernst.
13. „ dem Händler Ludwig Steinbrenner e. S „ Georg Karl.
13. „ dem Hcrrnschneider Ferdinand Willekee. S ., Artur

Bernhard.
Aufgebote:

Ingenieur August Friedrich Heinrich Häßler in Antwerpen mit
Juliette Katharine Pauline Helene Albrecht daselbst.

Gerichtsassessor Herb. Boecker in London mit Hilda Müller hier.
Kaufmann Friedrich Barre in Hosheim mit Therese Theiß hier.
Fabrikarbeiter Ludwig Hatzinger in Mainz-Kastel mit Helene

Stillger in Frankfurt a. M.
Schlosser Moritz Sack mit Pauline Müller hier.
Ingenieur August Friedrich Heinrich Häßler mit Jnuette

Katharine Pauline Helene Albrecht in Antwerpen.
Friscnrgchilfe Julius Otten in Nacken mit Marg. Steinau das.

Eheschließungen-
Zahnarzt Lothar Hoffmann in Freiburg mit Maria Kreisch hier.

Sterbefälle:
16. Mai Kaufmann Adolf Strauß , 67 I.
17. „ Rentnerin Theresia Kreizner. geb. «rorath, 61 I.
17. „ Wagnermeister Karl Lind, 60 I.

8. Mai
6.
6.

8.
9.

10.
10.
11.

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

dem Leutnant a. D. Fritz Utsche. T.
dem Straßenbahnschasfner August Gönner e. L>.
dem Heizer Wilhelm Wetierau e. T.
dem Heizer Heinrich Kröll e. T.
dem Straßenbahnschaffner Adam Hemmert e. S.
dem Taglöhner Peter Wahnsiedlere. S.
dem Straßcnbahnschaffner Wilh. Jörg e. S . ■
dem Straßenbabnschaffner Konrad Dietel e. T.
dem Metzgermeister Max Lüb c. T.
dem Taglöhner Konrad Walter e. S

Aufgebote:
Täglöhner Friedrich Hofmann in Biebrich mit Elisabeths Marga-
Photograph' Pewr^Katz in Biebrich mit Elis-äbethc Jda Bördnerin ©cfiißrfißin.
Straßenbahnschaffner Fricdr. Wild. Ibach in Biebrich mit

Mathilde Schneider in Wiesbaden.
Eheschließungen:

Tüncher Ludwig Müller in Biebrich mit Emma Hölzer daselbst.
Taglohner Karl Ernst Moritz zu Amöneburg mit Helene Paulme
Fabrikâ beüer Artur ' August Alphons Düring in Biebrich mir

Bertha Emma Hermann daselbü
Schlosser Ludwig Daniel Koch rn Brebrrch mrt Luise Friederike° Rechtenbach daselbst.

Stcrbefölle:
« Mai Ebefrau Pauline Hachenberger, geb. Schubach, 28 I
s ' Arbeiter Nikolaus Wilhelm, 22 I.

" Lisette Reinhard. 11 M.
13i Rudolf Walter Matthäi, 1 I.

Die Margrrr-Ausgatze umfatzt 18 Seiten
und die Verlagsbcilage „Der Roman".

Verantwortlicher Nedaklonr Mr Politik ». Handel: 9t. He gerhorst , Erbenheimer
Höht,; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl . Sounenber »; für Niesbadenev
Nachrichten: (5 Rötherdt : für Nassanische Nacv richten, Aus ber Umaebnng
ünv tẑerichtsiaa!: H. Diesenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Losaeter ; für dir Auzeiqen u. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich inlüjicäbaöen.
Drntl und Verlag der £ . Sck »llen ber g scheu Hof-BuchdruSerei m Wiesbaden.

MreMunpe per Rssüaknyn: 1? bis l Uhr.
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1 Pfd . Sterling. Jf  20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O. . 2.—
I fl. ö. Whrg . . 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 kl . öst . Konv .-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone. M 1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , a E5gener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

'liäirT**"""*' ”'**

I fl. holl. . Ji 1.70
i alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . 2.10

4.—
1 Dollar. . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . > 12.—
I Mit. Bko.

Staats - Papiere.
li. a) Deutsche. 1» «^
L. .!D .-Reichs -Anleihe 08 Jf 101 .95
3-/2 D. R .-Schatz -Anw. » 100 * 5
31/2 D. Reichs -Anleihe » 93.
3. . 84 .60
4. . Preuss . Consols 03 » 101 .95
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 100 .75
31/2 Preuss . Consols » 93 .10
3 . . 84 .70
4 . . Bad. Anleihe 08 * 101 .70
4 . Bad . A. v. 1901 uk . 09 -» 101 .20
31/2 « Anl . (abg .) 8. fl. 96.
31/2 » > » Ji 93 .80
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1802u. 04» 93 05
31/2 » > v. 1900 kb . 05 * 92 .60
31/2 » A.1902uk.b .l910»
.31/2 » » 1904 » » 1912* 92 .60
3. . * * * v. 1896 *
4 . . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .80
4 . . » E.-B.-A.uk . b. 06 A 101 .10
4. . » » » » » » 15 * 101 .30
31/2 * E.-B. u. A. A. » 92 .45
3. . « E.-B.-Anleihe » 83 .40
81/2 Braunschw . Anl . Thlr. 84.
‘31/2 Brem . S1.-A. v. 1888 Ji 91 .20
3 . . > » » 92,99»
3 . . * v. 1896, 1902 » 81.
3 . . Elsass -Lothr . Rente » 83 .80
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 101 .40
31/a » St .-Rente » 93 .30
31/2 » St.-A. amrt .1887*
3»/2 * * 91,93,99 .04» 92 .80
3. . » 9 » » I486»
4 . « « 97. 02 »
4 . Gr . Hess . St .-R. 101 .30
4 . . » » Anl . (v. 99) » 101 .35
31/2 » » » (afcg.) *
31/2 » » » » 91 .80
3. . » » * » 81 .45
31/2 Meckl .-Schw.C ,90/94» 92 .60
3. . Sächsische Rente » 83.
31/2 Waldeck -PyriTi.abg . » 93 85
4. . Wiirttemb . v. 1907 » 101 .60
31/2 Württ .v.1875-80,abg . » 93 .60
31/2 » » 1881-33 » * 92 .76
S'/2 » » 1885« .87» * 93 80
31/2 » » 1888n. 1889 » 98 .60
li/a » » 1893 »
31/2 » » 1894 » 9270
31/2 » » 1895 »
31/2 » » 1909 » 93 70
3»/a » » 1903 » 92 .80
3. . » » 1846 » —

b] Ausländische,

3. .
I . Europäische.

Belgische Rente Fir. 95 .50
3. . Bern . St.-Anl.v.1895 » 87 .50
4>/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 300.
41/2 » u . Kerz .02uk.1913» 99 .90
1. . » u . Herzegovina » —
iN . Bulg . Tabak v. 1902 Jt IOI 30
\  . Französ . Rente Fr. IOI.

Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
» Pr6pination » ö. fl.

97 .50
93 .60

l'-Vio Oriech . E .-B. stkr.90 Fr. 49.
» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r» ■49.

Hollfind . Anl . v. 96 h.fl. 00 .50
» Kirchgüt .Obl .abg .» 102 .10
» 5000r » 102 .50

4.. Ital . Rente i. G. Le 102 .50
» » 10- 20,000 » 104 .00

4 . » * 100-4000 * 104 .80
k4|io » » stfr . i. O . » 70.

* * i. G.
4. . * » 30,000 »
4 » amrt .v.89S.III,lV » 102 .50
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jb
3. . . « cv. » v. 1888 »41/5 Öst . Papierrente 6 . fl. —
4Vs » Goldrente ö. fl. G. S9 .S0

» Silberrente ö. fl. 98 .05
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 94 .35
4. . » » » 1. 5./ 11.»
4. . * Staats -Rente2000r* 94 .90
4. . » » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . M
95 .25

41/2
3. . » unif . 1902S.1410*
3,. * * » S. III » 68.
3. . * * * 8 .111(8.) » 13 .50
5. . Rum . amort .Rte .1903 » 102 .30
4 . » Conv . » 91 .60
4. . » amort . Rte . 1890 » 94 .60
4. . » » » 1891 » 91 .25
4. . 9 inn . Rte . (>/6 89) Lei4. . » äuss . Rte . (*/8 89) »4. . » amort . » v . 1894 91 .60
4. . » » » * 1896 » 91 .20
4. . » » » » 1893 » 91 .20
4. . * * » * 1905 » 91.
4>/2 Russ . Cons . von 1905* 100 .4:5
». . Russ . Cons . von 1880 » 92 .45
». . » Gold -A. » 1889 » 93.
4. . » C.E.B. S.Iu .II89 .
4. . * * S. lllstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 > 91 .50
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » * VI94 - 90.
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 90 .90
4. . * » » 1902 stfr. 93 .10
38/iO » Conv . A. v. 98stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » » 77 .70
3»/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 96 .75
3V2 » » 1886 » 92 .60
3V* » » 1890 » 96.
3. . » » 82.
3- Ir Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 99 .10
4. . Serb . amort . v. 1895 Jb 85 42
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes. 97 .20
31/2 Tiirk .-Egypt .-Trb . £4 . » cons . » v. 1890 Jt 93 .50
4. . » (Administr .)1903» 88 .70
4 . » con . unif .v.1903 Fr. 94 .80
4. . » Anl . von 1905 Jb 86 .75
4. . Ung . Gold -R. 2025r * 95 .60

» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.

96.
1. . 92 .55

» » 10,C00r * 92 .55
31/2 > St.-R.v.1897stf. » 83.
3. . > Eis . Tor Gold » Jb 79 .10
«. . 9 Grundtl . v . 89 »öfl.

» 5000r » » 93 .30
» » 5G0r > 93 .30

II . Aussereuropäische.
6. . Arg .i .G.-A.v .l887 Pes.* . * 500 *

101.

5. . » * > abgest . » 101 .90
5. . » äuss . E .-B. i.G. 90 & 102 .50
'4-/2 » innere von 1888 Jb
4-/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . * * » v. 1897 Jb 91 .30
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4-/2 clo. von 1906 » 93 .15
6 .. Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1896 » 102 .40
4>'2 » » » 1898 » 160.
5. . CubaSt .-A. 0-1stf .i.G. 102 .50
4. . Egypt . unifidrte Fr. 102 05
3-/2 » privilegirte >
*. . > garantute £
m japau . Anl . S. II » SS.

ZU
4. .
5 . .
5. .
4 . .
3. .

5. .

Hpan . VON 1905 Jf
Mex . am . inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jf
> cons . inn .5000r Pes.
> » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In %
84 .60

109 .70

07 .10
69 .30

100 .80

Provinzial - u. Conimanal-
Zf. Obligationen . i„ o/0.

4. . Rheinpr .Ag.20,21,31 Jf 101 .30
33A do. » 22U. 23 » 08 .10
3Vio do . * 30 » 95 .80
3V2 do.10,12-16,24-27,29* 91 .70
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09»
3i/j do . . 28uk.b.l916» si .70
31/3 do . » 18 » 89 .103. . do . » 9, 1! u . 14 » 87.
4. . Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
3-/2 do . Lit . N u.Q(abg .) * 95.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 94 .10
3-/2 do . » S v. 1886 » 93 .30
3-/2 do . » T » 1891 » 93 40
3-/2 do . » U »93, 99 » 93
3-/2 do . » V » 1896 * 82 .30
3-/2 do . L . W v. 98 11.O8 »
3-/2 do . Str .-B. " 1S99 . 92 .30
3-/2I do . V. 190 '. Abt . I »
3-/2 do . * » A.II,III*
3>/2 do . > 1306A. 1,11» 92 .40
3-/2 do . » 1903 » 92 .30
3-/2 do . v. Bocken heim > 94 .10
4. . Augsb . v.l901uk .b .08 » 100 .40
3-/2 Baci.-B.v.98 kb . ab03 » 100.
3-/2 do . » 05 * * 10 *
3. . do . » 1886 » 87.
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 itk. b . 06 »
4. . do . » 07 * * 12*
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . > 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 >
3-/2 do . abg . v . 79 » 91 .50
3-/2 do . v . lSSSu. 1894 »

do . conv .v.91L.H. » 91 .50
3-/2 do . . 1897 > 91,50
3-/2 do . v. 02ai:?.ab 07 » 91 .50
31/a do . v . 05 »ablOIO. 91 .50
4. . Freib .i.B.1900k.l905 »
3-/2 do . v . 81 abg . *3-/2 do . » 03 uk . b. 08 » 91 .30
4. . Fulda v.OlS.I uk.b .06  »
3-/2 do . von 1904 »
4. . Giessenv .t907u .1917 » 100.
3-/2 do . v. 1890 »
31/3 do . v. 1893 *
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 92 .90
31/2 do . »1897 » * 02 » 83 .90
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 91 .50
4. Heidelberg von 1901 » 100.
4. . do . V.19Ü7U.1913 . IOO.
3-/2 do . . 189« » 91 .40
31/2 do . . I9SZ ,
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 91 20
3-/2 Kaisers !. v.97uk . b .OS»
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 » 100 .50
3-/2 do . » 02 11k. b . 07 » 91 .60
3-/2 do . » 06 (abgest .) » 91 .60
3-/2 do . v.l903uk .b .CS* 91 .00
3. do * 1886 »
3. do . » 1839 »
3. . do . » 1896 » 87.
3. . do . » 1897 » 86 .30
31/2 Kasse! (abg .) » —
4. . Köln von 1900 *
4. . do . > 1906 »
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06»
3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . > 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludvvigsh . v. 1906 » 100 .50
3-/2 do . » 1896 »
3-/2) do . v. 1903uk. b . 08 » —
4 . . Magdeburg von 1891» —
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 100 .30
4. . do . v. 1900uk.b.l910 *
4. do . R. 1907 uk. 1916 »
3' / do . (abg .)1878u. 83*
3-/2 do . » L.J . v. 1884»3-/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . > 05 uk.b .1915»
4. . Maniih . v. 1901 uk . 06 »
4, . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
3-/2 do . » 3SSS»
3-/2 do . » 1895 »
3-/2 do . v. 1893 k. 03 »
3-/2 d<\ « 1901/05 »
4. . Millich . 1900/01u.10/11
4. . do . v. 1906 11. 1912 » 100 .50
4. . do . » 1907 11. 1913 » 100 .30
3-/2 do . » 03/0411.08/09 » 92 .80
3-/2 Nauheim v. 02 u. 1912» 92
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 100 .60
4. . do . v. 1902u . 13 > 100 .60
4. . do . » 1904u. 14 » 100 .60
4. . do . > 1907u, 17 - 101 .60
3-/2 93 .25
3-/2 do . » 1906u. 16 » 92 .60
3. . üo . » 1903U. 08» 89 .50
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 lc. 1906 » —
3-/2 do . v. lS91/92abg.» —
3-/2 do . von 1898 » 94 .00
31/2 do . v. 1902 u. 1908 » 93 .50
3-/2 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901 k.  a . 06 »
4. . do . v. 1907 uk . 13 »
3-/2 do . * 83(abg .)u .05»
4. . St. lohann von 1901»
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u . 13 »
3-/r do . » 1902u. OS*
3'/2 do . » 1904 U. 12*
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 »
3-/2 do . » 1899 > 94 .40
4. . Ulm, u. 1912 » 92 -20
3-/2 do . abgest . » 31 .70
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» 9 2.
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 19038. IV ». 12»
3-/2 do . (abg .) * 94 .30
3-/2! do . v.11887,96,. 98,02 * 33 .10
3</zl do . v. 1903S. I, 11 »
4. . Worms v. 1901 u . 07 » 100 .20
3-/2 do . » 1887/S9 »
3-/2 do . » 1896k .1901' 91,20
3-/2 do . » 19036«.1914»
3-/2 do . « 1905*1. 1910» 91 .20
4.  . Würzb . v . 1899h . 1910*
3-/2 do . v. 1903u. 1910*
4. . Zweibruck , uk.b.1910* —

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk . v. 188®(conv .) Jb —
4-/2 do . » 18*5 4050r »
4-/a do . » 18*8 » 93 .90
4.  . Christiani » von 1894 »
4. . Kopenhg . 01 u. 11 » 90 .50
3Va rlo . rDn 1836 »
3.. ■io. > 1817t > 83.

Zf . ln o/o
4. . | Lissabon > 1836 Jb
4. . j Moskau Ser . 30-33 Rbl.
S8|io Neapel st . gar . Lire 101 .70
4. . Stockholm v. 1850 Jb  88 .70
5- . Wien Com . (Gold ) >
5. . clo. » (Pap .) ö . fl. 100 .80
4. . do . von 1898 Kr . 95 .10
4. . do . Invest . Anl . Jb  97.
31/2 Zürich von 1889 Fr . 96.
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe.
4-/2 do . v. 88 i. G, £ 94.

Div. VoHbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In « s.
6-/r 6-/r A. Elsäss . Bankges. 127 .50
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .25
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. j» 74.
5. . » f. Handel u .Ind .» 93 .50
4. . 4. . » Bod .-C.-A. \V. » 128 .30
805. 805 > Handelsbanks .fi. 163.

13. . 13. . » Iiyp . u.Wechs . » 283 .30
7-/2 7-/- Banner Eauk -V » 132 .50
6. . ßerg - u. Metall- 117 .10
8-/2 81/2 Berg .-Mark Bank » 163 .30
y. . 9. . Berl . Handelst . * 174 .75
6 -/2 61/2 > Hyp .-B. L. A. » 129 .80
6 -/2 6-/2 * » Lit . B » 129.
6. . 6. . Breslauer D.-Ök. » 112 .40
51/2 6. . Comin . u . Disc .-B. * 114.
6. . 61/2 Darm Städter Bk. s.fi.
6 .. » > .S 132.

12 .. 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 251 .50
8 . . 8-/2 » Asiat . B.Taels 155.
4-/2 5. . » Eff. u. W . Thl. 107 .25
7. . 7. . * Hypvt .-Bk. » 141 .30
6 . . 6 .» p Ver .-Bank A 128 .10
y. . 91/2 Diskonto -Ges . » 187 .75
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 158 .75
6 . . 5. . » Baukver . *
8 . , 8 . . Eisenbahn -R.-Bk. » 181 .70
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 203 .80
y. . 9-/2 do . Ft. Bk. » 211 .
8 . . 8 . . do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C. -B.thi.
167 .70

8 . . 8 . . 165.
5'/« 5-/4 Mitteid .Bdkr .. Gr . Jb 103 .50
6-/2 6. . do . Cr .-Bank » 119 .90
6 . . 6 '/, Natlbk . f. Dtschl , * 123 .10
5-/, 6. . Nürnberger Bank *

11 . . 11. . do . Vereinsb . » 230 .50
6<»|:)5557|70Oest .-Ungar , ßk . Kr. 127 .80

6 .. 61/2 Oest . Länderb . » 126.
93/8 10.. do . Cred .-A. ö. fl. 208 .25
5. . Pfalz . Bank Jb 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 134.
8 .. 8. . Preuss . B.-C. B. Th ' . 163 .50
5-/2 5' /. do . Hyp .-A.-B. Jb 123 .90
777 583 Reichsbank » 145 .50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. > 139.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 138.
7. . 71/2 Schaaffh . Bankver . > 139 .40
6. . 6. . Südd . Bk., Maunh . > 117 .50
8. . 8. . do. Bodeukr .-B. » 179 .25
5-/2 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116 .70
5-/2 Schwarzw . 15k-V » 35.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 137 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147 .60
5. . 5. . do . Landesbank » 105.
6. . 5. . do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb
143 .25

r,i „ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In "/•
9. . ]9. . IBanq . Ottoin .50 °/oFr . |144 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

In -V«.
235.

203.

Vorl .Ltzt
Oklaviminen . . . . I
Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant .gar . M. |

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehniu isgen.

Vorl . Ltzt . In **
18.. 12. .
10. . ,10. .

lO'Vloi/j

15.. 15. .
10. . <3..

8 ..
7. . 6. .

12>/r 12
3. . 7. .
8 . . 7. .
3' /J 1. .
8. . 6..
4. . 3..

10. . 9..
8. - 8. .
9. . 9. .
6. . 5. .
6 . . 0 ..
0. . 0..
4V2 0..

Alutn.Neuli .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masels.-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . kl.
BaugSiidd .l .60% E. Jb
Öleist.Falter Nbg . »
Brauerei Binding »

* Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
> Hofbr . Nicol . »
» SCempff >
* Löwenbr . Sin . »
> Mainzer A.-B. »
» Mau uh . Act. »
» Nürnberg >
»Parkbrauereien »
* Rhein . (M.) Vz. >
> Stamm-A. »
» Sehöfferbof »

4. .
13. .
2. .

14. .
7>/2
4.
6

12

5..
10. .

14. .
6:/2,

t::l
10. .

> Sonne , Sp/ier . »
> Stern , Oberrad»
, Storch , Spei er »

» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *

12. . 8. . . F. Karlst . *
9. . 0. . » Lothr . Metz »
8. . 8. . Cham . u.Th .-W .A. »7' /r 6-/2 Chem -A.-C . Guano*

22. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . »0. . 0. . - Blei.Silb .Bt-fuib. »
33. . »D.Gold -,Sl.-Sch .»
12. . 12. . » Fabr . Goklbg . »14. . » » Griesh . El. >
27.  . 27. . » Farbw . Höchst »
0. . » » Mühlheim»

20. . 20. . - Pabr .jV.Mannh .»
7. . 12. , » VF'ei!er -ter -Mcer »

32. . 32. . » Werke Albert »
8. . 10. . » Holzverkohlgs . »

10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . »
12V* EL Accum . Berlin »

9-/2 9-/2 » Deut . Uebersee »
12. . 13. . » Ges . Allg .jBerl . v
4.  . » W .H ontb .v.d .H .»
7. . 6. . * Lahmeyer »7. . 7. . » Licht u . Kraft »

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »
5. . 6. . * Schlickert »

11. . 12. . » Siem.u . Hais . *
6. . 6. . » Siemens , Betr . »
7. . 7. . * Tel .-G . Dtsch .A. »
9. . 8. . Feinmechanik (J.) »
4 . . 0. . GelsU. Oudst . »
7-/2 9. . Kalk Rh. Westf . »

10. . 8. . Kunsiseidef ., Frkf . »
10. . 12. . Lederf . N. So.  »
10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. »
25. . 25. . Masch . A., Kleyer »
12. . » Badeuia , Wh . *
17. . 23. '. » Bielefeld D., »
7. . 7. . » Fader u . Schl . »

5. . » Oasm . Deutz »
13. ] 14. . » Oritzn ., DurL»
14.,. 14. . » Karlsruher »
15. »24. . » Moenus 9

287.
177 .50
136 .75
196.
I 95 .60
29Ä .50
192 .70
197.
109 .75

1132 .50
1141 .50
142.

121 .50

197 .60
135.
163 .30

91.
60.

90.
198.

80.
24G .90
114.

83.
138.
145.
120 .
112 .
152 .70

Illl .BO
47 L.
116 .90
500.
230.
263 .30
489.

322.
225 .25
464 .30
220 .
175 .90
216.
180 .70
266 .50

118 .20
144 . ZO
ISO . *o
164 .20
246.

128
154.

167 .30
180.
2 8 0 .30
1 04 .20
417 .50
202 .
430.

124 .30
242.
224.
433 .75

Vorl . Ltzt . In %

.i:
25. . 25. .

» Mot. Oberure . «6l
»Schn.FrankenUs,*
» Witten . St. »

7S
L25»
295.

4. . V/7 Menl- u. Br. Hau ».* 96 .50
10. . 10. . MetallGeb .Bing,N . * ISS .50

71/2 s. . Ölfab . Ver . D. » 158,80
0. .

15. . 15. . Photogr . G ., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »

75
274 .50

0. . 21/2 89.
23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg . » 247.

9. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.I. » 144 .50
10. . 10. . Scliuhf . Vr . Frank . » 173.
7. . 7. do . Frankf .. Herz» 122.
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda» 147.

IS. . 15. . Olasitid . Siemens »
6. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. »
9. . 8. . » Westd . Jute » 1X7.

25. . 15. . /eilstoff -F.Waldh . * 256 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl,Ltzt . In ***.
15. . 12. .
6 . . 5. .

10. . 6. .
10. . 10. .
12. . 8. .
8. . 3. .
tz. . 9. .

11. . 8. .
10. . 8. .
10. .
10. .
4-/2
6. . 51/3
1-/2 0. .

11. . 9. .
12. .
10 .. 4. .
20. . 18. .

Boch . Yb. u . ö . Jf
Buderus Eisenw . »
Ccnc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . *
Friedrichsh . Bsgb . »
Gelsenkirchen > »
Karpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau *
Riebeek . Montan *
V.Kön .-u.L.-H .Thlr . ;
Östr . Alp . M. ö. f! I

234.
108.

206.
195 10
129 .50
206 .40
196.

222 .50
103.

100 .70
222 .
197 .50
174 .70

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
-~ | Gewerkschaft Rossieben |

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. «) Deutsche.

Vor). Ltzt. In »/»t
5-/2 6 .. Allx. D. Klelnb . J4 120 .
8 . . 8 . . do . Lok .-u.Str .-B.> 153 .50
8-A 8V4 Berlinergr . Str .-B. » 186 .50
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »
S-/2 61/2 Danzig EI. Sir .-B. » 123 50
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 1X1 .50
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .80
0 .. 6 . . Hamb .-Am. Pack . > 143 .70
4-/2 0 . . Nordd . Lloyd * 112 .50

b) Ausländisch «.
6 .. 6 .. V. Ar . u. Cs . P . S. fl. 159 .75
5. . 5. . do . St .-A. * 21 .
52/3 6 . . Böhm. Nordb . »

128|*1 7 '3/ri ßuschtehr . Lit. A. »
103/4 10-/2 clo. Lit . B. » 242.
l " ]» i 1*|*o C/akath -Agram » 23 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G .) » 103 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barc»»
6V5 63/s >st.-Ung . St.-B. Fru 162 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 20 .40
5>/4 51/2 lo. Nordw . ö. fl.
5-/i 5-/2 do . Lit. B.
4. . 'Yag-Dux Pr .-Act. »
5. . clo. St .-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebcufurt * 24.
5. . 5. . Stuhlvv. R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. —

6. . | 6. . ßaltim . u . Ohio Doll. | 111 .50
6. . 6 . . |Pemisylv . R . R. Doll .}134 .50
6. .I 6. jAnatol . E.-B.
5. -1 SVsjPrince Henri Fr. 139 .80

10. . 10. . ;GrazerTTramway0 .fi. 184.

Pr .-Obügat . v. Transp .-Anst.
zt  a ) Deutsche . In % *

4. . Pfälzische Jl —
3-/2 do . »
3Va do . (eonvert .) »
3. . All-». D. Klein!, , ab? . Ä
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 * 100 .30
4-/2 Bad. A.-G . k. Schi fff. » 96 .30
4. . Casseler Strassenbahn » 100 .60
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. ] «
4. . D. Eisenb .-G. S. In . III » 8Q
4-/2 do . Ser . II » 102 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 101 .50
4. . do . v. 02 » * 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jf

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö f!

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . .F
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau -Dampf .82stt.G . Jf
4. . do . do . S6 » i.G. -
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. .1Fr . Jos .-B. in SiSb. ö . fl.
5. Fünfkirch .-Baresstf .S. *
4. . Ga !. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Kseh . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do. v . 89 * i . G . Jb
4. . do. v, 91 » i. G . »
4. . Lcmb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . stfr . i . S. *
4. . Mäh *. Gib . von 95 Kr.
4. . do. Schles . Ceutr . »
4. . Öst. Lokb . stf. i. G . Jb
4. . do. do . stfr . i. G . »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 -
3 -/2 do. do . conv . v. 74 »
3-/2 do. do . v. 190J Lit.C. »

do. Lit . A. stf . i. S. ö. n.
3-/2 do. Nwo . Cöuv.L.A. Kr
3-/2 do. do . v. 1903L. A. »
5. . do. do . L.ö . stfr .S.ö.fl
31/2 do. do . conv . L. B. Kr.
3>/2 do. do . V.1903L.B. •
5. . do. Süd (lomb.) sf. i. G . Ji
4. . do. do . »

20/lo do.
2-/iü do. E, v. 1871 i. G . >
5. . do. Sisb . 73/74sf.i.G . Jl
5. . do. Br. R. 72sf . i.G .Th1.
4.. do . Stab . v.83stf , i.G . .-/«•

do. .-VIII .ßm .stf.G . Fr.
3. . do. IX. Ern. stf . i. G . *

do. v. 1885 stf . i. G . »
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do. v. 1893 Stl. i. O . Jh
4. . Pilsen -Prissen $1.i .S. ö.fl.
3. . do. v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . >. O. »
3. . do v. 91 stf . i. G . *
3. . do v. 97 stt . i. G . >
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Saizkg . stf . i. Ö . Jf
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. Ö. fl
4. .: Vorarlberg stf . i.  S . ■»

2Vioj"ltar . stg . E. B. S A-E. Le4. . do . Mittelm . stf . i.G . »
2V»1 LivornoLit .C "*Ju D/° >

95 .75
98 .30
95 .80
95 .20

99 .30

95 .60

95.

89.
94 .70

87 50

104.
07 -20

104 .30
86 .

101 .60
88 .40
58 .30

106 .30
96 .40
98 40
8A .7O
ss1 .60
81 .90
S 1 .60

70 .35
79.
75 80
75.
66 .30

95 .70
99 .50

74 .30

7590

z In o/o
Sardln .Sec. slf. u -IU-HL , 102 .60

4.. Sicilian . v. 89 stf . i. O . - 101 .SO
4 . . do . v. 91 ->i. G . »

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » 73 .90
4. . Toscanische Central » 118.
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr. 102 .50
5 . . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fi. 85 . 20
ZV- Jura -Simplon v. 94 gar . »
4 . . Schweiz -Centr . v. 1880» 162 .30
4-/2 Iwaftg .-Dombr . stf. g . M4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 92 .75
4 . . do . Chark . 89 * » » 90 .70
4 . . Mosk .-jar .~A. Q7 stf . g . » 90 .70
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . . 90 .70
4. . do . Wor . v, 95 stf. g . »
3. . Gr . Ruäs. E.-B.-G. stf . * 77 .20
4. . Kuss . Sdo . v. 97 stf. •/. Jt 90 .60
4. . do . Süd west stfr . g . » 90 .60
4. . Ryäsan -Uralsx stf . g . »4. . do . do . v. 07 stfr . > 90 .50
4. . Wladikawkas stfr . v . > 91 .20
4. . do . v. lS9Suk . 09» 91 .20
5. . Anatolische i. G . Jb 100 .504-/r Port . E.-B. V.89I . R* . »3. . Salonik -Monastir » 68 .704. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

Pfandbr . u . Schuldverschr*
v. Hypotheken -Sanken.

Zf. In % .
3>/3 Allg . R.-A., Stuttg . Jb 94 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 94 .50
372 do . do. » 92 .40
4. . do . B.-C. V. Niirno .» 98 .40
4. . do . do . S.21 uk.1910» 100 .40
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19 * 95.
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 100 .70
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 * ©4.10
4 . . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .10
4. . do . do . (unverl .) » 100 .70
3-/2 do . do . » 64.
3-/2 do . do . (unverl .)* 93 30
4. . do .Bd ,-C.-A.,Wzbg .» 98 .60
4. . do . do . S.9 u . 10 » 98 .90
4. . do . do . S. 11,12,14» S8 .S0
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 90 .60
Z»/2 do . do . » 2 » 90 .60
4. . Berl . Hypb .abg , 80<Vo» 102 .52
3-/2 do . » 80% » 90 .60
4. . D. Or .-Cr . Gotha S.6» 99 .80
4. . do . Ser . 7 » 99 .804. . do . » 9 u. 9a » 39 .28

do S.10,10auk .1QI3* 100
4. . do . » 12,12a » 1914» 100 204. . do . » 13 unk . 1915 » 91.
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .203-/2 91 .304. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 99 .303-/2 do . do . do . » 99 .904. . Eis . B. u . C.-C. v. 86 > 100 .503-/2 do . Com .-Obl . v. 88 * 95.4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .604. . do . do . 5 .20uk .!915 » 100 .804. . do . do . S. 16 u. 17 » 03 .504. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 92 503-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .1910* 93 .50
4. . do . do . 8. 31 U. 34 » 29 .80
4. . do . do . Ser . 40 u.41> 99 .30
4. . do . do . S.43uk.l913» 100.
4. . do . do . Ser . 46 » 38 .36
4. . do . do . S.47uk.l915> 100 .70
374 do . do . S.44uk.l913» 95,
3-/2 do . do . S. 28—30 » 93 .50
3-/2 do . do . » 45 » 92 .50
4. . Hambg . H . S. 141-340» 99 .50
4. . do .S.341-40Cuk.l910> 99 .50
4. . do . 5. 401-470 * 1913» 99 .75
4. . do . 471/340 * 1916 * IOO.
3-/2 do . Ser . 1-100 * 91.
3-/2 do . » 301-310 » 91.
3-/2 do .S.311-330uk.l913» 01 .50
4. . do . uk . 1916 » 98 .30
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u . 7 * 100 .30
4. . do . do . S.3uk .l911 » 90 .70
4. . do . do . S.9 » 1914 » IOO.
3-/2 do . do . kb . ab 05 * 61 .60
3-/2 do. unkb . b . 1907 » 91 .103-/2 do. Ser . 10 » 92 .30
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2» 99 .404. . do . Ser . 3 » 93 .504. . do . » 4 > 08 .503-/2 do . unk . b . 1906 * 93.r. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » 101.3-/2 92 .804. Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 99 .70
X. . do . » 21 » 99 .703-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 91 .20
4. . Pr . C .-B.-C .-Pbr . v. 89» 89 .70
». . do . v . 1890 » 99 .70
4. . do . v . 03 uk . b . 12» 100 .70
4. . do . v . 06 uk . b . 16 > 100 .204. . do . v. 07 uk . b . 17» 100 .603-/2 jdo. v. 1894/96 » 01.
Z-/2 do . v. 1904 * 91 .30
3-/2 do C.-O .06 uk.b.16» 92 .804. . do . do . 01 uk.b.10» *01 .30
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% * 97 .70
372 do . auf 80% abg . > 90 .204. . do . v. 04 uk . b.1913» 99 .33
4. . do . v. 07 uk. l>. 17 » 100 .404. . Pr . Pibr .-Bk. u. 1910» 97 7 04. . do » 1912» 9 .9 .604. . do . » 191S» 99 .704. . do. » 1917» 100,304. . do. » 1919»
33/4 do . » 1914» 9x730
372 do . > 1912* 91 .30
3-/2 Com m.-Obi . » 1912» 93.
4. . do . » 1917 » IOO.
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 » 9 .9 90
4. . do . uk . b . 1907 * 99 .90
4. . do . * » 1912* 99 .90
3-/2 do . * 91 .60
372 do . » » 1014 » 91 .60
4. . Rh .-Westf .B.-C. S.3,5» 99 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 88 .50
4. . do . > 8 u. 8a * 99 .40
4. . do . » 9 u. 9a ► 99 .40
4. . do . * 10 » 100 .25
3-/2 do . * 2 u . 4 » 99 .60
3-/2 do. »6uk .b .08 » 99 .60
4. . Stidd .B-C.31/32,34,43» 100 .40
3>/2 p o. bis inkl . S. 52 » 92 .60
4. . w . B.-C. H .jCöin 5 . 7 » 99 .20
4. . do . do . s . 8 » 100 .60
3-/2 do . do . S. 4 * 92 .20
4. Württ . H .-B. Ein. b -92 * 103.
3k/2 do . do . » 93.

Staatlich od . provinzial -fiarant.
4.  . Ld . Hesf .-H .-B. S. 12-13)uk . 1013 Jb  100 .90

101 .10
I 93 .10
I « 3 .10
I 92 .70
101 .40

4. . do. $ .14-15 uk. 1914*
do. Ser . 3 —5

3-/2 do. » 6—
3-/2 » 9-11 uk. 1915»
4. . do. Com. Ser .5 -6 »

Zf in %
4. . Ld. Hess .Com .Ser .7-9» 101 .16
3-/2 * 1—3 » 93 .10
31/2 do . Ser .3verl .kdb . * 93 .10
3-/2 do . S. 4 vl. uk. 1915» 52 .70
4. . L .-K(Cass .)S. 22 U. 1914» 101 .40
3-/2 .. s. 1u. 1917» 55 50
4. . Nass .L .-B. L. VW . 15» 102.
3-/r do. Lit . 1 95.
Z-/2 do. » r, o, H, K, L » 95.
31/2, do. » M, N, P , Q » 95.
Z-/r> do. . S, R 95.
3-/2 do. » T 9b.
3. . do. . O 89
33/iJ to. - U 9 99.

Zf.Atnerik . Eisenb .-Bonoa.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 97 .10
ZV- do.
6. . Chic .Milw.St.P ., P .D. 107.
5*. do . do . do. 107.
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien ioi .se.
3* . do . do . Gen . Lien 7 2 .50
5* . San Fr . u . Nrth . P.l M. 90.
4* . South . Pac . S. B. I M. 05 10

do . Income -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf In »« .
4. . Aschaffb .Buntp . Hy 96 .50
4. . Bank für industr . U. » 39.
4. . Brauerei Binding H. » 93.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer I3r. » 93.
->>/- do . Rhein ., Aiteb . » 100.
4-/2 do . do .Mainzr . 103» 08 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 94.
4. „ do . Werger » 99.
4. . do . Oertge Worms » 95.
5. . BrüxerKchlenbgb . H. » 101 .7c
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Ccmentw . Heioeing . » 102 .80
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf. » 104 .90
41/2 Blei- 11.Silb .-H ., Brb. » 102 20
4-/2 Fabr . Griesheim EI. »
41/2 Farbwerke Höchst * 102 .25
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 102 .40
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb .. H. * 95 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Rentcn -Bk. » 102.
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El . Accumniat ., Boese * ss .ei
4-/2 do . Allg*. Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do. Serie I-IV » 99 .10
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 105.
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin * 103 .10
2-/2 do . Helios »
2-/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Hoinb .v.d .H. » 102 .3Q
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102.
4. . do . do . do . » 96 .80
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 104.
4-/2 do . Lief -Ges ., Berl. » 103 .70
41/2 do . Scliuckert *
4. . do . do . » ©9.30
4-/2 do . Betr . A.-G. S?em »
4. . do . Telegr . D.Atlant. * 98 .50
4. . do . Co nt Nürnberg » 95 .60
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .30
4. . do . do . do . »
4-/2 F.maillir . Annweiler » 101.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 100 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99 .50
4Va üelsenkirch .Ou&sstahl » 100 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Ro8sleb .nickz .102» 100 .50
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb. » 101 .50
4-/2 Mannh . Es gerb -Ges . » 107 ..
4. . Oelfabr . Verein 1 lisch . » 101 .20
4-/2 Seilindust . Wolf ? Hyp . » 104 .40
4-/2 Ver . Speier .Ziecelwk . * 99 .80
4-/2 do . do . 00. » 99 .80
4-/2 Zellst .Waid hof Mannh .» 102 30

Zf. Verzins !. Lose. I« %
4. . 1Badische Prämien Thlr. 161.
3. . Belg.Cr .-Com . v. 63 Fr.
5. . ! I)onau -Regulientng ö. fl.
3>/2; Gotli . Pr .-Pföbr . I . Thlr.
3>/r! do . do . II . »
3. . | Hamburger von 1356 »
3. . ! Holl . Korn. v. 1871 Ir.fl. 105 .40
31/21Koln -Mindener Thlr. 137 .64’
3-/2! Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .5t
4. . Oesterreich , v. 1360 ö .fl 174 .60
3. . Oldenburger Thlr. 125.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl 1J7 .5C

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in « k

- Augsburger fl. 7
Braunsciiweiger Thlr . 20

39 .4t
ai3 .1f,

Finländisch. Thlr . 10 197.
Mailänder Lc 45

do. » 10
Meininger s . n. 7 39.
Ocsterr . v. 1364 ö. fl. J00 568.

do . Cr . v 58 ö. fl. 100 434.
Pappenheim Grafl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 46 CM.
Türkische Fr . 400 I.87 .8Ö
Ung . Staatsl ö. fl. 100 350 .80

— Venetianer Le 30 ■41.4:0

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Ocsterr . fl. 8 St. >
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .lmp . p .St.
Gold al inarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten!
(Doll. 5—1000) p . D.I

Amerikan ische Noten!
(Do!!. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr .;
Russ .Not .Gr .p .lOOR.j
do . (1u.3R.) p.l00 R.

Schweiz . N. p . lOOfT.j

2048 ! 20 .44
16 .27 j 16 .23
1G.20 | 16 .16
17 . I 16 .90

— 4 .181/3
— 216.

2800 2790
2804 —
76 .70 73 .70

4 .22 4 .19

81 .10
20 .58

4 20
81.
80 .48

31 .25 31 15
169 .60 169 .50

30 .90 80 .80
35 10 86.

31 .151 31 .02
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Disko nt 4 o/o. Wechsel . In Mark
ÄUialfl L,nti . li . ]OL169 . 42 3-/2 % !'ans . . Fr*. 100 81.12
Antw . Brüssel Fr . 100 80. 7 3 -/2 % Bkpl . Fr 100 81.10
Italien . . Lire IOO SO.' 0 5 O/o St. Petersb . S.-R. 100
London . . Lstr . 1 20.48 3 o/o Triest . Kr. 100.Madrid . . Ps . 100 4i/2°/o Wien . Kr. 100 85.
N .-York (3T ^ JD . 100 — do . . . Kr . m . S. — -
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Luster-Joppen
jugm nmMMMmBMB — il iBag nBWgtWWM g— 83

in allen Farben , in jeder Größe
und Preislage fertig am Lager.

Roliseidene mid Leinen-Joppen.
Herren-Sommer«Anzüge

.in Lüster , Leinen , Flanell und leichten Wollstoffen.

Leielite Beinkleider und Waseh-Westen.
Knaben- Wasch- Anzüge , Schul -Anzüge , Blusen,
Leinen - Joppen und Lei nen - Hosen in den
neüe ~sten~Farbensteilungen , garantiert waschecht.

Gebrüder Üünier»
WMLMMWMWWSSA

4 Maurltlusstrasso4, gegenüber der Walhalla.

Gelegenheitskauf.Solange Vorrat . I

Der Sensations - RoMKN , bekannt NUS dem Prozeß
Craatol ' stpiiiuilcitf ist zu haben pro Exemplar, 270 Seitcn
stark, zu 35 Pf . , früherer Bezugspreis war 7.50 Mk.. bei «Ihr . meininger,
Wiesbaden, Hermannstraße 8, P . (Auf mestre Anfrage b. StnaiSanmalt . u>unhcn,
ob das Buch im Berk, frcigegeven, erhielt ich miß. Bescheid: Doppelte Moral
nicht deschlaguabmt . Staatsanwalt , München.) Versand
ge gen Einsendung des Betrag ?. « WmuiMMM» « .MM«

HI Kchreimrs MMiOk
hat sich

seit zwanzig Jahren bewährt.

leonlD.

^ ^
SZoolidrirvIt»

KsrisnsotilSuoKs,

i i a s
i m b

i s
m

9
m

Wir offerieren in grosser jtaswatt ■■
zu bekannt billigen Preisen: B

- - - b b

Baietsatmea
issehrätifee »a
Speiseseferänke ®»
SismaseMnet! 5*

jb (jas - und feMkoehe?
“■ gaskoebsrtisehe Ha
s9 Speise îoskea Bm
3® Siittsrkiblsr B"
b®  giesskatmas ■"
»E §artra!ipren
% lollsetotzBiätite
■V Wen- tmd Ealkonmöbel. ®a
8 _ _ _ _ _ _ — — . . . gg

«™ Sommev-Sptele Kr Kinder H®
wie:

7
Sandspiele , Kinder - Rackets , Schleuderbalispiele , Schmetter¬
lingsnetze , Botanisierbüehsen , Eimer , Gießkannen , Sport-

-»agen , Straßenrenner , Fahrräder etc . K5

S Sbnenty8Co.

wichtig für Rauchers
Meyer & Illiehitihv . Zigarrenfabriken. Wremen , Bnchtstraße, liefern

an Private zun , Fabrikpreise jebes Quantum und fcde Qualität . PrelSiist-
gratis . Mustersendung zum Fabrikpreise berechnet. Nicht Konvenlcrendes wtrd
stets znrückgcnommem_ __ (Dir. 1168b) F124

§ letzte € welegpesiheit ! jf

iAty  7/4
sowie ßämtl. Gummiwaren empfehlen

Baeumcher&Co.,
Ecke der Langgaaso u. Schnt zenhof. tr.
o «>

s
SOu»*u
« I
«&
’S
r»

Anerkenunng Sr . Kgi . Hoheit des Grotzhcrzogs
von Babe « .

Letzter Berliner

LnssWksnE » eßs -Um !r ° SLZs
in Wiesbaden , ».Wartburg "»

Tchwalvacherstratzs 5t.
Beginn : Mittwoch , «len 1- ^ nni.

Vielfachen Wünschen entsprechend, beginnt die größte Berliner
Zuschncide-Akavcmie, Direktion Waurer , renommiertcfle Fach¬
schule der Welt, nach ihren lö -jähr . Kolossat-Erfoigen in allen
größeren Städten Deutschlands, einen nochmaligen und letzten

4-wöch. Zuschneide-Uursus
für Beruf und Hausbedarf.

Der Kursus umfaßt MaßneOme » , SÄnittzcich neu und
Zuschneide, », sowie Anfertigung vor , Anproben für

Damen -Koftümc » > Sportbekleidung»
Mäntet -Koiifrktion , Resor, „ . « leider,
Müdchen -Kleidet -, I sämtliche Wüsche,

Hcrren -Moden , Uniformen , Kuaven -Gardrrovc.
Für hervorragende Leistungen im Unterrichlswesenprcis-

ackrönt mit höchsten Auszeichnungen, Vhreri-
kreu , vielen goldenen MedaUiru nnd Ehrenpreisen.

Die Teilnehmer erhalten das Zeugnis von der Direktion,
Mi »«»rer , Berlin, u. sind behufs kostenloser Stcllenvcrmiitcluiig
als Direktricen. Zuschneideru. s. w. gleichberechtigtuni den
Berliner Akademiebesuchern.

TageS -^ ursus . — Abend -Kursus.
Direktor Uaurer wird am Montag » den 30 . uud

Dienstag » den 3i . Mai in der „ Wartburg " (1. Etage)
persönlich anwesend sein, um Auskunft zu erteilen und Anmel¬
dungen entgegenzunehmen. „ . _ , r ,

Vorherige Auskunft und illustrierten Hauptprospekt ver¬
lange inan gratis und franko von

CSirelitor SBctnrld » Jiaurrr,
Größte Berliner Zuschucise -Slkademi -, Berlin»

Alexanderplatz . _

is-it Glannßnden , £
^ n SiacIielwKm 'leii » «-
& SRSnltwäaiclemo ^
S von Mk. 21. —ab . I
a> |t Xüsmaschinen ♦
^ yon SS Bi« K.2O ab. «p

| Conrad Krell |
♦ Langgasse 14. I

♦
4̂4 <$>#

Weaen Aufgnbc des Hotclbctrieves versteigere ich zufolge
Auftrags heute Freitag , de» 20.  Mai , »- - v. Sumstag , den
21 . Mai er ., jeweils morgens S '/v n . nachmittags 2^  Uhr
beginnend, im

k)otel Schweinsberg,
5 Rheinbahnstraße 5,

das Mobiliar aus 20 Zimmern re . , als:
2 (i vollft . Nuhb .-Betten , Nusch.-Waschkommoder«
und Nachttilche mit Marmor , Spiegelschränke, ein - u.
rweitiir . Kleider - nnd Weitzzeugschräuke » Kleider¬
ständer, Handtuchhalter, Kofferböcke, alle Arten Tischeu. Stuhle,.
1 Anzahl Polstermöbel , Sofas, Sesselu. Stühle mit Plusch-
und Rtpsbezug, Ottomanen, Spiegel mit TrunicauS und andere
Spiegel, Bilder, Gardinen, Portieren, Teppiche, Vorlagen, Läufer-
Federbetten, Kissen, Bett- und Tischdecken, Weißzeug, versilb.
Leuchter, Waschgarnituren, Toiletien-Eimer, Glas, Porzellan»
gr. Schreib- oder Arbeitstisch, 2 Abteilungswände, div. Qefen,
Herd, Kamine, 1 emaill. und 1 Zinkbadewanne, Wäschemangel,
Waschmaschine, 1 Anzahl Viereck. Wirtstischeu. Stühle, elektr.
Lüster und Pendel, 1 zweirädr. Hotelwagen, Gesindemöbcl und
sonstige Möbel aller Art 5042

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Ifmhclta Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Tel . 2841 . Schwalbacher Straße 23 . früher 7 ._

:y- Blieumatismus,
Gicht, Ischias, Gelenkentzündungen,

C }esc3al © cht (sl £ FaBilslieiteia
(reibst alte u. schwere Fälle ), Haut - u. Blasenleiden, Folgen juger.dl.

Verirrungen , Pollutionen, Nervenzerrüttung , Mannesschwäche
behandelt mit Erfolg mit

Natur-elektr . Lichtheilverfahren u. Elektrotherapie
W.  Malech , Kuranstalt„Carolus“, Kaiscr-Eriedrieli-RiHg 92.L SjjiviH'liNtmmien: SScIia.ai«8B«snt;:Mont., Mittw., Freit . 2'/-—4'/, Uhr. Wochentags von 9—1 u. 2—9 TJhr^

9*
Nußbaum. Abiall. für Zimmcröfen zer-
flcin'rt . liefern, solange Vorrat , tu 2(O
Zir.-Ladungen per Ztr . zu Mk. 0,70
franko Empfangssiation. F ?2
Witt « -- <& 4 it%, »Irantenftcm (Pfalz),- --

Mresbaderrer
BeilMnngs-

Institlü
Grirr. Urugel'auer.

Dampf -Sdivrinerer.
Gegr. 18Ü6.

Telefon 111.

Zargmagazin
Schwalvttcherttr.

Liefe rant  de S BereinS
' "för Meu«rd «stattrrug.

$ 8 $*  Uebernahme von
UeberführungeK von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen. .

Wie neu wird j ©deF
gewaschen- Stoff feden Gewebes, vorrätig ' in Pak. zu 45 und 25 Pfg . in Drogen,
und Seifcnhandlungen.

Todes-Anrerge.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, teilnehmenden

Freunden und Bekannlen mitzuteilen, daß eS Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen lieben Mann, unseren teuren
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, schwager und Onkc,

Herrn || [t 0JttW*
gestern abend 7 Uhr nach längerem, schwerem Leiden im
59. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Karl R - «trr , geb. Gerhardt,

und Kinder.
Wiesbaden , Krnffel , den 19. Mai 1910.

Marktstraße 12.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 22. Mai, vormit¬
tags 10 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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Her vorragend billiger Verkauf von

WiTcihfC? Nadififc Häusner ’sWendelsteiner
Brennessel-

Spirifus
Flasche M.I .—u.2.—

Bestes Mittel gegen
_ ™ Schuppen, Haarausfall.

Carl Hunnius, München.
ln Apotheken , Drog.

u. Parfümerien . F120

Vorschriftsmäßige

Turnanzüge
und K

Turnhosen.
K5

Sehenswerte

AUSSTELLUNG
III. Etane

Billigste Preise.

Turnschuhe
mit Asbest - Einlage

2 . 49 , 2 . 15 , 1.85,

Handtaschen , Rucksäcke,
Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigste Preise

Ae
Faulbrunnenstraße 10. 559

0

vornehmer

für Veranden , Dielen,
Balkons , Gärten.
Lese » und Teezimmer
Landhäuser , Sanatoren.

Holz- und
Rohrmöbel

Enorme Auswahl

Unsere Billigkeit
verdanken wir der grossen Einkaufsmacht

Leonhard 1 IE I Z mMai
Lieferung frei ins Haus.

HZ

Lager in amcrik.Scliiiheii.
Aufträge nach Maas . 725

Herrn . SticUd urn . Gr. Burgstr.

F 39

kssfar flüssiger

" ^ as cheiTliö/i5i30,5üFf'ül,t?’
abat-all erhäii'.ich.

KilllgkS UijliklWkl
UisWUer,

150  Pfimd 11  Mt,
mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
liegen Nachnahme versendet F66

Rheirrisch-WestMiftkrer
Geflirgelfutter -Bers. , th'cuft «. illh.

Puddingpulver
ist das Beste!

Nährmittel-Fabrik „Hansa*
Hamburg.

Für 50 „Hansa “ - Dülen erhalten
Sie eine Doscs ff . Kakes gratis.

LSdüOLJT&iOO _ _
Vertreter : F5

Carl Anton Schmitz.

(La1819g.)F124
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Stellen -Angebote
an  diese Rubrik werden

nnr Anzeigen mit Überschrift
aufaeiiommcr. — Das Hervorbebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Frank , mit schöner Handschrift
auf ein kl. Bureau gesucht. Offerten
mit Preis unter E. 677 an den
Lag bl.-Ve rlag ._
Ängeh. Verkäuferin u. Lehrmädch.

fucht Mina Aftheimer , Webergasse 7.
Tücht. Verkäuferin für Metzgerei

Heweröliches Personal.
Tüchtige Taillcnarbeiterinnen

gegen hohen Lohn für dauernd ges.
Bahnhofftrahe 22, 1.

Taillen - u. Rockarbeiterinnen
gesucht Grabenstvaße 14, 1.

Jüngere Zuarbeiterin
oder junge Frau , die gut nähen k.,
für die Nachmittage dauernd ges.
Sti 'ftstraße 83, 3.

Schneiderin sucht jg. Nähmädch.
N. Moritzstratze 89, Mtb -. 3 rechts.

Für meine akad. Zuschneibeschule
Töchter achtbarer Eltern als Lehr-
fräul . sofort gesucht Kirchg-asse 17, 2.

Arbeiterinnen
für feine Damenwäsche aesu-cht.
Geschwister Strauß , Webergasse 1.

Lehrmädchen s. Modesalon Ries,
Taunusstratze 27.
Durchaus perf . Büglerin f. d. B.

Scharnhorststratze 7. L9763
Tüchtige Büglerin gesucht

Eckernfördestratze 3. B10109
Büglerin gesucht

EchuWevg 19, Vorderhaus Part.
Angehende Büglerin gesucht.

Wienand, Steingasse 18.
Bügeln k. Mädchen u. Frauen

, krb-L erlernen . Hochstättenstr. 18, 1.
Eins , evangel. zuverl . Stütze,

int Kochen Nähen , Plätten erfahr .,
tesucht Viktoriastratze 12.
Gute feinbürg . Köchin per 1. Juni

besucht Adolfsberg 2, Part.
Köchin,

He Hausarbeit übernimmt , nach
»uswärts gesucht. Zu meid. Leber-
tera 3, 3, zw. 2 u. 4 u. abds . n. 7.

Ein anständiges Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
pansarbeit versteht, tdivd für sofort
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich meld. Herrngarten-
siratze 18, 1. Etage . 5036

Einfaches zuverlässiges Mädchen,
welches etwas kochen kann u. die
Hausarbeit übern ., f. kl. Haushalt
gesucht Luisenplatz 3, 2. St . rechts.

Gesucht
aut empfahl ., einfaches Hausmädchen
für sofort . Frau von Jssendorff,
Lortzingstratze 5.

Alleinmädchen sofort gesucht.
VlÄz, Orantenstraß e 1. 5048

Gesucht auf gleich od. 1. Juni
ein Mädchen mit guten Zeugnissen
Friedrichstratze 27, 2.

! Jüngeres Mädchen
i für Hausarbeit p. sofort gesucht

Scharnhorststratze 26, 1 links . B10O78
Ein braves Mädchen

sofort gesucht Äorkstratze 8. Part.
Braves Mädchen

dom Lande für Hausarbeit sofort
gesucht Hellmundstratze 21, Parterre.

Suche Wege,, Krankheit
i meines Mädchens sof. tücht. Mädch.,
> das setbst. gut bürgerl . lo-cht u. etw.

Hausadb . übern . Borstell, zw. 9 u.
12 u . 3 u . 5. Rheinstratze 35, 1.

Ein Mädchen
tür Küche u. Hausarbeit gesucht
.Konditorei Taunusstraße 34.

Ein nicht zu jg. tücht. Mädchen
gesucht, welches im Kochen be-wand-ert
rst, Bismarckring 11, 1 r ., Restaurant
zum Eisernen Kanzler.

rwegen yeirai des jetzigen
gew. fleiß. Alleinmdch. f. » . Fremden¬
pensi on p. 1. 6.  gef. Taun-usstr. 32, 1.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
f. Hau sarb . ges. F ri edrich str. 17, 1.

Durchaus saub. Kindermädchen,
zuverlässig, zum 1. Juni , ev. früher,
gesucht Blsmarckring 4, U_

Braves Mädchen auf sofort gesi
Friedrichstraße 47, 3 rechts.
^ Tücht. Mädchen zum 1. Juni ges.
Schluglbacher  Skr atze 9.__

Tücht. Hausmädchen per sofort
»«sucht Nerotal 16.

Hausmädchen,
solid u . fleißig , ges. Villa Oranien¬
burg , L-ebcrbcrg 9.

Ordentliches Alleinmädchen,
welches schon in Stellung war , zum
O^Juni ^zu kleuier ^ aim._gef. Näh.

Tücht. Älleinmädchen
zum 1. Juni , ev. früher ges. Ädel-

Kräft . Mädch. tagsüb . f. Hausarb.
soforr̂ gesucht Schl ichterstratze 14, P.
Eins , reinl . Mädchen vorm. 2 St.

gesucht Göbenstratze 13, Part , links.
Junges Mädchen von 7—p5 Uhr

gesucht Herderstratze 6, 1 links . _

1
Ein ordentliches Mädchen gesucht

Rauentaler Straße 23. Part . 810168
Eins , tüchtiges Mädchen gesucht.

Lohn 20 M . Dotzheimer Str . 115, 1 r.
Ein Mädchen auf gleich

gesucht Karlstvatze 21, Parterre.
Junges kräftiges HauSmäbchen.

per sofort od. 1. Juni gesucht Rhein-
stratze 103, 1, M. H. Müller.

Hausmädchen,
das servieren und nähen kann, zum
1. Juni gesucht. Vorzustcllen von
3 bis 5 Uhr bei vr . Hirsch, Kleine
Burgstratze 1.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht An der Rrngtirche 4, Part.

Zuv. jg. tücht. Kindermädchen
zu einem kl. Kinde sofort gesucht.
Näheres Heleneststratze 24, Laben.

Auf ll. Juni
bess. fl . Mädchen gesucht. Näheres
Dotzheimer Str . 36, Laden . 810138

Äelteres zuverl . Mädchen,
am liebsten vom Lande , w. kochen
kann u. Hausarbeit versieht, gesucht
Moritzstratze 9, 1.

Anständiges Alleinmädchen,
welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann, nur für Haushalt ge¬
sucht Langgasse 24, Hutgeschäft.

Alleinmädchen,
d. kochen kann , v. ält . alleinst. Ehep.
sof. gesucht Erbacher Stratze 2, 2 r.

Gesucht ein Mädchen,
w, bürg , kochen kann und etwas
.Hausarv . übernimmt , vor Sonnen¬
beug, Wiesbadener Straße 83.^ Vor¬
stellung von 9—4 Uhr nachmittags.

Eins , junges Mädchen
tagsüber für leichte Arbeit gesucht
Kh Webevgasse 9, 1 St.

Gesundes tücht. Älleinmädchen
in kleinen Haushalt (2  Personen)
gesucht Jahuftratze 30, 1 links.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht. Vorzustellen vormittags bis
11 Uhr Kaiser -Frie -dr .-Rincr 68, P.

Ein ordentliches Hausmädchen
gesucht Nerotal 28.

Für sofort tücht. Älleinmädchen
zu 2 Perf . gesucht Nikolasstr . 2-8', 3.
Zuverl . Mädchen mit gut . Zeugn .,

w. bürg , kochen kann u. alle Haus¬
arb . versteht, in kl. Haushalt zum
1. Juni gesucht Emser Straße 58,  1,
zwischen 4 u. 7 Uhr. .

Mädchen,
in Haus - n . Küchenarbeit erfahren,
1. Juni ges. Wielaudstr . 10, Deiters.

Solides anständ . Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , sofort ge¬
sucht Wallufer Straße 7, 3. D10-289

Sauberes jg. braves Mädchen
ges. Vorstell, von 2—7 Uhr Moritz¬
stratze 13, 1 St . rechts. 5065

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig kochen kann, sofort
oder 1. Juni gesucht Riederberg¬
straße 7, Gth . Vonzustell. vorm, bis
12 Uhr. Hatzler.

Sauberes Mädchen gesucht
Franken -stratze 3, Part . B10217

Solid . Mädchen, w. gut kocht
n . etwas Hausarbeit ribern ., in
kl. ruhigen HerNschaftsdienst zum
1. Juni gesucht. Offerten unter
M. 676 an -den Tagbl .-Verlag.

Braves Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann , gos. Katser-
Friedrich>-Ri-ng 2, 2 St.

Hausmädchen sofort gesucht
Sckulaasse 10, Stehbierhalle.
Bess. lindert . Mädch.. d. etw. koch, k.,
bald , in kl. Fam . ges. Mon-atssr -au
w. geh. Klarentaler Stratze 1, 3 I.

Ei » ordentliches Mädchen,
Welches gut kochen kann U. etwas
Hausarbeit üb-crn ., wird -ab 1. Juni
auf 5—6 Wochen zur Aushilfe aes.
Viktoriastratze 49, 2. 5075
Eins . j. Alleinmädchen zum 1. Juni

gesucht Ni-edertvaldstratz-e 6, 8 I.
Tück' t. Alleinmädch. bei gut . Lohn

sofort gesucht Bi-erst-adt-er Höhe, Villa
Berqfri -ede, Warte -All-ee 8, Part.

Mädchen oder Frau
tagsüber ges. Schmidt , Niko'las-
stratze 14«.

Besseres Mädchen
oder unbhängige Frau s. alle Haus¬
arbeit zur Aushil -se 3—4 Wochen ge¬
sucht Damb -achtal 12, 2.

Mädchen für Hausarbeit
tägl . v. 10—12 u. 3—6 Uhr gesucht.
Doederlein , Museumstratz-e 3, 2.

Alleinstehende Frau
ür 214 Std . täglich gegen frei«

ohnung für 1. Juli ges. Fr . Wolf,
WrIchekmftr ätze 42._ 5066

Tüchtiges Monatsmädchen ges.
Herrn mühlgasse 5,  1 . Stock.

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Dreiweidenstvatze 8, Part . I.

Monatsfrau
nr. *j. Empfehl . gesucht Bachmaher
straße 10. Br eidenft ein.
Tücht. Monatsmädchen od. -Frau

für sof. ges. Weitzenburgstr . 6, P . r.
Reinl . Monatsfrau od. Mädchen

für einige Std . täglich in kl. Kam.
sof. ges. Ecke rnförde straße 3, Pi r.

Monatsfrau
gesucht Go ethestraße 23, 3.

Junges Monätsmädchen vorm.
gesucht Rüderstvaße 40, 1. Stock.
Monatsmädch . od. Frau bis nach,».
sof. gesucht Dotzheimer Str . 81, 1 r.
Ord . ^ uv. Monatsfrau od. -Mädch.

gesucht Zietenrin g 3, P art.
Monatsfrau gesucht

Faulbrunn enstra tze 19, 1 l._
Gesucht auf sofort

Monats - oder Putzfrau auf länger.
Bingertstratze 31^

Stundcnmädchen von 1—3 Uhr
gesucht Westendstraß e 38, Lad en.

Er» Laufmädchen gesucht
Nikolasstraße 12, Konditorei.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstaMmft.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Zum sofortigen Eintritt

suche einen Volontär od. jüngeren
Verkäufer . Mgx Davids , Kirch-
giasse 60. _ _
Delikatessen-Gcschäft sucht Lehrl.

Näheres im Dagbl.-V-erlag . 8g
Heweröliches Personal ).
Tüchtige Bauschreiner,

Bankarbeiter werd. gesucht. W. Gail
Wwe., Bi ebrich a.  Rhein ._

Tücht. Groß - u. Kleinstückarbeiter
gesucht Schüler ,_ Fri edrich str . 43, 2,

Lehrling in Maschinenschlofserei
gesucht Hell mundstratze 52.

Flcisll intellig . Junge
mit guten Schulzeugn ., aus guter
Familie , als Mechaniker-Lehvling
sofort ges. Zu crfr . u. 8076 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wi lhelmstratze 8. 5076

Hausierer
für den Verkauf von Backwaren ge¬
sucht Kirchgasse 40, 4.

Ein Krankenwärter gesucht.
Näh , Westendst ratze 17. 1 I. U10M9

Junger lediger Mann,
der richtig schreiben u. lesen k., wird
z. Bedien , e. alt , Herrn u. f . leichte
Hausarb. ges. Nur solche felvstgeschr.
Meid ., welche über oish . Tätigt ., wo
u. bei wem, kurze klare Ausk. geben,
werden berücksichtigt. Off . u. E. 121
an Tacchl.-Zweigst-elle, Bis marckr. 28.

Junger Häusbursche,
w. Ausgänge besorgt u. Laden mit
reinigt , s. sof. ges. Gel . Schuhmacher
bevorzugt . Th. Ries , Saalgasse 36.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstamiaft.

Weiblich« Personen.
Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
in allen Kontor -Arb. bcw. (Stenagr.
u. Schreibmaschine), s. Stell . Lang-
jähr . Zeugn . u. beste Referenzen.
Off , u. H. 12ch an den Tagbl .-Verlag -.

Fräulein sucht Stelle
für einfache, doppelte Buchführung,
Korrespondenz , Stenographie , Ma¬
schinenschreiben. Geht auch nach aus¬
wärts . Off . u . B. 676 Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein,
das bereits läng . Zeit auf RvchtS-
bureau tätig , in Stenogr ., Schreib-
masch. u. allen Kontorarbeiien bew.,
sucht Stellung per 1. Juni . Off . u.
N. 678 an  den Tagb l.-Verlag. _

ÄnfangSladnerin
sucht Stell , in Konditorei od. Schuh¬
warenbranche . Off . u . D . 121 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Heweröliches Personal.
Ersikl. Schneiderin hat Tage frei.

Ble ichstraße 10/26, 1.
Fräulein hat noch Tage frei

z. Nähen v. Musen , Kinderkld. u.
Ausbess.̂ Eleonvrmstraße 3. 1 r.

Aelt . Näherin mit Maschine
für Wäsche, Schneidern u . Ausbess.
sucht Kunden^ Rheinstratze 78, Ms.

T. Näh. im Schneid, u. Weiß».
hah fr .̂ Hellmundstraße 14, 2._
Perf . Bügler.in f. noch Privatkund.

Hellmundstratze 40, 1. St . I. U10277
Büalerin sucht Besch, a. d. Hause.

Adler,trake 58, Vdh.  2 , früh er 51.
Friscuie nimmt noch Damen an.

Adlerstratze 64, Parterre.  _
Junges gebild. Fräulein,

das die höh. Töchterschule besucht hat
u . sehr musikal. ist, sucht für nachm,
Beschäftigung . Gefl . Offerten unt.
K. 121̂ an den Tagbl .-Verlag . 610283

Dame,
in der feinen Küche u. allen Zweigen
des Haush . durchaus erfahr ., sucht
Engagement . Beste Referenzen . Off.
unter G. 121 an den Tagbl.-Vcrla g.

Erfahrene Kinderwärterin
mit guten Zeugn . sucht für nachm.
Beschäftigung . Offerten u . T . 676
an den Tag bl.-Vcrl ag._

Feinbürg . Köchin mit gut. Zeugn,
die etwas Hausarb . übern ., 1. St . in
herrsch. Haush . Off . P , 663 Tgbl .-Vl.

Perfekte Köchin, 25 I ., st. Stelle "
n älterem Herrn od. jg>. Ehepaar,
jäheres Nerostraße ẐZI, 1.ft

Selbständ . Köchin
sucht für einige Zeit Kochstelle.
Hellmundstratze 23. Ddh. 4. B 10268

Fräulein,
welches seine Kochlehrc beendet hat,
sucht Stell , als Beiköchin in mittl.
Hause. Gefl . Offerten u. S . 674 an
den Tagibl̂-Verlag^

Gebildetes junges Mädchen,
20 Jahre alt , im Haushalt u. Kochen
nicht unerfahren , sucht Stellung als
Stütze , auch zu älterer Dame . Off,
unte r Z. 676 an den  Tagbl .-V erlag,

Lllädch., w. französisch spricht,
s. Stelle als Servier - od. Zimmer¬
mädchen, Br. Zeugn . Off . u. B . K. 5
postlagernd Sch ützenhofstraße._

Mädchen
sucht Stelle als Stütze ; bürg , kochen,
gute Zeugn . Offerten unter Z. 671
an den Taghl .-Bevlag._

Ein saub. tücht. Alleinmädchen,
welches kochen kann u , alle Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle bis zum
1. Juni , nur in besierem Hause . Var-
zusiprechen 4—7 Uhr. Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ _ _ _ St

lijähr . ev. Mädchen sucht Stelle
für leichte Hausarb . od. zu Kindern,
Walramstr atze 31, r . S „ 'frei Keis ._

Besseres Mädchen
sucht Stellung bei einzelnem Herrn
oder Dame . Offerten unter Z. 675
an den Tagbl .-Verlag .^ _ _

Ikjähriges besseres Mädchen
s. Stell ., am liebst, als Kindermädch,
Z. erfr . Geißler , Mainzer Str . 86, P.

Aelt. Mädchen, w. gutbürg . koch,
kann, sucht Stell , in kl. Haushalt,
am liebsten bei älterem Ehepaar.
Gefl . Offert , an I . Dahmer , Adolf-
straße 5, Stb . 4, zu richten.

Aelt. Mädchen sucht Stelle,
am liebsten bei einem Herrn . Off,
unter S . 500 hauptpostlagernd ._

Hausmädchen,
das nähen kann, sucht auf 1. Juni
Stellun g. Hein rich-Zberg 4.

Evangel . HanSmädchcn
mit gut . Zeugn ., welches schon in
feinem Haufe tätig war , sucht Stell .,
ev. auch zu Kindern . Näh . Marien¬
haus ,.̂ ,Friodrichftraßle ._ _

Zuverl . kathol. Hausmädchen
sucht Stellung in -einem bess. Hause,
oder zu Kindern . Näheres Maricn-
hau-s , Mriedrichstratze._

lijähr . Mädch. f. St . zu e. Kinde.
Bl-eichstratze 11, Part . _ B 16285

Kraft . Mädchen, w. kochen kann,
sucht Stelle zum 1. Juni als Allein-
mädchen. , Mücherstratze 36, 2 St . r.

Ein jg. Mädchen, 16 Jahre alt,
welches noch nicht gedient hat , sucht
Stelle . Blücherstraße 86, 3 St . r . _
I . Mädch. s. Stell , als Hausmädch.Gneisenaustratze 2(1, Part.

t ndl_

Hausmädch ., im Rahen n. Bügeln
bcw. u. gut. Zeugn. vorhanden, sucht
Stellung auf 1. J -uni . Näh . Luifen,-
stratze 25, chSt ._ _ _

Zuverl . tücht. Älleinmädchen
mit langjähr . Zeugn . sucht ab I. Jurn
Stelle zu älterem Ehepaar . Gute
Behandlung erwünscht. Off . unter
R. 677 an  den Tagbl .-Ve rlag. _

18jähr . Mädchen,
im Kochen ~ "
sucht Stell.
Lohn, nur
Nähe res Röderst ratze 19_

Aelt er es einfaches Mädchen
vom Lande sucht Stelle in eins . kl.
Haushalt . Zu sprechen von 4 Ilbr ab.
Näh. Zim mermannstvatze 1, Hth. 8.

Besseres Mädchen,
w. gutbürg , kochen kann u. Hausarb.
gründl . versteht, sucht Stelle bei ält.
Ehepaar od. Dame . Offerten unter
F . 677  an den Tagbl .-Verla g.

Ördentl . kräft . Mädchen,
das in allen Hausarb . belv. ist und
bürgerl . koch, kann, s. St . in kl. bess.
Haushalt per 1. Juni . Gute Zeugn.
vorhanden . Off . unter U. 676 an
den Ta gbl.-Verla g._ __ _
Aelt. Mädchen, das gutbürg , locht,

sucht St elle._ Friedrichstratze 28._
Zimmermädchen sucht Stelle

zum tj  Juni in Hotel oder Pension,
Offerten an Elise Reusch, Rheingau.
straße 15.  Biebrich ._

li jähr . Mädchen
sucht mittags Stelle zu Kinderm
Näh. Adler  straße th. 3._

Unabhängiges Mädchen,
das koch. k. u. Hausarbeit versteht, s,
Mon atsstelle. Weilstratze 19, 3.

Empfohl. unabh. Frau sucht
s. mehr . Std . vorm. Monatsst . Näh.
Mbrechtstvatze, 8, Hth. 1_  r . B10207
Tücht. saub. Frau sucht Monatsst.

Dotzh eimer Straße 81, Hth. P . r.
Unabh. junge brave Frau

sucht Beschäftig,, in e. besseren H.
NÄH. Wal ramstratze 31, Laden,_ .
I . Frau si f. morg. 2 St . Monatsst.
Moritz stratze 45, Mt 'b. 3 l. _
Unabh. Mädchen mit gut. Empfehl.

sucht Monatsstelle von morg . 11 über
Mitta g. Wellritzstraße 48, 3 r.

Jg . ordentl . unabh . Frau
su-cht Nconatsft . Jab -nstratz-e 38, D. r.

Aelt. unabh . Frau s. zu spülen.
Adlerstraß -e 48 , 1,. Rin -k,,

Ehrliche Frau
sucht Monatsstelle , 2 Stunden , von
8—-10. Näh . Kieiststr-atz-e 3, Dach  r.
Jg . reinl . Frau s. f. morg. od. abds.
Bureau oder Laden zu putzen, Räh.
Rheingauerstratz -e 18, Frontsp . rechts.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Männlich « Prvione » .
KansinännisKes Personal.

Wirkungskreis
sucht Pens, mittlerer Staatsbeamter,
-ehemal. Primaner , 48 Jahre , mit
kaufmänn . Bild ., kautions ^ u . veprä-
sentationsfähig , pr . Empfehl . Sieht
mehr aus dauernde Stelle als hohes
Einkommen . Gefl . Off . unter O . E.
postlagernd Wiesbaden . 5072

Heweröliches Personal.
Berh. Elektromonteur sucht Besch.

Herborn , Ziet enr ing 17, 3 r . B10202
Aelt. gebild. repräs . Herr

I. Vertrauens -Post. Off . a. Job . Adam
Fischer, Adlerstr . 39, Bäckerei Wal -d.

Jg . Mann , verh.. s. nachm. Besch.
Göben-str-aße .30,  1 r echts. B10146

Zuverl . stadtbek. Mann
s. hal be Tage Besch. Kar-lstr . 6, 1 r.

Nüchterner solider Mann,
83 Jahre , zuverl . Fahrer u. guter
Pferdepfleger , sucht Stelle als
Kutscher. Offerten unter B. 672 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Junger Mann , 18 I .,
welcher in einer Bu-chh. tätig war,
sucht irg . w. Beschäft. Off . u. N. 120
T-gbl.-Zwei-gft., Bi smarckr. 26. B1Q163

Tüchtiger Krankenpfleger,
god. San .-G-esr., sucht per 1. Jnni-
in Anstalt od. Privathaus St -ellung.
Gefl . Offerten unter A. 9'85 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _
. I . Mann s. St . als Fahrituhlf.
in -erst. Hotel . Off . u . C. B . post,
lagernd Bismarckring,. B10220

Dje Zweigstelle öe§wierbadener TagNstir nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts £U gleichen Preisen,

Bismorcfring 29» Hernjprecher 4020  ÄStÄXtÄÄ !:
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

FräuLeirr
aesi ^ t mit '"rP-nrncr Han ^ siHri-it.
in Stenograph « u . Schreibmlisch.
SelbständigeL Arbeiten erforderlich.
Angevole >url <sedatvsanu >rua >en u.
H . 67? an Den Dagbl .-Vcrkag.

iHtlBinte örrkiilnl»
f. feines Putz - und Modegcschäft gesucht.
Sprachkenntnisse erwünscht . '

Leopold - Gmmelhainz,
Wilbelmü ratze 32.

Tüchtige Verkäuferin,
in der Papierbranche durchaus erfahren
uud möglichst mit englischen Sprach
kenntuissen, für eine hiesige Papierhand-

!° fc.luttg sofort ob. später gesucht. Angebote
mit Bild u. Gehaltsansprüchen dejördert
unter <». « ; ii der Tagbl .-Verlag.

Routmirte Verkanserin,
Seiden - u. Wollenwarcnbranche , f. Bad
Rauheim wf. gef. Etw. Kenntn. d. engl.
Spr . erw . Näh . Alte Kolonnade 20, hier.

IjCtt
Sei freier Kost pcr sofort gesucht.

Lebensmitielkanfhaus

WslF , 7; 10232
EÄe Dork» und Gueisenaustratze.

HewerSlichesH'erfanak.

Tapisseriftin
«ssucht, die mit allen modernen
Landarbeiten vertraut u . eine gute
Verkäuferin ist. Offert , mit Zeug¬
nissen , Bild u . Gehaltsanisprüchen
unter S . U. 2941 an Rudolf Masse,
Stuttgart . § 124

Korsett¬ oder
Weißzeug - Näherinnen
gesucht. * Mtzmanu , «aalgasse 30.

Eine ältere ^ ran
oder Früul ., !v. mehr auf gute Be^
Handlung als ans hohen Lohn sieht,
zur Führung eines kleinen Haush.
gchucA . Offerten unter N . 676 an
den Tagbl .-Verlag.

Mnka . e - Fräu '.eiu
»der best. Alleinmädchen, 25 bis
39 Jahre, tüchtig in Kücheu. Haus,
auf Ende Mai gesucht für Private
Haushalt. Nur Solche mit gutem,
langjährigem Zeugnis erhalt. Vor¬
stellungsreise, von Wiesbaden aus,
vergütet, auch Sonntag . Geh. man.

Adresse zu erfahr.anfangs 39 Mk.
im Tagbl.-Verlag.

Acken-MchlMs CemüM,
Heim f. stcllens uch.u.
durchreis. Mädchen,

Jahnskratz« 4,
Telephon 2461,

sncht für sofort u.
später : Fräulein für
Konditorei u. Cafs,
Büfeitfrl . für Saison,
Köchin, u . Beiköchin.

HjA  h . L., Servierfrl .,
s Zim - u. Hausmdch.

für .Hotel. Pension u.
Privathäuser , tücht.
Allcm -u.Küchcnmdch.
Frau Anna Kiefer,
Stcllenvermittterin.
Mädchen erhalt . Kost
und Logis zu 1 Mk.

Hnusarb ., zu
4 Perf ., b. gut . Lohn , ges.

Gute Zeugn . P . 11—1 und 6—8 Uhr
2 esu na ftrast c 9 1 >._5058

Fernbürgerl. Köchin
mit etwas Hausarbeit z. 1. Juni gesucht.
Lohn 35 Mtk. Alepandrastraße 11.

SMe feinb. Köchin, KinderfränI .,
Haus -, Alleinmädchen für

feine Privathäuier . Frau Elise Lang,
Stellenvcrmitkterin , Goldgasse 6, 1.

Einfache kinderliebe Stühe
in kl. g. Haush . bald gesucht. Monatsfr.
gebalten . Off . unter ' IT. 131 Tagbl .-
Z weigstelle Bismarckring 29.  li 10658

Zuverlässiges älteres
AlleinmLdchen

gesucht, das gutbürgcrlich kocht und die
Hausarbeit gründlich versteht, zu klein.
Famiüc in selbständige Stillung . lliäh.
Langgasse 49 , Ecke._ _

TW . soliües laiisinülHlien,
welches in allen Hausarbeiten bewandert
ist, etwas fervier .n n. nähen kann, zum
1. Juni gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden bei

Pfohler , Bcethovcnsiraße 7.
Vor znstell en 9—11, 3—4 Udr.
Junges fleißiges Alleinmädchen,

evang ., mil nur prima Zeugnissen u.
Empfehl « zu sg. Ehepaarp. l . Juni cr.
tz«s.,BiS »la . ckring 27 , 1 l . R10188
Fleißiges Mädchen,

das gut kochen kann u . einige Haus¬
arbeit verrichtet , für 1. Juni gesucht
Rhe irrst raste 46, 1, na chm, 4 Uhr.

Gesucht
znm 1. Juni , eventuell sofort , ein
selbständig kochendes Mädchen»
das HanSarveit mitverrichten hilft.
Frau Sr . Christ, Alheinstr. 40 , 2.
Zn ^melden 4—6 tt hr. _

Suche nette 'best. Alleinmädchen , d. g.
kochen, bess. Hausmädchen , d. gut nähen,
Pensionszimmcr -, Hau ?- u. Landmädch.
io/bekannt ^gute Stellen . Frau Anna

cberg.Müller, Stcllcnverm.. Wcberg. 49, 2 r.

Suche bei reeller Bernnttlirng!
2 feine Hausmädchen nach Süd -England,
eine Köchin für fürstliches Hans hier,
Kinderfr !. Ar kl. Kind , Jungfer oder
erstes Stubenmädchen (servieren , frisieren)
zu einz. Dame , 35 —40 Mk., feinbürgeri.
Köchinnen für hier , Mainz . Leipzig,
Hamburg u. Köln , bessere Alleinmädchen
für kl. Familien , erste u . zweite Haus¬
mädchen für Hcrrschaftshaus , Zimmer¬
mädchen für Pension , hier u. außerhalb,
stet? offene Stellen . Bureau f. allererste
Herrschaftsbäufer , hier und außerhalb

Schnlgasfe 7« Telephon 20 -5.
Bernhard Karl , Stellcnvcrmittler.

Ern Mädchen,
welches gut nähen kann und Hausarbeit
verrichtet — gute Empfehlungen erforder¬
lich — 9—li vormittags Sonncnderger
Straße 47 gesucht.

Gegen hohen Lohn per sofort
«Mit. jung. PüMjtn JU s?”
Spiegelgasse 1, 1. Etage.

gesucht

9laät  Niedernhausen gesucht
ein junges Mädchen für Hausarbeit.
Anmeldungen erb. unter 08 # an
den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kansmännisches Personal.

Tiichtiger Agent
für Wiesbaden und Umgebung für

„Sanders Syperba ",
feinster Bohnenkaffee -Ersatz , gesucht. An¬
gebote nnt . .1 . 437» an Den Tagbl .-Verl.

Zuverlässiger , selbständiger
Buchhalter

zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten
mit Angabe v. Referenzen , GehaltSanspr.
rc. u . l» . 437 7 a . d. Tagbl .-Derl . erbeten.

Seltene Existenz
bietet sich einem tücht . redegewandt.
Herrn fc-d. cstan .dcs d. tlcbcrnahime
der Generalvertretung eines groß¬
artigen gesetzl. geschützt. Millioncn-
Massen -Verbrauchsartirels für den
dortigen Bezirk . Reingew . p. Jahr
ca . 6— 8000 Mk . Erford . Kapital f.
Lager 100 M -k. Offerten /unter
Neuheiten - - Industrie , Mönchsbok
bet Cassel . R72

Lehrjunge
mit oder ohne Kostu. Logis gesucht.

Lebeusmittelkaufhnus
Wo ist , v ic233

Elke Hork- u. Gneisenaustr.
HewerLkiches ^ crsonak.

Dekorateur,
tüchtig im Dekorieren von

Aestkljliffn«. I.-SMWm
(nicht Stapel), pcr 1« Juli gesucht.

Nur bestens empfohlene Herren wollen
Bild und Zeugnis -Abschriften einrcichen.

Hermann Heinemann,
Mainz . F39

Fleißiger Akquisiteur
findet dauernde Beschäst ., cv. gegen
Fixum u . Provision . Offerten nnt.
B . 675 an oen Tagbl .-Verlag .

Gartemrbeitcr,
fleißig und solid , wird auf längere
Z eit gesucht. P latter Straße 172.

Tüchtige
Rock- u. Tagschneider

für dauernd gesucht.
Carl Ackermann , Wilhclmstra ße 54.

Zuverlässiger » ücht. Kutscher u.
Pferdepfleger mit guten Zeuanissen ges.

Färberei Deherzinger,
Emier Straße 4.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Herkanak.

Matten Md Miereri»,
fpriebt englisch, sucht Stellung znm
1. Juni . Off. n. K . 08 # an Haasen-
stein & Vogler , Han nover.  F72

Arm ge Dame
(franz . Schweiz ), diplomiert d. Handels¬
schule (Lausanne -, sucht Stell , als Buch-
halicrin o. Korrefpond . p. fof. Beste Rcf.
d. Fr . W « nde rer,Philip psbergstr . 10,P.

Fräulein
sucht Stellung auf Bureau , einfache
Buchführung und Kontorarbeite » .
Off, u. »r . Sr» Schützenhosstrahe.

BerkKuferirr,
in der Kristall » n . Porzellanbranche
durchaus erfahren , sucht passende
Sfe llung . Off, u. * . 250 © chützc nho str.

Berkättferikr,
in der Schuhbranche durchaus be¬
wandert , sucht pcr 1. Juli St . Off.
u . H. 51 postlagernd BiSmarckring.

HewerSlichesPersonal.

Geb. Engländerin,
engl ., deutsch , franz . sprech. , wünsch!

. . . ^ * - - iss,.einige Stunden des Tages Beschäft .,
beste engl . u . deutsche Emvfehl . Off.
un ter L. 669 an  de n TagN l.-Verlag.

Emyf . tücht . perf . Köchin»., Haushalt .,
tücht . Haus - u. Alleinmädchen f. hier u.
auswärts . Frau Elise Lang . Stellcn-
vcrmittler in, Goldg asse 6, 1. T el. 2363.

sucht Stelle als Stütze in
Hotel oder als Büglerin.

A . Maas , Mainz,
Mombacher Str . 5.

Fräulein,
perf . in Küche u . Haus , im Schneid,
erfahren , sucht Stellung als Stütze
oder bergt . May . Haushaltungs.
fch ule» De rnbach iWesterw.).
Frl . »nit sehr guten Zcug-

nifsen sucht Stelle
zur Pflege einer älteren leidenden Dame.
Bretz en heim bei Mainz, Bahnstr. 38.

Haushälterin,
Ende 30 , tüchtig in bürg . Küche,
sowie Haushalt , sucht Stellung be^
einz . Herrn, ^ einerlei wo^in . ^ GuteHauptp.Zgn . vorh . Off . G . H. 1

Fein geb. j.
a . gilt . Faintlie , in engl . u . frA. Spr.
durchaus erf ., w . taasüb . Deich , bah
Kurfremd . Off . zu richt . Allg . Dtsch.
Berein f. Hausbeamtinn .. Oranicn-
stratze 35 , 1. Sprochst ^ M . Montag,
Mitt woch, Frei tag , 4 bis 6 Uhr.

Fl . br. Mädchen vorn Lande ^
sucht Stelle bei ält . Ehepaar . G . Be«
Handlung erw . Offerten erb.

Titti Dnchmann , Wicker«

Männliche Personen.
Kansmännisises I >ersanas.

Junger Kontorist
sucht pass . Stelle , sieht weniger auf
hohen Geh .. Haupts , z. weit . Ausbild.
Gefl . Off , u . P . 671 a . d. Dag bl .-Verl.

Buchhalter,
durchaus perfekt, des. stundenw. d. Ein¬
richten n. Beitragen v. Büchern, Bilanz-
abschl. usw.Off. u. 1».<3438  a.Tgbl.-Verl.

Kewerbliches H' erlonak.

Lucht. ZuichnerDer,
zurzeit in einem ersten Hause tät .,

iform , der beidesfür Zivil «. Uniform , _
genau zu unterscheiden vermag , s.
Stellung unter bescheidene » Anspr'
Off , u . D . 677  an den Tagbl .-BcrC

Tücht. .Uüchenchef
empfiehlt sich zur Aushilfe.

Christians, Nheinstraße 6L

- Wotznungr-Anzeiger des Merbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

lldlerstraße 19, Stb . 2, 1 Zim ., 1 K.,
1 Keller per 1. Jurvi  od . spät , z. v.

»lblerstr . 59 1 Dach z. u.  K . p. I . Juni.
TcvftAdlerstr . 61 1 Zim . u . K. p. sos. 838

Wrcchtstr . 31, P ., Frontsp ., 1 Zim ..
Küche , Keller , sos. od . sp. z. v. 839

ill>ellj.,_ 2autt ),j _ Z ., K., 10  SO?. B7282
Verträmstratze 16 1 gr . Frontipitz-

evohn ., 13 „ 1 Küche , sos. z. v. 1531
Nismarckring 38. H. 1, gr . fr . 1-Z .-

Wohn . w. Küche zu verm . 310276
Blerchstraße 28 1 Km . ü . Küche,z . v.
Bleichstraße 41. Vdh . 2, ruh . Sadto .,

,1 Zim .. Küche u. gr . Aüschl., billig
zu verm . Näheres SQqrxftr. 7 , 1.

Bleich str . 47 , H. 1, sch. I -Z .-Wl per
1. J u li . N Bu r ., Hof . L8058

Blücherstraße 1,_ _ _ _ . , 1 Zim . u . Küche)
Näh . BiSmarckri -na 26 , 1 l . 85462

Blücherstr . 14 I -Zim .-Woh n . 6  8361
Blücherstr . 17 . H , 13 .J . _ B9271
Castellstraße 9 1 kl . W. . 1 Z . u . K.
Dotzhcimer Str . 63 1 Zim . m . Küche

l od.ul Keller , Hinterbau , per sofort
später zu vermieten . B5005

Dotzheiinerstr . 81 1 Z . u . Küche.  1417
Dotzheiincr Straße 85, Mt >ü. Dach,

1 Zimmer , Küche , 1. Juni zu verm
Näheres Vdh . Part . J ~"1616

Dotzhcimer Straße 107 (letzt 101),
im Hth . Dachgeschoß , Zimmer u.
Küche zu vm ._ NäkH 1. E t . I. 1671

Dotzheimerstraße 126 schone gr . P .-
W ohn ., 1 Z . a.  Zub ., sos. 117187

Dreiweidenstr . 4» H„ 1 Z >. K . 1624
Ellenbogcna. 3 1 Zim.., u. Küche. 1566
Eltviller Straße I ^Dachw ., Abschluß.
Eltviller ^Stri 2Ich ."K7u . K7 N . P . 1.
Eltviller Str . 5. Hth ., 1-Z .-W7 'zu v,
Feldstraße 1 1 Z . u. Küche m  verm.
Feld strafte 9/11 , 1 Zim ., 1 z u vm.
Feldstraße 12 1- u . 2-ZDWohn . auf

sofort oder später zu verm . 684
Feldstraßc 16, V^ l ^ l ZFnTuTMche.
Frankenstraßc ' 5 1 Dachz . u . Küche.

Geisbergstr . 9 1 Zim . u . Küche, Keil .,
sos. od. sp. z. v. Näh, 1. St r . 781

Gerichtsstraße 9, P ., 1 sch. Zimmer
_ti . Küche , Frtsp ., sos . od. spät . 1553
Göbcnstr . 7, H ., 1-Z .-W . z. verm . 84t)
Göbcnstraßc 19, Hth .» i -Z.-W . 0970Z
Hartingstraße 6 1 Zim ., Küche , Kell .,

Bart ., per 1. Juni zu verm . Näh.bei Sprenger, Bart, r. p' o?!
Helenenstr . 9 , VZ . u . K.,1626
Hellmündstr . 31 1 Z ., K ."z. v. 310141
He ll mu ndst r . 42 Z „" K„ K. N.H.
Hcrderstr . 35 , Mtb ., Mans . u . Küche,

Näh . Liiremhurgstraste ^ O. ^ 1595
Hermannstr . 9, Da chw., 1 Z . ü .̂ K.
Herrnaartcnstraßc 13, " 4 , 1 Zim . ui

Küche sos. zu verm.  Nä h. P art.
Hirschgraben 13 1 Z . u . Ksisin. 58.' n.

Laden od. Llrhcits ra um p. sos. 787
Hoctistättenstr.  16 1 Zi m . u . K. So5
Jahnstraße 16. Gth . 1, 1 Z. u . Küche.
Jahnstr . 18, B ., Ms . ü . K„ G . 849
Jahnstraße Ä», MH ., sch. Mans .-W ..

1 Zim .' u . Küche , Keller , sos . 798
Jahnstraße 36. £>., 1—2-Z .-W . fof.
Karlstr . 13, Hth ., IO . u . K. 1359
Karlstr . 26 , £>., 1 Zl , .1 ., K ., 12 Mk'.
Karlstraße , 49 1 Z .. K. N . Vdh . '"li
Kirchgassc 19. Msdw ., _\~ ~2 Z . n . K .'
Luisenstraße 47, 1, 1 gr . Zimmer u.

Küche,Pcr ,̂sosort,od . er zu  vm.
Maucrgasse 14, Laden , eine Mans .-

Wohn ., 1 Zim . u . K„  fof . zu vm.
Moritzstraße 9, Vdh ., l Mans .-Z . mit

gr . Küche zu verm . Näh . 1. 1669
M 'oritzsträtze 32, V, Dach , 1 gr . Z .,

,®Ä e-J .'- neu , , a . L . o. Kd . _ 749
Müllerstr . J , Mans .-W ., 1 gr . Z . u. K.
Nernitrafte 29 1 Z . sin) K, '1. 6 ._j 'fß7
Nero st raste 35/37 , Läden , b. Müller,

1 Zim . u . Küche zu verm . 1610
Nerostr . ZisJD 'Ms .-LlS.DZ . u . K„ z. v.
Oranicnstraße 21, sch. Msd .-Wohn,,

1 Z . u . Küche zu v. N . Vdh ., "
Oranienstraße , 35,,M . Pi, ^ I,Z . , u .,K,
Oranicnftraße 38, Vdh ., 1-, 2- u . 8-

Zim .-Wohn . jt uf 1. Ir rli , z,_b.  1 583
Oranienstr . 47  1 Z . u. K. N . Vdh .̂ 1.
Mli pps bergstr . 23, Ffp .. '1 , gOZ,s K.
Platter Str . 46, 1 ZchK ., $€ 7T.  SlfT.

Näh . Platter Straße 15, 8, Laux.

Rauentalcr Straße 17, P . r „ gr . Fc .-
_Zim . in . kl. Küche sos.  z . v. L8487
Rheingauer Straße 15, Mtb ., 1 Z . u.

Küche billig zu vermieten . B5502
Mi’tflilfer . 4 1-,8,-Wohn . (M s.), ti  6960
stiievtstr , 11, Vdh .J § „ Z . u . K. s. 1668
Römerbera 10 1 Z. tt, K. N äh . Hth . 8.
R ömerüerg 16 1 Z. u . Küche z. v. 852
Nömerberg 34 1-2im .-Wohnung auf

1, rtnrrf ' a.  h . Näb . Vdh . Pa rt . 1615
ittounftraji 'e 20, Ädh . PI 1 Z . u . K.
_wegzugsh . zum 1.,Juli zu verm.
Schar nhorststr . 12, P ., 1 sch . Z . u . K.
Slbieksteinerstr . 11 1 Mm . u . 'K . Näh)

Mtb . P . o. Albr echt str . 7.  La d. 818
Schierst cinerstr . 19, I -Z .-W . 853
Schiersteinerstrnße 33, Neubau , G .,

1 Zim . u . Küche p. 1. Juli . 1389
Schwalbachcrstrntze 47 sch. Ms 'd.-W .,

1 Z . u. K., zu verm. Näh . 1. 632
Schwalbacher Str . 77 Dachw .. 1 Zim .,

Kam . , n. Küche , mtl . 19 Mk . 1642
Schwälbacher Str . 91 Wohn ., 1 Zinu
_u . Küche zu, vermieten . <1. Juli ) .
Sedanstraße 1 Mans .-Wohn ., '1  Zim.

u . Küch e,_3u,vermretcn.
Sedaustraße 5, H'., 1 Zim ., Küche
_aus gleich oder später z, v. 1578

ledanstraßc 8 Msd .-W ., 1 Zim . u.  K.
Seban stratz e 9' 1 Z .' u . Küche zü VM.
Sedanstraßc 19, Fsp ., 1 Z . u . Küche
,,per,1 .,Ju Ii zu v. 2k. ' )r . 810119
Seerobenjtr . 24 , Hth .. i Ziium « und

Küche zu vm . Näh . Vdh . 1 r.  89590
Scerobenstr . 26 I -Z .-W ., 93., an ernst.

S . z. v. R.  Wembeuer . Hv .,r . W595
St ein gassc 14 1 Z .. K ., 1. Ju li . 1393
Dteingasse 28, Vdh ., Stube , Kammer
, U.^ Küche zu^ verm . _ _ 1490
Steingaffe 34 , 1, Z „ R . f~ I.  fr . 05471
Walramstr . 18 1 Z . u . K. sof. 8So
Webergasse 49, Hth .. neu hcrgerichtete

1- Zim .-Wohnung j,u verm ., , 1254
Wellritzstr . 5 , H . P ., 1 Z ." u. K . z. v.
Wellritzstr . 33 1 Z . u . K., Dachst . 856
2Äst -!!ditr . 4,,Fiv .. Z . n. K. , 04547
Wcstendstr . 15 Ms .-Wohn ., Z .,u .,K.
Wilhelmincnstraße 1 (Billa ) 1 große

Stube m . Kammer  u . Küche an
einzelne ruh . Person sos. zu vm.
Näheres daselbst Sout . B10175

Wiukeler Str . 6 sch . I -Z .-W . b. 16'74

Winteler Str . 8 1 Zim . u . K. 1579
Wörthstraße 24, Vdh ., gr . Mang .-W .,

neu herger ., 1 Z ., Küche, Kämm .,
an r . L ., sos. od . sp. N . das . B9936

Aortstraßc 8/Frts p.,"1"ch) .. K7 s. B5478
Norkstr . 19 Frontsp .-Wohn ., 1 Z . u.

~ an ruh . Mi et . p. 1. M ai . 1174 91
Zictenring 3, Hth .. 1 Z . tt . K ., Abschl .,

z, vm . Näh . Vdh . b. Hopper . 1564
Zic tenrin g 17, Fsp .,1 Z . u . K . 13 Ml
1 Z . u. Küche. I)., für 16 Mk.. zum

1. 5. Nettelbeckstr. 2, Steitz . B7778
2  Zimmer.

Adelhetdstraße 38 kl. fvdl . Mans .-W .,
2 Zim. ,_ß \ . Abschi. Näh. 2. E t. 1643

Adclherdstraße 51 2 Zim . m . Zub . aus
1. Juli an ruhige Leute zu verm.
Näheres Part . 1644

2>dlcr straße,23 2 Zim .. Küche uD K.
Ädl erstraße 4S schön« 2-Z .-W . zu v.
Adlerstraße,53 schöne 2-Z .-W . zu v.
Adler str . 61 2 Z . u . K. p. sos." 861
Albrechtstraße 7 Manp -W ., 2 Zim.

an kl. Familie sos. od. später . 767
Alb re chtstr . 28 , B. »2 Z .,"K. u . Z . 1326
Am Römertor 3 2 Z . n . K., 1 St ., zu.
_vm ._ Nä h, im  Friseur- Laden . 1551
Bertramstrgßc 9, H. 1, 2 Zimmer u.

Küche sofort billig zu vermieten.
Ber tra instr . 11 , Hch' 2"Z . N . PI _Bh4T6
Bertramstraße 17, 1, schöne 2-Zim.

Wohnung mit Balkon u . Zubehör
. . . ^ 1 ^ 1555_per _l ±_SuI ,i. Näh . das ._ i

Bierstadtcr Höhe 58 herrl . 2-Zinr
Wohnung zum 1. Juni zu ver-

_inieten . Näheres 1. Stock . 1581
Bismarckring 38, Hth ., 2 Zim .. Küche
.V , 1. Juli  z . v. Näh. Mtb . N. P 571
Bleichfträße 2, P ., 2 Zim . u . Küche,

im Hinterh ., sofort zu verm . 1575
Bleich str . 14 L- Ziin .-Wohn ., 280 Mk.,
_auf 1. Jirl i ju ver mi eten.  B7870
Bleichstraße 18, .6 ., 2 Z . u , K . for-
Blerchstraße 32. Hth ., LMm .-WWn.

aus gleich od. später . Näh . Part.
Bleichstraße 35, D ., 2-Z .-Wohn . sos.
Blücherstratze 3 sch. 2-Z .-W . z. 1. 7.

Näh . T '_z u verm .' Näh . Mtb . P . r . 87163
Blücherstr . 1? 2-Z.-88 .. M tb ., s. o. sp.
Blücherstr . 34 sch 2-Z. W . m . Zub.

auf 1. Juli . N . Part . I: L10219

Bülow str . 7,  S b., sch . 2-Z .-W . 15 1 g
Uiilvwstraße 11 2-Z'.rnmer -Wohnüsih

auf gle ich billig zu verm . L71 QZ
Castellstraße 1 2 Zim ., Küche, schrie

1 Zim ., 1 K. zu verm . Näh . 1 j gf
'Castellstraße 4/5 " Dachw .. 2 Z. uTlT

sos. od. sp. z. v. Näh . 2. St.  links'
Dambachtal 10, G .-Haus , Maisch

2 Kam .. Küche an ruh . Leute ^
Vm. Näh . Damb achtal 12, 1. 867

Dotzhetmcr Str . 13 2 Z., Dachwohsch
auf 1. Juli z. v Näh . S . P . Ig Axs

Dotzheimerstraße 16, Dachst ., 2 Z .. ztz"
s. o. sp. N . Adefh eidstr . 9.  ? 5i

Dotzheimer Straße 40, Mtb ., 2-Mchsi^
Wohnung per 1. Mai z. v. LKggK

Dotzhcimer Straße 55, Mtb ., schöne
große 2-Zim .-Wohnung mit tzpa.Z
usw . pcr sofort oder spät , zu derrn

_Näh eres V orderh . 1 I.
Dotzheimer Str . 63. Mtb ., 2 ZinnssH

1 Küche u , Keller  sosavt z. v. Lp 104
Dotzhei mer Str . 78 2 Z . m K. 490g
Dotzheimerstr . 86 , M ^ 2-Z -MDM 48Z
Dotzheimerstraße 98, H., 2 Z ., K . ief

fot „ 280— 300 , Näh . V. 1 I. ' srq
Dotzheimerstraße98, Mtb.,

Küche, Keller sofort . 300— 3̂20 » »’
Näheres Vorderh . 1 St . I. M

Dotzheimerstraße 199 2-ZDWohnchsich
V . u . Hth . p. 1. I . z. v. N . P . I 374

Dotzheimer Straße 197, VMs) § ach.
geschoß, schöne ^2-Zim .-Wohn . auf

15481. Mai zu bin . Näh . 1. Et.
Dotzheimer Str . 122 sch. gr . Fr ., "2chB'

K., B ., Kl ., Spei sek.. Mchll Lgsjtẑ '
Dotzheimer Straße 169/171 schön« 'X.

Zim .-Wohnungen und _ Werkstapr&ofort zu vermieten . Släheres b »;
' " 7. 171 od. Wüberpal^K« mb ach in Nr

Nr . 169. _ ■77&
Dreiweidenst r. 4 2 sch Z . sos._ 1623
Dreiweidenstr . 42 -ZI-W.  ifös
Drudcnslr . 3, V . 1, 2 Zim ., KüchchFp

Zub . sos. od. sp. z. v. Näh . 1. L gg-rö
Eltviller Str . 4,3 -, « . i ' of .' ifißS
Eltviller Str . 5. 'S . P .. kl/ ' LÄD « ^
Eltviller Str ) 7, Hth ., 2- ev. 3°ZIs ^ -'

W ., auf gl . od . sp. N. b. Best , igö '7
Eltviller Str . 9, 2. 2. Z . W . . 430 ^
Eltv iller str. 12, M - D -. 2-Z .-W . ' 87 !
Eltvillerstr . 14, Hth ., gr . 2-Z .-Wchnn

1. Stock u . Dach zu verm , 137 -3
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Eltvillrr Str . 17, Hth, sch. 2-Z.-W.

in. Zubeh . , zu vm. Nah, daselbst.
Erbacher Str . 6, H, 2-Z.-W. N. P
^aillbrunirensträße 8 Mans , 2 Zim,

K. wjireitticteit auf „gleich._ 875
Pfouf6riti>nettitr . K. 876
g-eldsiraße 1 Wohn. v. 2—8 Z. zu v.
Fcldstr . 10, Msd ., 2 u . 1 Z., K, „K.
ft-clbftntftc 16, '] , 2
Feldsträtze 18, Stb . Ms., 2 Zim .. K-

u. K, neu Hera., z. v. N. V. P . 1319
Keldstraße 19_ Mn «, 2Aim .-Sohu.
^cfbiir . 23 ?!". u-Z.-Lv, 1. Juni ., 1633
Pfri.xnfcitftt. 17 LLim . u, .Mche . »0699
Franken str. 17 2, Zim . tu L .7 Hth.
Fränkenstr . 23 Dachw, 2 Z. 8 5485
Miedrichstraße ""18, Hth, abgeschlvss.

Mans .-Wohmrng, 2 Z. u . Zub , an
tufi . .L. v. .fof. ob, sp. zu verrn . 724

Geiirg-Slußust-Str . 8, an der Ai elen¬
schule, 2-Zimmer - Mohnuna zu
verm. Näh. Hinterh . Part .^,» 5824

ffineiseninistr. 13, Hth, L-Zim .-Wohu.
GSbenstr. 3, MI ch 2 Z. u. K. 85488
lttöbenstr. 7, Mlb,2iZ .M . sost 9848»
Otöüeliffraße I^ .M ^ WM "» 8490
illöüenstr. 18. Mtb , ^ -Zim^W. 876
tztSbenstr. 22^'P , z. v. « 5958
Äöbenftr . 30"2öZ,WZN . P . r .,SSS73

'2U -Dahn . V8S3S
Gaetbestraße 15, Hth. 1. 2 Zimmer,

Küche u. Keller sof. od. sp. z. vm.
Näh.„ H„th. ti.ß -ß _B84Ö2

Hatlgarlcr 31r . 2,JE . 2-Z.-W. ßßOn
Hallnärterstraße 3 schöne 2-Z.-Wohn.

sofort zu verm. Näh. bei Löw,
Hth, oder nebenan , Part . l. 880

-PaktgartsrÄtr . 7,7K.,L 'L7O.
Hartingstr . 9, Vdh. 1, 2 oh. 3 sch. Z.

u . K. z. l .JJum z. v. Näh .̂ Parr.
Delen en str , 1, 1,H Z'.-Wohn7"729
Helenenstraße '16, Gib. 1, 2 Z .. K. K.
Hel enett str. 26  2 J . Ms., H . 1.
Hekenenstrafte 28, H. 1, 2"Zim . ü. K.

au ruh . Familie auf 1. Juni od.
_fbätet zu ve rm . Näh. Vdh- 1 Gl.
HeÜmundstr. 12 frdl . Mans .-Wohn,

2 Z„ Küche u. Kell., an ruh . Mtet.
a. 1. Mai . N. h. GchülerB • 1526

Hellmundstr . 21 sch. 2-Zirn.-W. sof.
od. spät , zu bcrnu _9?ji1jcrcgJ »atr.

Hellmündstr . 4», 1.. StzZTsW. p7 JuliI
Hellmundstraße 46 sind L-Z.-Wobn.

sof. ad. sp̂ z. Jim^ Nä h. «P-, r . 882
Hellmundstr . 54 2-Z.-W. aufJJüIi,
Hermannstraß e 3 2 Zün . u. K. z. v.
Hermannstraße 9 2 Z. u. K. gl . o. sp.
Herrngartenstr . 11, ruh . H, sch. 2-

Z.-W. u. Zub. 1. Juli . N. P . 1598
Hirschgrabr » 12, Dachst., 2 Z.. 1 K,

an ruh . Leute zu vermieten . Nah.
_Adlerstrafte 7,  Laden ._ _ 1312
Hochstättenstraße 14 2 sch. Z, Küche

u. Steif., «u_b._ Näh^.l_ t ._ _ 805
Ho chstättensträße 16 „2"Z . u. Ä. 834
Jahnstraße 19, Vdh. Frtsp , 2 Zim.

u. Küche zu vermieten . Näheres
bei Kram me.  1628

Jabnstraße 19, Stb . Frtsp ., 2 Zimmer
u. Küche sofort zu vermieten . Näh.
daselöst Seiterkb. „P aet er re.., 1378

AMistraße 20 Mans .-Wohrü, 2 schöne
Z, Küche u. Kell. sof, N. B. 1. 1249

Iallnffr . 297.H . 2 Z. u . K7Nc,P7885
Jabnstr . 34, Gib . Dachst., 2 Z, K.<

K. an,l '.< L. z., v. N. Ä. 2 1. 833
Jabnstr . 36, Vdh., KZ .-Wohn, billig.
JobanniSücrger Str ." 1, P .. sch. 2.Z.,

Wohn, per 1. Juli zu vm. 6 6654
Johannisberger Str . 2 2-Z.-D ., Ddh.

1. ,St ^ gleich od. spät , zu vm. 1667
Karlstr . 26. ß„  ich. 2-Z.-W7,SOÔ HOO.
Kärlstras !- 88,,Mtch77M!s.d., 2 Z.,' Kd
Kärlstraße 39. Mtb . P ., 2- 9.-W. an

v. Näh . das. b. Hausm ., M. >.,886
Kellerstraße 13 sch. D .-W.7 2 Zim.,,K.
Kellerstraße 16 2 Zim . ul Küche, neu

renov., per sof. od. später z. v.,768
Nedricher Straße 12 sind S-Zimmer-

Wohnnng.en, im Vorderhaus ; und
Mittelbau , zu vermieten . Näheres
bei Grutber daselbst,_ P250

kirchgasse 22, Frtsp ., 2 Zim. u . Küche
an ruh . Mieter zu verm. Näheres
daselbst, 2. , Stock. _ _ 1568

Kl. Kirchgasse3 2 Mans . u. Küche. N.
das, od. Müllerstraste 10, Part . 884

ikkärentaler Straße 3 2 Zimmer und
^Küch,tz,auf gleich zu verm . B9191
Kleistsiraßc 8 sch. Ms.-Wohnd, 2 Zim.,

Stb ., auf gleich od. später z. verm.
Nä herer Vordcrh . 2 rechts. , 1617

Kleiststraße 15^ Stb . Dach, schd'2.Z.7
W,, Gas . sof. o. sv,N ., V. R r . 1592

Tanngassc 3 2 Zimmer mit Badez. ud
Küche, auch al § Bureau geeianrr,
auf sofort zu vermieten . 115495

Lchrstr., 31. ,Msdd, 2 'Z."7 K. . ^ . 740
Loreleh-Niiig 4 schöne 2-Zimmcr-
^ Wohnungen  z u v.  L!äh. P . r.  1591
Loreley-Ring 5 sch. L-Zim .-Wohn. m.

Bad sofort od. später zu vermieten.
Näheres Nr.  10 , Hth. P ._ SOI

Loreloij-Ring 5 sch. 2»Zim .-3§öhn.
mit Bad . Froutsp ., zu verm . Näh.

, Lorc ley-Rina IO, Hth. P . _ 1421
Loreiehring 10 sch. L-Zimmerwohn.

zu verm.^ läh ^ HsNtcrh. Part . 892
Lot!>ringerstr . 36, V,, L-Z .-Wd" »7874
Luremünrgsträße 9, Hth ., ar . 2-Z.-W.
. p. 1. J uli . Nab. Vdh, Part . 1681
Mnnergasse 14, Laden , eine Mans .»
_Wohn -, 2 Zim . u. Küche, sof. z. v.
Michelsbera 28 2- u. L-Z.-Wohnungcn

«Dachstockl zu verm . Zu erfragen
dasel bst. Hin.,J &ei per. l &t u

Mgrihllraße 24 Frtsp .-Wohn., 2 Z.
ii. K., auf gleich zu verin ._ 895

Moribstfafic_4S i  Z „ K._ Näh . _S . P.
Moribs -raße 70, Seitens ., 2 sch. Zim.

u. Kü che  z . 1. Juli . Näh . Vdh. 1.
Miihlgasse 17, H. D.. 2-Z.-Wohn. per

sofort . Nab, b. I . Ha ub. 8W
Ncrostraße , 23, frtfS. 1, 2-Z7Mohn.
Nerostraße 35/37 . Men , 1' . Müller,

2 Zimmer u. Küche, mit Zentral¬
heizung u. elektr. Licht. 1611

Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , schöne
2-Z.-Wohn, per 1., Juli . B0721

Nettelbecksträße 11 ahgeschl7̂ -Zim .-
Wohn ., Hth., 306 Mk. » 7805

Nettelbeckstraße 11, 1 l., abgeschloss.
Frontsp .-Wohn., 2 Zim .. Küche re„
im Vdh., per Mai od. früh , v 5773

Äeugassc 15 sch. Wohn., 8 Zimmer,
Küche und Keller , sofort zu

_vermieten . Weinrest , Jacob !.. 1498
Oraniciistr . 14, H., 2 Zim . «7 Küche

v. gleich, od. sp. Näh. iS.  1 . 1513
Sbilippsbergstraßo 17/19 kleine 2-Zi-Wohnung mit Küche. 4. Stock, sos.

od. später zu vm.  Näh . 2 r. 900
Bbilippsborgsträste "Zs" FrontspTW .,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sof,
zu ver mieten . _ Nah . Part . 1337

Vtarter Ätr . 28 2-Z.-W.. Hth. » 10100
Platter Straße 38 2 schöne Zimmer

u. Küche per 1. Juni zu vermieten.
Matter Str . "52 2 Z.. Küchel"2 Kell.,
.Mittel - . 1 St ., sor. zu verm . _14S)2

Platter Str . 62 2 Z.. K., gl . o.  sp . 851
Raucittaler Str . 7, MtH.7 M , S.ZÄ8.
Rauenthalerstrahe 9, H7 "schsL-Z7M ..
.cher̂ soforch od. spät . N. Vdh. » 6498

Nauentaler Straße 10 schöne 2-Zim .-
Wühn. m. Hub. p. 1. Juni od. ip. b.
z. v. N. Mtb . P . r . Kock, ßjoiso

Kauentaler Str . 11 2-Z..W7 _1651
Kauentaler Straße 20, H. P .. schöne

ä-Him.-Wohn. per Oktober zu um.
Näherem Vorderh . Part . r . ^ 1648

Kauentater Straße 21 S-'Z'.-W."» 7736
Rbeingauerstr. 4 2 Zim. u7K . 002
Rhemgauerstraße 16 schöne 2-Z.-W.,

''' "h. l^Sl " fvfort od. später um.
Näh. Bc -derh . P . r . " __ » 8768

Rbeingauer Str . 17, Hth., 2Zim .-
Wohn . zu v. ^ Näh . Bdh.^l ch. ,1517

Rbeinstraße 89. Hth. P ., 2 Zim . 7
_K . auf gl. ob. spät. Näh. Vbh. P.
Rieblstraße 2 2-Z.-W. per sofort od.

später .̂ Näh. Stb . Part . ,r . , 1283
Kieblstr ., 4 2-Z..Wöhn7 ,'Ks .s. »6066
Riehlstr . 15 St .. 2̂ .-W. N.P . P7004
Röberstraßc 1, Frtsp ., 2 auch 3 Zim.

z. v. Näb. Mleri 'tr . 41. 1. S t. 1338
RöderstrTü rll S- ZlmI.Wöhn .""k'M8
Röderstv. 12. Hth.. gr . "2-Z.-Ä ., xni

S -t. u ._®.,_fcf. Nah . Vdh. P . 1680
RSdrrstr . 26, Stb . 1, 2-Z..Wohn. "m.

Balkon p. 1. Juli ., N. V. P . 1453
Rödcrstraße 29, P ., neuherger . 2-Z.-

W„ 1. Juni o. sp., Klos. i. A. 1530
Rödcrstraße 34 2 Z, u. K. p. 1. Juli.
Römerüerg 1 ,2- n, *-Zun -Woh" nng.
Nömerberg 7, Hth. D ., 2 Z., 1 K. u.

1 Kell. sof. oder spät , zu v. 1684
Nöuierüerg 8, Vdh. 3 r., 2-Zim .-W.
Römerberg 8. H. 3 r.. 2-Z.-W. 18 M.
Römerberg 17 2 >Z.-Wohn. fr . , 1800
RiideSbeimcr Straße 27 2 Zim . u. K..

Frtsp ., p. 1. Juli z. v. Näh . P . 1505
RüdeShcimcr Str . 33 2 Zimmer u.

Küche per 1. Juni zu verm . 1676
Saalgakse 24?2K., .S .. 2-Z.z-Wohn. 1639
S "char«hvrststr7 » 2°Z'.-Wö p. 1. Juni.
Schernhorststr . 13 sch. gr. 2-Z. W . m.

, all.,Znbeh . per 1. Juli . Äc. 1 r.
Scharnhorststraße 38, Hth., 2 Z. ii.
_Küche , gleich oder später ._ »7241
Schiersteiner Straße 2, Stb .. 2 Zim..

mit Zubehör zu verm.. tonn Atoll
ü .̂ Nemi.se,dabei , aegab. w. 1630

Kchiersteinerstr . 11,"Mth .,"2-Z.»Wohm
, ,Näh. P . cd. Älbrechtstr. 7, Lao. 81.9
Schiersteinersiraße 12 8"7Zim. u. K.,
.,,DtL .. sof. od. spät , zu verm ._ 1252
Schiersteinerslr . 16 2-Z:m.-Wohn. zu

vermieten . Näh. Vdh. Part ._ 1860
SNersteinersträße 32, '"Neuch. Gth ..

2 Z, u. Küche p. 1. Jutt,z .̂ v. 1386
Schwalbachrr Straße 11, 1, Dächw.s

2 Z :m., Küche, Keller , sofort z. vm.
Schwalbachcr Straße 29 2 Zim . u.
.Küche zu verm . Näh- Sond '.t. 1820
8chwalbacherStr .43, Fr .,2  Z.. K. 1.350
Schwalbachcr Straße 44, H. 27schöne

2-Zim.-W.. gleich od. P Juli , » 572
Schwalbachcr Straße »l " eine^Wvhn7,

2 Zimt u. Küche, 1. Stock, sofort
oder 1. Juli  zu vermietcit.

Sedanvlatz 6, Hth. i L, 2 Zimmer,
,K .. ,sofort ^ u^vcrmictcn ._ ,1440

Sedanstraße 1 schöne' Mäns -Wohi>7,
2 Zimmer , u^ KüAe zu vermieten.

Sedansträße 5, Hth. Port ., 2 Z., K.
u. Zub . auf sof. «ch. M t. z. v. 887

Neeräbenßrs 23, MP55i «i4”’l . Stock',
schöne2-Zimmerwvhns sof. od. spät

das- ^ßh . P art. ,645
Deerobenstr . 25, Hth.. sch. 2-Z7Wohn.

v. 1. Juli z. v, Räb . Vdh. P . 1565
Steingasse 17 2 Zimmer u . Küche auf
_sofort ober j »äfGt_ sj£ verm ._ 1602
St cinfiaffc 20 2 Z. u. K7" M.„ 026
Tteinqaße 31, ich. 2-Zim .-Wohn. bill'.
Steingaffe 34 2 Z. u. K.sN. 2. 014
Stiftstraße J,  Stb . 1, 2 Z., ,17.je . z. v.
Biktoriastr . 16, Villa , Fr .-W., 2 gr.

Helle Pinn , ?IJL Herrn. Näh . 1. Etage.
W'alluferstr . 8, Hth . "37 Ü-Z7W7 1477
Walramstr , 12 Dächw., 2 Z., s o. sch
Wal ramst r. 27, Stb . D ., 2-H.-W., ircn,.
Wakramsträste 37, Hth. D ..' 2 Zim . u.

Küche. Näh. Vdh. P ., bei Fr . Licht.
Wrbcrgassc 3, Daictenh., 'Frontspitz-

Wolin., 2 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per sofo-rt oder später zu
vermieten . Näh. I .̂ Stoch 766

Webergasse Ä> Dchchh' gis , 2 Zim. ».
Küche n. Zu.beh.. sofort oder später

, zu, verm . Näh. 1., Stock links . 016
Wcilstr . 8," Stü ."72 "Z., u . , K. 1510
Weilstraße 12 2, Zimmer , Gth ., per

1. Juli , evtl, früher , zu vermieten.
Nächeres, Vdh ,̂ L _ ■_ 830

Mellribstraße 9 2 Z., K. n. K., mtl.
26 Mk., zû verni . Näh. Part ., 1506

Wellripstraße 32,,Hth ., 2-Zi-W. z. v.
Wellri1>str7 33,""H7 D ..' 2. Z..W. 16 24
Wetlritzstraße 49. H. Darb . 2 Z. u. K.

s. Nt das, o. Büdingenstr . 4, 1. 019
Werdorstr . 16"H-Zim .-W., Ävh. Frisch,

Hth. Dachw., sof. od. sp. b. R. Abel.
Wesienüchr. 87 § 17' chd M7DMch "äüs

sof. od. spät . Näh . Vdh. 1. 11 5507

Westendstr. 16, Mtb . P ., 2 Z. u . K.
p. sof. od. sp. Näh. Bdh. 1. » 8014

Westendstr. 37, Mtb .. » 2-Z.-
W. z. v. Näh. N. 1, Münzet , » 1610

Wcsieiidstr. 39 2-Z.-W., Hth. N. bas.
Westendstr. 39 ÄZ .'-W.. Frtsp . N. dacht
Westendstr. 44 27Z7W7  2 BaI L7 'Sn«.
Wielandstr . 13, Stb ., schone 2-Zim -

W.. Part ., 1., 2.. 3. St ., p. 1. Juli
od/chp. N. Kleiststr. VS,  P . r . 1549

Wielandstraße 23, im Mittelbau
schöne 2- und 3-Zimmcr -Wahn.
aus sof̂ ob. später zu verm. 022

Wilyolniiiicnstraße 3 schöne" "große
2-Z.-Wohn., Mit Gaä und großer
Küche, per sofort oder später an
nur ruhige Mieter zu vermieten.
Näh. daselbst, H. P . 1666

Winkelor "Str 8 2-Z.-T7schft b. fnSO
Mrthstr . 15 Ms.. «lbschlch' L Z., K.' S23
Borkstraße "31 2 Z.' n .ß .Jß7 93dh". 3"I
ZietenriNg 3, Hth., 2 Z. ,u . Küche p.
_1 . Juli . Näh. Bdh.,Köpper . 1388
Zretcnring 11 2-Zlinmcr -Wohnung

per^sofort z.,v . N. 1 links . »7446
Z-etenrOig "14, "Gth . "I." St . ’i." Mtdt

1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.
Tossplo, txlässerPlatz. _ B_$904

ZZimmcr mit Küche per sofovschzu
verm. Roßbach. Kellerst raße  25.

2-Z."Wochn. für I . TfU'h für 320 ' Mb
R .. Steitz , Nettelbeckstr. S , »7777

"2 Zimmer nnt Laden, wo ? nn « Äon»
kurrenz ist, für 400 Mk. sofort od.
später zu vermieten . Näh . Nüdes-
heimerstraße 17,  Part erre . 836

In einer Billa , gesund u. ruhig ge¬
logen, für sich abgeschlossene Wohn,
fl Zim . mit sehr groß. Balkon,
1 Schlafkam ., 1 kl. Küche) für
einzelne Dame vorzügl . geeignet,
ist für 300 Mk. jährl . sofort zu vm.
Näh . im Tagbl .-Perl . » 6872 Üc

Ein Wohnzimmer und Dachkammer
zum Schlafen wird unter Mitbe¬
nutzung der Küche unentgeltlich in
neuem Hause zur Verfügung ge¬
stellt von alleinstehendem. Herrn,
der dm Wohnung in Ordnung u.
Frühstück zu erhalten wünscht. Off.
unter W. 676 an den Tagbl, »Dcrl.

3 Zrmmvv.

Llarftraßc 29, 1, sch. gef. AZ .-Wohn.
_per . sos.. od.Jtät .,Nah . Part . Ifs.
Adelveidstratze 91, Hintcrb . P ., eine

3-Z.-Wohnung p. alsbald zu ver-
mrctcn. Näheres Vdh. 1. St . 1360

Adlern -, iß]  8»,Z .-W.TöT ob7‘f .̂ uir.
Adlerstraße 19 eine 3-Zim.-W., ganz

neu heraer ., sofort billig zu verm.
, N^ bei Kusatz Nerostr . 14, 2.̂ 1529
Ädlerstrnäe 61 8 Zim . u. K. " 032
Ado!fstraße 1,3 Z. u. "Zubeh . 934
Albrcchtstraße 8 sckp gr". Z-Z.-Wohn.

mit Mieinachl . z. vermr Preis 40()
Mk.  Näh . Hinterh . 1. b.  Meder.

Albrechtstraßc 38, Part , r ., 3-Z.-W.
_für ÄW Mk. auf  1, , Juli zu verm.
Bahnhofftraßc 6, Hth .. 3-Zim .-W.

per soz. od. spät, zu vm. Nah. bei
Franke daselbst oder im Bureau.
Wilhelmstraße 22. _ _ _ 652

Lahn hofft re re 22, Stb ., eine 3- und
_eine 4-Z . Wohnung sof^ zu vcnn_.
Brersmdter Höhe 58, Part ., schöne rr-

Zim .-W. ' of. z^ v. Näh., St , 1277
BiSmarckring 25 3-Zinrmer -Wohna.

per 1. Juli zu vermieten . Näh.
Bäckerei. _ _ » 7088

Bibrnarckring 38, Mittelbau 1. St ..
3 Z. u. Küche auf iof. od. später zu
vermieten . Näh .̂ Part . . F479

Bleichstraste 23. 1. Er ., sch. 3-Zim .-
W.. sof. c>d. sp ät.  Näh , im Laden.

Bliichcrplatz 2, 8 rechts, 8-Z.-W. m.
Zub . sof^od, sp. N. osr Eckladen.  941

Blücherstr. 8, Mtb .. 3 gr . Zim. u. K.
v. 1.  6 . od. 1. 7. R. V. ,1 i. „ »0063

Bkttcherstratze 16, Vdh., 3-Z.-Wohn.
auf 1. Juli . Pr . 480. R. P . »75>3

'Blücherstraße 17, Mtb ., 3 Z., K., sof.
oder später zu,verm ._ » 5517

Äl«cherstraßr"2572 '."Et7. gr . W .-W.".
_Sonneiis ., 1. Juli . Näh. 3 l. » 11X175
Blü'chrrstinße" 3l>. sehr ~ schöne", "ganz

neu hergerichtete Z-Zini .-Wahn . mu
allein Zubehör zu verm . ßtah. das.
oder bei Christmann , Bertram.
straffe 17. _  658

Dambachtal 8 3-Zim -Wohn., Frtsp .,
^rmf, gleich od. später zu vermieten,

Dotilicinierstraste" 26 Wohnung , 3 gr.
Mansardräuine und Küche sofort
oder sxiiter zu. vermieten ._ _ 1250

Dobheimer Straße 38 3-Zim -Wohn..
_Kkh . . l,,zu »rm Rah . -V. P . 1645
Dotzheim er Str . 63, M4d., Ü-Z.-W.

sof. ob. später zu vermieten . »5810
Domieimersträße 72 schöne 3-Zim.-

.Wohn ., Hth, sof. od. spät . » 8520
Dobheimcrstraße 81, 1. sch. 3Z .-W.

Näh. Dohheimcrstr . 96, 1, » 5521
Dobhoiiiierstraße 81 3-Zimmer -Wohnl
_u . Küche zu vermieten ._ _ 1418
Drtzhcimcrstr . 98, V, 3 Z, K, Kell.
_fof -, 290 Mk. 1ll.  1 St . US. 045
Dia . eimerstr . 98. Mtb , 3 Z, K, M.
_jof, _40() Mk. N. I._ 046
Döchheimerstr. 107, 8, schöne 3-Zim .-

Wöhmina auf 1. Juli zu vermieten.
Nah. 1. Etage li nks. 1465

Dol'b. Str . 108, W.  ii . G. V, je 3-Z -
We N. T otzheimerstr. 110, 3 r , 1883

Dobheiiiierstraße 111, V, inod. 3.Z..
Wobu. mit Zullebär auf gleich "v

_spätcc_ 3u vermietcn . _ 047
Dotcheimerstr. 1l6 , Tfi, schöne §-Z .-

Wohn. sof. od. spät , 520,. zu verm.
Haltestelle de- Slrasteubahn , Herr!

_Fernsicht . Näh. Parterre . _ 048
Dotzheimersträßc 126 schöne gr . 3-Z.-

Wobn. vkr 1.  J uli zu vm. » 7185
Totzheimerstr . 150 u7 Frauenstciner-

siraße 3, Bdh. u . Frtsp , 3-Zim.-
Wohn. a. gl. o. sp. N. D . ,„» 7003

Dotzbei'ner Straße 169/171 schöne 3-
Zim .-Wobnunigen und , Werkstatt
sof. zu verm. Näh. bei Kainbam
Nr . 171 o. Webevpals , Nr . 160. 7t8

Drudenstraße 7, 2, schöne abaeschloss.
8-Z.-Wotzn. sof. mit Nachlaß zu

. cherm. N. Druidenstr. ,0, P . » 10120
Drudenstraße 8 3 Zim. u. Zubeh. im

BdL,  zu vernl. Näh. Bdh. 1._ 050
Eckernsördestr. 4, 3, sch. 3-Z.-W. per
. 1. Juli . Näh. 1 St.  rechts
Eleonorensträße 2, 1. u . 2. St , 3-Z.-

Wohn. mit Balk . auf sof. od. sp. zu
verm . Näh.  Langgasse 31, 1. 051

Eleonorensir . 9, 2. 3 Znn . u. Zub,
„„ Gckwohn."." 1. Jü li . K. Nr . ft, 1, 1532
Eltville » Straße lSTST 1. St , 3-Zim .-
_Wohnung zu vermieten ._ 1650
Eltvikler Str . 14, BW , gr . "sonnige
.3 -Zim .-W, neu feerget," bill.., 1378
Emser Straße 69, 2, "3-Z.-Wvhng,
, , Balkon,u . Zub . gl.„o. „spät .̂ 1832
Erbacher Straße 5 8 Zim. u. Küche
, „i>er 1, „Juls zu vcrmiieten. 1524
Erbacher Str . 8 schöne 8-Z.-W. per

1. 7. zu verm . Näh. 1 r._1620
Frankcnstraßc 10, 3 1, "3 Zim . ü . K.

in. Zbh. iregzugöh. a. 1. 7. N. P . l.
Frankenstr . 23, a. Ring . B,,8 »Z.-W.
Friedrichstr ." 8, "Hth. 3, 3 Zim, Rüche

-of. od. spät , zu vm. Näh . daselbst
sllei^Bremser ._ _ ^_ 955

Gneisenaiistraße "9 schöne 3-Z.-Wohm
„ sofort . Näh, iw La den. » 102 66
Gneisenäullräße 12 neu tzKserW.

O-Z.-Woyn, Dachstock, Hth, per
sofort , zu„verm, N, das. P . »8461

Vneisenaustraste 35. P , 3-Zimmer-
Wohnung„ gleich od. später . ^ 1467

W benstraß e49, ^MtteK '/ ' sch/Z- Z .-Ws.
Elvbenstras-e 24, Hth , schöne 3-Zim .-

Wohnung , Parterre , sofort zu vcr-
m!etcn^ . Preis 400 Mark ._ »0857

Grabenstraße 6 schöne 8-Zim -Töhrü
mit Zubehör, neu hergerichtet , zu
v. ,Nüh . Droa . Noor , Ddedaerg. 8.

Grabenstraße 24 eine schöne 3-Zim .-
Wahn . auf sof. od. später zu verm.
Näheres 1. Stock. 061

ÄustavlNolfstr . 13, 1. St ., 8 Z, K,
K, Mans , sof. od. sp. Nah. Keller.
strafte 19. bei Offheim ._ _ 862

Hnllqartersiraste 8, 3, schöne möd. 3-
ZstW. a. 1. Juli z v. Nah . P 1364

Hcleiienstraße 29, Ecke Wellritz,'tratzc,
schöne 3-Zim.-Wohn. in. Badczim.
u. Balkon , 2. St , aus ch. Juli zu
verm . Näh,  b . G-g, „Kcstler._ 185o

Hellmn>idstrnße 49 3-Z.-W. sof. od.„sh.
Hellmundstcaße 54 schöne 3-Z.-W. p.

gleich oder 1., Jul : zu verm. » 9828
Hcllmnndstraße 56, Stb . P , 3-Zim .-

W.  u . Werkst, zu v. N. 2 r .WS70
Hcrderstr . 6, 2. Stock, eine 3-Zim .-W.

m. Bad u. reicht. Zbh, sos. od. svät,
zu v. Näh, bei Becker. 1. St . 072

Herderstraße 15 frdl . 8-Zim .-Wohn.
per 1. Ju li zu vermiete n._ 1464

Hermannllr . 21 3-Z.-W. sof. od. spät.
„zu v.„Näh. bes„Wiegand ._ _ » 56 28

Herrngartenstraße 8, Gth . 1, freund !.
3-Zim .-Wohn , an ^ kdl.„ Leute ^sos.

Herrngartenstraße 9, Part , 8-Zim .-
Wohn. u. Zubeh. p. 1. Juli zu vm.
Näh. Hth.  befni , E igentümer.  1480

Hirschgrabcn 5 3 Zimmer ü. Küche
auf 1.„I ni, zu„ vermieten . 1650

Hochstiittenstraße M, Hth , K-Z.-W.
]2_  Kell.Woi . od. sp. N. V. 1 r . 883

Karlsirästc 36, 2, 3-Z.-W. m. Zubeh.
nur 1. Juli zu verm roten. , 1413

Karl strafte 86, Mtb . 1, 3-Z.-Wohn.
mi t Zubehör so sort . _ _ _ 1414

Kellerstraße 10 3-Z.-Wohnung , mit
Mansarde auf so' art od. später zu

„verm, , Näh^ l St . links . „ „ 979
Kleiststraße 15, Part , sch. 8-Zimmer-

Wohnung , der Neuzeit eutspr , p.
_1 . Juli öd. it>. Näh , das. P . r . 1470
Klopstockstraße9 3- u. 4lZim .-Wohn.

mit Zentralbeiz , per soi. Näh. das.
_ob . KlopstoMrW .„P , Fischer. I486
Klovstockstraßr 13, 3. Et , sch. 3-Zini .-

Wobn. nebst Zubeh. p. 1. Juli zu
„verm,. Nab. Part , links ._ 1425

Lahnstraßc 10, Hochs., sch. tz'-Zim .-
Wohn . mit Mans , der Neuzeit

„ entsprechend, tzcr,l . Juli zu verm.
Lanpnaffc 11, 2, Helle Wohnung von

3 Zim, leb. auch mehr), mit Küche
u. Zubehör preiswert per sofort zu

,vm. Näh . bechS . Hamburger . 1698
Loreiehring " 8 3-Zimmer -Wohnung.

Frontspitzc , d. Neuzei ! eutspr , bill.
zu verm . Nah,  Part . li§7». »8902

Narktssräpe 22, S . % "ist eine" Wohn.
v. 8 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. das. i. Lad. d. Fa N. Wölfl
n. ö. K, Meier , Ni ko las str. 41. 4901

Michelsbern 8 rrdl ." 3' Z.-Wohn , Stü.
2. St, .per sos.„od. .stzäter z. v. 1384

MichelSbera "28 3 Zim.  u . Küche z."v.
Möritzstrnste 2.3 h. freund !. Män >.-

Wohn .. 3 „Zim ., 320 Mk._ 983
Moribliraste 43, Mtb , 8 Zimmer u.

Zubch . per fof. od. spät, zu verm.
Näh . ,VorZerh.„ 1„ L-t . 083

Msritzstraße 44, Stb , 3 Zim, u. K.
iÄbschl.),P00 „M, gl . o. sp.„N, V. 2.

Moritzstraße 45 3 sch. Zimmer u. K.
im Mitr «kba» per 1. Juli . Näh.
da ielbst MH,_2.;_ _ 1470

Moritrstrasio 47, Mtb . 1, 3" Z, 1 K,
1 Kell., 1 Verschlag, per I. Juli zu
v. Nah. Mtb . B, 0— 12. 2-5.  4090

Moritzst'r. 50, Stb , .3 Zim, Küche
, auf sofo rt oder spitt-er._ _ 1682
Morihstraße 52j_Fsp, , 3,Z .. K. 05531
Ncrostraße 22, Hth, 3 Zim , Küche,

nebst Zub, mit od. o. Werkst, auf
1. Juli zu v. .K, Seilber .ger. 1456

Nerostrnßc 2.1 H, 3-Z.-W!" zu vmt
Nernsiraste 25 3 Zjm. K z. v. 1353
Aerbstö.„2S 8 Z-W--IK , 6sp .„ .601
Rrrotal 16, Pari , 3 Zim, Küche,

Muni . » iw. sofort oder später au
kleine Familie zu verm. Preis
Mk. 599. Näheres 11—1 u. 3—5
Uhr, „1 Treppe^ hoch._ _ 902

Nettelbeckstr. 2. b Steitz . mebr. ' cköne
8-Z.-W, mit  Balk . ii.  Bad . »55 32

Nettelbeckstr. 8, Mb, 3-Z.-Wohn, ev.
mit Werkstätte, zu bernu _ » 5583

Äettclbcckstr."fl 3-Z.-W."gI. o. sp. 003
NiederwaUlftratze 5. Hth, 3-Z.-Wohnt

sof. od. spät . Näh. Vdh. P . 095

Ncugaffe la 3 gerade Zimmer und
Küche per sofort oder später z. v>
Näh. b Friedr . Marburg , Wein-
bandlung , Reugasse I n. ^ 1146

Kikölasstraßc 30", Part , AsZ.-Wohn,
mit reicht. Zubehör uno Balkon,
per sof. zu verm . Näh. Adolf-

_straft cp 14, Wei nhand luinig. _ 1665
Oraaicnstraße 31, H, schöne 3-Zim.-

Wohnung ver sos. od. später . 1318
Oranicnstr . 60, "y , 3-Zrm.-Wohn. zu

verm. Näh. MitteW .L St . r .̂ 785
Oranienstr . 62 3-Z.-W^ zu v._ 999
Parkweg 2 Wohn, 3 Z, m. Veranda,

Küche ii. Zub, p. 1. Juli z. v. Näh.
21l'brechtstr. 25. b. Fr ." Weiser . 1270

PhilippSbergstr . 2 3)Z. a. r . L. 1000
Pl >ilivpsbergstr ."' 10 neiizeitl ." 3-Z.-W7,

2)ad, Balk , sof. od. sp. an kl. Fam.
„„ Näst PhUippsberflstr . 12, A . r . 674
PbilippSüergstraßc 24, Part , 8-Zim .-

Wohn. m. Ms, Balk. p. ,'of. od. sp.
„̂ zu „vcrm .„ Näh . daselbst. 1001

Plstlippsbergstraßc 39 .3 Zim . u. K".
Platter Straße 19," P , u.

Küche zu v. Näh, das. 1. S t, 1550
aiientbalcrstrnße ^Z 3.Z.-Wohnungen
per sof.„od. spat.. Näh . da>. 1005

Rauentalcr Straße 9, Mtb , J -Zi»n.-
Mohn , aroft, vallst. herger , mit
oder ohne Bureau -Räume , zu
verm . Näh. Vdh. 1 St . r. 1647

Raucui -rlcr , Str . 21 8-Z.-W.) » 19263
Rbeingliucr Str . 5,'"Mih. Part , 3-Z.-

Wohn, m, od. ohne Kellerr . z. verm.
Moingniiersträtze 17 schöne"Z'-Zim .-

Woh nung  per Juli zu  verm . 1372
Klicinstraße 99, Part , Ẑ Zim .-Wohn.

zu verni . Näh. 1 St . r . 1596
Riehl str. "i,.""6;: ch"P .PL 'ZZ' Ki
Rieblstraße 8, 1, weg. Umzug-s 3-Z.-

Wo hn. mit Zubeh. zu verm ieten.
Rieblstraße 11, Hth. 1, S^ tnOHBofirf.
_pe r sofort od er spä ter . 1006
Röderallc e 2T"Part , 3-Ztm .-W. ^738
Ecke Röder - n. Nerostraßc 46 schöne

3-Z.-Wohn. sof.  z u v.  Näh . P . 1588
Rödcrstraße 40, Villa Ottilie, "schöne

Frantspitz -Wohn, 3—4 Zim , gleich
od. später zu bcrm . Näh. Heine«

_mann . Taunus strafte 39. _ 165Z
Römerbern 5, 1, sch. 3-Z.-Whn , neui
„„zei tl . ein ger , sof. od. sp. z. v. » 6754
Rönierbern 34 f. Was'cheives"ein«. 3-Z.»

JB . p. fOf. od. spä  t.„ zu vernu ,1013
Roonstr . 21 Wohn, 3 ZZ sofZod. spat.

N. Bismarckr . 0, b. W. Noll. » 5538
Rööilstraße 22, "Hth, 3-Z.-Wohn, neu.

sof̂ od.̂ stzät.„Näh ..BoP, 1 r . » 5537
Rlldcshcimerstraße 31 3 Zimmer u.
_Zuvehör zu_ vermieten . »5538
Nüdcsbeiiner Str . 40, Gth , 8 gr . Z,

Gas . Speijck . re. 400  M . N. b. Btrck.
Schachtstraße 30, Ecke Steing , frdll

Wohn, 3 Z, K, Gas , sofort oder
_später zu ve rm . Näh. P art . 1464
Scharnborststraße 7, 2, 3-Z,-W-ohn.

per sofort oder später zu. verni.
Näh , 3 St . rechts._ F 373

Scharnborststraße 9, 2, P7Zim .-Wol,n.
Z' p. sof. ob. 1. Juli . Näh. P . B 5538
Scharnborststraße 17, Part , schöne

3-Zim . Wohnung , mit Bad und!
Zubehör , per 1. Juli billig zu ver-

_mieten »_ Näheres 1 St ._ » 7030
Scharnborststraße 3lZ"3-ZinnkD . mit
_Zub . sof. od. spät. Näh. 1 t »5541t
Schiersteinerstr . 11, Gth , 3 Zimmer

per sof. Näh. Bdh. Part , l. 810
Schiersteinerstr . 20, H, 3 ». 2 Z. 1202
Schiersteinerstr . 32, Neub, Gth, " L
„ Zim . u. Küche z. l . Juli zu v. 1887
Schierstcinek Landstraße 8, a . d. Kai .,

3-ZilMner -Wohnung , im Vorderh,
„z . Perm. Näh. das. b. KlubLerg.

Kleine Schivälbächersträße 4 3 Zim.
u. Küche zu vermieten . 1016

Sedanvlatz 4̂ ^ KI5Z" 3-Z.-W7" m. od.
. ,o. Werkst̂ n.„Jilli . „N.„ V, P . M
Sedanstraßc 3 schöne 3-Z,-Wohnung,
__ 1. Et, sof. od.  ipät .̂ u » 3464
Scdaiistrnste 5, Hth. 1, 3 Zim , K. u.

Zulb. auf sof. od. spät.„z. vm.„ 815
Scdanstr . "6,,H , L-Z.-W, 320. „140o
Sedansträße 16 8-Zim.»Wöhn. i . Htb.
_ sof.  od,spät . Nah . Vi 1 r ._ » 5543
Tecrobenstraße 23, Frontsp , schöne

8-Zim.-Wohnung auf sofort oder
_später zu am. Näh, das. ©.Jg ._ 648
Sceroüctlstr . 24, Hth. Park ? u. 3. St7,

8.Z:ln,-Wo4n.,Näh . Vdh. 1» 1018
Secrobcnstr . 26 Z-Z.-Wohn, 2 Mänst
a . I. Okt. N.ZWemheucr, Hp. r. » 9504
Ateiiignssc 6 schöne 3-Zim.-Wohnung

zum 1.,Auli „ zu „vermieten . 752
Steingaffe 14 3-Z.-Wohn, mit oder

ohne Merkstätte . Näh . Hth. 1482
Stiftstraße 4, Part , 3-Z.-Wohn. p.

1. Juli zu vermieten ._
Täunusstr . 18, 2. 8 Z. u. Zub . Näh.

Laden oder Müllcrstr, „4. Reichaed.
Tannnsstraße 29, 8, 3- oder 4-Zmr.-

Wohn. per 1. Oktober zu verm.
Näh. das. im„Laden . ^ ^ 1685

Wallufer Str .^ , Gi 3-Z. -W. N.  G . 3.
Wallufcrstr . 7, M . Dach, zwei 8-Z..

Wohnungen ._ MH . ®pf).J |S._ 1021
Wallilfcrsträtze 9, SthZ sch. 8-Z.-W.

zu verm._ Nah . Vdh. Part ._ 1022
Wnlrau,strafte Wob», lOZ, K. u.

Zub .J[ of. od, spät. Näh. L. » 5545
Walramstraßc 21" zwei 8-Zim .-W. im:

Preise von 500 u. 360 Mk. zu
vermieten . ^Näheres Part ._

SÄarte-NÜcc 8, Bierstädt ". Höbe, ivrlla
Bergfriede , Frtiv , 2. Dt, 3 Z, gr.
K, Log, i. Abschi, 2 Ke ll. re. " 1504

Wntcrlvosträße 2 «. 4 Jilsonc Z7Z,m.»
Wohn, per sof. od. spät. bill. zu

„ ver>n.„ Näh , das. Nr . 4.,P .I ' . »5546
Weil str aste„4 sch. gr . 8-Z.-W. pi 1. 1.
Weilstraße 23 sch. 3Fs.-W7"m. ZuSehl
Weißcnburgstr . 19 8-Z.-Wohn, Hth,
_fof . ob. spät. Näh. Laden . » SS47
Wellritzstraße 25 Wohnrrng im 2lb-

icklnft, 1. St , Hinterhaus , 3 Zim,
Küche usw, für 80 Mi . monatlich

. „sofort oder später zu denn . 1406
Wcstendstraße 18," Hiniterh. Dach

3 Zimmer u. Küche zu verm, 356
Mark . Näh. Bdh. 1 1.  B 909>
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Westendstraße 32 schone 3-Zim .-W..
Werkstatt 40» Mk.. Lagerraum
150 Mt . zu vcrm , Näh. das. 1020

LSestendstraßc 37, 3, sch. 3-Z.-W. p.
• 1. J uli . Nah. 1 St ., bei Münzel.
Westendstraße 30 3-Z.-W., H. N. das,
Wielandstr . 10 gr . herrsch. 3-Z.-W.,

mit Bcädch enz., per 1. Ott . B10301
Wielandstr . 13 eleg. 3°Z.-Whn .. 1.. 2.,

3. St ., d. Neuz. ervtspr., p. 1. Juli
o. sp. Näh . Kleiststr. 15, P . r. 1467

Wrelandstrahe 18 eleg. S-Zim .-Wohn.
v. 1. Juli od. später zu i m._ 1471

(Wielandstraße 20, 1. Et ., eleg. 3-Z.-
Wohn . nebst Zubeh. sof. od. spät , zu
dm. Näh. das. <&tb.  3 . St . oder
Bertramstraffe 2, bei Moos . 102fr

Winkclerstr . 3 sch. 3-Z.-Wohnun *gcn
mit Zenträlheiz . per sof. od. später
zu Perm. Näh , daselbst. _ 1687

ÜBinMer Straße 5 herrschaftl . 3- u.
4-Zim .-Wohn. auf Juli od. später
zu verm. Näheres bei Schneider,
Göbsnstra ffe 28._ B 9487

Aorkstr. 4, Vdh. 1. 3 Z. m. Züb., Ball .,
sof. od. sp. Näh , K &mif*en.  B9486

Korkstraße 18 große 3-Zim.-Wohn.,
Part . u . 1. Stock, zu Perm. Näh.
daselbst bei Petrnecky. 4989

Markstraße 21 sch. 3- ^ -Z.-M7 'Bad u.
Zstb. a.  gl . o. lt>. Näh. 1 I. B 8468

Aorkstraße 26 8-Zimmer -Wohnung
mit Badez., Balkon u. Zub . aut
1. J u li.  Näh , im Laden.  1656

Aietenring 7, Hth. Part . ü. 1. Stock,
schöne 3-Zlm .-Wohn. sof. od. sp. zu
vm. Näh . Vdh. 2. St . rechts . 1032

Schöne 3-Zimmer -Wohnung,Part^
mit Zubehör auf gleich o. 1. Jult
zu vermieten . Näheres Hellmund
straße 6, 1 St . links , 1385

4 Zimmer.
Arndtstraße 6, 1. Et ., mod. 4-Zim .-

Wohn. mit Zubeh., gr . Balkon , sof.
od̂ sv äter zu vm. Näh. P . I. 1416

Bertramstr . 7 4 Z., Küche, n. Zbh.
N. G. B irck, Bertramstr .104 ._B5oo6

Bertramstrahe 12, 2, 4 Zi m. p.  Juli.
Bertramstr . 20 4-Z.-W. sof. o. sp. Pr.

750 Mk. Näh. 1 St . rechts. 1036
Bismarck-Ring 1, Ecke Dotzheimer-

str ., schöne 4-Zim .-Wohn„ 2. Et ..
sof. od. spät . Näh . Drog ._ B 5557

Bismarckring 6 gr . herrsch. 4-Z.-W.,
mit all. Zub., per 1.  Okt . B10302

Blücherstraßc 29 mod. 4-Z.-W. mit
Zubehör , prachtvolle Aussicht, aus
sof. od. svät .. 625 u. 650 Mk. B48 65

Bülowstr aßc 3 4- Z. -W., P . u. 1. St.
Große Burgstraße 17, 3, 4 Zimmer,

K., K. rc., zu vermieten . 1038
Dotzheimer Str . 43 gr ., mod. ausgcst,

4-Zim.-W. mit Zubeh. a . 1. Juli
(_ od. sp ät . Näh. Part , l. B 9923
Dreiweidenstraße 3, 3. St ., eine ger.

4-AlM'merwohnung in ruh. Haupe,
kein Hinterhaus usw., per gleich
oder ' Juli zu verm ieten. _1 521

Dreiwcidenstraße 5, 3. Et ., 4 Zim .,
mit Zubehör per 1. Juli zu vcrm.
Näh, das, h.  BiSmarckring 6, 1297

Eckernfördestr. 15, P . u. 1. Et ., eleg.
4-Zimmer -Wohnuny auf sof. oder
1. Juli zu vermieten ._ B 8975

Eckernfördcstraße 19 schöne 4-Zim .-
Wohnungeu per sofort od. später
zu vermieten . Näheres daselbst
bei Nortmann. _ 1676

Aobenstraße iß , 1. schöne 4-Z.-W. p,
sof.  oder 1. Juli zu vm. B7820

Gustav-Adolfstraße 15, Part .. 4̂-Z.-
Wvhn. mit Zubeh . sof. N. Römcr-

^berg 28, 1. Wieseborn . _ 1410
Helenenstraße 14, 1, 4 Zim . u . Küche^

neu herger ., Gasbel.  104o

Schiersteiner Straße 26, 2, 4-Z.-W.,
Gas , elektr., 8 Balk ., sof. zu Perm.

Schlichtcrstraßc 12, 2, eine schöne gr.
4-Zimmer -W. auf 1. Juli od. Okt.

_zu verm. Näh . Part , op 2._1576
Schwallmcher Str . 5, Neubau , mod.

srnger . 4-Z .-W., p. 1. Okt, N. das.
o. Hellm undstr . 88,^Weygan dt. 1663

Schwalbacherstraße 8, 3, 4-Z.-W., m.
Bad u. reich!. Zubehör zu verm.
Näh, beim Hausmeister. V 438

Schwalbacher Straße 44 Wohnung,
im 2. Stock, 4 Zimmer u. Zubehör,

_zu v._ Näh , b.  Ha usmeister . B 571
Seerobenstr . 28, V. 1, 4-Zim .-Wohn.

mit Zubeh . Näh. Lad cuu_ B5568
Walramstraße 28 neu herger . 4-Z.,

Wohn , zu vcrm . Näh . 1. St . 1067
Weißenburgstraße 4 4 Zim ., Bad u.

Zubeh. Näh. Pa rt . I. , B 7165
Wcllritzstraße 20, 2, herrsch. 4-Z.-W.

mit r . Zb. auf sof. öd. svät. B5 570
Wielandstraße 4, P .,̂ 4-Z .-W. zu^vm.
Wielandstr . 13" eleg. 4-Z.-W., 1., 2„

3. St ., d. Neuz. entspr ., p. 1. Juli
o. sp. Näh.  Klei ststr. 15, P , r . 1468

Winkclerstr . 3 sch. 4-Z .-Wohnungen
mit Zentralheizung lof. od. später
zu verm. Näh, daselbst. 1686

Wörthstraße 16 schöne Helle 4-Z.-W.
mit Zubehör per 1. J uli , 1411

Borkstr. 3, 1, 4-Z.-W. gl . o. sp. 1640
Norkstraße 4, Vdh. 3, 4 Z. mit Zub .,

Balk._ Näh , b. Hausen . B5571
Aorkstr . 7  4- Z.-W., 620  MN7B9729
Aorkstr. 8 4-Z.-W. sof. od. spOlt 5572
Nor kstraße 9 4-^ mTMT, 2 St . B71 58
Norkstraße 27 4—6 Zimmer per

sofort od er spät . Näh. 3^ r,_ 1073
Norkstraße 31 4- od. 3--Z.-W. m. Zub.

preisw . zu v, N. 3 St . Iks. B6185
5 Zimmer.

!Hellmundstr. 42 4 Zim ., Küche, Kell.
_z , 1. J uli zu v. Näh, 1 St . 1660
Hcrmannstr . 23, Ecke Bismarckring,

4 Zimmer mit allem Zubehör per
sof. od. spät, zu vermieten . B 5561

Kckrlttr. 31, 1, 2 sch. 4-Z.-W.. 2 Balk .,
Bad , Gas u. rcichl. Zubeh. P. sof.

Karlstr . 37, 1 r , gr . 4-Zim .-Wohn..
Ba lk, u. Zub ,, auf . l .^Julü _ 1594

Karlstr . 39, 1. sch. 4-Zim .-W. sof. od.
spät . z. vm. Näh . das. b. Hausmstr ..
Mittelbau  1 . Stock._ 1047

Klarentaler Straße 5, 3, sch. 4-Zim .-
Wohn. Näh. daselbst od. Eckern-
förd cstraffe 12, bei MingeLach._

Knaus straße 2, P ., Ecke”PhiItPVs berg-
straffe, 4 Zimmer mit Zubehör aus
gleich oder später zu verm . 1049

Adetheidstratze9 schöne5-Zimmer.W.
mit großem Balkon per sof. od. sp.

_zu vermiet en . 1077
Ädelheidstraße 12 Part .*W. imt gr.

Balkon , 5 Zim . u . reichl. Zubehör,
_äuf _ l ._5sult._ Siä-f). Hth. 1._ 1636
Adelheidstr. 50, 2. Et., schöne ger.

5-Zim .-Wohn. per sof. oü. später
zu vcrimeten . Näh . Part . 1078

Adelheid straße, 69,1 , 5-Zim.-W. 1593
Ecke Adolfsallee u. Ädelheidstraße 24

5-Zimmer -Wohnung zum 1. Okt.
_z u_Jyc rm._ Nähe res ,Part . _ 1493
Albrechtstraße 16 ist e. sch. W., 1 St .,

5 Z., Bad u. sonst. Annehml ., per
ssf. -o.-sv. z. v. Nah. 3. Stock. 1082

Arndtst raße 8 ö-Zim.-Wohn. zu vm.
Bahnhofstraße 6, Vorderh . 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubeh., Bejte
Geschäftslage für Etagengeschaft
oder Bureau , sofort zu vermieten.
Näh . daselbst oder Bureau Franke,

ilhetmstraß e_22._ 1346
Bismarckring 2, Neubau , moderne

5-Zim .-Wohnungen aus 1. Oktober
od. früher zu vm. Näh. Baubureau

_Hildner , Do tzheimerstr. 41. B 6783
Dotzheimerstraße 43. 3, . 5-Z,-Wohn.„

mod. Ausstattuna , auf 1. Juli od.
später zu brn._ Näh. P . I. B 6786

Körner straße 4, 2, 4 Z., Küche, Bad,
2 Mans ., 2 Kell., 2 Balk., vollst. n.
herger ., sof. od. svät. N. Part . I.

Lehrstraße 21, gegenüber der Bera-
kirche, 4 Zimmer , Küche u . Zubeh .,
auf 1. Juli zu verm. Näh. Nero.
str aße_ 2ß.  K . S- eilberger ._ 1455

Lorelen-Ni »g 5 sch. 4-Zim .-Wohn .,
Küche, Bad u. Zubeh., p. 1. Okt. zu
vm. N. Lo reley ring  10 ,Jg .P, .̂ 1422

Kerostr . 13, 2, 4 Z. ui K. p. sof. od. sp
zu vermiet en. Näh . 1 St . _ 1053

Ncrostraße 35/37 4-Zim .-Wohnuüg
mit Zenträlheiz ., Gas u . elektr.
Licht. Näh. Laden , Müll er,_ 1441

Öranienstraße 47, Wdh., 4-Z.-W. u.
Zbh. in r. gut . H. Näh.,1 l,, 1551

Milippsbergstraße 16b, rechts Part .,
4-Zimmer -Wohn. mit reichlichem
Zubehör , am 1. Juli od. 1. Oktober
zu beziehen. Auskunft von 10—12
llhr dorm , bei Schlosfermeister
Drinnenbcrg , Emser Str . 25. 1677

Khiliopsbergstraßc 41, Hp., 4 Zim.
u, Zubehör zum 1.  Juli zu verm.

Phrlippsbergstr . 45 4-Z.-W., Hochp.,
Südseite , gleich oder später zu vm.

Ouerseldstraßc 7, 1, I -Zim .-Wohn. z.
verm, Näheres bei Nebc, Sout .,
u. Querfelrstraße 3,  1 . _ 1059

Kbeingauer Str . 10, Eckhaus, schöne
4-Z.-W., der Neuz  eit enispr . B8430

Ritdösheimerstraßc 27 4 Zim . m. all.
Zub ' p. sof. od. spät. Näh. P . 1063

Dobheimer Straße 56, 1, schöne 5-Z.-
Wötzn. mit allem Zubehör auf
1.  Okto ber zu  v erm . B 8734

Friedrichstraße 46, 3, Wohn, von
5 Zim ., Küche, Badenische, Klosett,
2 Kam .. 1 Verschlag, 2 Keller zum
1. 7., cv. spät., zu verm . Näheres
Architektur -Bureau Lang - Wolfs,

_Luisenstraße 23._ 1366
Gerichtsstraße 9, 1 (Ecke Oranten*

straße ), 5-Zim .-Wohn . mit 2 Balk..
Bad , Küche u . reichlichem Zubehör
p. sof. od. spät , zu vermieten . Näh.

_daselbst Parterre ._ 1086
Gneisenaust r . 15  sch. 5-Z.-W. B 9814
Goethestraße 1 5 Zim . sof. z. v. 1653
Gocthestraße 12 Herrschaft!. 5-Zim .*

Wohnung , nebst großem Badezim.
u . Balkon , per 1. Okt. zu v. Näh.
2. Etage bei  Franke . 1347

Goethestrntze 15, 2,  an ö. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zi >nn' er-
Wohnung mit reiml , Zubehör aus
sof, od. sp. z. v. Näh . Part . B5573

Küdcsheimerstraße 31 4 Zimmer u.
Zubehör  z u vermieten.  B5565

Acharnhorststraßc 40 sch. 4-Zimmer-
Wohn , billig z. v. Näh , Lad. B6746

Hallyartcrstr . 1 sch. 5-Z.-W.,„2 St .,
mit gr . Balkon, sof. od. spät . An-
zuseh. v. 10 Uhr ab. N. P ^ 1087

Herrngartenstraße 4, 1, 5-Z.-W. u.
Küche u. Speisck., 2 Kell., 2 Msd ..
Badet ., p. 1. 7. o. fr , N. 2 St . 1001

Herrngartenstraße 14, 2. 5-Zimmer
Wohnung, mit Züböhör . zu vcrm.

Jahnstraße 30, 1, gr . b-Zim.-Wohn.,
Balk., Bad u. Zub ., a . Juli . B 8317

Kaiser -Friedrich -Rtng 42, 2, 5-Zim .-
Wobn. mit reichl. Zub . auf 1. Okt.
od. frü her zu vm. Näh. Par z. 1 481

Kaifer -Friedr .-Rtna 47, P.
mann , 5-Zim .-Wohn., H .. .
allem Komfort u. Zubehör in ruh
seinem Hause , ohne Hinterhaus
auf Oktober an 'Keine Familie zu
vermieten , Preis 1400 Mk,

Karlstr . 26” sch. 5-Z.-W., neu herger.
Gas h.  rcichl . Zb. N. V. P . B5574

Kirchgaffe 5, 2. u. 3. Et ., sch. 5-Z.-W
mit reichlichem Zubehör per lofort

_ od. später . Nah. daselbst._ B 5575
Klarentaler Straße 5, P . u. 2. St.

schörre s -Zim .-W. Näh. das. od
Eckernfördesträße 12, b. Mingebach

Nitolasstraße 24. 1, 5-Z.-Wohnu-ng,
Bad , 2 Kam ., 2 Keller, Gas , efcttr.
Licht, p. 1. Juli od. später zu vm.
Anzuseh. v. 11—1 u. V28—147 Uhr.
Näh . 8. Et . b. G . Abler . 1459

Langgaffe 3 ö-Zim .-Wohn. mit mod
Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur
Hi ld ner , Dotzbeimer str. 41._ 1004

Marktstraße 27, 1. Et ., 5-Zimme
_Wohnmig zu verm._ __ 1097
Marktstraße 27, 1. Etage , iiber der

Hirsch-Apoiheke, 5 Zimmer , ge
eignet für Konsultaiionsräume od
berufliche Zwecke._ 109$

Moritzstraße 26 sch. ö-Zim-.-Wohnung.
M0ritzstr. 52, 1p  5 Z., Zu b. B 5576
Nerostraße 11 5 Zim ., Küche nebst

Zubebor  de r 1. J uli^zih vni.̂ 1501
Niederwaldstraßc 4 herrsch. 5°Z. W.
_per sof. od. sp at , zu v. 3t. P .ch. 1101
Öranienstraße 25, Bel-Etage , 5 gr.

Zim ., Balkon , Bad u. all, Zubeh.,
sof. od. spät , zu vm. Näh . P . 1102

Öranienstraße 38 5-Zim.m«r-Wohn.,
1 Küche, 2 Keller, 1 Mans . 1655

Öranienstraße 43, 2, prachtvolle 5.
Zim .-Wohn., mit 2 Balk. 1103

Öranienstraße 48, V. 1, gr . 5-Z.-W.
m. Zbh., gr . Balk ., sof. Näh. 3. 1104

Öranienstraße 50, 3, 5-2im .-Eckwöbn.
mit Bad , Balk. u . reichl. Zbh. sof.
od. spät , zu vm. Pr . 950 Mk. 1589

Philippsbcrgstr . 9, 1, 5 ar . Z ., Balk ..
2 M ., 2 Kell. zu v. Näh. Lad. 1106

Philippstzcrgstraße 33, Hochp., neu
hergerichtcte Wohnung von 5 bis
6 Z. p. sof. od. sp. zu v. Näh . links
od. Wilhelminenstr 14, P . 1108

glheinstraße 55 5-Zim.-Wohn. zu vm.
Näh, daselbst. Bureau , Weinhandl.

Nüdeshcimer Straße 6, Part ., 5 Z.
u. Zubehör , neu , zu verm . 16,9

Rüdesheimerstr . 23, 1, eleg. 5-Z.-W.,
Süds ., sof. od. spät . Näh . P . I. 1112

Schesfelstraße 2 5 Zimmer mit Zu¬
behör zu vermieten . 1114

Schlichterstraße 9, 1, 5-Z--Wohnung,
Kälkon und Badezimmer . 4936

Sedanplatz 4 schönê 5-Z.-W., Balk.,
_Bad tt; Zubeh. Näh. Part . B6864
Stiftstraße 24 5 Zim . mit Wintcr-

aarteu u . reichl. Zubehör . 1367
Taunusstraße 40, 1, 5 Zim . u . Zub.

per sofort zu vermieten . 1627
Taunusstraße 57, 3, schöne ruhige

5-Zim .-Wohn. mit Zubeh ., elektr.
Licht, Gas , 2 Balk., wovon 1 gr.
mit schöner Gartenansicht , Lift
durch Wegzug mit Nachlaß sofort
zu vermieren.

Waterloostratze 6, 1, gr . schöne 5-Z.-
Wobu. sofort od. später zu vcrm.
Besch, b. Hausvevw . 1527

Wcilstraße 3, 2, sch. 5-Z.-Wohn. mit
reichl. Zubehörche ^ l . April . 241

Wilhelmsträße 2a, 2,  hochherrschaftl.
5-Zim .-Wohnuug , Bad , gr . Balk.,
u . reichl. Zubehör , per sofort od.
später . Näh. Lad.. Part . r . 1120

Wörthstraßc 9, a. d. Rheinstr, , 3. Et .,
schöne 5-Zim .-W., Erker rc., sofort
0. sp. 780 Mk. Nah . 1. Et .̂ .1121

Wörthstraße 11 ist die ö. Ger .-Bollz.
Siekaff bewohnte Etage , bestehend
aus 5 Zimmern u . Zubehör , per
1. Jtrli zu verm . Näh . Ka-iser-
Fricdrich -Ring 56, Part . F 250

Geraum . 5-Z.-W., evt. Mretnachlaß.
Dotzheimer Str . 84, Hp. Näh. das.

5-Zim .-Wohn. mit Nach!, p. sof. zir
vm. Näh . Klopstockstr. 1, P . 1671

6 Zimmer.
Ädelheidstraße 56 ist die 2. Etage,

6 Zimmer , gr . Veranda , Kücue,
Badezimmer , Gas u . elektr. Licht
u. reichl. Zubehör , zu vermieten.
Ltäheres daselbst beim Hausverw.
oder Rhcinstraffc 66, 2. 1123

Bismarckring 4 schöne 6-Z.-Wohn.,
3. Etage , große Veranda , elektr.
Licht, mit reichl. Zubehör , auf gl.
od. später zu verm . Näh . Drei-
weidenstraffe 1. bei Steiger . B4802

Bismarckr . 20, 2, herrsch. 6.Zim .-W.
et. B .. Haltest . Näh . 1. St . B 5577

Friedrichstraße 48, 3. u. 4. st ., ie
eine 6-Zim .-Wohn. mit Zubehör z.
1. 7., cv. später zu vcrm . Näheres
Architektur-Bureau Lang - Wolfs.
Luisenstraffe 23. 1365

Goethcstr. 9 herrsch. 6-Z.-W. weg.
Todcsf . sos. zu vm. Näh . P . 1124

Kaiser -Friedr .-Ning 28 c'leg. Hochp..
ganz neu, 6 Zim . u. Zubehör , sogl.
zu vcrm . Näheres 1 St . 1570

Kirchgässe 28” 6-Zimmer -Wöhnung tm
2.  Stock auf gleich zu vermieten.
Näheres daselbst. B 5580

Klovstockstraße 9 sch. 6-Zim .-W. mit
Mädchen?, u . Zb.. a . 8-Z.-W. p. sof.
z. vm., Zenträlheiz . Näh. das. oder
Klopstockstr. 1, P .. b. Fischer. 1437

Moritzstraße 15 6-Z.-W. in. r . Zub.
a . sor. od. sp. Näh . 1. St . I. 1129

Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6 Zimmer.
2 Frontspitzzim . u. Zubehör auf
1. April 1010 zu vermieten . Näh.
daselbst 2. Stock. 1276

Neudorfcr Straße 4 6 schöne Zim . :tt.
Zub . auf gleich od. sp. z. vm. Näh.
Schiersteiner Straffe 2,̂ P . 1572

Rheiitstraße 74 gr . 6-Zim .-Wohn. m.
reichl. Zubeh., Part . od. 3. St ., auf
al . oo. spät , zu vcrm . Näh . Part.

Schiersteincr Stras ?e 13 herrschaft-l.
6-Zi-mmer -Wohnung , Hochpart., per
1. Oktober zu vermieten . 1560

Walkmühlstratze 3 die obere Hälfte
oer Villa . 6 Zim . u. Zuveh. mit
Gartenbcnutzung für 1750 Mark
zu vermieten . Näheres bei Ehr.
Firmenich , Hellmundsir . 53. B5286

Wilhelmsträße 12 eine Wohn., 6 Zl
u .' Zubeh ., Gth . 1 St ., per 1. Okt.
zu verm ._ Näh, im Laden ._ 1361

Eine Wohnung , besteh, aas 6 Zim .,
Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzuschen zwischen 11 u . 2 Nhr
Luisenstraffe 22, 1. Et . r . F 234

7 Zimnieu.
Adolfsallee 19, 2, 7 Z., Bad tt. Zuü.

sor. zu vcrm . N. Par :. 1137

Lanzftraße 14 (Nerotal ), tu Etagen-
Villa , herrsch. 7-Ztm .-Wvhn ., Bleich-
platz. Waldnähe , wegzugshalbcr m
Nachlaß f. sofort zu verm . Näheres
Lanzstraffe 16. Part.

Luisenstraße 22 mod. 7-Ztm .-Wohn.
Nab . Tapeteng -eschäst daselbst. 1291

Rüeinstraße 82, 4, 7-Z.-Wohn., herr¬
schaftlich, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , zu verm . Näh. das.
vorm , von 10—*12 u. nachm, von
3—5 oder Moritzstr . 49, 1. 1678

8 Zimmer und mrixv.
Adolfsallee 11, 1, herrsch. 10-Zim .-

Wohn. mit reichl. Zübeh. sof. od.
spät , zu vcrm . Näh . Part . 1148

Gutenüeraplatz 1, 2, 8 Zim . u. reicht.
Zub ., hochherrschaftl. Ausstattung,
elektr. Personeu -Aufzug , prachiv.
Lage , zum 1. Okt. zu verm . Näh.
nebenan Eckhaus, Söul ., Bau¬
bureau Schwank. . 1303

Kaiser -Fr .-Ning 56 tst die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Part . 1149

Käiser -Friedrich -Ring 69, 1. Etage,
eleg. Wohnung , 8 Zimmer , mit
reichl. Zubehör , per sofort oder
später zu verm . Zu bes. 11— 1 u.
3—-6 Uhr. Näh. das. beim Haus¬
verwalter , Sout ., oder bei Lion,
Friedrichstraffe 11. 660

Nerotäl 8, Parterre oder Beletage,
8 Zim ., Balkon zu verm . 1150

Taunnsstraße 49 10 Zimmer , Lift :c.
per sofort zu vernrreteu . Näh. d-ai*
oder MukAgasse 15, Schröder . 1385

Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8̂-Z.-
Wohnung per 1. Jul : od. spät , zu
verm . Nah. Kleiststr. 15. P . r . 1469
Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstr. 64 kl. Lagierraum . 1153
Ädelbeidstr. 64 Werkst, f. r . B. 1154
Albrechtstr. 13, 1, Bureau m. Lager¬

raum zu verm . Näh . das. 1577
Bahnhosstraßc 6, Vorderh . 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen,
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Franke , Wilhelmsträße 22. 1155

Bertramstr .11, P „ Lagerr . od. Werkst.
u. Laqcrkell., evt. m. W. B5581

Bertramstrahe 11 gr . Lagerplatz mit
Hallen u. Werkst. Näh. P . B 5582

Bertramstr . 20 Wkst. ob. Lag. 1156
Bismarckring 9, NollTÖad. u . Lager¬

räume al . od. spät , zu v. B 5583
Bleichstr. 47 sch. gr . Laden , 35 gm,

mit 2-Zim .-Wohn. u. Zubeh., ganz
od. aeteilt . per sofort od. später zu
verm. Näh. Bur . im Hof. B9922

Dotzheimerstraße 28 schöner Laden m.
ar . Zim ., auch s. Bureaus geeignet,
p. sof. o. spät . Näh . das. 3 l. 1160

Dolrheimerstraße 55 gr . hell. Part .-
Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur . u . W.. z. v. N. V. 1 l . 1161

Dotzheimerstraße 111 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billia zu vermieten . 1162

Ellenbogengasse 3. 2 Part .-Zim ., stb^für Bureau od. Lager . 1380

Walluferstraße 10 Lad. m. L-Z.-W. p,
sof. od. spat. Näh.  P art . I. B6124

Saterloostraße 1, Ecke Zietenring,
Helle Lager räume  aus sofort. 13<sg

Saterloostraße 6, Ecke Eckernförde,
straße 10, große Eckladen mit und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für jedes  Geschäft geeignet.  1585

Sellrivstratze 25 klein« WerMätte
mit Zubehör u. Wohrru-ng lofovt
od er später zu vermieten ._ 1495
65 qm, zu vermieten. J -305

raum oder ruhige Werkstatt , evtl
mit 3-Zim .-W., zu verm . Näh. bei
Schneid er . Gö benstr . 28, P . B9tzt>4

Sörthstraße 6, Ecke Rbeinftr ., schöner
Laden zu verm. Näh. 1. <Bt_1181

orkstraße 11. Eckladen, für jedes
Geschäft geeign., mit Wohnung n

,1 . 10̂ cr.,Räh .̂ St . r ._ B9934

Wohn. p. sof. zu verm. Stäh. bet
Born , Arch., 1. Stock._ 1584

^Werkst, bezw. Lagerraum ._ 1667
ieHe Werkstatt , Hochpart., za. 60 qrch
groß, mit 2 Hallen u. abgeschloss
Hofrcrum, für ) . Gesch. p„ auch f
Lagerraum , mit oder ohne Wohnt
auf sofort oder später zu verm
Näh. Jahnstraße 3,_ 1182

Läden in erster Geschäftslaige Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ^ ,
Langgasse 25/27, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tam-
blatt -Kontor , Schalterhalle r echtŝ »

Laden mit Ladenzimmer billig” zF
vermieten . Näh. b. Hausmeister
Fr ontspitze, SN oritzstraße 66. 118-1

Große helle Werkstatt m. verglastem
Hof u. großem hellem Hofkeller, ev.
auch geteilt , billig zu vermieten.
Näh. b. Hausmeister , Frontspitze
Moritzstraße 66._ 1184

Laden mit Ladenz-.mmer zu verm
N. Schachtstr. 26, P art . Iks. 1246

Bureau mit Lagerraum oder Werk^
statte , mit elektr. Licht, Gas und
Wasser zu verm. auf sof. od. spät.

_S charn horststraße 1,  Part .^ B5595
Bäckerei llnt Stall , p. sof. od. später

zu v. Näh . Büdingenstr . 4, 1. 1186
Motsnungen ohne Zimmer-

Angabe.
Adolfsallee 27, i. Stb ., kl. Dachwohn.

an einz . Frau zu verm.
Albreilitnr . 34 Ms.-W. bill. N. 2 is
Luisenstr . 16,_ Fsp., ft ._ Fsp.-Wohns
giöderstrasto 33, V.. sch. Dachw. 1438
S charnhorststr. 32 Ms.-W. a.  UPD”
Winkeler Str . 6 sch. Wohn. m. Balk/

sof. od. sp. an r . L. 349 Mk. 1678
Mäblierts Wohnungen.

Ädelheidstraße 44, 1, mübl. Zimwirr
_Küche für sofort zu vermieten.
Möbl . 'Part .-W.» 3 Zim ., KücheẐ r

Balk .. 00 .Mk. N. Tgbl .-Berl . Qs
Möblierte Zimmer, Mansarde»etc.

allee), t . Etage , 7-Zim .-Wohnung
mit rcichl. Zubehör u . 2 Sticgem
bäuser per sof. zu vermieten . Näh.
'Ä'dolsstraße 14, Weinhandl . 1138

An der giingkirche 4, 2, schöne 7-Z.-
Wohnung mit Bad , 2 Balkons u.
reichl. Zubehör per sof. od. spater.
Näh , daselbst  P ar ter rê _ 1139

Ecke Goethe- u. Moritzstr. 56 7-Zim.-
Wohn., 2. St ., mit ’ reichl. Zubeh.

J.  1 . Juli zu vm. Näh. P . r . 1140
Kaiser -Fricdrich -Ring 40. i , 7 Zim.

mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näh . 3. Etage.

.jL-X r -J. vw-i *.
Lag erraum , 60  gm , 300 Mk. B5937

Faülbrünnenstr . 7 sch. hohe Werkstatt,
auch als Bureau od. Lagerr . gecig.,

_bill . zu vm._Näh. Gottwald ,_Sadcn.
Frankcilstr . 13 Werkstatt zu p. B5584
Fricdri 'chstr. 23 Läden , für Bureäu-
^ zw ecke sehr geeig,, sof. zu vm _̂1284
Friedrichstr . 44 Lagcrr ., ca. 48 Om .,

cv. auch 06 Qm ., per sos, od. spät,
zu^v. Näh, b. Heinr . Jung . 1164

Gcorg -August-Straße 8 kl. Werkstatt
_zu verm._ Räch Hth. Part.  B ^g847
Gneisenanstr . 13 Werkst, m. 2/Z .-W.,

St b ., 580  M . N. Vdh. P . r.  B 5586
Gneisenausträße 35 Laden , Ladcnz.

mit Einr , sof. od. spät. z. vm.̂ 624
Göbenftratze 12, Eckläden. Nah. bei
^ Trittler , Hochpart._ 1165
Helcneustr . 7 Lad , u . 3-Z.-W. s. 1631
Hellmundstraße 56 Laden m. Wohn.
’ und Lagerräumen zu vermieten.

Näch 2. S t0ch rech is,_ 1167
Herderstr . 26^Lad . sof. zu verm . 1683
Hermannstr . 15 helle Werkst, od. L.
Hochstättcnstraße 16, Reub ., Laden,

mit od^ 0^ Wohn., zu verm._ 1169
Ka is. Fr.-N. 23 gr . Wst. 0. Lag. 1176
Kirchgaff̂ 24^ei ne_fC  Werkstatt . 1159
Köriicrstr . "4, H., helle ger. Werkst.,
—10X5 m, m. Neb enz . s. N. V. P . l.
Körnerstr . 8 gr . helle Werkstatt kos.

zu verm. Näh . Vdh. Pa rt . 1. 1475
Langgaffe 9 große Lagerräume , evtl,

mit Eingang von der neuen Ver¬
bindungsstraße , auch als Geschäfts-
lokal geeignet , preiswert per so¬
fort zu verm. Näh . S . Hamburgcr.
Langg asse 11 ._ 1606

Langgaffe 11, helle Vureau -Räume
preiswert per sofort zu vermieten.
S . ^Hamburger .̂ _ :_1605

Lehrstraße 31 Werkstätte zu v. ,̂741
Moritzstr. 44 Lad. mit Zim ., ev. mit
^ Wohnung .̂ au f_gL_ob. spät , zuchm.

Mo ritz straße 60, 3. Laden mit kl.
_Wohn , per sor. od. spät, billig . 1173
Nero straße 10’ Werkstätte od. Lager-

Raum mit oder ohne Wohnung v.
sos. od. sp ät . N.  Mo ri tzstr. 50. 1174

Rheingauerstraße 3 Bur . u. Lagerr.
zU vm._ Nälp das. Hochp. r . B 1621

Nömerbern 16 Laden u . klä̂ W. 1176
!!-uoiisir. 22 gr . h. Werkst, sos. B 5590
Laden Scharnhorststraßc 7, mit oder

ohne 3-Z. W., per sof. od. spät , zu
__9erm . Näh. 3 Tr . r cchts. ^ 1'' 373
Schiersteincrstraße 11 Wcrkstättc m.

Wohnung , 3 od. 4 Zim ., p. sofort.
_Näh . Vo rderhaus Part , b_ __ 1294
Schwalbacherstraße 23 Lagerraum

oder Werk statt zu vermieten . 1247
Sedauplatz 4 'Helle Werkst, od. Lager*

raum söf. od. spät , zu verm . 1177

Adellieidstraße 28, 2. Et ., mbl . Zi» x
Anzuschen bis 3 Uhr mittags,

t'ldelfjcibitr-_ 37, 2, gui_ tnöW._ 3ttrfT
Adelheidstr. 54, Gib . 2, b, Arnold , f
_ möbl. Zimmer zu vermiet en.

Ädelheidstr. 59, Stb . 2, ei ns, m.
Ädelheidstraße 68. 1. eleg.  Zim . z. (F
Ädelheidstraße, Eingang Ecke MmntzZ

straffe 16, 2 l.. aut möbl. Z .. faui
Balk.. etu. Küche ,_ Tel ., Garten .'

Adlerstraße 38, P .,_ schöne Schkafstzi
Ädlerstraße 67, V. 1. k. 1—2 Fräul '.
_ sch, möbl. Zim . mit 2 Be tten eetz
Albrecht str. 14, 2, sch m. Z., Schre stzch
Albrechtstraße 23, 2. ein eleg. großes

möbl. Zimmer , S onnenseite , z. n
Albrechtstraße 30, Part . od. 1.

schön möbl. Zim mer , sep. Einga ng
Albrechtstraße 46, 2. 1 od. 2 gut

8itn ._ ntit_ och. ohne  K lavier bi llig'
Bertramstr . 12. P . r. , fdjTmTTBT biis
Bertramstr . 20, 1 I.. sch. mbl . Balk '-

Zim .. gut . Bens ., an. bess. Geschfrl
Bertramstr . 22, 1. m. Balkonz .,
Bismarckring 11, 3 l.. fein mbl . Zintz

für 26  Mk . monatl . zû vm. B9693
BiSmarckring 14, 1 I.,jm ._8 . P10212
BiSmarckring 21, P . r ., g. möbl. Zinü

mit S chreibtisch an be ss.^ Herr » . '
Bismarckring 25, 2. r ., möbl.
BiSmarckring 25, 3 I., 1—£ sonnichh

frbl . rn. Kalkonzinu . fr._ “ IOI17
Rismarckrina 31. 3 r., n. m. Balk ^D(
Bismarckring 35 sch. m. HochpartzT^
Bismarckring 44, 3 1., m. Zim . bin,”
Bleichstr. 9, H. P . r .. mbl. Z. b. x ch
Bleichur . 15, 1 L, Ecke HellmundstrÜ
_1 kl. u . 1 gr . Zim ., m., sos. ẑ . ber >n
Bleichstraße 19. 1 l.. sch. mbl. .Z.
Bleichstraße 21, 1 L, möbl. ZimO - 5

verm. Anznsehen^ ab 1 Uhr.
Bleichstraße 33, 1 r„  schön möbl .” t>
Blücherplatz 5. P . l„ sch, möbl.
Blücherstraße ff. 1 r .. sch. mbl.”Az^
Blücherstra ßc 12, 1 r ., möbl. Zi^
Biilowstraße 4, V. l., cin-f.
Dotzheimer Str . 19, Kaisersagl , Vdsch

b. Bender , möbl.. Zimmar^bsll. z,
Dotzbeimer Str . 24. 1, 3 sch. Z„ P ? tzz'
Dotzbeimer Str . 41, Gth . 1 l .,”nu77
Dotzbeimer Str . 56, P .,. sch.. möblZ”r/
Dotzheimer Str . 62, 3 r., g. m. Blh,s
Eleon oren straße: 8. B. eins. m ( s'
Eltv iller S traße 2, P . l., möbl . Zip .'
Faülbrü nnen str. 6 frdl . möbl. Msch
Feldsträße 13, Wh . 1 r ., möMh ^ ^ü

Zim mrer billig zu vermieten.
Franken str., 21, Vdh. 3 r ., cinf/H --
Frankcnstrahe 24. 1 r„ Wans., 2 ^
Fricdrickstraß e '4ch 2 sepämO Ap̂ '
Friedrichstr . 41, Sich
Friedrichstraße 50, 2 l ., Z. m.
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Oittetfemtufirafjc 18, 3 mbl. Z.
G506enftrafic 6, 2 T.. aut möbl. Zim.
Göbenstratze 8, 1, Süds ., schön m. Z.
Goethestratze 1, 3 I.. nahe Bahnhoi,

elegant möBI. Wohn- u . Schlaf-
^ zim. mM, od. 2 Bett . (Balk .) s. bill.
Gocthestr . 157_P ^ mkL.,Z '.. ei«. Ein «.
HeLmundstr^J , 1. eleg . Ml .L immer.
Hi-Lmiindstr. 12, 1, gv., m , Z., cb. P s.
ö>cllmitndstraf?e 15, 1,  gr . möbl . Ziin.
Hellnrundstr,,28 .̂ 3^ miblTZ.,, 1—2 V.
Hellmuudstr . 38, 1, schön m. Z., sep.,

m^ Klavier , g.̂ Pensron , p. 1. Juni.
Hellmundstr . 39, Ol ., m. Zim . zu v.
pe Umitndstraf;e_54»_3J .,jn,_ 81 nt. sof.
Hclliniindstr . 58, H. 1, m. 1 o.  2 B.
Hcrderstraße 3, 1, möbl. Zim . m. Noll.

Pension , 50 Mk. per Monat ; das.
tuten Mittags tisch 60 Pf.

tKerder sträße 22, 1 _T.,_g. m. Balk-.Z.
Hermännstr . 16 ^ rh., j. M^ Kost. u._2.
aätoftr .~46.' l r .. c-b._2 Verbund.
Karlstratze 4, 2, sch, mö bl. Zim . frei.
Karlstr . 6, P ., sep. m. Z. an bcss. H.
Kcirlstrasie 25, 1, zw. Rheinstr . und

Adclheidstr., fein m. Wohnz. mit
^ BaA . u. Schjasz ., sep. Einig., sof.
Karlstraße 41, 1 r., schön möbl. ger.

Zim ., event. gute Pens ., in vess.
Kinderloser Fam .^preiÄv . zu vcrm.

Kellerstra tze 7, 3 l., schön m. Z. bill.
Kicdricher Str . 8, P, , sch. möbl. Zim .,
^ Ä>ent.„aucĥ mit Pcnsian ,_gu beim.
Kirchgäfse 38, 1, i  kl . möbl. Zimmer.
Lehrstraßc ,33 g, inövl, P .-Z . zu Dm.
gui fenftro Ee 7. 2J .jjtt . 8 , a. bcss. H.
Mauergasse 14, 2 l., mbl. Mansarde.
Michelsberg 1, 2, schön mbl. Zim . an

2_̂Hrn . 2̂ anst. Fräul . zMerm.
Moritzstraße 4, 3, zwei möbl. Zim .,
^Au s, od. einzeln , zu verm ieten ._
MoritzstraKeP9,^ Hth. 2, möbl. Zim.
Moritzstr. 47, 2, gut möbl. Wohn- u.

Schlafzim ._ an sol. Tauermieter.
iieugasse 19 möbl. Zimmer zu vcrm.

Wein -R estaurant Lacobi.
Nicderwaldstrasie 19, l r ., mbl. Zim .,
_ 7 Minuten vom Ba hnhof. zu verm.
Oranicnstr . 6, 2 r., gut m. Z. sofort.
Oranienstras ?c_ 27,_ 5|3._, m. Zim ., se pf
Oranienstraße 42, » .Tl ., sch. m.  Zs
Öraniensträße 42. &._S_x., ei n m.  Z.
Oranienstr . 60,̂ Mtb .^1,̂ schön in. Zs
Ehilippsbergstr . 26, P . I., ich, mibl.
Rniientalcr ^ tr . 6, 3 r .. nt. Z. a . Frl.
Nt bei»strafe 74, P ., gr . schönes Zim

an^ Hess. Herrn zu vm. Näh, da s.
Rö derstratze 38 aut möbl. Zim, z. v.
Röderstr ., Rö merbcrg 39, 2 r .. w. K.
Römcrbcrg 23 m. Z. zu v. Rah . Lad.

Römerberg 28, 2ch,, schön möbl. Zim.
Roonstr. 29, 2 L, schön m. Balkons.
Scharnhorststraße 29, 2 I., sch. möbl.

Zim . mit od. oh ne Pcni. _ latort.
Scharnhorststr . 34, P . r ., m. Z. lull.
Schulberg 11, P . l. , mbl . Ms.. 3 Mk.
Schulbcrg 13, 1 r., möbl. Zimm er.
Schulberg 27, P .. möbl. Zim . z. vm.
Schulgassc 7, 1 r ., 3 Betten für

Arbeiter ' billig zu vermieten ._
Schwalb ach cr2 tr . 7, 3 r ., ,r. m. Z.
Schwalbacher Str . 11, 1, 2 sch. möbl.
, Zim . u. Lunbl ^ Makrsarden zu vm.
Schwalbacher Str . 23. fr . 7, Schläfst.
Schwalbacher SirMI mhsi Zim . z. v.
Schwalbacher Str ^ 55, H. I I., in. Z.
Schwalbacher Str . 69, früh . 49, mbl.

Z. nt. g. Ps ., auch. f. Kurfr . Jl.  P.
Schwalbacher Str . 71, 3, möbl. Zim.

mit Pension billig zu vermieten.
Seerobenstraße 2, 2. möbl. Zim . mit

Pension sofort zu Perm. 81 9281
Steingasse 4. 1 r .,_ntöM. Zim . z. vm.
Stiftstraße Ll,  2 r ., möbl. Z. zu vm.
Walramstr . 10, 2 r ., in. Z ., evt. P.
Walramstras ?c 12 möbl. Mans . sof.
Walramstr . 14/16, P ., Schlafstelle.
Wcbergaffe 11, 3, gut möbl. Z .. Bad,

a.  W . Pens ., v. 10 Mk. p. W. an.
Weilstraße ^ l, möbl. heizb. Mans.
Weilitr , 14, GM mMj8x .SikL3.50.
Weilstratze 14, G. 1 l .. ms Z., 3.50.
Wellritzstratze 4 freundl . m. Z. zu v.
Wellritzftr. 39. 2^r .Zmöbl . Zim . bill.
Wrstendstraste 1. 3/ ar . m . Eckbalkz.
Werder str. 12,J ^ nt . Z. a. Gesch.-Frl.
Wörthstraißc 3, 2, Weimer , fein mbl.

Zim . mit vorz. Penl . ön ster st billm.
Wörthstraße , 19, 3,  m ._ Kim.J £>illig.
Wörtkstraße 26. i , 2 öl cg. mbl. Arm.»

Klav . u. Balkon , mit 2 od. 1 Bett.
Wörthstras?e 26, 3, findet anständ.

Mädchen oder saub. Mann Kost u.
Logis bei kindlerlosen Leuten.

yorkstraße 15 möbl. Zimmer an an-
ständioen . Serrn zu vermioben. _

Möbl . Zim . zu v. , Bl cichstr . 30, 1 r.
Möbl . Zim ., Sth . 1, mit od. o. Pens .,

sof. od. spät, zu verm . Näheres
.sdellmiunbstraste 21. Vorderh . Part.

Adolfshöhc möbl. od. lccu' s Zim . mit
Balkon zum 15. Juni zu vcrm.
Näheres Nassauer Straße 11.

1 Dimmer.
rrlerststrnstc 4 Gicvcluohii., 1 Ziel . u.

Küche, mit  Abichl.. auf 1. Juli . 164s
1 Zim. ». Küche, Dachm.,z.vai.Pr . 12 WH.

Walramstr . 31, b. Schmidt._ B5959
KMel-3iiiei'Iioliiir

Wiclandstr . 13, Part , per 1 Juli od.
sv. z» verm. Näh. Kleibikr. I 'v N r.

2  Zimmer.
Syctöftrafje 9 1t 2 Z .mmcr, i st., Mit

zu ve rmieien.  _
" HochstütLenstr. 4

schöne2-Zimnier-Wohnungen it. Znbch.,
Vorderbaus n. S itcnbau, per iofort
oder später zu v.r u. Nab. Aiauririus-
straste7. Part .. Geschä stslokal. F371

MmgeMohmniAen
von 2 Zimni tu u. Küche, n II Hergericht.,

im Seiienbcm Kleine Burgstraße2 , für
iof. z. verm. Näh. i. Blumenladen das

3 Dimmrr.

KrieSrichstratze
Stb . 1. Stock, ist eilte Wohnung, lieft,

aus 3 Zimmern, Küche und Zubehör,
per sofort oder später zu venu. , 663

Kriedrichstr . 67 , 2 l., 3 Zim., evtl. 5 Z.
in. B. ». Zb. so' , o. sp. N. d. ll 87t6

Herrugartenstr . 13 eieg. 3-Zim.-W.,
' 1. St ., z. 1. Juli , das. elcg. 3-Zim.-W.,
3. St .. z. 1,Okt . z. verm. Nah. Part.

Raueutaler Strafe 12, 1 l . , schöne
bill. 3-Zim.-Wohn. m. Ballon , reich!.
Zuo. z. 1, Jnli ^zu vcrm. chlliachlo . l

Aichcingaucrstr . 22 3-Zimnter-Wodn.
mit Balkon, Erker u. sonst. Zubehör
zu vermieten. 1534

Riehlftr . 15 a,
Bdh . 1. u . 2 . Etage , schöne
3-Z.-W. m.Balk.. Erk..K.,Speisest.
Bad, clektr. Licht, Gas ,'c. Rete
üergerichtet . 1561

xcrre Zimmer und Nlnnsardr » etc.
Adel'üeidstr. 38 klein. P .-Z., nach bet

(Btiafee,  für Bur . pass. Näh. 2 E-t.
Adlcrstras?c^ 53 lecrc ^ Mans . zu dm.
Blcichstraße 35 heizb. l . Msd., 6 M.
Erbacher Straße 9 heizb. Mansarde.

Kleine Burgftratze 2,
Ecke (Kroste Burgstr . , feine Ele-
sch-istSlage , ist in der 1. Etage ein
Salon mit anschließender Wohnung
Den 3 Zimmern u. Küchef. 12 >9 Bk.
zu verniieten. Beehrcre Zimmer im
Lindau gleicher Etage könnni noch
miivermictet werden. Näheres im
Blumenladen daiechst.

freldstraße 19 sch, Mansarde zu bin.
ssricdrichs.raszc 21, P ., lecrc lbtans.
Fricdrichst ratzc 50, 2 l., Mans . zu v.
>•,».riiena « irratze 19 gr . Helle l. Mans.
Goetheitraße 18 sch, s. Mans . N. L.
Hellmund str. 37 1 r.., IieTte veizd,
Hellmundstraßc 21, P .» 2 leere Z'.in.

im Hth. 1 St ., an 1—2 Personen
_sofort oder später ^ zu vermieten.
Hsllmundstr . 34 1 sch. I. Z. P. 1. Juli.
HeAmundstr. 34 sch. Ms.-Z. 1. Juni.
He llmund str. 42 l. Man s.-Z . Näh. 1.
Hermannstraf ?c_ 15 große Mansaroe.
Jahnstras ?e 13, Part ., leere heizb.

Mans . an nur ruhige Pers . zu v.
Mauergasse 7 gr . 2sen>ftr. Zirm,z . .vm.
Michelsberg 26 pr .̂ Mans ., m. Herd.
Moritzstraßc 5, S . l., irdl .^ Mansd.
Oranienstr . 15, S . P ., 1 l. Z .,. a.̂ rnbl.
Oränienstraße 56 Mansarde zu vm.
Philippsbcrgstr . {/3_ 1,leer .̂ FrtsP .-Z.
Vhisivpsbcrgstr . 53 ein schZt. Z , 1 « st
Rauentaler Str . 21 schön,. Fsp. Zim,
Rhciiistrasic 62, b. Häuser , gr . Msd.
Rh ei ii st raste 62,2, ^gr .̂ Akans. z. verm.
Noonstraste 4 Zröntsp, -Zirn. sof. ẑ v.
Roonstr . 14, 1, fr . fl. Z.Z. o. sP-.N.A.
Schcnkendorfstr^ öTheizb. Ms. N.fP . r.
Steingass e 21 I. Z. m. Herd u. Waff.
Walramstr . . 11 eine od. zwei Mans.
Westcndstrastc 1 Zrtsp .-Zim ., l ., z. v.
Westendstraste 15, 2 St . l., schönes

Zi mm«r,̂ unmöM._ob._ nröM.,_g._jb.
Wcstendstr. 19, 1, Ieere. Mansar den.
Wörthstr . 19, 1 r„ 1-2 l. Z .. a . a. Bur.
Zietenring '17 Maris, m. Ôfc ii ^K M.

zirmif - n, Ktakiniisc » ctr ._
Adelheidstraste 54  L agcrkcller 1190
Bismarckr . 9 Weinkeller bill. 3 559?
Blcichstr. 28 F lasch enbicrk . o. Werk  st.
Dotzheiinerstraße iü Stallung mit

Wohnung ̂z >t üermieten. , 1191
Dohhoimcrstraße 55 prima Wein¬

keller mit Aufz., 269 Qm . gr, , ganz
überbaut , per 1, Juli zu Perm.
Näh, bei Blum n ._ B 5599

Dötchcimer Str . 63 ein Lagcrkcller,
390  gm groß , zu verm.  B 5600

Dobheimerstraste 86 ein Lagerkcller,
220 gm groß, zu .verm . ^ 5601

DoMeimcrstr . 16V Stall s. 2 Pf . n.
Jfechterr . u. Remifcjpf . ob. sp. _1192

Dricheimerstraste i27, Karl Güttler,
große Stallung oder Werkstatt mit
Wohnung billig zu verm. ; auch ist
das. ein Lagerplatz zu. verm._ 1194

Dreiweidciistr . 4 Stall , 4-Pferde . 1625
Göbenstr . 7 L.-Kcllcrchsos. z. v. 85587
Göücnstr . 19 tr . L,-K.» 195 gm. B8332

Goldgassc 15 Stall s. 1 Pfe rd zu vm.
Karlstraste 39 Stallungen u. Remise.

Autoräume , Keller, Lagerräume ,̂
_zuchermieten . Näh, da sclbsb_ 1195
Dramenstraste 4 .Kcllcrräume für

Zlaschenbiörhändler sof. zu v.̂ .1654
Rheingauer Strasie 5 Bicrkeller , auch
_ mit Wohnungzu vermicten ._
Nhcmstraßc 30 eine Automobil-

Rem sse für 250 Mk. per 1. Juli,
ferner ein großer heizbarer Heller
Souterrain - Keller „ für Flaschen-
bi-erhändler , Werkstätte od. Lager¬
raum ec. geeignet , sofort od. spater
i . v . Näh. b. Got tsr . Glaser . 1340

Riehlstraße 3 Kelle  r zu Vermiet . 649
Römerbern 8,L. r ., Stall, , Remise . W.,
Scharnhorst str. 34 Stall f.. l^ Pferd.
Weinkeller . 20 Stück fassend, zu v.

Älbrechtstraße 23, Part . . 1541
Stall -71 —2 Pf . N7 Eltvill . Str . Ä.
Auto -Garage für 1 bis 2 Autos sof.

billig zu verm . N. Dotzheimer-
straße 124, 1, oder bei Frch,
Erbacherstraße 2. 1403

Gr . Hofkeller f. Zlaschenb.-Handl . od.
Branntw, -Fabrik iofort zu v. Näh.
Lu xembu rgstraßo 9._ 1597

Auto-Garagc , groß . Lagerraum und
'Räum rür Möbeleinzustellen ^ zu

__ vcrnn.^ Rüdeshoimer S tr . 23.1 473
Großer Keller, 80 Qmtr, . tu . Waren-

Auszug. Taunusstratze 11, P . 1583

Auvwiirtige Wohntrngen.
Waldstr . 49 2-Z.-W., Pfcrdcst ., Gart .-

Ant .. ebendaselbst Schlossertverkst.
Näh. Kaif .-Jricdr .-R . 61, 2 r . 1100

Ein Zimmer m. Küche u. Zud . zu vm.
Näh. Wa ld straße 90, 1 r . 1200

Doi'heiin, Schönbcrastr . 2 2-Z,-Wohn,
-um Pr . von 180 u. 25V Mk. zu
verm. Näh.  Göbenstr , 22, 1. « 7376

Sonnenbcrg , Adolfstraße 3, schöne
3-Z.-Wühn. mit veichl. Zubüh. zu
verm . Nä heres daselbst.

Sonnenbcrg , Gartenstr . 14, sch. Zrtsp-
Wohnuna zu vermieten . 24V Mk.

Sonnenbcrg . Kaifer -Friedrich -Str . .5,
2-Z.-W. m. Zb., 1 Sit ., an Lehrerin
öich Geschäfisfrl ., 1. Inl i. 320 M k.

Sonnenberg , Ecke Wiesbadener und
Adolfstr.. Neubau , schöne 8-Z.-W.,
mit roichl. hZüb., zum 1. Juki , evt.

_früher , zu , v. Näh. Adolsstr. 8._
Schierstein , Vicbricher Landstr . 12,

Part ., 3-Z.-W., ganz ncuzeitl ., m.
Zub . n . Gart, , s, o, sp. N. Birk,
Schierstein , Adolsstraße 1. B8557

Sommerwohnung , 3 Zimmer,
Frtsp ., nett möbl., 2 neue Deessing-
bettstellen, schöne Aussicht, nahe am
Wald , Quellwasserleit ., neues Land¬
haus . sos. zu v-erm . Pr . 5v- Mk. tut
Voraus per Monat . Sonnenberg - bei
Wiesbaden , Platter Str . 42, Dittrich,
10 Min . v. d. E'löktrischen Bahn.

Allcinstch. älterer Herr
sucht 1- oder 2-Ziminer -Wöhn'Ung zrr
mieten ; auch geteilt . Oss. unter
U. 674 än Z>en Ta gbl.-Berlag ._ _

Ges. v. ll . Jam . sonnige Wohnung,
2 große od. 3 kl. Zimmer mit Zübeh.,
Part . od. 1, St, , aus l . Qkt. Qss. m.
Pr . u. P . 120 ^Dgbl.-Zwgst,. Bism .-R.

Ei »z. Dante sucht 3—4-Z.-W.
zum 1. DM., evt . früher , 1. Etage,
in nur gutem Hause, Bad , Dauier-
brenner -Oien ad. Zentrakbeiz , elekt'g
Licht. Offerten unter R. 677 an
den Tagbi .-Verlagl. _

Ruh . Bcamtcn -Familie (2 Pers .)
sucht zum 1. Ott . mod. 3—4-Zim-,-
Wohn. mit Bad usiv.. 2. od. 3. Stock,
in ruh . Hause , Sonnenseit «, ohne
Hth., für "600—70V Mk. Anerb . mit
Preisang . u . P . 678 Tagb l.-Verlag.

Moderne 4—5äZ.-Wohnung,
in ruhig . Herrschaft!. Hause, in un¬
mittelbarer Nähe des .Kochbrunnens,
von kinderlos. Leuten per 1. 7. oder
1. 10.. event. per 1. 4. 1911, gesucht.
Opferten mit Preisangabe n . Z. 664
an den  Tagbl . -Verlag ._

Junger Herr sucht
einfach möbliertes Zimmer , separ.
Ein «., Nähe Tannusstratze . Offert,
uH . 676 an den Tag bl. -Verlag.
2—3 leere Zim. in Villa gesucht.

Off . it . K. 673 an  d en Tagbl .-Ver l.
Stallung für 2 Pferde,

mit Remise , und Kutscher-Wohnung
ges. Färberei Scherzinger , Ems-er
Straße 4.

Lldelheidstr. 57, 1, Balkonzimmer
mit od. ohne Pensio n per 1.  Juni fr.

Kapellenstr. 40. 2, nahe Kochbr.,
nettes bill. Zim . für Kurgast abzug.

Fricdrichsteasre 57 , 3 L, 4 Zimmer
nebst Zubehör auf 1. Oke. Näh. das.
oder 1. Srock iLciehalle). 63767

KloBsllilir̂ es. Vliükm.
eine schöne ei,^ i, !-,ncr - 'lNol»>nr » g,
Bad und cntjprecdcnder Zubehör, ans
1. Juli zu vermieten. Näheres zu
erfragen im Parterre . 1511

Langgsße 3
Moderne

4- rr:;d 5-ZrmMcr-
Wohnin ?g

zu vermieten. Näheres 8 5605
JBauinsmm JB.ildll ©!*,

To -Heimerstr. 41.

Mainzer Straße 53
kleine freundl. Bel-Etage, 4 Zim., Vad,

Balkon, Garten ly usw. für 1000 M.
z. l . Olt , zu vm. Llnzusi 10—12 vorm.

mi
Nieblsiratz « 15a 3-Z.-W., Seitenbau

3. St ., Frtip, , 2-Z.-W., Hinterhaus
2^ St , Mm vcrgcrichtet . _ 1656

WcNrilzstr . 51 3-Ziml-Wohn., 1. Et ,
per 1. Juli zu vermiee». Näheres
Eisenhandlung daselbst. 610225
Wi!tzelmttra ne 18,

Garlenh ., sind 3 Zim. mit Bad , Küste
u. Keller, zu Bureauzwecken gceign., a.
l . Juli o. sp. zu vm. ist. b. Hofjuwelier
llkimorciinsve. Wilhclmstr, 38. 1612

Müll er str. 3 i6:s
neuzci lieb herge i bteie Mo ,nungen, Gas,

clektr. Licht, Bad , Garten re. für Juli
oder später zu vermieten. Erdg.
4 Zimmer u. Zubehör, 1. Stock5 Zim.
». Zub., 2. Stock 5 Zim. u. Zub,,
Jromspitzc mit 'Abschluß, 3 Räume u.
Küche. Einzuseheu von 10—12. Die
Eigentümerin Bj » . BBnblmn »er.

Ncuban Bismarck - Ring 2»
Ecke Toulieriiicrstrasie,

moderne 5- Zimmer- Wohnun gen
«nf 1. Oktober ober früher zu ver¬
mieten. Näh. Baubrr . Hildner,
Dophcimersiraße4l . B67L8

Blnmenstrasic 10, Hochp,, 5—6,Zim.
Bad, ---cranda, reichl. Zubeh.. an ruh.
Fam , abzugeb. il,n,us. !2- 2. 4756

DamhachtaL4l ^
hcr-sch. 5-Z.-W. m. a, Komk. p, l . 7. z. v.

N. SIrch. ri «»m -r . Da mbachtal 41.
C'Mscrstratzc 33

5 event. lv Zimmer mit reich!. Zubehör,
Gas . clektr. Licht, auch für Pcnsions-
zwecke geeignet, mit großem Garten
per sofort aber später zu verm. Näh.
Büdingenstratze4, 1. 1460

Gnterrvergplatz 3,
Eckvaus » ist in der 3. Etage eine

hochherrschaftliche
5 - ^ iMM . - WohN !! Ug,
mit allen, Komfort nnd entsprechendem
Zubehör ans 1. Juli zu vermieten.
Näber, zu erfwgen imjßnrü _ 1512

Nike laSsn äste 20 , 4. Et ., 5 große
Zimmer in. Zubeb. bist, zu vcrm. stlh.
II <><-!>. Hotel Relchs höfi_ 4986

Nikolässtr . 20 , 2, qrlö -Zimm.-Wohn.
mit Zule i. sofort od sp. zu v,n. Näh.

,Hotel Reichshof",Bahuhos str. 16, 4987

4-Zimmer-Wohnuttg,
mit reichlichem Zub,hör in herrschaft¬

lichem Hause Tckienkendarfsirasec 1,
-am Kaiser F-riedrich -Ring ), aut
sofort zu vermieten. 1201

ilastunnn ö Zim. n, llüche, a. I . Juli
!7"Ol)lll !n r , suCm. Nero str, 32. 1352

4 Ziunncr.
B »»,ch<,,siratze 9» 1, 4 l,immer, zu

Bureauzw. geeign., zu vcrm. 1255<1. ir, »ii.

4- im  nt er wohnnNg
mit Zentralheizung u. Personenauszug,

für Arzt oder auch zu GcschäflS-
zwcckeng--e'giiet, sofort od. sp. zu ver-
mi 'ten. Näh. Haus- u. Grundbesi'-er-

_ve rein. Luisenstraße  lll _ F 4 >v
Schöne 4-Zimmer-Mohn mg im l. Stock

p r sofort od. sp. zu verm. Näh, Eue
Biestend- u, Roonstr, 9, 2-ar9 65555

o Zimmer.

ÄMtBrafe7. SffiKS
oorzngl. geeignete Wohnung, 5 Z.
n. reicht. Zubehör, sofort od. sp.
zu vermieten. iLangjähr . von
Aerztin bewohnt. . Näh. beim
Hansbes.-Bci in o. Franz Schirar,
pstebergaise1. 1204

Rhiinstraftc 1l3LK -,
geraum.5-Z.-Wohn. in. Erker, 2. Etage,
2 Mansrrdcn . 2 Keller, ioiort zu vm.
Näheres Nbeinstra ße 113, 3. ; 1 552

Srheinstraf .e 103,2 , 5 große Zimmer
Bad, 2 Maniärdcii , 2 Keller ->r. per
15. Aug-, cvtl. früh.r oder später zu
vermie ten. 1356

TnttMlsftraßc 13,
Ecke Geiövergsiraste,

schöne Wohnung. 5- 6 Zim,, auch
für Arzt oder Zahnarzt geeign..
sofort oder später zu vermieten.
Näh. Taiimisstraße 13, 1. 1458

paj/r  Mit ves . viacnlatz
Wörthstraste 11 5 Z 'mmer auf 1. Juli

zu vcrmicleu. Näheres Mühlgnsje 15." 16 9

RieHnAlrlitze
Ecke Kirchgasse,

2. n. 3. Etage, eleg. 6-Zimmer-
Wohnnng, vottstätid . neu her»
gerichtck , mir reichl. Zubehör,
clektr. Licht, off. und gcichloss.
Balkon, per sofort od. spät, zu
verm. Näh. bei M illi.
& Co ., 1, Etage links. 1582

Kllller -K1eÄr . -R 'lR72,2 . M.
6 Zimmer, Küche, Bad u. alles Zu¬
behör sofort oder spärer zu verniieten.
Wohnung ist neuhergerichtet. 'Näheres
beim Hansnicister . 1604

Ecke Goethe, u» Moritzsir. 56,
1 Sr ., eine herrschaftl. Wohnung von

' 7 Ẑimmern mit reichl. Zubehör zu
vermieten. Näh. Part , rechts. 1635

stitcklisllr. 26,3, LHLKL
gr. Ba !k,, Gas u. Eleklr.,Bad , Speiset.,
2 Keller, 2—3 Mansarden , somit oder
später zu vcrm. Nnzusehen lägl. von
10—12 u. 4—6. Näh. 5i>ochpartcrre.

7  Zimmer.

Adoifsallee »
ist der 2 . Stock , vollständig « tu u»

modern bergcrichtct , 7 Zimmer,
großer Bal -rn , Badckabinct, Küche,
Spei sekammtr,Kohlcnnufzug nebst reich-
lichein Zubehör auf setzt ooer tgäter
zu vermieten. Näh. daselbst im 1. Sto k
von 9 bis ll u. 3 liS 4 Uhr. F489

ADolfsaAee 97id s

Jdylliseb gelegene, an der Kurpromenade,
12 Minuten vom Kurhause,

ü-Zimnicr -LÜohnung
Sonncnhcrg,
unweit der Dieteiiiiisthle, mir Gart ., i. d.
Nähe Haltest,d. clektr. Bahn, per sof. o.
1. Juli zu verm. Einzuseb. morgens v.
11- 12'/- Uhr. Näd. Ems rStr . ll . P ..
bei Telephon 4'f95̂ ^ 1621

6 Zimmer.

eleg. Wohn., 7 u. 9 N., z. 1. Okt. z. v,

Villa DamiMAal 45
herrsch . 7-Z.-Mohn . p. 1. Okt.
1910 z. vcrm. Näh. Part . 1614

8 Zimmer und mehr.
Friedrickiftratze 6, ,

in unmittelbarer Nähe der Wilhelm«
straße, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per-
soforto. spät, zu verm. Näh. : Mittel«
dciitsche Ereditbank._ 4984;

Hamerweg 5
eleg. Wo lm., 9 evt. 6 Räume, zu v. 121i

Kaiser - Friedrich - 7» ,III CI 1-Etage,herrschaftliche
** 10-Zimmer-Wohnung,

Zentralheizung, Lift rc.> ganz oder,
gereilt, sofort zu vermieten. Näbcres-
dort, 3. Stock  links . 1212

Kkirchgaste 2S,
Ecke Friedrichstraste, jetzig« Woh«

nnngSksStrrgennrzteSDr.Gcnth.
1. Etage, 9 Zimmer m, reichl. Zubehör^
per 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Näh. Wilhelm CJosser & « o .,
Fr iedrichstroße 40. 1430

Luisenstraße 25
ist die von dem verstorbenen

Spezialarzt
•fÖemtDi '. med . örtweiler
bisher bewohnte, herrschaftlich ein»
gerichtete 2. Etage von 8 Zimmern,
Küche, 2 Kellern, 3 Tachzimmern,
Badecinrichtung , Zentralheizung,
elektrisches Licht, Gas it. (Lanf-
treppcf per 1, Oktober zu vor.
mieten . Näheres Kontor , Ge-,
brüdcr Wägemann . 816

Nikolasstr . 21,1 . ttZim '!>. , « iichc,
Wad, Z.ltbc ». v.  sof . zu vm . 1509

Hochpart. u. 2. Etage, mit je 7 Zimmern,
" zum 1. Oktober 1910 zu vermieten.

Zu erfragen daselbst 1. Etage von
11- Ml:t)t. _4985

MWWraße 15(Alleeselie)
ist die 2. Etage, 7  Zimiucr,
großer Balkon, Bad, Küche mit
Speisekammer, zwei Klosetts, drei
Mans. u. 2 Keller per Ü. £5f=
tobet zu vermieten. Näheres
Banvntcau im Hiausc. 493 k

Wilpliflr. l8, 2.
7 Zimmer, Badezimmer ». Man°
s.irocn sofort od. später zu verm-
Dic Wohnung läßt sich auch als
B -rniSräume für zwei Alerzte
cinrichtcn. 4982

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu.
bebör, sofort zn ve rmieten . F226

Nheinstraste 96,
3 Treppen, schöne 8 »Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allein
Zubehör per sofort preiswert zu ver¬
mieten, Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzhei mcrstraße 60._ B 5619,

Tattnttsstraße,
Ecke(steisdergstrahe,

lO-Z.-Wohnung (Lift, Zentr .-Heizungst
auch getttlt, sofort oder später zu ver-
mieten. lliäh. Ta unusstr . 13,1. 1290
Läden nnd Geschäftsränme.

Eck-Laven
Biömarckring 32 , U84H

13 I . flott, Kolonialw.-Eesch. m. Wohng,,
gr. Kellerräumen, au tüchtig. Kau'm.,
p. Oktob. z. v. Näh. 1. Et., Mütter.
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Heute AmMM 2,
Ecke Dotzheimcrstr.,gute SöertcftrSl.,
Lüde » in verschiedener Größe
auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Baubur . Hildner, Dotzh.-Str . 41.

fairen KiMMriW 30  ä
zimmer fof. zu verm. Näh. 3. BK6O7

FriedrWr. 8 fate
mit oder ohne Wohnung p. Oft.
zu vermieten. Näh. bei 1740

iLäon & t 'o ., Friedrichstr.

Friedrichstratz « St 1215
Magazin od. Werkstätte
mit od. ohne 3-Zimmcrwohn. zu
v. N.b. Lion u.Co., Fricdrichstr.il.

Friedrichftr.üst/LZL"
Eckladen f. Kolouialtv. auch f. sonst
lcd. Gesch. geeignet (4 Schaufenster)
mit u. ohne Wohnung zn verm. Näh.
da selbst List,; 1 r._ 1312
Hellmnndstratze 17

Lade « in . Wohn . u. all. Zub., f. jed.
Geschäft pass., z. 1. Oft, z. v. Nb. P . l.
Herdcrstr . 521  schöne- Laden,

tBcrit. mit Wohnung, auch Werkstatt und
Lagerraum, billig zu vermieten. Näh.
daselbst, Hock,part._ _

jtarlsi raste 39 , Hiniergeb .» arostc
helle Slrbeitsräume , Lagerräume,
Netter, Ttattungeu , Bnrenrrs,
Hofraum pcr sof. od. sp., ganz od.
get., zu verm. Näh. daselbstb. Han?-
meister,  Mittelb . 1. 1217

Ache
GeschsBrame
Mchgüße 43 ,

Ecke Schulgasse ( Storchnest)
bestrhtznd aus großem Eck-
laden , Laden an der Kirch-
gasse, Svusoi nnd großem
Eutresol , IO Schaufenster,
geeignet für jed . größeren
Geschäfts - Betrieb , vom
1. März 1011  an ander¬
weit zn vermiete, ». Nähere
Auskunft durch F 226

Justizrat Dr . JLoel»,
Kirchgafse 4 ,‘S.

Ecke Kirchstaffe u.
Rheiusiraße 43

ist der Eckladeu im ganzen oder
auch fictcilt zir ötrmictcu. Näh.
beim Hausmeister oder Kaiscr-
Fricdrich-Riilg öS. 1. 1210

Langgaffe1 u. 5
beste Verkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume in mod. Ausstatt¬
ung preisw. zu verm. Näheres
Baubureau Bildner,

Dotzheimerstr. 41. 12211

Lanstgaffe,
Ecke Nömcrtor, ist c,roher

Laden
mit 3 großen Sehauienstern und
Entresol zu vermiet.n. Näheres bei
Elcriiinnni & S lo -ticli ^ irn
daselbst._ 122l

nahe der Laug-'
gasse, großerMicheMerg6,

Laden zu vermieten._ _ _
(Crflrjhr « ©lorium -af ;« 2 (Rißin-
V. SHUlilU strafe 88) zu vermieten.

Näh,  i . L>. 8 rechts. 1224

Nheiuftratze 37
fof . od. später zu vermieten.

Näher . Lnisenplatz 7 (Erke
Rheinstr .) v. Rechtsanwalt

_Justizrat Ettiiimaitü . 1279
F ür Eta ge» gcsKäft i*. dergtt,

TaunuSstraße 18, 2,3Zimmern . Znbeh.,
!v. 3 K., zu verm. Näh. Laden oder
Mnllerttr. 4. B«ci <' lis«rf8.

Laden
Taunusstr . 31 für I. Juli oder später.

Räd.Li. I -tw « la,BierstadtcrHöhe2S.

Laven
Walratustraste 38 , für Gemüse und

eiolo nia iw., auf sofort o. spä ter. 1166

Wcbergassc 12
1 Laden mit 2 Nkbenr. (z. Zt . Parfüm .-

Gcschäst! sof. zu vm. Näh. bei 1682
fhiii jipi , Dambacht«! 12, 1.

4 $ a  Wettritzstraste 28 mit
Zimmer u. Küche sofort

zu ve rmie ten. Ctg . Stork.

Wellritzftr . 51,
Giseuhaeirluug , es . 3—400 qm
LagcrrLunre per sofort oder
1. Ott.  z u vermi eten . _ B10224

Wellritzftr . 51,
Elsen Handlung , 80 qm groster
Laden mit 2 SKattfenfteru per

Oktober zu vermieten . B10223

Wilhelmstrche 14
Laden

für Oktober zu vermieten. Nah.
3. Stock bei 1567

Großer Laven 1223
Wörthstraste 22 , mit 2 Schaufenstern,

per 1. Juli zu verm._ Näh. Eckladen.
~ *':ir  T *b*$ Geschäft gH

v i 'lp  eignet , mit ober ohne
Wohnung zu vm. Adolfstr. 6. 1. 1-29

>»it Zimmer u. event.
-r».I » -ii* w Werlstatt per 1. Juli

z» vermieten, (Umbau.) B5649
Wilhelm Batrsel », Bleichstr. 18.

»üMadcnzimmern. Keller
V Sa fof. ober später zu verm.

Näheres bei rTiloir it,-u>bartlr,
EllenbogeugasiH _ 1289

♦♦
r Für Zwekgniederlasfirng , "f“

X Jrtstall . -Geschäft , Bureau , 1f
Dö. brnL. <*<*» 2tO «wasi nrnific v

r
❖
<■

dd.  drgl ., ca . 80 qnt graste
Geschäfts-Etage %

(Entresol ) mit großen Erkern
billig zu verm. Näh. d. Job.
Wolter , EUenbogengasse 12.

Ladl » mit Zn », sof. od. sp. zu per:».
Näh. Mutvrunurnsir . 9. 1231

Schone Helle Bureauräunie»
P ., zus. ca. 70 gm, mit darüber liegendem

Lagerraum » ra. 150 gm. u größerem
Hofr., gegenüb. Hauptbahn»., Schlachl-
ImuSstraße 19, zu vermieten. Näheres
4». i*i>liu Har  inner . Friedrichstr.  12.

mit Wohnung, cot. mit
Lagerkeller rnb Remise,

per 1. Oktober ober später zu ver¬
mieten. Näheres 89710

Heümuu dsiraste 11, im Laden.
Dadeu

mitLüdenzimuier, in welchem einFriseur-
geschäst betrieben wird, zu vermieten.

_ Näb. Kel lerstraße 10LH _ 759
M ** zu "vermieten'Mrch-
'VlHliiSI smft'e 23 , 1. Näh.

Sä.  FrorBt 1» , , Kirchgaüe 10.

t" ü Keller II. Kühl-
^Uolll räumen, größere

Etagen von se 6 Zimmern, für
Ateliers u. gewerbliche Zwecke, i»
Mitte der cktadt soiorr preisw.
zu v. N. S»,-rstrl L
Langgasse 19.

Zum 1» Oktober ist das
MV" Entresol ■' W 1£01

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.
B2» {» rieh BBoeinr^

Lang gasse 48, Ecke der Webergasse.

Longgassc.
Mod . großer Eck- Laden,

beste Steiße,
auf 1. Oktober preiswert zn
vermieten. Altsragen crbeieu
unter S». llSSrr an denToglst.-
Ver.ag. B 8901

Große helle Uurenurteie
mit Zentralheizung, in bester GeschöftS-

I !ge, auf sofort oder später zil ver¬
mieten. Näheres Haus- und Grund-
besitzervereiu, Luiscnstr. 19. ¥ 400

Die neuen Läden
im Eck-Reuba « Luisenstr . 46»
sehr gute Verkehrs!., sindz. l. August
z. vm. Zmtralh ., e'ekt. Licht, Ent¬
staubung vorh. Miete üusterst
bill . Näh. v. 1—2 u. 6—7 Uhr am
Hause und Nauentaler Strafe t0
bei i (437

Laden sofort oder auf 1. Juli zu
verm. Nerostr. 32. 1351

fbratt m-2 Sel>au'f »st.,M 'lchelf-
»*■berg 33,EckeSchwalbawer

Straße zu verm ieien. 1514
Läsen

mit Labenz, sof. od. spät, zu verm.
Ora uicnstr . 12. Tb. Hetterich. 1232

Großer Laven,
ganz oder geleilt, sof. od. später zn ver¬

mieten Weliriststraste 6. ' 1233

4Ctm £ SOBSIB » inik.
Rcttba » Rlreirrstraste,

Ecke Luisenplatz > Nr . 2) ,

Ijtlltr faöcn Äa
’ Zentralhki -ung
u. s. w., zu Vermieten. Näheres
Bauburcnu RegicrungLbaumei ier
He « , Luisenplatz 7. 1307

"Partcrrc-Naulll
Webcrgasse3, seither Preußische Klassen-

Lottcrie, per sofort oder später zu . .
Näh. Garth , 1. St.

statten ob . Lagerräume

EÄlikkUstz« Lllöm
mit Lndenztmmcr u. zwei anstoßenden

Werkstätteno. Lagerräumen in >'»o—
Loge mitod. ohneWohuuug (Bele
sof. od. später sehr billig zu vm.
Wel lrißsir. 25, Löwen-Drogerir.

Lade « , für
vermiete» SBellri;

mit Wohnung, cs. »ist
großem Kellrr, Lager¬

räumen oder.Werkstatt, zu vermieten
Uorki 'traste 23. Näh. im 1. Stock
bei W eümir ._ 1234

Eckladerr
mit l Schaufeustenr, r .ichl. Ncbrn-
räume, au 3 Haurstverkchrsstraßen,
für NahruugSmittelbranetze sehr
geeignet, aus 1. Juli oder sväter
zu verm. Oss. u. .J . ttusw an
den Togbl.-Berlag. 86789.

gaDrtffliiL Waldftr. i
ft. jed. Betr . geeign., aanz od. get.',
z. v. Näh. Ka if.-Fr .-R. 61, 2 v. 1255

Nisten nnd Hmrfee.

Sta - t-Bitt«,
Emser Straße 53, am Aufgang zur

Knausstraße , 10 Räume , Garten,
Zentralheiz ., p. 1. Juli od. später
sehr preiswert zu vermieten oder
zu »erlaufen . Näh. Schiersteiner
Stra ße 1, 1 rechts . _ M

Herr!. Lage, dir. an den Ncroialaulagen,
Pracht». Fernsicht, 9 Zimmer u. reich!.
Zubeb., Zentralhsstung, elektr. Licht .c.,
per sofort od. später z» vermieten od.
zu verkaufe». Näh, da selbst._ 1412

Ä MllaMerötal SS, ©
10 Zimmer, Zentralheiz., Autoraum , gr.

Garten , Haltestelle der elektr. Bahn,
sofort zn vermieten oder zu verkaufen.
Näh. Schlichtcrstraße 15, Ba rt._ 1236Billa

Biktoriastr. 47»
mit 9 Zimmern und reichlichen
Zubebörungen , wie Mansarden,
Veranden usw., Zentralheizung,
Einrichtungen für elektrisches u.
Gaslicht , per 1. Oktober 1940
anderweit zu vermieten oder zn
verkaufen , illah. beim Hausmeister,
Biktormstraße 49, und den Herren
Agenten , auch Hausbesther -Vereiu.
Besichtigung von 10—12 Uhr vor-
mitt aqS erbeten . _ 1302

S4i.Ua ch.'ciubergsir ., vorn€ 14 Zlm., 2Küch.rc.ganz od.geteilt sehr preiSwurd . z. vm.
E ngfl , Adolfstraße 8. 4872

Reue mtkiir
mit und otzne ZetttraUteizung»
elektr . Slirlagen , 10 RLume . bei
der Dietrumüble , prerdlvert zu
verwiets ». Näheres DotzOeimer-
stratze_21 , S. Tttcp k,. 2033 . 1817
,HschherrschM Bllla'

(früher OsterinannS Besitz), große
Parkanlagen , Zeutrallngr , vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Vcr . auf
nicht ausgeschlossen. Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl

_Georg . Rirhlstraße 13. _ _ 1237
Htl bid )e !i - 10-Zim men 'SKl « m. (&,

Nähe Dietemnüdle, f. 2800 PK. >. mit.
Off. u. W . mi To gl l.-Verlag.

( «ldolMlöhe , Miesbad. Allee 46,^
k dir.a. d. Elektr. 2whnha!test.Auösichts-

turiii-LandcSdmkmal, 1238

Mötrlievts Dimmer, Mansarde»
etr.

" moderne Billa
IN. Diele , 6 — 8 Zim . , Zentralheizung,
schön. Garten , bcrrl. AuSsicbt. sowist

. od. spät. t.  vermieten od. z. v Kaufen,
l Näh. beim Eigentümer VUlirrr,
^Oir. Burgstraße 10, hier.

ÜWm  in Mjlmrndlrd,
am Walde gcl.. 8 Zimmer u. Znbrh.,
neu herger., sehr preiswert zu verm.
oder zu verk. Näh. Küster
Gchlangsubad , Querfrage . 1431

MLbiiertr Mastrruuge « .

WMMßeÄ .'LWkL
SSoruinug , 4 Zim . , Küche, „u -i,

_ «cteilt , zu vermiet , sstäl, . Pari.

Mi>bI.Eliiüc,8 i? »L ':
allee. zu vermieten. Näheres im
Tagbl .-Vrrlag . g«

j BiSmarckriug 33 , 1 r., fein möbl. Z.
t aufTage .Wocheu.od. dauernd. B10800

Erbamcr Str . 8,2 r „ eleg. Möbl . Z.
( au ? Tage , Wochen od . bauernd.

Geavcustrasie 3 schön möbliert»
Zimuier , 1 und 2 Betten, zu ver-

| mieten, mit und ohne Pension,
passend für Kur -fremde , da Lläcker-
vrunueu nebenan u. Kochvruuiieu
in näehster Nähe.

Woritzstr . 64 , P . » sch. möbl . Zim »,
Nähe Bahnhof, zu vermieten.

Pbiltppövcrgsir . 7, Hochpart., möbl.
Wohn- u. Srhlafz. b. alleinst, ält . D.

Rtieiustratze 46,^
gut möbliertes Zimmer mit oder

oyue Pension.
h#»t tl Itr elegant, möbl. Zimmer

an verm. osi»« *« r.
RtzeiuKratze »4, 2, elrg. Zim., 2ö N(k.
Wärtllstr . 19, 2r .,EckeIahnstr ., sch. m.

Wohn- u.Gchlafz-m.z.verm. Pc. , 6 M.Ml>-fi. Stülßfiiin.,S'Ä
Dotzbeimer Str . 35, Hodip. I. B 10251

S chöu niöbl . Pnrterre -Zimmrr an
Alleinmic.cr in ruhiger Lage sofort
zu verm. 5tiedricher Str . 6, Port . lks.

Schön möbl . Zimmer
bikig za verm » Näß . bei Uuri ?..

Äuiseustratze 4, 3 r.
Mm  möbl. Zimmer

mit 1 u . 2 Betten » . vorzüglicher
Pension sofort zu habe » Rhein-
siraße 62 , Pens . M . ikhriftions.m iill3Lpoiiii-iij| laf?itt!.
zu vm. Schöne Aussicht 18, G.-Pilla.

Graue, ichön möbl. Zimnnr (Kurlage)
mit 1 u. 2 B-tten Reuaasie 3 , 1 r.

Sltßl ! niobl . MW II. MW . .
fep. Cing., Schreibt., bei cinz. Dame
nt. Frühst. 40 Mk. Roonstr. 21, 1 l.

Virhrere LSotrn - « . Kchlufzinrmor
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
SKsiftratzcParterre.

Separates , gut Möbl » Zimmer sof.
au Dame zu vm. Adr. zu crsr. in der
Tgbl .-Hpt.-Agent., Wilhelmsir. 8. 5074

ßemüfi. eieg. Heim.
Gebild . kinder/o/cs Ehepaar gibt,

wegen Wegxugs der Mutter zu
Juli oder später an reb . Dauer¬
mieter z—2  eieg . möbl . Zimmer
ab . 3 Min . v. Kochbr ., ruh . Dans.
GeJi. Anfr . u . E . 6~6 Tagbl .-Verl.

Sä“j». isi . Saslon , Scl »li »far..,
an Bamo, Pt ., nabe Bahnhof, zu vm.
Offerten n. sA» L4I bl

Frrrr Zimmer und We nckrdrn ckr.

HerÄerstr . 21 , Hochp . ,
sind zwei unmöblierte elegante Vorder-
zimmer, event. mit Pengon , zn ver¬
mieten. Näheres daselbst.

Gr . deizb« Maus « sofort zn vermieten
Nheiiibaknstrage 4. 8. 5073

Zwei l . Zimmer
bei e!nz. D .me m  verm .. Pr . 36 Mk.
•mit Küche 43 M!k. monatl ., Sonnens .,
nute L-rne. 2. Et . Ei '-zuichen v to
bis 1 Uür, aus-gen. Sonutas . Näh.
im Tctgbl.-Verlag . stü

Billa Elisabeth
(Privat -Haus), herrlichste Lage, direkt
im Tannen- und Fichtenwald, Zimmer
Mit und ohne Pension.

Hahn -Wehe » (Unter-Taunus ).

Mietgesrrch.
Herrschaftl . Billa , 12 Zimmer u.

sonst. Zubeb ., Nähe Kurhaus , Höhen¬
lage ausgeschl.. mügl. sofort . Perm.
Verb. 0—P000 Mark . Offerten unter
W. 671 an den Tagbl .-Verlag.

Eiree Billa
mit Garten , in freier Lage in-Wies¬
baden, Bicbri -cher Seite , w.e-Iche min¬
destens 8 Limmrr erckhäbt, zu mieten
gesucht. Angebot-e mit Prei -sanaabe
unter S . 670 an den T agbl.-Verlag.

Meines Larrdyarrs
in nächster Nähe Wieebadcns, mit 4 bis
5 Zimmern und schönem groß. Garten,
NIIst Vorkaufsrecht zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis unter L,. «S2® att
den Tagbl,-Perl ag erbete n.

-5-Z!Ni.-Woüllg.
wist Zubchör , Küche u. Dieustdotenz .,
wenn mög-lich in derselben Etage,
ohne Zentralheizung , in der Nähe
d-oS Kutthaus-es, per 1. Okt. gesucht.
Zweite Etage bevorzugt. Oss. mit
Preisa -ng. u . N. 66 an Tagbl .-H.-
Llgent., Wilh elmstraße 8._ _ B051

Demisen, DlaUtingc«, rtr.

Wohnuug
von 5 Zimmern wird von 3 älteren
Leuten auf den 1. Juli gesucht. Off.
unter B. 121 an die Tagbl .-Zweig-
st elle, BiS marckring ^29._ Bl0219

M >bk. Wohnung aefncht,
4—6 Zimmer , in guter Kurlagc , für
dauernd , zu Pension oder Teilhaber¬
schaft an solcher. Offerten unter
iSt. 668 an den Tagül .-Verlag ._Eine alte Dame
sucht in einem feinen Haus 3 bis
4 unmöblierie Zimmer mit Berandn
u. guter Pension . Off. U. S . 676
a» den Tagb l.-Berl ag._

Gesucht Stallung

B10030

Stall , Remise und
^ - Zimmer - Wshuuug

IN 1 . Oktober , ev . früher , ges ., Emser-
. atze oder Nähe bevor-. Offerten mit»
.?s. *s»rs an den Tagbl.-Verlag.

1ö u. >7 Lmssrstr . Pcleplion 3613.

lllcg. Ikimmee, gr. Garten, Bäder.
rorzügliclie Küche. .Jede Diätform.

Mamzerftmße 68
(Ecke Kuifer-Wilhettti-Ring)
Stallung rn. Remise

zu vermieten.
Stände für 8 Ps>rdc. geräum.
Hof, Duuggrube, Remise, 2-stöck.,
19 m lang, 5 rn  tic '. Wagcn-
waschplatz zcmentirt . Waiserlesta.,
elektr. rieht. Separate Einiah t.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerlchtct werden.

Näheres bei 3.  Clir . 6 ] iie !i>
Ucli , Wilhelmstraße5". 4983

Reuvorferstr. 0 Auto °Garage zu
»ennietrn. Räü. ditsilvst. 4943
AuLsremise ^ x- 7SBcmfclicr zu vermiet.

zu verm. Bismara-
riug 9. I!8650

Auomartige Wohnungen.
Herrsch , tteuj . 6 —10-Zim .-Wr»tm. i.

sch. Villa (ein, a . grt.l, Zentralheiz..
4 er. Balk., Gart ., preisw. a. gl. oder
Okt. zu verm., dir. Wicsbad. Grenze.
Somiei be rq, Wie- ba dener Sir . Ti. __

In neuem®«rtenlnut5@ d ) icrji 'f CHI
(Nähe des Bahnübergangs a» der
Wiesbadincr Straße ) ist eine 3-Zim.-
Wohuung mit oder o hue Gärinerei-
tcrrain zu vermieten k 350 Mk. inkl.
Wasser, Schrebergarlcii u. s. w. Näh.
Wicsvadeu , Skeugasse 3.

So § L- !! . RaNiutuvaD
Münster a. St.

Bitta llnnri .ii' nn , Inh . Wwe. B'nrtü.
Elegant möbl. Zimmer »i. bester Ver¬

pflegung bei »-äßigen Preise». Schönste
Lage t cs eZades. Nähe der Salinen.
Bader im Hause. Direkte Leiiung ans
der Hauptquelle. Elektr. Licht. £' 72

Yens. Villa Ldelweib,
Kavetteustr . 3 «, Tel . 2807,

empfiehlt neu und cleg. möbl. Zimmer,
mit und ohne Pens., zu mäßig. Preisen.
Bao , elektr. Licht, Garten, Bibli othek.

Uensron„Charlotte",
Nikolasslr. 39, 1 Min. v. Hauptbahnbof.

Elcg. Zimmer in versa,. Preis !. Fr .ie
Lage. Pass  an stn-Au fnah  w.e._
lillü AMU «sag»»;

Frcmderrl -cusian I . Ranges.
Schönsie Loge, unmiktelbar an den Kur,

anlagen, Theater und Kurhaus.
Fernruf 616.

Lift, Zentralheizung, elektr. Licht, Bade^
in jeder Etage.

Kurgemäße Küche. — Thermalbäder.
Äesitzerin: Sümnm tirisse.

Zn kleiner, sehr' gef und., dicht Heiden

elegant möbl.
zu verrsiist. Villa Margaret,

O « »»» » Bing ertstra ße 13.
Hübsch uiobliertco Zimmer

mit 1 oder 2 Dettin billig zu vermieten
Lcinggasiê6, 2, am Gcmeindebadg._

Hübsches Balkonzinimer
mit 1 u. 2 Betten frei in ter Nahe des
Ko öbcuuneus. Rcrostratz r 30 » 1. ^

?LN8Z0rt tüst ^ ULiäNÜvv,
er . mit l' nteiriobt , b. d. Diotenmtlhie
Park stmas» 93. Be st, amd. Ref._ _
In nciif.Mni?cri.Pfarrfaniilie

t’cit
retätssffig

„ • „ . ... größt . _
Adr-esie im Tagbl .-Verlag. Qh

Jeder ßlsefer
verlange dieBoiinungslisten do«
Hans- ü.  Grandbesitzer-Vereins

US. V.
Geaehäftsstolle: Luissnslrasse 19.

Telephon 439.
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KapilaUsn -Angebote

Für Hirpotlieken,
welch« flüssig gemacht werden
sollen , yade stets Käufer . 4698
Sensal Meyer Sulzberger,
Adelheidstr . 10. — Telephon 524.

Bank -Agentur
Jacob Strasiss,
Moritzstr . 21 , Tel . 6601,

hat stets erststelliges und
zweites Htipothekenkapital
zu vergeben . Günstige
Bedingungen . Hohe Be»
leihnng , an erster Stelle
66 Prozent Architekten»

Taxe.
Guts Hypotheken od. Restkäufe

mit kl. Nachlaß zu kaufen gef. Offert, u.
Hi. « te au den Tagbl .-Verlaa.

Reftk. v. 3- 6000 Ml . m. Nachl.
z. kauf. gci. Offert, u. J . » » postlag.
B iSmarckring . (Selbstg.) 810061

Äuszulerhen: 5057
15.000 Mk. f per gleich
»3,000 Mk- oder
50 .000 Mk. I 1. Juli

Sensal Meyer Sulzberger,
Adelheidstr . 10. — Tel . »24.

15— 20,000 Mk. o. g. 2. Hyp. zu v.
Off . u . I . 676 an den Tagbl .-Verl.

18—20,06 » Mk.
auf 1. Hypothek in der Umgebung aus¬
zuleihen. 4ll»—4'/**7« 3infen . Offerten
u. ** . .M. se » houptposilagernd._

25, «00 Mark
auf Pr. II. Hypoth., m. Z., sofort zu
verg. Offerten nur v. Selbstr. u. o . «rr«
an den Tagbl.-Verlag
iabe 80,000  n.25,000»li.
auf nur gute 2. Hypothek zu vergeben.
Off . 8 . Hi. & vostl. Schützenhoistr. erb.

Großes Kapital auözuleihen
ist auf i . Hypotheken in Beträgen von
50,000, 100,060 Mk. und höher zu sehr
billigem Zinsfuß für gleich oder später.
Man frage brieflich unt.
l*ra.r <© Ä> . D8 5«p«8»Ät8en “ an.

30 —40,000 Mark
gegen prima Nachhhpothek auf ein
hochfeines GeschästS-Eckhnns im
Mittelpunkt der Stadt in verkehr-
reichster Lage von reichem Mann«
und äußerst pünktl . Znttznhlcr
gesucht. Offerten unter *5 « 2lt
an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Auf eine Etagenvilla
in der Sonnenberger Straße w. von
einem vermögend. Eigentümer eine
zweite Hypothek von 50,000 Mark
gesucht. Offert , unt . F . 670 an den
Tagbl .-Verlag . T400

Immobilirrr -Ueri '.üufc.

Immobilien.
filltn, PeOme», jSflüÄe

kartf- und mietweise , 5050

Neyrm GeießtühMÄlMse.
Bruns. W* Rcitmeier,

Rheinstraste 21 , neben Hauptpost.

iMoiJiüEn -PErlitii 's-
GeseffAli in. d. ß..

Marktplatz 8, Part.
Telephon 618. 5020

Größte Auswahl von Miet-
und Kanfobfekten jeder Art.

Kostenloser
MohrrnngS -RachWeiS.

Hypotheken -Vsrniitttnng.

Hochfeine Villa,
für drei Familien eingerichtet, in erster
Lage, zu verkaufen. Kauter erzielt
größeren Ueberlchuß. Näheres durch die
Immobilien - Agentur von -S. 4l,r.
SSt-, ctsli ch . Wilhclmflraffe 50.
000 -0 00 « « 000000 0000 0000

! }m  MtilltaOljlltH. I
® Für nur Mk . 58 .000 sofort zu *

verkaufen:Billa,
©
0
0s
0<s>
0
0
0
0
0
0
O
0
0
000000 00000000000000 00

Mosdacher Straße,
9 Zimmer und Zubehör, mit all.
Komfort, Gas , elektrisches Licht,
Zeutrallieiz., Vor- u. Hintergarten.

Näheres durch die Jmmodllien-
Agentur von

.§. i Itr . «NJlifti !«?•!»,
Wilheliustraße 50.

GL » H g*** ¥ Vn, »sieltenkostenlos
werden

^ _ _ . . . . nachgc-
wisfen, desgl. übernimmt Neu- u . Um¬
bauten, sowie Ncnovicrungen v. Villen
b. gedieg. Ausfuhr , u. reeller Bedienung

« « ii . srät , Slrchitrkt, Kirch-
gaffe 54 . Vrima Referenz en.

50,000 Mk. als 1. od. 2. Hypoth.,
cvt , geteilt , per sof. od. spät , ausznl.
Ott . u. D . 120 an den Tagbl .-Verl.

120,000 Mirrt
zur 1. Stelle auszulcihen. Offert, unter
UL. «LL«r an den Tagbl.-Verlag.

Kapitaliru -Gesuche.
Grundbesitzer sucht 500 Mk.

auf gleich zu leihen . Offerten - unter
B. 677 an den TagKl.-Ver.l-ag.

2000 Mk. gesucht
von einem Herrn geg. mon-atl . Rück-
zahl-urrg. Sicherheit in jeder Höhe ge¬
boten. Off . u. P . 673 Tagbl .-Vevl.

Mk. 3000 —M00
von vermögendemKaufmann für kurze
Frist sofort gesucht . Offerten unter
üs. ßis an den Tagbl.-Verlag.

Suche 6 —1000 Mk. 1. Hypothek
aus gute sichere Anlage. Kapitalisten er¬
fah ren Nä heres Langgaffe 4, I

>r- t
!lst &ent

Hypotheken - Kapital !
15,000 Mk. an 2. Stcile zu leih . ges.

Diese Anlage ist rrstklasstg. ^ ni ins
Allstndt , Schiersteiner Straße 13.

Suche >3,000 Mk. 2 . Htzpothek,
bis 70 der Felogerichkstaxe, auf
Rentcnhaus guter Lage. Kapitalisten
erfahren  Nähere s Lan ggaffe4, l ._
15—20,060 HA. 2. ipotl).
auf la Etagenhaus in erster Lage gef.
Off. u. «». «-S bauptpofflagernd.
"Bit . 82,000 erste Hypoth . zu
47 >°/° aut Geschäftshaus ge ucht.
Pünktl. Zinszahl . Off. erb. u. A' . 65 au
Tagbl.-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 6. 4871

0 Reflektanten, welche bei der am »
% 24 . Mai , vormittags 11 Uhr , |
fy staitfindenden Versteigerungder ^
O Voigt 'fchen Will«; 0r KmeiibliW Ktr.25;

(früher 42)
mit ihren» Namen nicht hervor
treten ivöchten, teile ich ergebenst
mit, daß ich bereit bin, ohne Kosten ^
zu berechnen, Gebote für sie ab- ^

0 zugelien. o
O JT. lavier , Agentur, 0
^ Taunnsstr . 28. ♦
-0000000000 000000000000 «

W “* Billa,
modern, Nähe Kurgarten,Wert 50,000 Mk.,
Umstände halber zu 36,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Näheres 5081l  Bruns, W. Reitmeier,

Rheinstraße 21, neben Hauptpost.

Gleg. Villa im Nerotal,
reiieud gelegen (Südseite ) , nächst
iftalb u . d. elektr. B . , 1—8 Zim .,
Wad re., mit alle »» nenzcitige»
Komfort , Zentr . -H.» elektr. Licht,
1 gr . Berauda , 8 Balkons , Obst-
«nd Ziergarten , Fernsicht » für
110,000 Mk. wegen Abreise zu
verkaufen . Ammovilien -Agentuv
.8. -I i»r.Q'.i8« cä. ! i :■k»,Wi !yei - -str.30.

Biebrich,
Rstthansstraßc , herrschaft¬
liches Haus (2 Etagen) mit
gr. Einfahrt , geräumigem Hof
und herrlichem Garten,
sofort zu verkaufen oder zu
vermieten . Alles Nähere
durch das Wiesbadener Ver¬
kehrs- u. Jmmobilien-Burcau

»ST. dir . Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

Reizende kleine Villa,
sehr gesund u. staubfvei, dicht bei den
Kuranlagen u . 5 M. v. Haltestelle d.
Elektr . Haydnstr . g-el., zu verkaufen.
Villa Ma rga ret , Birm-ertstraße 13.
' KiljBck - WWUr -Mllßeü.

Die Billen Siegfricbstr . 6, Tanu-
häuserstr . 7 u. Schlllerftraffe 14, am
Landesdenkmal , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehe» u . künstlerisch. Ausstattung,
sind llntcr günstigen Bedinglingen zu
verkaufen . Besinstiguug jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhünfer-
strnße. Telep hon 48._5032

Meine 4 «tt der Gottfried»
Kiukel-Str . ans der Adolfö»
hohe errichteten neue»

ßWMa -wWWe
maff . , sol . geb. u . ni . all . Koinf.
d. Neuz . u . d. Technik ausgest .,
alsb . z. v« All . Näh . b. d. Bes . :
Tlrch. tznisenstr . 81
nnd Gottsried -Kinkel-S tr . 4.

"BillK zu Verkäufen.
Rambach b. Wiesbaden , am Weg
Ramvach-Naurob , in herrlicher Lage,
ist eine schöne kleine Villa unter
günstig. Bedingungen zu verkaufen.
Taxe 10,000 Mk. Näh. L. Meister,sHmiirmdi Nest, z. Taunus.

4 neue Einfaimlienyaufer :m Werte
11—18,000 Mk., in schöner Lage,

je 7 Zimmer und veichl. ZuHchor, zu
verkaufen . Näh . beim Eigentümer
©fl. Aos. Krem« , Eltville.

Cinfftmtlien-puia.
Die n-eu-etSa-ute Villa Siegfried-

straffe 4, an den Nichard-Wa-gn« -
Anlägen vor Biebrich, in herrlicher
aeschützter Lage, mit allem neuzeit¬
lichen Komfort ausgestattet und in
schön-cm. altem Gerten gelogen, ist
unter günstigen Bedingungen vom
Besitzer zu verkaufen . Näheres bei
Friedr . Marburg , Weinhandlung,
Neugasse 1». Telephon 2009.

Kl. Billa
in feinster Lage, mit allem Komiort,
billig M verkausen oder zn verm.
N.  S Lovts . Hotel Re ichshof. 5019

Billen zu verkanfen.
Mehrere hübsche Villen , klein « nnd
große , sind sebr preiswürdig zn
ve . kanfcn . Bitte brieflich «nzn-
frngen unter
> r . SL iesbaden “ .

Zn Brrrstadt ist ein fast neues
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung
und Werkstatt für 20,100 Mk. zu
verkaufen. Näh. durch d. Wies¬
badener WerkehrS - n . J ->>-
«robiliev -Büreari »̂ . n> r .
«wiücniicia , Wilhelrustr . 50.

%\k sh  Mtafen.
6 Villen an der Schützen- u. Walkmühl¬
strabe zu verkaufen. Preislage u. Größe
verschiede». Gesunde freie Lage, bequ'iue
Verbindung Linie 3 der elektr. Bahn.
Näheres M ° Besitzer,
Sclüivcustr. 1. — Telephon 2105.

Größte Gelegerrhrit . . ja
Im Nerotal , schöne, herrl. ^

aeleg. Bitta , für eine od. zwei
Fai ». ist für Mk. 20,000 nnt.
dem Ervannngsprei », bei ge- &
ringer Anzahlung zu verkamen. lM

H » Adolfstrahe 3. 4874 ^ .Billa am
Parkstratze 51 , nächst b. Tennisplatz,
modern. Neubau, rlekir. Licht, Zeutral-
Heizung, 9 Zimmer, Diele und Ned.m-
gclasi. gr. Garten . Platz für Stallung.
Zu erfragen im Baubur.
Nikolasstrabe 3, Parterre. _ 4701

Lcffingftraffe 13, neu erbaut , mit
allen Beguemlichkeiten der Neuzeit
auf das vornehmste ausgestattet , zu
wc-rrtufett. Näheres daselbst bei
Wiederspahn & S cheffer.

Landhaus (Bierst. Höhe), an
Elektr., mit groß. Garten , alter
Baumbestand, 7 Zimm., 3 Mans.,
Küche, Bad rc., für 41,000 Mk.
zu vcrk. Anz. 15,000 Bkk. Off. u.
ktv. W-ki» an den Tagbl.-Verlag.

LanDtzKhrs.
ncuerbaut , Traisa bei Darmstadt,
.:>> ü -' itiv aeteocn, 6 Zim ., Speiset .,

Bad , 2 Klos., Veranda , Balkon, mit
Zubehör , angel . Garten , Flächeninh.
2400 Quadratmtr ., u. günst. Beding,
zu verk. Näh. Darmstadt , Nieder-
Ramstädters tratze 51, 1 St . ^ t24

Gmlstigcs Hans-
Bcrkallfs- Angebot.
Haus , Albrechtstraße 11, Wiesbaden,
Taxe 138,000 Mk., mit 2 gr . Läden,
2 gr . Etagen -Wohn., Mans ., Hinterh .,
mit Lagerraum ., Wohn., Stallungen,
f. jedes Engros - u . Detailgeschäft ge¬
eignet . sehr preistvert nnt geringer
Anzahlung zu verkaufen . Friedrich
Oidermann , Bad Oeynhausen i. West¬
falen ; in Wiesbaden , Hotel Reichs-
hof, zu sprechen._

Ül « k| MKl&IÄtrt
vcrk. A . Wcm il ci , Norkffraffe 29.

üfÜtiliilK SßHS§
in bester Kurtage, für Arzt oder auch
Pension sehr geeignet, ist an schnell-
entschlossenen Käufer bei 15.000 Mk.
Anzahlung erbtcilungshalb. zu verkaufen.
Näh. durch 4,' . W-. Bäermssn,

. Dotzheimerstraße 55, 1.

Bahnhof,tr. 2«
ni. 27,20 Met . Straßenfront
und 20 »Ar 3» „m Aläche ist
preiswert nnt . günstige » Be-
diugungen z. verkaufen . An¬
tritt 1. Juli 101».

Auf dem Grundstück befindet sich
zur Zeit das Residenz-Theater . Es
eignet sich durch verkehrsreiche Lage
und Größe für jedes geschäft¬
liche Unternehmen.

Auskunft erteilen:
Rechtsanwalt Mir. Sichel,

Adelheidstr. 28.
Justizrat Lee «»,

Kirchgafse 43. F226

Kleines HauS .
mit Garten zum Bewohnen für eins
oder zwei Familie eingerichtel, irr
gesunder ruhiger Lage , Philippsberg-
straffe, preisw . zu verk. durch Juitlz-
rat Dr . Loeb, Kir chgafse 43, 1. F226

Wohnhaus
mit Hinterbau u. Stallung ist billig
zu verkaufen oder gegen Haus mrt
gutgehender Restauration zu der-,
tauschen. Offerten unter K. 667 an
den Tagbl .-V-evlag. J

Seltene Gelegenheit!
Neues Haus mit gr. Hof, Stallung^

Schmiede, 36 R. gr.. bei kl. Anz. unter
feldg. Taxe zu verk. Sehr geeignet fürguhruutern.,Manrerm..Bauaesch. ec.ff. u. s22»  an die Tagbl .-Zweigst.,
BiSm arckring, erb eten. _ B 998 4;

In Stadt , 3600 Emw -ohn-er , ist-
Geschäftshaus,

zu jedem Geschäft aoeignech^ unteL.
aünst . Beding , z. Werk. Pr . 21,000 SK.1
Off . u. A. 975 an den T ag bl.-Verlag. ,

MF - Hotel "dt
mit gnt . GeschäftSreis . n . fremde » .
Knndsch., mit allem Komf. der Neuzeio
einger., iiacywelsl. kehr rentabel »wegen
Erkrankung preistv . mit Mk. 20006
Anz. z. verk. «SU» Adolfstr.3.

Nyllffl !, oeltpnc § efltz>W
am Taunus , Nähe Wiesbaden , z-t;
allsränßerst günst. Bedina . sofort-
verkänflich. Taxe 16,000 Mk-, rerchl.:
2 Maro ., Saus neu . 3 wbg.eM . Et .^
je 4 rcfp . 3 Z. u . Küche, 2 Bodenk ./
DnMkelt., nr . Veranda , gr . bedeckten,
Balk. m. Rolläd ., Jalousien rin >«S n,i
Haus , Wascht, m. Abl. rm Sout ./
Blitzable-it .. versch. Stall , u. Schupp-,
Jn -vent . ca. 150 versch. Edel-obstb. in
Beersn -str., ca. 500 Grdbeerpfl ., H-auS
u . Gärt , eingefr . Berk. w. evt. die
Pa -rt .-Ctag-e zur Miete LÄbeha-l.ten>
Baurfchmidt , Wildfachfen b. Wresb^
Näheres zu erfragen vor Hausers
Schillerylatz 1,  W iesbaden. J

Biverrbauvlätze
au fertiger Straffe billig zu verk^
Direkt an WreSb. Grenze . Sonuen -.
berg, Wiesbadener Straffe 77.^ _ j

hochberrschaftl., mit 300') Mk. reinem
Üeberschuß direkt vom Erbauer sofort zu
verkaufen. Agenten zwecklos. Off. u.
S.V SLE an Tagbl .-Verlag._ B9643

iDüjijertfdjnftl. PiSla
Nerotal 46 , der Neuzeit entfpr. einger.,
zu verkaufen. Näh. Taunnsstr . 33/35.

Ein neues schönes Haus im Süd¬
viertel , über 6 % Rentabilität , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Off , ü. F . 858  an den T agbl.-Berlag .

BirieuÄKUplatz^
84 Nt ., mit fert. Projekt, zu vcrk. Näh.
W . Wcriiarrtt . Slrdjitcft,Rintl ». 54,
Uebernahwev. Villenbauten. la Refcrenu

Billtttbnnplütz -r, Iritz-Kalle-Straye
sauschlieff. an Mintermever- u. Siebrtcber.
Straffe ), , u verkauf. Näb. Vaubureaill
Architekt lk'. Berb er , Adolfstr. 3, 8.

Zwi schon liegender Bauplatz^
wo beiderseitig bebaut , nur Vorder,
l-av - , z-' vertäuten . Bangel-d und
2.  Hypothek wird gessbeu. Auch körm,
für cmeii anderen Bau,Bauarbeiten!
übernommen werden . Ofi -evten unter
O. 672 -an den Ta -gLI.-Vrrl -ag.

Lagerplatz mit Umzäunungu. Halle^
nahe Güterbahnhof, zu verk. od. zu verm. i
Näh. im Tagbl.-Verlag. 810206

Dmmoviiirn-Kanfgrsnche»

2—3 - FamiLierr -BiKa
mit Garten gegen bar zu kaufen ges. -
Evt !. Bauplatz oder unizubauendeS An¬
wesen. Adolfshöhe od. Mosbarbcrstr. u.
deren Nmgebuna bevorzugt. Offert, unt.
s :. bahnpostl . Wiesbaden. B10264

Bäckerei L-NlL 'S
an Kl. A.  postlag . Limburg (Lahn)
erbeten. F162'

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagbiaüs.
L. kale Anzeigen tm . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sayform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ei» Kolonialwnrcn -Gefchäft
belebter Straffe bei bill. Miete

sofort verkäuflich. Offerten unter
I.  672 an den T̂ag -bl.-Verlag -._

Kleineres Kolonialwnrengeschnft
(feit 30 Aähren best.), Verb. m. Ge¬
müse, . Flaschenbier - u. Obsiverkai^ ,
andevtv. Undern-ehrn-unacn halb. fos.
zu verk. Off . u. C. 121 a. d. Tagbl .-
Zweisstelle, Atsmarckrina 29, B102L4

Ein kräst. Arbeitspferd zu verk.
Näh . Gneisenaustraffe 9, Hth. 2 St.

Reiner schwarzer Wolfsspitz
(mit prima Stam -m>bau-r-' ^ billig zu
verlausen Moritzstraffe 25.

Elegantes neues Tussorkostüm
sModelll u. dunkelbl. Tu-eb-Paletot-
kostüm bill. zu bk. Bahnho-fstr. 22, 1.

Ei » besticktes langes Kiffe»
für Flur - oder Gartenbank zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , , _

14 Origiuar -Blcistiftzeichuungen
des bekannten M nie es
T'hi-elmaml preisrvnrdi ^ zu verkaufen
im Ve rkng des Wiesbaden er -
blatts.

Wegen TranerfallS
DsmunKeider billig- zu verlausen
Dotzheim-rr Straffe 21, 2 l.Schöne, fast neue LNineukleider

u. Blusen,^ gros;-e Auswahl , billig zu
verk. Coulinftraff -e 3, 1.

Moderner Anzug, braun,
billig zu verk, Röm-erverg 1, 2 St.

Eieg. fast neue Damen -Kleider
sehr bill. zu verk. Kl. Weber-aafse 0, 1.

Fast neuer Snkko-Anzng.
schtv. il. weiß flicitv., u. hell., Jack-ett--
Auz. bill, z. verk. S -eerobenstr. 1, 3,

BriennarkLN-Smnmlung bill. zn vk.
Roonstraffe 6, 3 l. 1- v,N

Ein neuer kl. Flügel
aus einem feinen Privatbau -s wegen
We-gzu-ftS zu verkaufen-. Näheres im
Tasbl .-Berlag . 11

Zwei Diener -Fräcke,
blau , mit gestveiften Westen u . ein
Diener -Zhlinderhut billig zu verk,
Näb. im Tagül, -Kontor.

Weiße Lennisfchuhe , fast neu,
Gr . 41—42, Handarbeit , billig zu
verk. Wörthstraffc 26, 3.

Sehr gut erh. Piano billig abzug.
Zu bes. uwvg. bis 11 Uhr, nachm. V,
4—5 lihr Gocthestraffe ^, _3 St . _

Piano , gut erhalten , billig
Niheingauer st raffe 16, S . 2 r., i‘-i—Ü

Flügel , Plüschgarn , Polstermöbel,
1 Büfett weg. Umzugs zu v-erkauren.
Näh,  i mâflbl .-Ber1ag._ __ TI

2 eleg. engl. Betten a 75,
1 bestickte Garnitur , Sofa , 2 Sessel
75, Ottom . 18, Büchers-chr., Schreibt
eichen. Spiegelschr ., Bevtiko. trutzü.
Salout ., Mahag ., 2 «stühl -e u . bcricky
mehr . Scharnhorststr . 46, H., Werkst)



ÄS eite 16.

f Eichen-Speis ezimmer.
mit reicher Schnitzerei und

MeffrUg-verslas ., Umbau mit Spiegel
Wrd Nische, KredenA - Ausziehtisch,
Stzareduhr, 6 LederstiWe , lo-mpl-etr,
Würk 720.—. MobeKager Mücher-
Watz 3/4. _B8478
; Guterh . Möbel, Betten , Schränke
'aller Art bill. Rauentaler Str . 6,  P
Eis . Bett . Tisch, Schrank , Gel,rock.

Mähmaschi ne._ Neugaffe 8, 1 r.

Freitag , 20 . Mai 1910. Wissbkderrer Taglrwn.

Gelcgenheitskauf.
ß ismipl . Betten -mit Sprungr . und
Wo-llmatratz ., 1 Spiegelschr ., 2-tür .,
Ü Nachttisch m. Märmorpl ., Paneel-
«-vett, Schreübti-sch, B.auerntisch , alles
ibraun pol., 1 Waschkom. m. Spiegel-
toMffafe,J6t. lack., 1 Diwan , grün . B.
Die Mtzbel sinld fast neu u. w. sehr
brll« verkauft . Off . u. U. 66 Tagbl .-
L»,-Aa-ent ., Wilh-elmstraße 8. 6670
Mnschelbett 40, Bett 25, Trnmcau-
fprea. 25, Nachtt. 3, Deckb. 8, Stühle
2. Wascht. 15 Bertramftr . 20, M.B. r.
,Mnschelbett Z5, Sofa 10, eins. Bett
W, Ottomane 15, Küchenschr. 15,
Muschgarnlkur 30 Mk., wegen Um-
gugs zu verk.  Herders tr . 2, Hth. P.

neue Sviralfeder -Sprungrahmen
Mll. zu verk. KabÄlenstr aße 12, P . r.
, , Gut erh. Sofa , Stühle,
Mr-ogenschrank^u. Badewanne zu vk.
\oiebziu), 17, 3 Treppen.

7 Chaiselongues a 18 Mk.,
ttfit Decke 24. Rauen taler Str . 6, P.

S „Ottomane 14, Diwan 18,stand, pol. Muschelb-ett 75, Deck-
1V Mk. Mü cherstraffe 44, 1 r.

. Schöne alte Mahagoni -Möbel,
che Zhlrud -erbur ., 2 Bücherschränke,

>ÜI-erdLrschräuke, Kommoden, runde
zaudere Tische. Spiegel , Vertiko,

lstuhle , Eichsn-Hervenzim ., Klub¬
sessel, Küchen-Einricht ., Teppiche,
Luster , Schrsrbtische, Sofa , Ottom.
nrrt Decke,. Sessel, Rohr - Chaise!.,
G-avten -. 'u. MarmoMsche , Betten
zu verkau fen Adolfsalle ^ 6.
4- , ff. 2-tür . Kleider - u. Küchenschr.,

Weitst., Vertiko, Waschkom., Anrichte,
Trsche, Brandkiste zu verk. Schreiner
Thurn,  Schcrchtstraffe 35.
Kleider - u. Wäscheschr., Aktenschr.,

pass, für Architekten od. Rechtscmw.,
iKasserrschr., Schreibt ., Nähmaschine,
-Zrm'.-Klosett , 16 Fenster Vorhänge
chrll.  z u verk. Metz aeraasse 25, L.

Fast neuer Küchenschrank
lull. zu verk. Ad lerstvakesW^ Sth . 1 l.

Kleiberschr. z. Abschl.,
Batist mit Matr ., Chaisel . mit

Ruckŵ, all. sehr gut erh., billig zu
verk. Eltv -rller Strass e 17, Werkst.
u.. . , Iiür . Eisschrank,
Wr Geschäft geeignet , zu verkaufen
-Erba cher S trasse 7._ B 10 201

Zwei Eisschrünke billia zu nerki
zScharnh orststr as!« 46, Hth.. Werkst.
: Eis sch rank billig zu verkaufen
Kais er-Fried rich-Rina 84, 1.
- Diplom .-Schreibtlsch m. Aufsatz
ImM . Kol., - sehr gut erh .. billig
verk. Cltvrl ler Str . 17, Werkst.

WegKugsh. Kücheneinrichtung,
sowie drv. Möbelstücke sos. billig- zu
verkaufen Webergasse 48, 1.

SU

Neuer Schreibtisch u. Kleiberschr.
bill . Rie hlstraß e 8, M tb. 2 1. B10282

Morgen -Ausgabe , 8 . Vlat ». Nr . 229

Ein Spiegel , 180 X 80,
tn Metallrähm -en, 1 Erkergestell,
1 schmiedeiserncr Schaukasten billig
zu vk. Riesner , Rauen,t äler Str . 14.

Gartenschaukel , massiv, 2sitzig,
verk. Göbeustraße 8, S tein.

f Kleinere best. A , emde » -Pei »stor» in
jguter Kurlage veränderiingsh. zu vcrk.
iOff. unt. JE. ßVO an  den Tacrbl.-Ver!.

Zutgeh. Fremdeupenslün
von 10 Zimmern , Nahe des Ko-ch-
brurmeuS , gegie-u bare Zahlung von
5060 Mark zu verkaufen . . Offeriert
Puter N. 673 an den Tag -bl.--Verlag.

Bäckerei'
sofort wegen Krankheit mit Inventar
u. Kundschaft billig zu verkaufen. Näh.
Schulberg 11 bei Ble etz.

SlMitks Klhmkrd.
Dähr . hellbrauner Russe, lj4ü m,
lammfromm , mit Prima Geschirr u.
leichtem elegant . Wagen in nur gute
Hände zu verkaufen . Zu erfragen
Webergasse 50, bei Rohbach

}m\  deuWe Mm,
aMtzÄ. Hund 9 Mon., Hündin 15

Mon . alt , auf d. Ausstell, in
JöppA Darmstadt mit drei bezw.

5 Pr . ausgez.. sofort zu vk.
Truppen-Ueb.-Pl . Griesheim b. Darm-
sladt,Kommand.-Kautine,E .Hab ermann.

Gn jllliger Fvk-Terr!er
zu verkaufen. Anzuseh. Adolfsallce 13,3,
zwischen 10 und 11 Uhr vormittags.
jvftr Kunst-Liebhaber!
Prachkv. geschnitzte antike Figur,

aus -altoich. Holz (Johannes d. Täufer
mit dem Lam-m Gottes ) zu verk.
Näh. vorm, bei Frau Kuntz, Jahn »-
ftrafre 19, 1

zu verk_ __ _
Nähmaschine, guterhiffstiO Mk.

Well ri tzstraße 25, Hth. P . B9519
Schuhmacher-Maschine, gcbr.,

u. kl. Schild zu verkaufen Weil-
straße 12, Scheid.̂

1 Erkergestell in Nickel,
mit 13 geschl. Glaspl ., 1 Damen -rad
u. 1 Mädchenrad billig zu verkauf.
Lutz, Westendstraste 30. _ 5017

Stauberker mit Spiegel
u . Kristallscheiben, gr . Holzwand rwit
Glas -aufsatz billig zu verkaufen ' Wei-l-
sträffe 12, Scheid.
Fahnenschild .. Handkarr ., Gartcnschl.
lull .̂ Rherngau er Str  ä ße 14, Werkst.

Großes eis. Stehschild für Gärten
Mw., Erskiste, Bi-eraofüllMaschiue
billrg zu verk. S-ellm undstvasie 27.
, Guterh . Ispänn . Chaisengeschirr
bill. S chwalbacher̂ Str . 45, b. Kö'HIer.

. Gut erh. Krankcnfahrstuhl
prei-sw. 3._ verk. Scharnho -rststr. 46,
Hih .̂ 1, Nur vorm, anguseheu. B10226

Gut erh. Sitz - u. Liegewagen b.
zu verkaufen Dd'lerstr affe 16, Hth. 2.

Kinder -Sitz- u. Liegewagen,
-dunkelblau, Bremrabor , u . klein, wtz.
Sportwagen , gut erhalten , billig zu
verk.  Hbring , Ellenbogengassê lO,_

Guterhaltener Kinderwagen
zu, verk. Moritzstrasse 56, Part , r.

Schöner Kinderwagen zu verk.
Eck-ernför destvaffe 1V, Leibl . L10W7
Brennabor -Kindersitz- u. Liegewag.,
weiß mit vernickeltem Unterbau , wie
neu , zu verk. Westendstraß ejt 5 2 1.
Guterh . Kinder -Sitz- u. Liegewagen,

dunkelb'l., m. G.-R., preisw . z. verk.
Gneisenau str. 2, 1 I., 1—3, 6—8 Uhr.

Guterhaltener Kinderwagen
zu verk. Moritzstraße 56, Pa rt , r.

Gut erhaltener Sportwagen
brllr« zu Vevk. Westemo-str. 44,  3 r.

Motorrad , 4 ~PS., spottbillig
zu verk. AdIerstraße^ 6, Werkstatt.

Renn -Maschine
mit Freilaus billig zu verkaufen
Ro merbera 3. 2 li nks-._

Gut erh. Fahrrad zu verkaufen
bei Fischer, Seerobenstraße 31, 4.

Eleg. weiße Badeeinrichtung bill.
zu verk., gr . Zinkba-dewanne 22 Mk.,
Srtz- u . Liegevadewannen b. z. Verl.
Wellrrtzstr. 20, H. P . Televbon 397 5.

Boll-Badewannen 15 Mk., Gaskoch.,
Gaslampen , Glühkörper usw. enorm
bill. H. Krause , Wellritzstraße 10.

Gebrauchte große' Zinkbadewanne
bill. zu verk. Adolfsbera 3, Par t.

Schaukelbädewanne . "Ausziehtisch,
Käfig für Eichhörnchen-, Fenster u.
rrensterläden billig zu verk. Schwal-
bacher  Straße 48, Hos.

Hobelbank, Tbeke, Regale
Mit u . ohne Schublad . kaufen Sie
bill. Marktstra ße 12, Bdh. 1 I.

Gepr . Lehrerin,
im Ausland gew., erteilt Unterricht
in all. Fächern . Näh. T gbl.-Ve rl . L-Ii

Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder
i. 30 St . i. K. ä. 0.75. 15 Jahre in
London u . Paris stud. Zeugnisabs -chr.
Schre ibmaschinen ar b. Ne uga sse 3, 1.

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 26-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit . M . Goetz. Röderallce 10. Bart.
Klav.-Unt . ert . kons. geb. Lehrer .,

6 Mk.. 2 Stunden wöch. Off . unt.
S . 118  an den  Tagbl .-Verl . -B8615

Packkisten
zu verkaufen Schuhgeschäft Michels-
berg, Ecke  Schwalbacherstraße ._

Zwei Balkouwände
billig zu verk. Jahnstraße 26. Part.
. „ ^ Zwei schone Efeuwände,
«t soliden- Kasten, je 2 Mir . hoch, zu
verkaufen B'.ebrtcher Straße ib , 1

Gebr . Kavinen-
od. Blechkosfer zu kauf, gesucht. Näh.
Friedrichsträße 46, 1.  B10156

Erkerabschluß u. vcrsch. giegale
zu kauren- gesucht. Ne ugasse 22.

Kaufe oder tausche
2- od. kl. 4-Zvl .-Vtotor gegen gutes
Motorrad . Bleichstraße J2i . B10098

Gut erhaltener Koffer
zu kaufen aes. R-oonstr. 12. P . Iks.

Eisernes Reservoir,
3—4 Kubikmtr . haltend , zu kaufen
gesucht. Gärtnerei I . Bundschuh,hinter Versorg ungShaus.

Glasdach zu kaufen gesucht.
Oranienstraße 56.
Zu kaufen gesucht % Sektflaschen,
/i u. % Mineralwasserflas 'che.N'. Orf.
unter U. 675 '-an d-en Tag !bt.-Verl>ag.

W3L2VWWL-LÄLWWLI_
Ein kl. Gärtchen , v. Wellritztal,

bill. zu verpacht. Näh. 2ZH—5 Uhr
Bismarckring 35, 2 St . rechts.

. Fahrrad , fast neu,
We llritzstr aße 25, Hth.  Part . B_9526

Gut erh. Fahrrad mit Frcilauf
prersw . zu verk. Zu erfrag . Tagbl .-
H-.-Ag., Wil helmstraße 8. 5078

Damenfahrrad . „Wanderer " .
wenig gebr ., wie neu , sehr bill. zu
vk. Kai s.-Fri -edr .-Rq . 1-2, 1 r . D102ö2

. Zflam. Gasherd mit Gestell
bill. zu verk. Wellritzstraße 51, 2 r.

^Spottbllllg zu verkaufen:
40 Stück pr . Gaskocher mit Tischen,
Badetv. in Emaille , Zink , Sitzbadcw.,
Gasbadeöfen , Zimmerheizöf ., Wand¬
becken, Krahu -en, Lüster , Zugl -auipen,
Gasschläuche k.  Kirchgasse 11, Seiten¬
gebäude rechts. Messingcr . T . 3903.

Aelterer Schüler
geincht für täglich 1 Std . Arbeit mit
Quintaner . Offerten unter O. 677
an den  Tagbl .-Berlag ._ _

Gewissenhafter Lehrer
z. Schularb . s. 3 S -chül. d. unt . Gym-
nasrenkl. ges. Off . nrit Preisano . v.
Mt . u. ÖS. 677 an den Tag-bl.-Verlag.

Gründliche Nachhilfe
wird von Unterprimaner erteilt.
Qss .̂ u. F .̂ P ._ 11 hauptpostlagernd.

Privatstunden . Math ., Sprachen)
erteilt . Dr . Phil. Off . W .66 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 8. 50-79

Zither , Piano , Englisch
I. erf . Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

Schwarzer Spitzen -Schal
am Pfrng -stsonintag in Ade-lheidstr .,
Adolritr .. Lulsen-platz od. Kath . Kirche,
verloren . Abzug, g. Bel . Schier-
steiirer Straße 9, Part , l. 610092

Samst . weiß. Cheviotärmel verl.
Geg. Bel , abz. Albrcchtstr. 20, Part.

Verloren am Samstagmittag
eine Brille von Rheinstr . bis Schier-
stoiner Straße . Abzug, geg. Belohn.
Schiersteiner Straß ê 4, 2 r ._

Ein Heller Spitzhünd,
mit schwarzer Schnauze , auf den
Namen „Mendo " hörend , entlaufen.
Um Angabe seinos Aufenth -allts
wird argen Belohnung , gebeten.
Sonncnberg -, ^ alstraße 10.

Kanarienvogel entflogen.
W. -b. e. B.. Klarentaler Str . 8, P . r.

Guter israel . Privat -Mittags-
u. Abend tisch bi llig Langgasse 6, 2.

Junger Mann empfiehlt sich
Adressen zu schreiben. Näheres im
Tag bIB erlagt_ Tn

Ausführung sämtlicher Polstcr-
n. Tapczier -Arbeiten , saub. Arbeit,
bill. Preise . Rich. David , Nettelbcck-
straße 12. Das . Sofa u . B-ett b. z. v.

Stühle zum Flechten,
wie alle Korb-Reparaturen w. angen.
Gneisenaustra ße 16, Laden._ B 10107

Hunde z. Scheren u. Coupieren
werd. ang en . Dotz heimer Str . 17, Gth.

Garten - u. Balkon-Schirme
werden in jeder Größe u . Farbe an-
geiert . Fr . Le-tterinann , La ngg. 11, 3.

"Hochfeines
— Salon -Piano
(Hofl. Nagel) preiswert zn verkaufen,
Wcatueü Teilzahlung. B9811

Hbnis , Bismarckring 6,

NmsSNst
terSaften Brautleute beim Einkauf ihrer
Möbel ohne Aufschlag eine schöne

Wanduhr als Geschenk.
kMüöekager W . Minor,

Bismarckring 4. B 9645
Besichtigung ohne Ka ufzw ang.
- Prachtvoll etngÄ.

altertümliches
Deutsch-Renaissance, zu verkaufen Jahn-
ßraße L, Laden.

Ein hochelegantes
. KW"" Schlnfzimmer,

fa)t neu, dunkel Mahagoni , mit großem
3teiltgcm Kleiderschrnnk, des. Umstände
halber sofort zu verkaufe». Zwischen¬
händler verbeten. Lieblich, Frankfurter
«Straße 3, l. 5053

ü # !l§ Gelegenheit!
Neuer Empire-Salon (preisgekrönt),

weit unter Selbstkostenpreis abzngeben.
Näheres Stiftstraße 12, Part.

KilldcrZimmcr-Möhe!,
blau u. weiß lackiert, billig zu ver-
kaufcn. Näh, tnt Tagblatt -Kontor . *

EisschräKke
billigst.

IP. Fliissner , Wellritzstraße 6.

Ironie,Theken.Tische.
Gae trister billig zu verkaufen
Wellritzstraße 39, Eckladen.

Laden -Einrichtung
für Kolonialwarengeschäfte, sehr guterh .,
weg. Geschäftsausg. bill. zu verk. Näb.
Bad Kreuznach, Äiannheimcr Str . 139.

Paltaüi
od. iriffietta Uilchgrschiisi
mit gut . Ladenverkauf wird am hi es.
Platze für bald oder später zu kauf,
gesucht. Angebote mit näheren An¬
gaben u. M. G. 2735 an Rudolf
Masse, in Mün chen, erbeten . JF124

1 nt ff. Wirrdhrttw
oder 1 Rehpinscher, nicht unt . 1 Fahr
alt , zu kaufen gesucht. Spottpreis
ausg eschlossen. Kobel, Klei ststr. 1, 3.
Cot« Imjunii

Ncttelbeckstraße14, Flaschenbierhandlu na.

Mo HÄchg ,MVÄ -K
Preise f. guterh. Herren- Damen-, Kinder-
tleider, Gold, Silber , Brillanten n. ganze
Na chlässe. Delephoii 3964.

Kch'Mes Icldilcs UgUhreck
zu verk. Lux em biirgstr. 13, Laden.

MotorraD,
1'0-pf. (Wanderer!, billig zu verkaufen.
Näh. Emserstrage 38, P._

mit Anhängewagen. 2 Zylinder, Umschal-
tung, vorzüglich erhalte», preiswert zu
verkaufen. Näh, im Tagbl .-Verl.  Tm
Pr. JlimMerr-Drmad

mil Fußbetr . sehr preisw. abzug. Auzus.
zw. 10 u. 3 Uhr Weißenburgstr. 6, P. l.

Posten Antoschlänche,
wie neu, große u. kleine, billig zu vcr-
kauicn Ric hlstraßc 9, H. 3 l.__

Kotwern-Fatz
(100 Ltr.). frisch geleert, billig zu verk.
Totz he im er Str aße tiü , 1 r. _

Leere Flaschen,
flute Vi und %,  Rhein - u . Mosel, ca.
1-000 St . aLzugeLeu. Offer -teu erbet.
.UMterS . 875 arr derr Lagbl .-Bexlaü.

IM
MS. WeS »er ” asse J>. H. f ci nüdbett,
zahlt die allerhöchste » Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schube.
Möbel, Gold, Si lber, Nachl.  Posisigen.
Bester Zahler Wiesbadens ist nur
1L«Cs-rosshut 9

Metzgergasse 27 , Telepho » 2019,
f . gnr er». H.°»Damen - u. Kinderkl .»
Pelze » Möbel , altes Gold , Silber,
Brill . « . ganze Nachl . Poftk . gen .

Zrau Älein,
Eonlinstratze 3» 1, Teleph . 3490»
zahlt den höchsten Preis für guierhalt.
Herren -, Danien - n.  Kinderkleiber.

Za?)lr hohe Preise
für <i«trag . Kleider , Wüsche, Schuhe,
Gold , Sirber , Brillanter ».

»acr , Fanlbrn »tnenstr . 8,2 . Et.
Bitte Postkarte senden.A frAlVIia jcj Metzgergasse 25,. Hn/iJiiUS , Deiephon 3733,

kauft van Herrsch, zu hoh. Preis, guterh.
Herren- u. Damcnkl., Uniformen, Möbel,
g. N„ Pfandscheine, Gold- u. Silbersach.,
Brillanten,Zah ng cbisse. AufB .k. i.Haus.

Pcrf . Damenfriseur empfiehlt sich
zum täg-l. Frisir ., Anfert . v. Zöpfen
u. llnterl . (Maniküre .) BIeichstr. 21 ,1.

Herren -Anz. w. unt . Gar . angefsi^
Hose 4, Ueverz. 11, Röcke gcw. 7.50,
Rep., Rein ., Aufbüg . 1.40 Mk. Must,
z. D. Schneioerei , Hellnvund str. 89, 1.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich,
auch in Jackenkleidern , Äenderungen
bi llig. S eda-nstraße 7, 2 links._

Zum Äusbess. v. Kleid, u. Masche
Tage frei . Fräul . Sinner , Adolf-
str-ahe 10, Hth. Karte genügt.

Frau CrFossiiiit,
Grabenstr. 26, mhsS?,:
enipf . sichd. geehrt . .Herrsch, z. Ank.
von gut erh. Herren -, Damen - u»
Kinderkl . , Pelzen , Möbeln , Gold,
Silb «,Brill , u . plachl. re. Postk . gen.

für alte Herren » n.
Damen -Kleidcr,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, llllilitär - Uni-

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle « . ea ^ elski , Biebrich,
Rathausstr . 70. Aui Bestellung komme
zu jed. gewünscht. Zeit . Ebristl. Händl.

Friseuse empfiehlt sich
bei maß . Preise . Fr iodrichstr. 18, 3 7.

Friseuse , Maniküre , empfiehlt sich.
Ehr ist ine S chä fet , eroftr aße 17, 2.
Wasch, u. Feinbüg ., Gardinenspanm
Zirwmerma nustraße 6, Gth . P -art . l,

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird stets ang-erMrmn-eu
Herderstraß e 2,  Hth . 1 r.__
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird an gen. Frankenstraße 6, 3.
Wäsche zum Waschen

u. Bügeln wird tadellos u. billia be-
sorgt Sedanstraße 5, 1._ _B1016C
Uebernehme Wäsche zum Waschenu. Bügeln. Eigen: Bleiche, pünktl,

Lieferung. Frau Wörner, Bierstadt,
Rödersträ ße 2.  _

Wäsche zum Waschen, Bleichen
u . Bügeln - wird stets angenommen -,
gut u. pünktl . besorgt. Sonnenberg -,
Rambacher Straße 79.

Für kurze Zeit
wünscht gegen gu:e Sicherheit u.
pünktl . Rückzahlung iunqer Wann in
sicherer Stellung 150 Mk. Offerten
unter O. 675 an den Tagbl .-Verlag.

Dame
wünscht Filiale zu übern . Kaution
kann gestellt werden . Off . unter
I . 181  an den Tagbl .-Verl . B 1025g
Wer nimmt ein neugeborenes Kind
in Pflege ohne eine gegenseitige
Vergütung . Angebote unter W. 675
aii_ den  Tagbl .-Verlag ._

Für hübsch, blond. 6shj. Jungen
wird Adoption bei den. Herrschaften
gegen einmalige Absindung-s-sumMe
gesucht. Offerten unter L. 677 an
den Da gb -I.-Verlag ._

Seist, holländ. Mädchen,
das sehr gut deutsch spricht, sucht, da
es hier fremd ist, eine Freundin,
nicht unter 35 Fahren . Offerten u.
T . 671 an -den Tagb .' .-Verlag._

Wer

Gebr. MM-EilirWMg
zu kaufen gesucht. Off. u. £ • « ® a. d.
T gbl.-Hpt.-Ag., Wilhelm str. 6. 7027
Gebr. Bureau-MWel^

Schreibtische und Pulte zu kaufen
gesucht. Offerten erbeten u. ar . « ss
ou den T »gbl.-Lcrlag._

Grtt erhaltenes gebrauchtes
FahrraD

zu kaufen gesucht. Angebote unter
an beit Tagbl.-Berlag.

Zahle nach Dem Werte
f. Lumpen b. 6 Pf .» ausrangierte
Wäsche 10 Pf . , wollene Strümpfe
25 Pf » per Pfd . A.  liarfili » «,
Lumpen- und Papierhdl ., Hellmitnd-
steaste L8. Reell verwoaen.

BeffLves Fräulein,
Ans. 20er Fahre , hier in Stellung,
sucht an freien Sonntagen paffenden
gleichen Anschluß. Schriftliche An-
flebote unter K, S . 200 postl-agernd
Ber liner „Hoŝ _

Wohlsit. Herr gesetzten Alters
wünscht die Bekannitchaft einer jg.
Dame zw. Heirat . Adresse u. K. 677
im  Tagbl. -Berlag abz ugeben._

Die Dame , braun . Kost., Brebrich»
Wiesb . Hausschlüssel hol. Projekt
Mainz -Gonsenh . nicht zu St . kam,
wird um Nachr. an S . P . W. haupt-
postl. geb. Habe 7 Uhr Bahn verg.
g-öw. Schw ester, hellgrau , abgereist?

Die junge Dame
in weiß. Stro -hh. u. grauem Tuchrock,
welche am 1. Psingsttage mit dem
Abendzug 8 Uhr. 8 M . ab Niedernh.
n . Wiesd . 9. Kl. fuhr u. in Wiesb,
an der ^ Bahnhof - u. Frsedr .-Str .-
Ecke die Elcktr . nach Dotzh. bestieg,
wird von dem ihr im Zuge geg-eu-
übersitzend. Herrn im grauen An¬
züge uni ein Lebenszeichen unter
D . F. 30 hauptpostlagerndgebeten.

lEliig 'UsI « C. a (!y.
Mi«. BSoSjer * .Tl» ir - l"aterson.

Zur Kenntnisnahme für ihre w. Schüler!
Wohne jetzt 'B' ausiiisstrasse « 2^

„Schweizer-Haus “. — Unterricht in
Literatur und Ko nversation.

Eil " üsclieis Ente reicht erteilt
Miss ia rnei Lui senpiatz 7, 1,

{Pariserin , gepr . lehrerin , erteilt
Unterricht . Kesselbachsrrasse 4.

Parisienne ünstitntrice '
donne le^ons gram, conversation

Kikolasstrasse 32, 3 1.

Gesang-Unterricht
len,GesangsRnrsnsf,Damenn.Herren,

Monorar mäisig.
(Prüfen d. Stimmen w. nicht berechnet .)
Dasnbaehtal 13 , Gtli . 1. St.

Verloren Mittwoch
zwischen5 und 6 Uhr nachmittags ein
Brillautanhänger (Stern ) , ' Großc
Burgstr ., Wilhelmstr. bis Hotel Viktoria.

Gegen 75  Mk. ßelolMMg
abzugeb. Hotel Viktoria, Port. 5068

Wer rasch und richtig eine
fremde Sprache erlernen will,
der besuche die

Gebrauchte
KuimeW GMüWW

oder ähnliches Fabrikat zu kaufen
gesucht. Näh. im Taabl.-Lerlag. Nt,

deren Ketirode die erfolgreichste
dor IVelt ist. 4787

kinr uatieuals , ckiplomierto
lestrer null Lehrerinnen.
Privatunterricht . Kleine Klassen.

Separatzirkel für Damen.
L,«il §eiüstrasge 7.

Englischer Unterricht
Miss Sliaa -pe , Luieenplatz 6, L

Pcilorcn rote ledeitafdic
mit za. 215 Mk. Geld und verschiedenes
Andere. Abzug. „Hotel grüner Wald"
gegen 20 Mk. Belohnnna,

Jagdhuttv , '
schöner, starker Brauntiger , am 17. dS.,
abends, abhanden gekommen: anscheinend
aufgefangen. Wiederzubr. Viktoriastr. 13.

Mns Sdieid, &b.  Sttgel,
M eilstrasse 13 , Gr . 3,

Korsetten nach iVlass,
^ aselien  nmi Reparieren,

~ Räheritt,
tn Wien ausgobildet , empfiehlt sich
den Damen , ins Haus . A. f. Kind.-
Gard . Off . F . 676 an d. Tagbl .-B.

Phrenologirt Nerostraße ! 2, 2.
Frau Rrliiiwalil,

(Fortsetzuull a»f Seite 17.)

_



Einzig isud

***' Die Herstellung jedes ein-
Ä zelnen Reifens wird von

Fachleuten überwacht,und
kein Reifen verlässt die
Fabrik , welcher nicht vor¬
her auf seine absolute
Verlässlichkeit geprüft ist.

Contmeutal-Caoutchouc- und
Gutta-Percha-Co., Hannover.

im Sclnvarzwaid,
600 m ü . 'M.

Herrliche waldreiche Sommer¬
frische ; altbewährtes kräftiges
Moor - und Stahlbad , Luft-

und Torrainkurort.

_ von Wiesbaden ttb . Eltville mit Kleinbahn 55 Min . od.
auf prachtvoll . Waldweg üb . Station Chausseehaus 1 8td . I

Mod . Kurort , mitt . i .Wa ’do geleg . Heil wirk . b.Norvenleid ., Frauenleid .,
Stoffwechselkrankh ., Teintfehlern . Tagl . 3 Konzerte Theater usw.
Saisonbeginn l . Mai . Prospekte kostenlos durch den Verkehrs -Vsrem.

Bureau:5 IVtliolasstraise

- -- --

Mähagonl-8alon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prtsmcn-
"iisier f. elcktr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werben abgegeben. Näheres im
Tagblatt -Kontor.

Hots ! I . Ranges , neuester Komfort , Appartements , Salons , Privatbäder , Gesellschaftsräume , sorg¬
fältige Küche , individuelle Verpflegung , Wasserheilanstalt , Schwimmbad , Luftbadepaxks , großes Weg¬

netz , eigene Jagd , Fischerei ; Post , Telegraph , Telephonanschlüsse im Haus ; Garage.
Arzt im Hause während der Saison 1. Mai bis 30. September . (Fa.1908g) F120

Stationen : Wolfaoh - Schwarz waidbahn und Freudenstadt , Württemberg.

Nr . Z 9.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.

Freitag.
20 . Mai 1910.

38 . Jahrgang.

(Fortsetzung von Seite 16.)

mmt WM" empfiehlt sich.
Tciunusstr. 19, 8. St.
SV »!»«?» vjicliel.

Masseusen
Aw "i » liel 4 assirl u. Brna Müller

empf . sich Rerostrntze 9, 1.
10 —8 abends ( au ch Sonn tags) .
Massage —Maniküre
Lan ggasse 10,2, Frau Helene Bcnmelbnrg.

Massage- n. Maniküre-Salon
9—12 Tannnsstraffc 18, 1, 2 - 7
Sonn - u. Feicr 'agS von 10—1 geöffnet.
Zn h. Frl . Ät urusN » llejlicknrn.

MWminS 'LL
Adelheidstraße51, 1. Et ige. Sprechzeit
9—1 und 3—7.  Sonntags .9—1.
MasienseNWSL

abends. Hochstättcnstr. 16, 2 lks., Ecke
Walhollathe atcr. B*-»ul, »Bmcimer.

Masseusen
empfehlen sich für innere Massage nach
Thure Brandt . Wovr . 89«
Saalg asse  16 , 1 rechts.  _
Maniküre— Massage

Rheiustr. 56, früh. 48, Ecke Qranienstr.
Merry SaauHtot-icS».

Schwedische Massage
von ärztl. gepr. Masseuse in und außer
dem HauS. Fr . Faula BBeKTiiiaisiiii,

Frau UrrgerMw ..Virmlogln
4Frlebild}fttöle 8 . Mih . 1.

§l'A1»I ft

üljintc Phmiologm
tot und Damen.
eda JE!«'?». Dietofttaftc3, 2.

Wnologln!
l. Handlinien, sowle Chiromantie
straffe3, Ldh. Part.
Frau liarolina .EugriT.

Sei
u . 0J»i
Hirschg

Welt
lägt, zu
Part , r

cühmte Phrenolögin
ronmnütt f. Herren it. Damen
raben 10,2 St ., w « lt.

iictiilrateyiictiiolojin
spr. Maria We/se, '1100(1111.5, Hth.
:cbr« morg. 10 bis 9 Uhr abends.

MG- PhrerrsSogm atW®
Goldgasse 16, 1. FrauSrlilesel-

®ujl. funnKlieit MM.
Kosten!. Auskunft d. dankbare Mutter.
Fr . t »rÄs-, u . Wiesbaden, Wellritzstr. 39.

Tätiger Teilhaber
mit 26—30,000 Mk. für -lanch.. besteh.
Fabrik gesucht. Fachkenntnisse nicht
orfor-d-erl . Kapital wird sichevgestcllt.
Gefl . Off . mit Gehaltsanspruchen
uniter Df. G. 1258 an Rudolf Masse,
Düsseldorf. (Df. cpt. 1268) F 124

fjpjtöta - it. fsttüitliaiilt
gibt streng diskret Geld. Offerten unter
,« 33 M Banii i (•rsff kNNpi postlag. _

Pelöjcr ölt. alle® , tzerr
aus bess. Kreisen würde tit. allcinst.
Dame (48 Jahve ), äugen , verträgt.
Char ., musikal., g-emcins. Haushalt
führen ? Gute Einrichtung Vorhand.
Werte ' Angebote unter S . 66 an die
Tagbl .-Hpt.-Aq., Wilhelm  str . 6, 5064

Gestohlen
wurde in der Nacht vom 18. auf 19. aus
meinem Garten eine Truthenne mit
15 jungen Truthühnern . Wer Aus¬
kunft erteilen kann, erhält gute We«
lohmute . Mülle r , Idslciner Str . 23.

Mol . -Mdic . Institut.
Pastor Aeklre Kelstveise.

1900-fach bewährt, wo
andere Hilfe versagte.
Operationverhülende

leiden. Zeugnissez. D.
Lnifenptat ; 6.

Zah!»»gs-
schwierigkeiten
werden v. tückt. kaufm. Fachmann durch
Herbeisührung e. Akkordes, Moratoriums
usw. rasch n . diskret beseitigt; eventl.
wird die erste Quote vorgelegi. Off. u.
v . 66 an die Tagbl.-Hanpt-Agentur.
Wilhelmstraße 8. 5071

sH»Haut -,Haru-
u. Blasenleiden (Geschlechts!.). Speziell
alte Fälle . 5kein Quecksilber. Vorzüg¬
liche Erfolge. DiSkr. Behandl. 119726

Kunnststut f. naturgem. Heilwcise,
Wörthstr. 11 (a. Rhcinslr.), 9—12n . 3—8.

-K-I« Wi>e«G
werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt, Ral u. Auskunft gewissenhaft,
diskret. Masscurin
Lldellieidstrastekl , l . Etage . Sprech¬
zeit Wochentags9—1 und 3—7, Sonn¬
tags 9—1 Uhr.

Frauenleiden &
werden diskr. mit sicherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame, welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet bat.

siirelu Solls , B10296
Hellinnndstratze 52 , 1 l.

Eheleute erh. umsonst ärztll
Ratgeber gegen

__ _ zuviel Kinder¬
segen . Adr. an Postlagerkarte 8,
Wiesbaden 4. __

#s Damen # ,
erh. diskr. Rat u. Ausk. durch

Frau Clara Wälcäce , Aorkstraff- 1».
f. diskr. liebwolleDamen

BlumeiiHamUmtg
von Carl Jung,

Kleine Burgstrasse 2, Ecke Grosse Burgstrasse,
Telephon -Kr. 6528,

bietet stets die grösste Auswahl schönster Blumen,
Zierpilanseen aller Art, Trauerkränse etc. etc. und
besorgtTai 'elaaissclmmckungeii in kunstvollster Weise.

allein die
„Qualität 64

sollte bei der wähl
eines Fahrradreifens
massgebend sein.

gaSKflHHCT» jMoiORä'.VgWiai -JhU*..-. an**:

Vullenvettauf.
Im Wege des Meistgebots soll

ein junger, zuchtmrtauglicher
(GemeindeduHe verkauft werden.
Kausiiebhabcr wollen ihre Angebote
schriftlich auf hiesiger Bürgermeisterei,
wo auch die Bedingnisse eingesehen
werden können, bis zum Sö . ds.
Mts . einreichen. F 304

Wildsachscn , d. 17. Mai 1910.
Der Bürgcvmeistcr:

Sebastian.

Königlicher Hotspedlteur

fettenmayQp

Stadt -Uraaziig ;©.

Ueberaiedelungen
von »>«il nach annwürts.

Aufbewahrungen
l 'ilr liane ntad lliaj [isre Zeit,

Ycrpaekungen,
voes  BSSBifi © irI ** * « © (* .

ocfiiiafioia * .ÄMsafeiseria 4' Lv » « tc#

die  4"
J4 -♦♦♦ ^ 4 -«̂ 4 »-fr4 >♦
♦ Allen Denen , welche
a meiner an meinem
v yo.Geburtstage so liebe-

voll gedachten , sage ich
♦ hiermit meinen herz-

liebsten Dank.  5077

| FertL Mudoiph , ^
^ Kgl. Opernsänger a. D. -f>

Heb., Frank-
snr t a . M .» Hellerhofltraße 7, 1.

finden freund!. Auf-
-KitWSN nähme bei einer Hebt

amme. Str . Diskr. Auch brieflich Ra¬
in allui Fällen. Frau
Ceintunrbaan 121, Jltufterd am » 11-1j

i « nimmt 10 -jfifcI« e«
in vollst. Pflege, am liebsten bei evangh
Lehrer oder Pfarrer auf dem Lande^
Offerten mit Preisangabe unt . B”.
an den Tagbl .-Verlag._ _ _

Ein Kind in gute Pflege zu nehmen
ges. von kinderl. Eheleuten in Mamz^
gegen monatl. oder einmalige Vergüt.
str. Verschwiegenheit. Off. u. V.
an S9. Freu », Mainz. _ ff 29

Ehevermittlnng.
Frau » Fricdlichstraße 55, 1.
Langjähriges Bestehen, beste Erfolge, j

Weltbereister
vermög. Herr wünscht Heirat mit Oer»
mögender reiselustiger Dame, 2o—3o,
Bank- und amtl. Rescr. Offerten unter

U« ©ßö ^ Qßbi.^ crl,

Mottenleim
zum Fangen der ,Hsn »u. Sauerwurm-
mollLN »' in ausdauernder, wärmebe¬

ständiger, langzügiger Qualität,

zum Ausfällen der Ritzen an Rebpfähle»
liefert Otto Miniberg,

Fabrik für Pflanzenschutzmittel,
_Skackenheim a. Rh.

igeWeslaUkOW
für Flur - oder Gartewbank zu. denk
Näheres im Tcogblatt-Kontor.

Lm^kslilö urein ln üllen

Artikeln.
Ps*Isna englisolae ElacSsefs imd Bälle.

P. Ä. Stoss Nachf., Taunussirasse2. L132

Lisi kleines Häuschen
litt! einem hl. Gärtchen!

Möchten nicht auch Sie das Ihr Eigen nennen? Ein bischen Blumen»
zucht treiben, an Spalier Obst ziehen? Einen Taubenschlag sich ein¬
richten, einige Hühner im Hof herumlaufen sehen? Auf dem Balkon
frühstücken, auf Ihrer Veranda zu Abend essen? Alles das können Sie
richtig nur auf dem Lande. Z. B. in Eltville, einer netten kl. Stadt
am Rhein — 20 Min. von Wiesbaden, sodaß Sie alle Anregungen
der Großstadt mitgenieben können, — gibt es derartige Villen von^
15,000 Mk. an. Prospekt und Näheres: F67:

Verkehrsverein , Eltville.

Kostenfreie HteK 'eNV CXUl Itt i ' ltH g
besorgt sachgemäß und schnell der

DeuLschttKtio?mleHkttrdlrrrtSsge'Mfsrr-Uerstarrd
Hamburg, Holstemvall 4. f 504

Größter kaufmännischer Verein der Welt.
126,000 Mitglieder. 1300 Ortsgruppen.

Geschäftsstelle Wresöcrden , Westerrdstvcrjße 38 .
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Moderne Hm -Anzüge
in 25 Grössen stets am Lager.

Mein Bestreben, durch wirklich feine Konfektion
Ersatz für ftäassarbeit

zu schaffen, hat in weiten Kreisen des Publikums
grosse Anerkennung gefunden.

Hervorragende Auswahl. — Täglich Eingang von Neuheiten.
Feste , billige Preise . ez ~ :. . ;

Emst Neuser,
Kirchgasse 28 . Wiesbaden. Fernruf 274.

Englisches Buffet,
Taunusstraße 27, am Kochbrunnen.

Das eleganteste Nachtlokal Wiesbadens.

Samstag , 21 . Mai:

Grosses Fliederfest.
Herrliche Dekoration.

L 508DI

Sn Ififirm
erobert-

hat Gentuer’s
Veilchenselfenpulver jj'
seinen hübschen ti. praktischen Geschenkbeilagen. Man achte beim
F-inkanf genau auf den Namen„Goldperle“

nnlrinprlo “ die Herzen aUer
UUlUjJüt IC Hausfrauen wegen
en Geschenkbeilagen. Man achte beim

u.Scnutzm. Kaminfeger.
Allein. Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen.

ZiehunglJun 31 $lO.
Darmstädter

Schlossfreiheit-
Geld-Lotterie
332d € oMg6 winno im .3etrage von bk.458 HSO

1 liftuptgewijiu

200001
Ü Hauptgewinn■«spn

uaw . Mayr.
I A 4 Bfl Porto tmd Listo
LU38 4 D Or . 25 pfjr . extra.
Za naben oei den Königlich PreuSS.
L<rttdrie -Einnalwnarnu . ii}aUenliOae-
Verkaufsstellen oder direkt durch
O. Petronz , Oarmstadt,
A. Dinkalmann , Worms.

Epilepsie! Auf Veranlassung
dankbarer , von

Epilepsie geheil.
ter Patienten , die

ihren Leidensgefährten zu helfen wünschen, bin
ich bereit , kostenlos Mitteilung von einer in
zahlreichen Fällen bewährten einfachen, .' mit
keinerlei Bernfsjtörung verbundenen Behand¬
lung zu machen. Frau Ella Beyer , staatlich ge.
prüfte Pflegerin , B erlinW ..BambergerStr .23.

r
und

chem. Waschanstalt
S. £asch,

ßfflicheüsberg 55,
liefert tadellose Arbeit

unter Zusicherung
rascher und billiger

Bedienung.

F 63

I
Pl,re»ol«giu SS “S""-

- — ffAM ^ =nornnWnIfinhi ien . » B
MM m —
Hip kII« .

Shit1]aus . 1.1 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen -Anlage . 3 Uhr : Mail-
coach-Ansflug > nach Schlangenbad.

' '4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr, im kl. Saale : Vitographtsche
Morführungen mit Auxetophon-
Konzert . Herr Hubert Werner.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Graf von Luxemburg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der G'wissenSwurm.

Bolks - Thcater . Abends 8.15 Uhr:
Gretchens Polterabend.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
' Die geschiedene Frau.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater . Wilhelmstraße 9
>. (Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße i>

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ansftellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vo« N., 3—6 nachm., 8—1.1 abends.

iluguste-Biktoria -Vercin . Nachmittags
von 81h Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

Turnverein . Abends 8 bis 10 Uhr:
Riegenturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Rechter - Vereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten.

Stolzescher Stenographen - Verein,
E .-S . Stolze Schrei,. 8.30 Uhr:

' Uebungsabend.
.Turngesellschaft . 8.80 bis 10 Uhr:

Turnen der Münnerabtcilungcn.
Männer - Turnverein . Abends 8.30:

Kürturnen.

Versteigerung von Mobilien ustv. im
Hotel Schwcinsberg , Rheinbahn¬
straße 6, vorm . 0.30 Uhr. (S.
Drgbl . Nr . 230, S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Zimmerarbeiten
für den Turnhallen -̂ ec. Bau der
Volksschule an der Lorchcr Straße
(2. Teil ) im Verwaltungsgebäude,
Fviehxichsir 15 Zimmer Ar . 9,

borm. 10 Uhr. (S . A. A. Nr . 26,
S . 2J

Versteigerung von ausrangierten
Utensilien , altem Eisen nsw., im
Hofe des Justiz - Gefängnisses,
AlbrechtMaße 29, vorm . 11 Uhr.
(S . Tagvl . Nr . 210, S . 10.)

Versteigerung von 3 Marmortischen
im Hause Helencnstr . 5, mittags
1.2 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 228,
S . 1.0.)

Königliche
Freitag , den 20. Mai.

137. Vorstellung.
48. Vorstellung im Abonnement Ci.

Der Graf von Krrrrmlmrg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Rab . Bodanzky. Musik

van Franz Lehar.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Reuse, Graf von.
Luxen,bürg . . ' Herr Henke.

FürstBasilBafilowitfch Herr Rehkopf.
Gräfin StafaKokoww Frau Bleibireu.
Armand Brissard,Maler HcrrSiedcra .G.
Angele Didier,Sängerin

in der Großen Oper Frl . Friedfeldt.
Juliette Vermont . Frl . Engel!.
Sergci Mcntfchikof,

Notar . Herr Döring.
Pawelv . Pawlowitsch,

russ. Botschaftsrat Herr Schmidt.
Völegrin, Munizipal-

beantter . . . . Herr Schenk.

Modelle

Anatole Saville,
Henry Boulangcr,
Charles Lavigne,
Robert Marchand,
Sidone, >
Aurolie,
Coralie,
Amelie,
Francois , Diener . .
Marquis Chaieauneuf
Baron Sullignac . .
Der Manager des

Grand-Hotel . . .
Jules , Oberkellner

Herr Jordan.
Herr Oberländer.
Herr Apel.
Herr Weyrauch.
Frl .Dannenbcrg.
Frl . Brandt.
Fr !. Geisler.
Frl . Frank.
Herr Spieß.
Herr Maschek.
Herr Schäfer.

Herr Andriano.
Herr Otton.

James , Liftboy . Frl . Kl. Schneider

Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Modelle, Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2.  Akt:
Drei Monate später irn Palais der
Sängerin Didier . 3. Mt : Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Musik. Leit . : Herr Kapcllm. Rothcr.
Spielleit .: Herr Obcr -Rcg. Mebus.
Dekorative Einricht . : Herr Schleim.
Kostüm!. Einrichtung : Herr Gard .-

Ober -Jnspektor Geher.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 21. Mai , Abonn. A:
Fra Diavolo.

Sonntag , den 22. Mai (außer Ab.) :
_Armidc ._

R e ftdem -Ttz ettter.
Direktion: Dr. phil . j ). Rauch.

Freitag , den 20, Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Der G'utWnsnmrm.

Bauernkoyrödie mit Gesang in drei
Akten (5 Bildern ) von Ludwig

Anzengruber.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Grillhofcr, ein reicher

Bauer . H. Nessclträgcr.
Dusterer, s. Schwager Georg Rücker.
Wastl, lDiensileutc Rudolf Bartak.Mich!. > (Bt&i.

Grillhofcr Liddy Waldow.
M. Wallot.
Stella Richter.

Rosl,
Anucmirl,
Die Horlacherlics
Lconhardt.Fuhrknecht Fricdr . Drgcner.
Poltner , der Bauer

and . kahlen Lehnten Willy Schäfer.
Sein Weib . . . . lliosel van Born.
Natzl, s . Söbne 2 beo Rtünch.Hanns , ] ocrcn L-oyne Schönemann.
Knechte u . Mägde int Grillhoicrschen

Hause.
Nach dem 2. und 4. Bilde finden

größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Samstag , den 21. Mai , 1. Gastspiel
Emil Reubkc: Das zweite Gesicht.

Lina Töldtr.
Jlka Martini.

Anny Damson.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 18. „Kaisersaal ".
Direktion: K>rn » Wilholnnr.

Freitag , den 20. Mai.
Abenvs 8.1b Uhr:

Gr eich eus Poltrralrend.
Schwank in fünf Akten von Rudolf

Knei'sel.
Spielleitung : Direktor Wilhelmtz.

KommerzienratOlibert Max Ludwig.
Kommerzicnrätin,seine

Frau.
Gleichen, ihre Tochter
Silmlla,Schwef!crdes

Kommerzienrats .
Katharina, Schwester

d. Kommerzicnrätin Helene Fröse.
Wolf v. Wolfshagcn,

Hauptmaun a. D. Willy Waglcr.
Bruno Werner . . Paul Wese.
Peter Schilling. Kauf¬

mann . ^ . Friedr . Limbach.
Christian Schilling,

dessen Sohn . . . Alfred Heinrichs.
Hans Zeisig, des

Hauptmanns Bursche Arthur Rhode.
Ort der Handlung:

In einer deutschen Mittelstadt im
Hause des Kom mer zienrats.

MoikMo-Tlreatee.
Direktion: H. Moohrui.
Freitag , den 20. Mai.

Anfang 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor
LSon. Musik von Leo Fall.

Regie : Direktor Heinrich Do dl.
Orchester - Dirigent : Kapellmeister

Louis Lanzer.
Tanzarrangement des 3. Aktes von

_ Herrn Reg. Schiller._
Kurhaus zu Wiesbaden.

Freitag , den 20. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städT. Kurorc^esters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Opi „Die Fleder¬

maus“ voir Joh . Strauss.
2. Serenade italiermc von Czibulfca.
3. Quadrille aus der Op. „Die schöne

Helena“ von Ed. Strauiss.
4. Morgenlied von Franz Schubert.
5. Phantasie aus der Op. „Der Postil¬

lon von Lonjumcau“ v. Oh. Adam.
6. Decenius-Marsch von J . Stasny.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur Orchesters
Leitung : Herr Ugo Affend , Stadt

Kurkapellmeister.
ISfacliTnittags4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Op« - ,Die Stumm*
von Portici “ von, D. F. Auber.

2. Ballett egyptiön, vier Sätze, vo*
A. Luigini,

3. Künstlerleben , Walzer von.
R. VoBstadt,

4. Huldigungsimarseh aus „Sigurd
•Tolnathaa“ von E. Grieg.

5. Ball-Ouvertüre von A. SuBivan.
6. Phantasie aus der Op. „Der Vogel¬

händler“ von C. Zeller.
7. Dainkgebet, altniederländ. Volkslied

von Valerius.
8. Emzugsmiarsoh der Bojaren von

von J . Halvoreen.
Abends 8 Uhr:

Zum. SO. Geburtstage des Komponist.
1. Ouvertüre Sakuntala von C. Gold-

miarlc.
2. a) Brautlied , b) Im Garfean (an«

der Symphonie Ländliche Hochzeit)
von 0 . GoMmark.

3. Etnzugsmarseh und Finale a.ns der
Oper „Die Königin von Saba“ von'
C. Goldmark.

4. Ouvertüre zu „Egmont“ von Ludw,
van Beethoven.

5. Vorspiel zur Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg von Richard!
Wagner.

6. Königsmarsch Sr. Majestät Kaiser
Wilhelm IT. von Rieh. Stranss.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vit »grasthchqhe Vo rfühxurmijn
änl Verbind., mit Auxetophon-Konzert.

Herr Hubert Werner von hier.
Parkett 1 Mk„ Galerie 50 Pfg. —

Alle Plätze numeriert.
Die Damiem werden gebeten, ohne

Hüte erscheinen zu wollen.

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
= Matinee =

und abends
ers »U5ass '(s; e » 78ä

Künstler K̂onzert
(Haua-Kaoelle).
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- LÄLT^ 2
^ « - .̂ »o« S
^ » "-  o.g

^ Q̂ E ' Z-
2̂ - o ^7 «2 SSg — ip 8
. «»Ä -S £

©2  g an

S£ Cier uOc

Et ^ r SS®u

_o e; ?if

. E« s>€ip H gg . ĝ . Sl
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Al 8  ft 3  ft -» 2 ^o -a ' *» ST er a W L <<̂
„ 'g ' aS _$ » •« ' 292, « oSO' t ?t ' « S « » 53■S' 3 9 >̂ <» to

»Släs SstIstomö
- © § ÄTO 2 'HZ . La

5e H ? 0 33- 3 2 % S

S © ! 6 ”«

*-i r.

w- TO» . s»S @ § 2 Z a
s a

TT.er 3 . co ^ Pc, P c> co
« ” a « ® a 2 <2

^SP § algfiää . s*J. TO Nä-»' «-*- CO TOTO
s sS s s ra  S -Za -a : Z K •

' , i a - ®S sS ' § gga ^ „
is » <S2 HZ Z .LA wög®t <-> rx p cp  tl ■er xr P - r , —<
kI  S 3 § ft « a TO. -g ^ ä a

; » « TO 35;
~ to- a » § 9 . 8
a W 'TO- ja 5 « 3
» 'S ' to  e « a - »

. <o O (?) 3 ' -̂ » 2 . 3 =P * < i
a s a 3 -S S - S -2 .TO

2 <ä  ec » H »
-2

As
T a

SUÖ
. a

: 2 -3.
w i

rs

«
S § <3 (S CSC2

KYZ 2 . a - ü 3

s ; a a«■«- ca a r
& ■(

aS ' iSöffl - s, » | ^ s .
«S « Z . Z - rS LL a . a

2 , 2 ; ” HZ . A>| sA - L

s . tal - l öf § f | t | srf sr | -
s ar all r S MTO SHSeäÄ v S' 4 aSTO | ; « 2: « . » « sr « - ^ a - - WSa

„ ® a . ^ 3 , —
« ' S - - Z 2  3

ÄwSo . a -Sa ö

. TOCO ®
" 2  ä

a a O:
B«' s . a gH . ss

> 3 <3 3 ?>» «
!aS 3  a ; a

; « a v i-
W-^ . g . CS) . .
S,  TO « 2 » TO 2 . 2 = 2 , a
g , " S . ^ « a Z . o5 © M » ,M co a

—< ^ 5 . « - co *-t P - p Q- tP « i « co. IX. p p re & -S * r * <o <o er P*-r 2  sr 2  L ^ 2 erp- co « v ^ - P <oP R ? p -Ol‘ *ft u u

^TO ZG « LZ nsto ~ a ar e to- m.
^ 3 . TO

» 2  r S 3 £

6 :
■ä«
CP p

lii

<p

E
co

co

III

LLZ grfa
PPL sa

rp Z . ^ co ^ p
Ä  S ^ 9 3s^ xp o
p rt 5 h  ^

CP cy >-r p CO—*« r P
£  o -r -P . P ^
3 2  er poro ♦-* w er co P
C : P co

!S m to

? ? § S 'gg
. TOL » a : « -

w ,5 ^ 'g " K<50̂ P <o -P . ^ L S « p » ^
w TO. -S « TO g TO'S ' oc (ao' 0 'Sä ' s , aa 2 . <9 to - to . M- ao * Mt m. 2 < ua a » TO ,q

. 2 -3 Ä 2 3 * TO Ä a « o TO 2 . or » a TO s
a. - « e . TOot » aa _ Mi- ro £ - „ „ VTO

gas ©3 «»f TO^ S ,
- c» — © 02 " ^ « a a - MZ ^ x,
* « -w " _ 2 53 &  to «s . 2  öl ? © 2  o
2 .LZLZ Z -- 3 S -äI @ to LLLA 2
Z - > r ^ H 2 L 2 "UTOZSK ' | |
«O s  5 Ä , a er •* cr -p  g ?2 . ©

4 fllSf^ s "-
2 » s -r «

*. XL ^ p 3s P TO—r^ 2T.'” 3 STg- ©s ®
?5 ” 3E ' I s “ b = SS
MTO^ J , Ä « er - ; g  a

a Säo 3g2 ~ aS

§ iWg f ^ TO«

p <so cp  co co er Tz *p ? ey ^
£cyp ^ »2  A 30 12

UHZTO LLffs -» TO-
2  S- re  S -aL J3S ' «_ « aa ^ ato os»

—« 3 _ . © a | ff 2 ! ös»
« • | äs - 1 ls^2 -T< TO •3 ' ® , « <0  «
3 ^ » ak “ s § ro

Ä3 P -* L <0 H - co ^ <0 eyip,h « e )C1, to-4- v ' *-k  r
p 6L . CP s §

^ er Spo ^ )5« <x
S p is« co o e / co P co

«s - - Z . - SZ 3 | sä' ffl S = = ä&
<2 <ofi ) a « ' » « LZ «3  TO. » V ^ -Ka
s g | ifflag aafEs a <*>« * " *
^Saasö - w § 2 . 8 . 2 " " a-

O
-S ' „TO- er 2

V

t»

sa*
©g

p *-t  e>
«cp  eP

TO 2 " ^ TO
fiö§ 2 .

2  2T. 5 ’ 2 2  Sa - > m a a u

5 » 2  i ä ?
5  a ö , <; 2 ,. TO Q. » s -rS a K

* & £  H . rg
t o P __. >’f
x ö ^ a 0 « «r■5tr p  p co co
l  2 %  ff § >ST 0 *1

© <S g ®ä | o
i, £ § 3  Z aS to .

Otg 2 ^ « J <§
> os >-e - » v 2 • © to
• w  o Ä0 w St - o 1
? § S « S . H ' © U a

S p S *<y
~ ~ o‘ v

?. p er
- - cp
p rs

eyCP L
er «S 3 P g «*-i- e> ^ * ^ 2 ^ p  er « TO>*. .

er « er -« S ' «« _ —-• » er
- » TO ö 3 §a ! Sffrz

aatt 'jHSä « '
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Vrrtaq Langgaffe 21.
Echv»rr-Hsve geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.

Fernsprecher-Rnfr
« *. 6650 - 58.

!8on 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend«.
TMsansgaben.27,000 Abonnenten.

A»-ei «e»-PrriS für die Zette : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbertsmarkt" und „Klemer Anzeiger"
in encheiMchrc Satzf»rm; 20 Pfg . in davon abweichender Satzausfuhruna , sowie für alle übrigen lokale«
Anzeigen: 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
ReklMnen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

*M!$o«ä-<2S»:*ü frit beide Ausgabe » : 70 Pjg monaliich, M . 2— vierteljährlich durch den Berla»
Laugaafie 21, ohne Briugerlehu . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalten , ausschließlich
Beklellgeld, — Bez»gs >Beftellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 23, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32Aus¬
gabestellen und in den ienachbarien Landorien und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AnSgahe bis 12 Uhr mittag»: für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Rr . SS « .

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Miupse innerin̂üi Her natlonallilieralcn Partei.
Im vreutzifchen W a h I r e cht s k a m p f e Mion

bisher der gesamte Liberalismus einig zu sein. Rechts
der „schwarzblaue Block", links ' Rationalliberale und
Freisinnige — so wurde gewöhnlich die Stellung der
Parteien bezeichnet.

Ter tiefer Schauende wußte von Anfang an , daß
die Behauptung von der Einigkeit alter Liberalen nur
cum grano saiis richtig war . Der Zentralvorsianö
der westfälischen  nationalliberalen Partei hat
jetzt den Vorhang weggezogen, der bisher die vorhanöe-
neii Gegensätze dem Äuge verbarg . Wir vernehnien da
den merkwürdigen Satz , daß das bestehende Wahl¬
system — das preußische Dreiklassenwahlsystem! — auf
die Interessen der sozialen und klerikalen Demokratie
zugeschnitten sei, und daß die vom Herrenhause vorge¬
nommenen Verbesserungen „den gewerblichen Kreisen
in erweitertem Unifange die Möglichkeit einer Vertre¬
tung im preußischen Parlament gewähren ." „(.lnosk-
phalia locuta est ", fügen die westfälischen National-
liberalen lapidar und stolz ihrer Resolution hinzu.
Wenn das auch nicht so schroff gemeint ist wie das be¬
kannte Diktum , von dem es eine .Variante darstellt , so
liegt doch eine gute Portion Rücksichtslosigkeit darin,
daß die Parteiorganisation einer einzelnen Provinz
der Entschließung der parlamentarischen Fraktion
vorgreift und überdies den mühsam verdeckten G e -
g e n s a tz in der Fraktion offenbar macht. Tenn daß
die Dortmunder Resolution  von einem
großen, wahrscheinlich dem größeren Teile der Land¬
tagsfraktion nicht unterschrieben und gebilligt wer¬
den kann, darüber sind sich doch zum mindesten die
parlamentarischen Teilnehmer an der Zusammenkunft
völlig klar gewesen. Ein Echo hat der Vorgang außer¬
dem im Hansabunde  gefunden . Tie Erklärung
der Hansaleitung gegen die Wahlrechtsvorlage (in der
Form der Herrenhausbeschlüsse) wird von der Leitung
des Bundes in W e st f a l e n bündig desavouiert und
überdies verlangt diese, bei künftigen wichtigen Ent¬
schließungen vorher gehört zu werden. Es ist die¬
selbe Personengruppe,  die in der national-
liberalen Parteiorganisation für die Provinz wie in
den westfälischen Ortsvereinen des Hansabundes die
zentralen Leitungen bekämpft. Unermüdlich in der
Verfolgung scharfmacherischer und plutokratifcher Ten¬
denzen, haben sie nunmehr auch die Rücksicht auf
die äußere Einheit der nationallibe-

Wiesbaden,  Freitag , 20 . Mai 1910.

ralen Landtagsfrnktion  hier und des Hanfa¬
bundes dort fallen lassen und versuchen, dem Ganzen
ihren Sonderstandpunkt aufzuzwingen . Daß die parla¬
mentarischen Teilnehmer an der Dortmunder Konfe¬
renz danach im Landtage noch anders stimmen könnten
als für die Herrenhausbeschlüsse, rst ausgeschlossen. Da¬
nach scheint ein Ausein ander fallen  der nativ-
nalliberalen Fraktion unvermeidlich . Ob die Spaltung
sich aus den einmaligen Anlaß beschränkt oder dauernd
wird , ist eine Frage , die heute noch niemand beant¬
worten kann. Verwunderung erregt es überdies , daß
zu den der Resolution Zustimmenden auch der Land¬
tagsabgeordnete Oberbürgermeister Dr . Haarmann-
Witten gehörte, der sonst um eine kräftige Nuance
liberaler sein soll als Zein Dortmunder Vetter , der
Landtagsabgeordnete für Altena -Iserlohn . Nun , die
Herren Scharstnacher vermögen ja einen recht scharfen
Druck auszuüben.

Das Vorgehen der westfälischen Nationalliberalen
muß um so mehr befremden,  als bisher die Wahr¬
scheinlichkeit dafür spricht, daß die Herrenhausbeschlüsse
die Zustimmung der Abgeordnetenhausmehrheit nicht
bekommen werden. Das Nein  sowohl der Konserva¬
tiven wie des Zentrums klingt jetzt kräftiger als vor
zwei Wochen, und Herr v. Zedlitz hat mit seiner Be¬
schwörung der Konservativen und Nationalliberalen,
doch ja jenen Beschlüssen zuzustimmen, nirgends
Eindruck gemacht, ausgenommen bei den westfälischen
Nationalliberalen . Freikonservative und rechter
Flügel der Nationalliberalen machen im Abgeord¬
netenhause noch keine 70 Mann . „Liberale ", die für
dieHerrenhausbeschlüsse einträten , würden sich also ganz
u m s o n st kompromittieren.  Tie Dortmun¬
der Resolution ist taktisch äußerst ungeschickt, wobei
man das Wort nach Belieben von Takt oder Taktik
ableiten darf.

Noch auf einen anderen Punkt ist hinzuweisen . Wir
sprachen der Kürze wegen von westfälischen National-
liberalen , es muß aber eigentlich heißen : der Zentral¬
vorstand der nationalliberalen Partei für Westfalen.
Hat diese Behörde wirklich alle westfälischen National¬
liberalen hinter sich? Hierüber wird uns aus Dort¬
mund geschrieben: „Die Leitung in der Partei haben
die Herren von der scharsmacherisch-plutokratischen
Gruppe allerdings . Aber eben diese Leitung ver¬
hindert  auch , bewußt oder unbewußt , eine kräftige
Teilnahme der breiteren Schichten am politischen
Leben. Die Redner in den Versammlungen sind immer
dieselben, die offiziellen, oben ausgesuchten. Tie
nationalliberale Partei ist bei den Reichstagswahlen
in Westfalen ständig zurückgegangen trotz einer vor¬
züglich durchgebildeten Wahlorganisation . Folgte die
Landtagsfraktion den Wünschen der Herren Schmie-

38. Jahrgang.

ding und Haarmann , so würde sich ein großer Teil der!
westfälischen Nationalliberalen von der Partei a b -
wenden.  Es ist wohl besser, die Partei stößt ihre
illiberalen Elemente ab." ^

Eine norddeutsche natiunaüiöeraie Stimme.
Der nationalliberalen Landtagsfraktion redet nochmals

der „Hannoversche Courier" ins Gewissen, indem er aus¬
führt : „Was jetzt an Taktischem und Realpoltti-
l u»e ui für die Wahlvorlage in ihrer jetzigen Gestalt an¬
geführt wird, ist zweierlei: 1. Der schwarzblaue Block zer¬
fällt und die Nationalliberalen müssen wieder an die Stelle
des von neuem ausgeschalteten Zentmms treten. Daß diese
Behauptung völlig in der Luft schivebt, hat man doch wohl
überall erkannt; wenn die Nationalliberalen ihre, von den
Konservativen und Offiziösen verlangte „Schuldigkeit" ge¬
tan, würden sie von Scchvarzblauen wieder vor die
Tür gesetzt,  die nichts enger eint als der Haß gegen
den Liberalismus.  2 . Die Agitation um die Wahl¬
rechtsvorlage würde aufhören. Auch das ist eine jetzt ziem¬
lich allgemein als solche erkannte Täuschung ; die Agita¬
tion würde vielmehr noch schärfer werden und würde sich
besonders heftig, und wir fürchten, mit Erfolg, gegen die
Nationalliberalen  wenden Bleibt die dritte Er¬
wägung, daß die neuen Bestimmungen den Nationallibe-
ralen eine Anzahl Mandate sichern und gewinnen würden.
Das allein kann selbstverständlichnicht entscheidend sein,
auch nicht vom rein partettaktischen Standpunkte aus , wenn
dem eventuellen Gewinn an Mandaten ein sicherer und
größerer Verlust  gegenübersteht, nicht nur an Man¬
daten,  sondern an Ansehen,  nicht nur außerhalb, son¬
dern auch innerhalb der Pattei . In diesem Sinne müßte
es nach tlnserer Meinung schon wirken, wenn es nicht ge¬
länge, die Fraktion in dieser wichtigen Frage vor jeder
Abbröckelung zu bewahren. Deshalb hoffen wir,, daß es in
der Fraltionssttznng am 26. Mai gelingen wird — hier ge¬
rade müßten taktische Erwägungen ausschlaggebend sein —,
die Fraktion zu einmütigem Handeln  im Sinne
der zahlreichen Kundgebungen der großen Mehrheit der
Partei zu veranlassen." — Ob freilich diese Einmütigkeit zu
erreichen sein wird, ist nach der Haltung der rheinisch-west¬
fälischen Nationalliberalen, die wir oben besprachen, sehr
zweifelhaft. ^

Die „Freisinnige Z eitun  g" schreibt zu dem¬
selben Thema:

Für die Liberalen kommt jetzt alles auf die nächsten
Reichstagswahlen an. Hier fällt die Entscheidung für lange
Zeit. Die Vollsstiinmung ist stark gegen die Schwarz-
Blauen. Mag auch das Zentrum sich erhalten, die Kon¬
servativen  werden so geschwächt  werden , daß sie
mit dem Zentrum keine Mehrheit mehr bil¬
den  können. Um mit frischen Kräften in diesen stampf zu
ziehen, müssen sich auch die Nationalliberaleu vor zweck-

FeiMeton.

Zu Uictor Hugos 28. Todestag.
(22. Mai .)

Die Franzosen verehren in Victor Hugo ihr stärkstes
lyrisches Genie, den größten Dichter des 19. Jahrhunderts,
einen der grüßten aller Zeiten. Wir Deutschen haben zu
dem gewaltigen Pathetiker nie jene Neigung fassen können,
die wir den Gedichten Muffels, den Romanen der George
Sand und den tiefen Menschheitsvisionen Balzacs entgegcn-
brachten. In der französischen Romantik, deren unbestrit¬
tenes Haupt er war, steht er uns am fernsten, obgleich auch
er von deutschen Anregungen nickst unbeeinflußt war . Einige
seiner Romane, der gotische Schönheitstraum der „Notre-
Dame de Paris ", dann einige seiner riesigen sozialen Welt-
gcmälde, wie die: „Miserables", in denen mehr das Stofflich-
Spannende des Suöschen Musters als die dämonische Be¬
seelung der toten Dinge durch Hugos ungeheure Phantasie
wirkte, sind auch von unserem Publikum eine Zeitlang ver¬
schlungen worden. Ein paar wahlvcrwandte Dichter, wie
sein Übersetzer Freiligrath und Hugo von Hofmannsthal,
der Wohl am liebevollsten unter uns diese chaotische, uner¬
gründlich reiche Erscheinung studiett hat, mühten sich, uns
sein Wesen und Werk nahe zu bringen. Aber Hugo ist zu
sehr Nationaldichter, um je jenseits des Rheins heimisch
werden zu können. Trotzdem mag ein Anlaß, wie sein
25. Todestag, uns Gelegenheit geben, die Züge dieses auf
Wollen thronenden Propheten, den Rodin so unvergeßlich
in der Pose des Schöpfers, Träumers und Herrschers ge¬
staltet hat, wieder lebendig werden zu lassen, denn in ihm
ist das Ewige und Große der gallischen Volksseele wunder¬
sam machtvoll ausgedrückt, der Geist, der 1870 den deutschen
Waffen unterlag und innerlich doch des Siegreichen genug
behielt, der auch heute noch in unseren westlichen Nachbarn
waltet und von ihren Künstlern wie kein anderer verehrt
wird.

Man hat Hugo gern mit Voltaire verglichen; wie die
schriftstellerische Kraft des „Philosophen von Ferneh" die
Kultur seines Jahrhunderts beherrschte, so wirft auch des
Rornmttikers gigantische Begabung einen glühenden Schat¬

ten über seine Zeit, in dem Kultur und Kunst seines Volles
sich wiederfinden. Beide hatten die Gabe, gerade den An¬
schauungen und Ideen , die alle bewegten, den stärksten Aus¬
druck zu verleihen; sie wußten sich den geistigen Strömungen
der Epoche anznpassen und liehen so der Masse ein weithin
schallendes Sprachrohr. Voltaire war das reichere und
klarere Talent ; Hugo war, dem dumpf zählenden, in Revo-
lutionen und wilden Kontrasten sich entladenden Charakter
seiner Ära angemessen, die leidenschaftlicher fühlende, rein
aus das Künstlerische gestellte Erscheinung, ein romantisches
Genie in einer romantischen Umgebung. Der Vers, das
poetisch beseelte Wort wurden ihm zur Waffe im Kamps der
Ideen ; er bot das seltene Schauspiel eines Dichters dar,
dessen Poesien zu Taten wurden, der mit seinen Oden eine
ganze Nation bis ins Innerste erregte, der als Führer,
Lehrer und Lenker seiner Volksgenossen eine Herrschaft aus¬
übte wie kein Kaiser und kein König. So steht seine Gestalt
ganz beispiellos da in der Literaturgeschichte, herüberragend
in die politische und kulturelle Historie; die Wirkungen, die
seine Feder hcrvorbrachtc, gehörten der Wirklichkeit, dem
praktischen Leben an . Höchstens Björnson kann als eine
weniger umfassende Individualität in einem kleineren Kreise
mit ihm verglichen werden.

Die Entwickelung dieses einzigartigen Menschen, wie
sie aus den Erlebnissen seiner Kindheit erwuchs, ist von
Hofmannsthal ausgezeichnet dargestellt worden. Der Sohn
des NapoleonischenGenerals wächst aus mitten in den
stolzen Abenteuern und Erfolgen der weltcrobernden großen
Armee. Spaniens düstere Größe, Neapels prunkhaste Sinn¬
lichkeit, die phantastischen Träume der Größe und des
Grauens, eine grenzenlos ausnehmende Lektüre, mangelhafte
wissenschaftliche Ausbildung — all das vereinigt sich, um in
dem Knaben die Sehnsucht nach Schaffen und Ruhm zu er¬
wecken. In dem Manne und Greise lebt noch der Knabe,
der dem Schrei der stummen Kreatur, dem Sein der toten
Dinge Leben und Form verleiht, der im dumpfen Drängen
seine ungestalten Visionen in tönenden Rhythmen sich ent¬
laden läßt. Die Bekanntschaft mit Walter Scotts bunter
Welt läßt in dem Achtzehnjährigeneinen Roman entstehen,
der dann erst viele Jahre später in dem Meisterwerk „ÜSTotre-
I >amo de Paris " zu einer wirklichen Beherrschung der Scott-
schen Technik führt. Der jugendliche Siürmm will vor allem
aus dem Theater wirken, dessen heißes prunkendes Abbild

des Lebens ihn reizt. Rasch entstehen seine Dramen, die
mit ihren blassen Ideen und blutvoll glühenden Bildern
eine Revolution entfachen, bis er nach dem Fiasko der
„Burggrafen" auf dramatische Lorbeeren endgültig ver¬
zichtet. Was an diesen skrupellos effekthaschenden Stücken
noch heute fesselt, sind ihre hinreißenden lyrischen Stellen,
ihre pompöse Rhetorik, die aber reiner und vollendeter in
Hugos Gedichten der Nachwelt überltesett sind. Was sein
wahrhaft großes Herz bewegte „bis zur letzten Tiefe des
inneren Abgrundes", was seine Seele in Liebe und Hatz,
in Trauer und Lust so stark empfand, daß sie sich zur Welt
weitete, das rauscht empor in diesen Strophen ; er wttd
zum Mittelpunkt alles dessen, was einen Widerhall erweckt,
was in Meeresschlündenseine dumpfe Klage brausen läßt,
was in Wolken und Winden heult und jubelt.

Hugos Lyrik hat eine Entwickelung durchgemacht, die
zu einer gewissen Entfernung von der rein äußerlichen
Aktualität und der rein persönlichen Empsindungswelt
führte. Seine ersten Gedichte waren Gelegenheitsgedichte
im Goetheschen Sinne , in denen freilich ein deklamatorischer
Pomp die Schlichtheit des Gefühls übertönte. Seine
orientalischen Szenen, durch den griechischen Befreiungs¬
kampf angeregt, zogen eine weite malerische Wett in das
Bereich seiner Kunst und schufen eine so sinnlich starke Schön¬
heit der Beschreibung von Orten, die des Dichters Auge nie
gesehen, daß sie stets ein staunenswertes Wunder der
Phantasie bleiben werden. Die Revolution von 1830 riß
den Dichter mitten in das politische Treiben ; er wurde der
begeistertste Vorkämpfer des „nationalen Gedanken", der
eigentliche Sänger des „Bonapartismus ". Den großen
Napoleon hat er auch gegen „Napoleon den Kleinen" mit
ingrimmiger Wucht verteidigt. Wild hinstürmender Ton
des Haffes zittert in seinen „Züchtigungen". Als der drttte
Napoleon Kaiser wurde, ging Hugo in die Verbannung
und verbrachte nahezu 20 Jahre aus der Insel Guernesey.

Das Exil hat die Kunst Hugos vertieft und in ihrem
grandiosen Zuge bis zum Ungeheuren gesteigert. In der
Einsamkeit, in der er nur mit Meer und Himmel Zwie¬
sprache halten konnte, wurde der Dichter zu einem Seher
und Visionär, dessen Stil etwas Apokalyptisches erhielt,
etwas von jener Offenbarung, die einst der Evangelist
Johannes ans d-r Insel Pattnos geschaut. Sein Geist über¬
fliegt nun die Jahrtausende und nistet sich fest in den uner-
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Tosen Nachgiebigkeiten hüten. Nicht jedes Kom¬
promiß fenrn ihnen zum Borwurf gemacht werden. Bringen
sie die geheime Wstimmung und die Neuetnteilung der
,Wahlkreise in die Scheuer, so wird das Bild ein anderes.
Aber für die Winzigkeiten der Herrenhausbeschlüsse, die mit
einer Sprengung des schwarz-blauen Blockes nichts zu
schaffen haben, den Anschluß an die verhängte Kraft des
^Kampfes gegen diesen Block zu verpassen, das wäre doch
wohl ein unverzeihlicher Fehler. Alan würde damit die
werbende Kraft  der Wahlrechtssrage cinbühen.

- - -— . b.,, -

We SelWngssemlWeitm in EW!l!lld.
Die Ankunft Kaiser Wilhelms.

London, 19. Mai . Ire Begleitung des deutschen
K a i s e r Z auf der Fahrt von Port Viktoria nach
London befanden sich Fetdmarschall Roberts . General
Mir Leopold « weine, -Oberst Legge, Botschafter Graf
'Wolfs-Metternich und der deutsche Marineattachä bei
der Botschaft in London Kapitän Wideninann . An
Len Zugängen zum Bahnhof sowie an den nach dem
Buckingham-Palast führenden Straßen hatten sich
große Menschenmengen  angesamnielt . Auf
dem Bahnsteig befanden sich außer Len Mitgliedern der
Botschaft der deutsche Generalkonsul Geheimer Lega¬
tionsrat l )r . Johannes und mehrere hundert Zu¬
schauer, darunter viele Angehörige der deutschen
Kolonie . Kurz vor der Ankunft des Zuges erschien
der König  und die übrigen bereits gemeldeten Fürst¬
lichkeiten; außer ihnen die Großherzöge von Hessen
und von Mecklenburg - « trelitz.  Sobald der
Zug hielt , verließ der Kaiser mit entblößtem
Haupt den Wagen, trat schnell auf König Georg zu, er¬
griff dessen rechte Hand mit seinen beiden Händen und
küßte ihn auf beide Wangen . Sodann begrüßte der
ST aise  r , immer noch entblößten Hauptes , die Her¬
zoge von Cornwall und Connaught , sowie die anderen
fürstlichen Herrschaften. Nach Vorstellung der beider¬
seitigen Gefolge begaben sich die Fürstlichkeiten in die
Wartezimmer und fuhren nach einigen Minuten nach
Dem Buckingham-Palast . Infolge des traurigen An¬
lasses des Besuchs enthielt sich die Volksmenge auf den
Straßen jeder Demonstration , _aber jedermann ent¬
blößte sein Haupt , als der Kaiser vorüberfuhr : die
.Damen winkten mit den Taschentüchern. '

Ter Kaiser,  der sofort nach seiner Ankunft im
Buckingham-Palast die Königin -Witwe besucht hatte,
fuhr an: Nachmittag rnit Könrg Georg  und dem
Prinzen H e i n r i ch von Preußen in die Westminster-
Hall . Hier legte er an der Bahre einen Kranz nieder.
Beide Monarchen knieten daraus in stillem Gebete
nieder ; beim Äufstehen faßten sie sich in grober Be¬
wegung an den Händen . Aus der Halle heraustretcnd,
verweilten Kaiser und König einige Minuten im
Freien und betrachteten die Menschenmenge. _ Ter
Kaiser nahm nach seiner Rückkehr aus der Westminster-
Hall mit der königlichen Familie den. Tee ein.

*

Die Familicutafel im Buckingham-Palast.
Abends fand im Buckingham-Palast Familien¬

tafel statt . An dem Diner im Buckingham-Palast , bei
dem 60 Gedecke aufgelegt waren , nahmen alle an¬
wesenden fremden Fürstlichkeiten, Prinzen undSpezial-
gesandte teil . Ter König saß dem Herzog von
Connaught gegenüber und hatte zu seiner Rechten
Kaiser Wilhelm , den König von Dänemark , sowie Crz-
herzoa Franz Ferdinand von Österreich. Zur Linken
des Königs saßen die Könige von Griechenland und

meßlichen Rätseln des Alls. Seine Darstellung wird breiter,
malt mehr in Fresco und empfängt eine epische Sättigung.
Ein greller Wechsel von Licht und Schatten läßt bald eine
Szene in blendendem Licht hervortrcten, bald hüllt er eine
andere in mystisches Dunkel. Die Welt wird für Hugo eine
rauschende Sinfonie, die er „orchestriert". In dem zweiten
und dritten Teil der „Legende der Jahrhunderte " treten
zuerst diese geheimnisvoll raunenden Töne auf, in denen sich
„die Tragik des Äeschylus mit dem Propheten des Jesaias
vereinigt."

Es ist dieses alles ins übermenschliche steigernde Ele¬
ment seiner Kunst, das nie seine Wirkung verfehlt und Hugo
in die Reihe der monumentalen Menschheitspoeten stellt.
Ihm stand ein Mittel zu Gebote, das kein französischer
Dichter so großartig gehandhabt, wie er, die Macht des be¬
lebenden, gestaltenden Wortes. „Für ihn sind die Worte",
sagt Henri de Rögnier, einer der bedeutendstenNachfolger
Hugos auf Frankreichs Parnaß , in einer schönen Schilderung
seiner Kunst, „nicht nur Zeichen; sie entfalten in sich selbst
das Bild der Dinge, die sie darstelltm. Sie haben ihre eigene
Farbe, ihr Gewicht, ihren Duft, ihren Klang. Sie sind."
Der Reichtum der Bilder ist bei Hugo so groß, daß er den
Leser häufig verwirrt , betäubt. Aber ihre Suggestionskrast,
ihre Plastik, ihre unheimliche Glut ist zugleich so
faszinierend, daß sie sich fest einprägen und den Ausnehmen¬
den für lange nicht mehr loslassen. Der Prozeß einer übcr-
natürlicherk Belebung, einer heißen Durchdringung aller
Dinge, jene üüerqucllende Massigkeit der Gestaltungen in
seinem Werk, die an die unruhige überfülle der späianiiken
Reliefkunst erinnert, wird hauptsächlich durch seine Wort¬
gefüge, durch die Unerschöpflichkeit seines Wortschatzes hcr-
vorgebracht. Seine Worte erhalten mtr Eigenleben, haben
Gestalt, Form und Sinn durch ihren Klang, nehmen das
Rauschen des Universums in sich auf — können aber freilich
auch zu kindlichen Tonspielcreien entwertet werden. Alles
Magische und alles Bizarre von Hugos Kunst liegt in seiner
Meisterschaft der Sprache und des Worts beschlossen. So
wurde er der größte Künstler der französischen Sprachmusik
und zugleich auch der erstaunlichste Jongleur mit Worten.
Seine Verse wandeln auf jener feinen Grenze des Schönen',
auf der vom Erhabenen zum Lächerlichen nur ein Schritt ist'

_ Br . P . L.
Aus Kunst und Leben.

* über die Darmopcration an Joseph Kainz wird noch
des näheren aus Wien gemeldet: Zu einem leichten
Hämorrhoidalleiden, an dem Kainz seit P/2 Jahren labo-

MssLaSerrev Taülüittk«
Portugal , die Thronfolger der Türkei , Griechenlands
und Serbiens , Prinz Heinrich von Preußen und Roose-
velt. Dem Herzog von Connaught zur Rechten saßen
die Könige von Spanien und Bulgarien : Großfürst
Michael Alexandrowitsch, der Kronprinz von Rumänien,
sowie Prinz Heinrich der Niederlande ; zur Linken dre
Könige von Norwegen und Belgien , der Herzog von
Aosta und Prinz Rupprecht von Bayern.rir

660 Mark für einen Fensterplatz.
Für Fensterplätze in den Straßen , durch die der

Trauerzua heute , Freitag , geht, sind enorme Preise ge¬
fordert worden , in einzelnen Fällen 20 bis 30 Guineen
für einen Sitz (1 Guinee — 21 Mark ) . Viele tausend
Plätze sind deshalb unverkauft geblieben und werden
jetzt erheblich billiger angeboten . — Die zur Beerdi¬
gung hergezogenen Truppen  werden 37 000 Mann
stark sein, ein Teil davon wird im Hyde-Park in im¬
provisierten Quartieren die Nacht verbringen.

Die preußischen Staatsgebäude flaggen Halbmast.
Aus Anlaß der Beisetzung des Königs Eduard

haben auf Anordnung des Kaisers  die preußischen
Staatsgebäude heute Halbmast zu flaggen.

M . Paris , 20. Mai . Eine große Anzahl Indu¬
strieller der Rue de la Paix hat in Plakaten mit
Trauerrand angekündigt , daß ihre Magazine
heute anläßlich der Beisetzung König Eduards in
London geschlossen bleiben.

Politische Übersicht,
Kein Mafferrstverk.

Durch eine Airzahl von Blättern geht eine Notiz,
derzufolge der sozialdemokratische Massenstreik zu¬
gunsten der Wahlrechtsreform  infolge der ab¬
lehnenden Haltung der Gewerkschaften erledigt ser.
Parteivorstand und Gewerkschaftskommission würden
nächstens darüber beraten , durch welchen Agitatious-
sioff man , das „Vakuum " ausfüllen könne. Wir wissen
nicht, wieviel an diesen Mitteilungen Richtiges ist.
Sicher aber ist, daß diese Frage des Massenstreiks eine
Entfremdung  zwischen den Radikalen und
Kautskh , dem Haupttheoretiker der Partei , hervorge-
rufen hat , was um so bemerkenswerter ist, weilKautsky
selbst immer als unentwegter Radikaler gegolten hat.
Kautsky bekämpft  den Massenstreik im gegenwär¬
tigen Zeitpunkt lebhaft . Tie Radikalen erklären nun:
Kautsky kenne „die Stimmung der Massen" nicht, er
wisse nicht, daß diese freudig bereit seien, in den
Massenstreik einzutreten , etwa zu kombinierten politi¬
schen und gewerkschaftlichen Zwecken. Es wird nicht
gefragt , ob die Massen (vorausgesetzt, daß diese wirk¬
lich so denken) recht haben und ob der allgenieine
Streik ein Ergebnis verspricht. Nein , der W i l l e der
Massen ist einfach maßgebend, und die Führer haben
ihnen zu folgen. Daß die Gewerkschaftler zum größten
Teil anders  denken , ist allerdings wahrscheinlich.
Und wo bleibt denn ohne die Gewerkschaften
der Massenstreik?

Usdev die ps-Mischr Karrhrit
stellt Professor B a n m g a r t e n - Kiel in der „Kieler
Zeitung " eine Betrachtung an , in der er, nur zu sehr
mit Recht, dem gebildeten Bürgertum vorhält , daß es,
von Wahlzciten abgesehen, zu den geringsten Opfern

ricrt , gesellte sich in letzter Zeit eine Darmpolypcnbildung.
Vor ungefähr zehn Tagen erachtete der behandelnde Arzt
des Künstlers, Professor Dr . v. Norden, die Entfernung
dieses Darmpolypen für notwendig. Der Künstler begab
sich Montagnachmittag in das Sanatorium Loew, wo Pri¬
marius Dt. Schnitzler unter Assistenz des Hostheaterarztcs
Br . v. Brennerburg die Operation vornahm. Infolge des
hohen Sitzes des Darmpolypcn war die Operation sehr
schwierig. Kainz lag 2% Stunden i n der Narkose.
Er hatte beträchtlichen Blutverlust, die Operation gelang
aber vollkommen. Nachdem Kainz aus der Narkose er
wacht war , sagte er zu seiner Umgebung: „Ihr habt
m i ch sehr gemärter  t". Er erholte sich aber rasch
und konnte einen vier Seiten langen Brief seiner Gattin,
die sich in Wilhelmshöhe befindet, selbst lesen. Kainz hatte
am anderen Tage heftige Schmerzen, die abends so schlimm
wurden, daß ihm der Arzt eine Morphiuminjektion geben
mußte. Er war fieberfrei und schlief um 8V2 Uhr abends ein.
Er wird, sobald die Krankheit einen normalen Verlach
nimmt, Ende Juni noch ein- oder zweimal im Burg-
theater austreten.

Theater uird Literatur.
Frau Mebus -Bleibtrei,  teilt uns mit, daß sie die

ehrende Aufforderung erhielt, an den diesjährigen
rheinischen Festspielen in Düsseldorf teilzunehmen.

Ein Intimes Theater  nach Art der Berlinc,
Kammerspie!  e wirb für Dresden geplant, um den:
dortigen Publikum die Novitäten der Bühnenliteratm zu
bieten. Eine Berliner Gesellschaft ist gegenwärtig mit
den Vorarbeiten des Unternehmens beschäftigt.

Das Münchener Schauspielhaus veranstaltete mit einer
vorzüglichen Ausführung des 1. Teils von „über unsere
Kstaft" eine B j öl rn sl on -̂ G' e d ä ch ini s f e i e r.

„Das Dorsregiment ", ein VoWstück in fünf
Akten von Albert Arnold,  fand im Hoftheater zu
K o b u r g bei der Uraufführung eine beifällige Aufnahme.

Nietzsches  sämtliche Werke sind ins F r a>n z ö s is che
übersetzt und im Laufe der letzten Jahre im „Mercure de
France" erschienen. Der „Mercure de France" teilt rnit,
daß der Gesamtabsatz sämtlicher Bände sich aus 60 000
Exemplare belaufe. Das ist ein außerordentlicher buch-
händlerischer Erfolg für Frankreich.

Bildende Kunst und Musik.
Goldinarks „Götz von Berlichingen" wurde im

Wiener Lostheater mit grobem, vom zweiten Mt immer
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an Geld und Zeit für das politische Leben kaum zu be¬
wegen, für alles andere eher zu haben sei als für die
Sorge um die öffentliche Meinung und dieErweiterung
der freiheitlichen Rechte. „Man ist ja nicht ganz kalt,
völlig gleichgültig. Man verfolgt ja die Verhandlun¬
gen, kommt Wohl auch, wenn sonst nichts los ist, kein
Konzert , keine Einladung , kein Bierabend — und wann
ist so etwas nicht los ! —, wohl zu einer großen Ver¬
sammlung rnit einem Reichs- oder Landtagsabgeord¬
neten . Aber warm ist man durchaus nicht, so warm
und hingenommen von dem Jammer der Nation , daß
man ernstliche Opfer brächte für seine Parteirasse , sich
für die Verbreitung gesunder politischer Anschauungen
durch Rede und Schrift zur Verfügung stellte, selbst zu
öffentlichen Erklärungen drängte , weil man eben mutz!
Wir müssen es uns eben gestehen: so viel gute poli¬
tische Einsicht und allgemeine Übersicht unter uns sein
mag,  in heiligem Müssen, Verantwortlich-
keitsgefühl,  Einsatz und Opfer haben uns die
Arbeiter  überholt . Und doch steht so Großes auf
dem Spiel ! Es handelt sich in diesem Augenblick um
nicht mehr und nicht weniger als um die Zukunft
eines gesunden >, gemäßigten Fort¬
schritts!  Dauert diese künstliche Zurück¬
stauung  aller vorwärts drängenden Kräfte in Staat.
Schule und Kirche durch eine skrupellos  ihre
P r i d i I e g i e n ausnutzende Liga der konservativen
Interessen noch lange an , dann wird sich die aufgereizte
Volksleidenschaft in E r u p t i o n e n Bahn schassen,
die über unseren bürgerlichen Fortschritt hohnlachend
hinwegfegen.  Bisher war der Vorzug unserer
deutschen Geschichte vor der französischen, daß sie in
langsam aufsteigender Bahn , jene in Sprüngen von
einem System ins andere sich bewegte. Sorgen wir
dafür , daß nicht die brutale Ausnutzung  ost¬
elbischer Privilegien uns um die Früchte dieser großen
Geschichte betrügt ! Ach. um eine starke Welle
politischer Begeisterung,  die das laue , trag«
Wesen wandelte in das Feuer heiligen Müssens zuw
Segen unseres Vaterlandes !"

Das Ausland! und die finnische Frag ».
g. Petersburg,  16 . Mai.

Tie anj &ie Duma gerichteten Proteste über die Be¬
handlung Finnlands haben hier stark verschnupft.
Allen voran bläst natürlich wieder die „Nowoje
Wremja " das große Horn , indem sie den Ausländern
den Text liest, daß .sie  sich überhaupt in die inneren
Verhältnisse Rußlands einmischen, ganz besonders
aber hat sie der Protest der Mitglieder des eng¬
lischen Unterhauses  geärgert , den sie auf den
Einfluß Deutschlands zurückführt. Für diese merk¬
würdige Behauptung bleibt sie allerdings den Beweis
schuldig. Aber es ist ihr natürlich nicht angenehm, in
die noch kaum gefestigte englisch-russische Freundschaft
eine Bresche zu legen. Über die Proteste der deutschen
Reichstagsabgeordneten , der Stettiner Handelskammer
usw. setzt sie sich schon leichter hinweg. Von der Rechten
ist der Präsident der Duma angegangen worden , diese
Proteste weder in den Kommissionen noch im Plenum
verlesen zu lassen, sondern sie lediglich zu den Akten
zu legen. Die summarische Art und Weise, mit der die
ganze . finnische Angelegenheit behandelt wird , erregt
aber in Per Duma selbst großen Unwillen , nicht nur,
wie natürlich , bei der /Opposition , sondern auch im
Zentrum , von dem einzelne Mitglieder gegen die
Regierungsvorlage stincmen wollen. Nichtsdesto¬
weniger erscheint die Annahme  der Vorlage , die in
der Duma nächste Woche auf die Tagesordnung
kommen wird , sehr wahrscheinlich.

mehr sich steigerndem Erfolg  ausgeführt . Am Schluß
gab es große Ovationen und viele Kränze für den achtzig¬
jährigen Komponisten, der fröhlich sagte: „Er danke dem
Publikum für so viel Güte und lade es zur Feier seines
neunzigsten Geburtstages  ein !"

Eine in der Berliner Künstlerschaft weitbekannte Per¬
sönlichkeit, der Kupferstecher  und Bibliothekar ' der
Akademie der Künste, Wilhelm G roh mann,  feiert beute
seinen 75. Geburtstag.

Dr . S epp Rosegger,  der älteste Sohn Peter
Roseggers, hat eine Oper vollendet, deren erst- Aufführung
in der nächsten Spielzeit aus der Grazer Bühne bcvorsteht;
die Oper führt den Titel „D er s chw a r z e D okt or ' .

Die Beisetzung Franz Skarbinas  wird , wie jetzt
feststeht, am Samstagabend um 6 Uhr aus dem Alte»
Jakobikirchhos in Rixdors erfolgen.

Wissenschaft und Technik.
Die Besserung in dem Befinden Robert Kochs hat

letzthin derart erfreuliche Fortschritte gemacht, daß der
berühmte Gelehrte demnächst eine Erholungsreise
antreten und nach der Rückkehr die Arbeiten in vollem Um¬
fange wieder aufnehmen wird.

Die Universität Glasgow  hat beschlossen, den be¬
kannten, hervorragenden Philosophen Professor Rudo^
G ucken in I e n a zum Ehrendoktor der Rechte zu ernennen.

In der japanischen Großstadt Osaka  hat sünast «in
Kongreß von Ärzten  stattgefunden , der fünf' Tage
lang dauerte und einen imponierenden Eindruck hinterlassen
hat. Mehr als 3000 Ärzte waren versammelt und 700 Vor¬
träge wurden gehalten, eine Leistung, wie sie in Europa
sonst nur bei internationalen Kongressen erreicht zu werden
pflegt. Es ist begreiflich, daß die eigentliche National-
krankhcit der Japaner , die gefürchtete Verwert, einen be¬
sonders großen Raum in den Verhandlungen einnahm. Im
allgemeinen ging die übereinstimmendeAnsicht hervor, daß
die Reisnahrung die eigentliche Ursache dieser Krankheit
bilde. Die Professoren Togo und Schiga erregten be¬
sonderes Aufsehen durch die Erörterung ihrer Versuche
bei denen siê Assen und Geflügel allein mit Reis gefüttert
und bei diesen ähnliche Krankheitserschemungenhervor-
gerufen hatten. Immer bleibt noch manches Rätsel zu
lösen, da noch andere Umstände außer der Reisnahrnng
mitzuwirken scheinen. Viel beachtet wurde auch ein Vor¬
trag von Br , Adachi, der die Entdeckung gemacht hat. daß
die Blutgefäße bei Europäern und Japanern wesentlich-
Verschiedenh eiten aufw eison.
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Deutsches Deich.
* Die vierte Weltkonferenz der Jungfrauenvcreine

wurde in Berlin in Gegenwart der Kaiserin  durch Frau
Krrltusminister v. Trott zu Solz feierlich eröffnet. Auf der
Konferenz sind 22 Länder mit 350 Delegierten vertreten.
Me Kaiserin wurde von dem Vorsitzenden der Jungfrauen¬
vereine Deutschlands, Burkhardt, empfangen; sie ließ sich
sine Anzahl Mitglieder des Weltbundvorstandes vorstellen.
Staatssekretär Di-. Delbrück begrüßte die Versammlung im
Austrage des Reichskanzlers und namens der Reichsregie¬
rung. Ministerialdirektor v. Chappius hieß die Teilnehmer
namens des Kultusministers und der königlich-preußischen
Staatsregierung willkommen. Sodann nahm die Versamm-
lung die Berichte des Weltbundvorstandes entgegen. Schon
vorher hatte Oberhosprediger Dryander die Grüße und
Wünsche des evangelisch-kirchlichen Ausschusses und des
evangelischen Oberkirchenrates überbracht.

* Der evangelisch-soziale Kongreß zu Chemnitz
wurde durch den Präsidenten Geheimrat Harnack  ge¬
schloffen. Der Ort der nächsten Tagung steht noch nicht fest.
Aus dem in der gestrigen dritten Hauptversammlung er¬
statteten Jahresbericht geht hervor, daß die Mitgliederzahl
des Kongresses gegenwärtig 1607 beträgt. Im Anschluß an
den Kongreß findet heute ein Kirchenkunsttag statt.

* Ein unsteiwilliges Urteil über unseren Kanzler hat
Roosevelt  in seiner Rede in der Berliner Universität
gefällt. Er sagte dort : „Man kann sich kerne härtere
Strass für ein modernes Staats v̂esen denken als die, einen.
Philosophen zum Leiter zu haben."

* Unter dem schwarzblauen Zeichen! Die gestern in
«riedberg  tagende Vcrtrauensmännerversammlung des
Zentrums  beschloß, im ersten Mahlgänge schon für die
zukünftigen Reichstagswahlen für den Bund der Land¬
wirt  e einzutreten.

* Aus dem 2V. Jahrhundert ! Die Echtemacher Spring¬
prozession war in diesem Jahre so groß wie seit langer Zer.
nicht mehr. Es beteiligten sich nach der offizrellen Zahlung
23 402 Personen daran ; davon waren 1 Schweizer,
22 Fahnenträger , 71 Geistliche, 3438 Sänger , 15*587 Springer,
419 Musikanten und 3844 Beter. Die Zahl der Neugierigen
betrug gleichfalls viele Tausende.

* über einen Journalistcn -Empfang bei Roosevelt in
»er amerikanischen Botschaft zu Berlin wird in der „O. Z.
erzählt: Roosevelt war erst kurz vorher von Doveritz
zurückgekommen und trug noch den Khakianzug. Er ließ
sich zuerst die ihm unbekannten Herren vorstellen und be¬
gann dann, sich mit ihnen zic unterhalten. Seine starke
Heiserkeit hinderte ihn zwar am Sprechen, aber seine eiserne
Natur überwand auch dieses Hindernis. Schon nach wenigen
Minuten mußte man zu der Überzeugung kommen, daß es
eigentlich „zwei Roosevetts" gibt, den schonungslo,en Be-
kämpfer der Unehrlichkeit und den liebenswürdigen Causeur
In zwanglosem Verkehr heißt es bei ihm nicht: „Das muß
so sein!" sondern er hört ruhig die Gründe für und gegen
eine Sache an, um dann in verbindlichster Weise seine An¬
sichten zu entwickeln. Gelaffen und sachlich, ohne eme
Spur von Nervosität. Humorvolle Bemerkungen werden
von ihm mit gleicher Münze heimgezahlt. Vor allem aber
scheint Roosevelt keinen steifen Zwang zu kennen. Sein
Wesen offenbart: ich bin ein ehemaliger Prästdent der
Vereinigten Staaten und verlange die mir gebührende
Achtung, aber im übrigen ist er Mensch durch und durch
und von dem Gedanken beseelt, recht zu tun . Auch scheint
ihm Verstellung fremd zn sein. „Und, meine Herren, Sie
müssen etwa nicht glauben, daß man mir in Döberitz eine
Paradevorstellung gegeben hat. Rein, alles ging ganz
natürlich vor sich. Die Truppen, zeigten sich, wie sie in
Wirklichkeit sind, und ihre Tüchtigkeit steht einzig da."
Offen und ehrlich kam dieses Lob aus dem Munde des Ex¬
präsidenten, keine Spur von leerer Schmeichelei. Rach
seinem eigenen Bekenntnis ist Roosevelt kein gelernter
.West Pointer ", kein theoretisch ausgclernter Soldat , aber
er vereint Tüchtigkeit und Tapferkeit in sich. Seine Rauh-
rciterzeit gehört zu seinen liebsten Erinnerungen . Als er
uns am Samstag zum letztenmal- empfing, wies er be¬
sonders daraus hin, daß auch der Gesandte in Hamburg,
Graf v. Götzen, an dem Jagdfrühstück beim Sekretär der
amerikanischen Botschaft teilgenommen hatte. „Mein
-Freund Götzen* der während des spamsch-amerikanischen
Krieges so oft bei meinen Rauhreitern weilte und dem
Kaiser sogar damals einen Sonderbericht über mein Regt-,
ment cingesandt hat", erklärte er in heller Freude. Und
wie er uns dam: die prachtvolle Vase des Kaisers zeigte.,
da offenbarte die Betonung der beiden Worte „Vom
Kaiser" den Stolz und die Freude, die ihn über das Ge¬
schenk erfüllten.

D . V. C. Die Bestimmung der Kanzel. Der General-
Vikar Dr . Pelt von Metz hat in der diesjährigen Synode
nach der „Revue eccles. de Metz" folgende Ansicht zum
Ausdruck gebracht: „Das Wort Gottes und tatsächlich
nur das Wort Gottes ziemt sich für die christliche Kanzel.
Wenn der Priester zu den Versammelten Gläubigen spricht,
tut er dies als Stellvertreter Gottes und der Kirche; er soll
chso nur der Verkündiger der göttlichen Weisheitssprüche
und der Lehren der Kirche sein. . . . Handelt er anders, dann
profaniert (entweiht ) er die christliche Kanzel und den
Ort ." Und wie viele  handeln doch anders und benutzen
Kanzel und Beichtstuhl für die politischen  Zwecke der
angeblich nicht konfessionellen Zentrumspartei!

* Die Verhandlungen des 17. Vcrbandstages der
oeutschen Gewerkvereine Hirsch-Dunüer in Berlin wurden
am Donnerstag fortgesetzt. Die Debatte zu dem Berichte
des Verbandssckretärs Erkelenz-Berlin über die Ver¬
tretung in Unfall- und Jnvalidensachen endete mit der
Annahme einer Resolution, in der der Verbandstag Protest
gegen die Mstcht der Regierung erhebt, für die Privat¬
angestellten eine besondere  Pensionsversicherung zu
schaffen. Der Verbandstag fordert weitgehendstenAusbau
des Jnvalidenversicherungsgesetzes, da nur dadurch den
Korderungen der Arbeiter und Angestellten, die beide des
gleichen Versicherungsschutzes bedürfen, entsprochen werden
kann. Weiter wurde gefordert die Ausdehnung der Unfall-
imd Invalidenversicherung auf alle  Angestellten mit
weniger als 5000 Mark Jahreseinkommen. Sodann wurde
eine Resolusion angenommen, in der an die Ortsvereme
und Ortsverbände erneut das dringende Ersuchen ge--
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richtet wird, ans zahlreichere und tatkräftigere Beteiligung
an sozialen Wahlen (Gewerbegericht, Krankenkassen,
Schiedsgerichte usw.) Bedacht zu nehmen. Sodann wurde
in geheimer Sitzung eine Reihe interner Verbandsang^
legenheiten beraten. In der geschloffenen dre auch
nock, den ersten Teil des Nachmittags ausfullte, werden die
Anträge auf Erhöhung der Beiträge, bezw. auf Erhöhung
der einaeKahlten Extraberträge in namentlicher Abstimmung
abgelehnt Sodann wirrde die Öffentlichkeit wieder herge-
stellt Eine ausgedehnte Debatte entspann sich über dre
Frage Arbeitskammern  ode «r Arbetterrammern.
Gegen wenige Stirnmen wurde schließlich em Antrag
Goldschmidt (Arbettskammern mit Ettibezrehung der
Landelsangestellten) angenoinmen. Angenommen wurde
ferner ein Antrag aus Beseitigung der 24stünbrgen Wechsel¬
schichten. Hieraus werden die weiteren Verhandlungen auf
'Freitag vertagt.

* Der Verein deutscher Chemiker ernannte Professor
Curt  ins - Heidelberg zum Ehrenmitglied. Die nächst¬
jährige Tagung findet in Stettin  statt , die Hauptver-
sammlung im Jahre 1912 inFretbu  r g. Dr . Goldschmidt
referierte über das Studium von Ausländerii an oen deut¬
schen Hochschulen und stellte die Forderung auf, daß von
den Ausländern die gleiche Vorbildung verlangt werden
solle wie von den Inländern.

— Der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke wird vom 18. bis 18. Juni in Kiel seine 27. Jah¬
resversammlung abhalten. Auch diesmal ist ein reichhal¬
tiges Programm zusammengestelltworden, das den Teil¬
nehmern an der Versammlung vielfache neue Anregungen ,n
Aussicht stellt.

B 0 Die Deutsche Gartenstadt-Gesellschaft beabsichtigt,
im Sommer dieses Jahres zwei soziale Studieirreisen nach
England zit veranstalten, nachdem eine im Vorjahr unter¬
nommene Reise sehr regen Zuspruch gesunden. Das Nähere
über diese Reisen enthalten die Prospekte.

V lrul ckmentavr sch es.
Das Plenum des Herrenhauses tritt zunächst morgen,

am 21. Mai , 2 Uhr nachmittags, zusammen, um die Schlutz-
abstimmung über die Wahlvorlage vorzunehmen. Eine
Diskussion  über die Wahlvorlage kann nach § 62 der
Geschäftsordnung nicht mehr stattfinden, auch können keine
Abänderungsanträge gestellt werden. — Dre Etats-
beratung  wird int Plenum vom 27. Mar bis v0. Mar
stattfinden.

Rechtsprechung und Vermattung.
Auf dem 1. Kongreß der Internationalen Vereinigung

für Rechts- und W-ittschaftsphilosophie in Berlin  sprach
Geheimrat Professor Dr . Köhler-Berlin über „Die Aus¬
gaben und Ziele der Rechtsphilosophie". Danach sprach
Professor Somblo von der Universität Koloszvar (Ungarn)
über „Maßstäbe zur Bewertung des Rechts". Den dritten
Vortrag hielt Dr . Zur. Berölzheimer-Berlin über den
„Methodenstreit in der Rechtsphilosophieder Gegenwart .

Heer und Flotte.
O Das Lustschiffhafensystem der Militärverwaltung.

Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Militärverwaltung,
die wichtigsten Festungen sämtlich mit Lufffchiffhäfen zu be¬
denken. Selbstverständlich kann dies imr nach Maßgabe der
verfügbaren Mittel geschehen, und nachdem in Straß¬
burg i. E., Metz und Cöln  derartige Häfen errichtet
worden sind, sollen nun im Osten derartige Anlagen er¬
folgen Zunächst ist. wie schon stühcr mitgeteilt wurde,
Königsberg in Aussicht genommen. Derartige Lustschiff-
häfcn würden aus Hallen, Gasanstalten und sonstigen Vor¬
kehrungen bestehen, die für die Montierung und Sicher¬
stellung von Luftschiffen notwendig sind.

A Genehmigung der neuen Turnvorschrist. Der Ent¬
wurf zu einer neuen Turnvorschrist ist soeben durch den
Kaiser genehmigt worden. Der Entwurf enthält folgende
Neucrmwen von allgemeinem Interesse: Einführung von
Spielen und leichtathleiischerl Übungen, Bestimmungen über
freiwillige Beteiligung an Übungen in dienstfreier Zeit,
Einteilung in zwei Turnklasfen und Einschränkung der
Geräteübungen.

Deutsche Kcttourorr.
Ein neuer Angriff gegen Dernburg. Die „Deutsch-Ost-

asrikanische Zeitung" richtet einen in der Sache wie in der
Form überaus scharfen Angriff gegen die Haltung des
Staatssekretärs Dernburg und des Gouverneurs v. Rechen¬
berg in der bekannten Angelegenheit der zeitweilig ge¬
planten Umwandlung der osta frikanisch cn
Schutztruppe in eine Polizeitrupp  c. Wie er-
innerlrck' sein dürste, hat Staatssekretär Dernburg im Reichs¬
tag erklärt, die Angelegenheit sei in der Presse aufgebauscht
worden; der Gouverneur habe nur die Erörterung der
Frage angeregt, und da sich Meinungsverschiedenheiten
zwischen den beteiligten Stellen herausstelltcn, sei die
Sache fallen gelassen worden. Die „D.-O.-A. Z." erklärt
nun. zum Teile unter Veröffentlichung amtlicher Akten¬
stücke daß es sich nicht um eine Anregung, sondern um eine
Verfügung des Gouverneurs gehandelt und daß, als der
Kommandeur der Schutztruppe Einwendungen erhob, der
stellvertretende Gouverneur v. Spalding ausdrücklich in
einer schriftlichen Antwort erklärt habe, die Anordnung
des Gouverneurs sei bindend und sie dulde keine sachlichen
Einwendungen. Ferner habe der Oberkommandeur der
Schuhtruppen, Oberst v. Gkasenapp, in einer ' ganzen An¬
zahl von Konferenzen die betreffende Verfügung mit dem
Staatssekretär durchgesprochen und ihm gegenüber darauf
hingewiesen, daß es sich nicht um eine Anregung, sondern
eben um eine bestimmte Verfügung gehandelt habe. Die
„D.-O.-A. Z." kritisiert nach diesen Behauptungen die Er¬
klärungen des Staatssekretärs und die Äußerungen des
Gouverneurs v. Rechenbera in kaum wtederzugeüender
Weise.

Astsrrefch-Wugaru.
14. Internationaler Pressekongreß. Gestern früh reisten

die Mitglieder des Internationalen Preffekongresses von
Pola an Bord des Dampfers „Thalia " ab. Um 10% Uhr
versammelten sich die Teilnehmer im großen Speiscsaal r-es
Dampfers, wo die feierliche Eröffnung des 14. Jnternatio-

Freitag, 20 . Mai 1910. Sekte 3.

nalen Pressekongresses durch den Präsidenten, Chefredakteur
Singer , erfolgte. Singer sagte: „Wir sind hier zuftmrmttt-
gekommen, um unsere sozialen Kontakte mit uns selb,r uno
der menschlich er: Gesellschaft zu revidieren und zu erwecken,
deren Wortführer im Namen des Friedens und der
Eintracht  zu sein wir mit Stolz empfinden dürfen, in¬
dem wir das ungeschriebene Gesetz der internationalen
Freundschaft darstellen, das sich unter wechselnden Formen
neben den Staatsgesetzen zu behaupten sucht zum Wahle
der Zivilisation . Ich hoffe, daß Sie noch alle den geseg¬
neten Tag erblicken werden, an dem die Nationen sich rn
allen großen Beziehungen der Zivilisation solidart-
si er  en ." Den Worten des Präsidenten folgte lebhaftester
Beifall Sodmm begrüßte Statthalter Prinz zuHohen-
lohe  die Kongreßmitglieder im Namen der österreichischen
Regierung. Die Vertreter der öffentlichen Verwaltung soll¬
ten sich stets bewußt sein, daß sie durch die Presse tausend
Wünsche und Anregungen aus der Bevölkerung empfangen
und in ihr das wirksamste Sprachrohr besitzen. Minister a. D.
Dr . v. Derschatta  begrüßte den Kongreß als Präsident
des Österreichischen Lloyd. Redner sprach von seinen lang¬
jährigen Beziehungen zur Presse seines Heimatlandes und
erklärte, er habe die Überzeugung gewonnen, daß die Presse
von heute für jeden einzelnen wie für Völkerbund Staaten
ein kostbares Stück geistigen Lebens bedeute. — Bei den
Bureauwahlen  wurden neuerlich für fünf Jahre ge¬
wählt zum Präsidenten Chefredakteur Singer , zu Vize¬
präsidenten Schweizer,  Hebrard , Reimondt. Zn General-
sekretären wurden gewählt : Daunay und Jcmson.

Nationalitätenfragen der Bukowina. Bei der Verhand¬
lung des Voranschlags des Ministeriums des Innern im
Budgetausschnß wendete sich Kramarcz gegen die Schließung
der russtsch-orthodoxen Kulturvereine in der Bukowina, die
deshalb erfolgt sei, weil diese Vereine Unterstützungenaus
Rußland erhalten hätten, ilidem er daraus hinwies , daß in
Österreich evangelische Gemeinden aller Nationalitäten vonr
Gustav-Adols-Verein unterstützt würden. Ebenso bekomme
der Deutsche Schulverein vom Auslände Unterstützungen,
ohne daß darin jemand etwas Staatsgesährliches erblicke.
Alle, die gute nachbarliche Verhältnisse zwischen Österreich
und Rußland wünschten, müßten alles vermeiden, was das
Empfinden der Russen verletzen könnte. Baron Wassilko
erklärte, bei dem Gnstav-Adolf-Verein und dem Deutschen
Schulverein handele es sich um die Fördermrg deutscher
Interessen durch Deutsche.  In der Bukowina gebe es
keine Russen,  sondern es handle sich um eine Entnationa¬
lisierung der Ruthenen.

Rußland.
Allzmussisches. Man meldet aus Petersburg : Eine

Revision des Jngenieurressorts hat ganz ungeheure Miß¬
bräuche sestgestellt. Aus vielen Museen der Stadt , aus der
kaiserlichen Eremitage und aus der Akademie der Künste
sind sehr wertvolle Gemälde von Rubens, Rembrandt und
anderen alten holländischen Meistern gestohlen und durch
wertlose Kopien  ersetzt worden,

Spante «.
Das freudige Ereignis am Hofe. König Alfons, der

in London weilt, wurde drahtlich benachrichtigt, daß die
Entbindung der Königin von Spanten jeden Augenblick er¬
wartet wird.

Weitere Bombenxxplosionett in Barcelona. Mittwoch-
abetid um 8 Uhr platzte noch ein zweiter Sprengkörper in
einem Hausflur ; eine Person wurde leicht verletzt.

Don Jaime in Madrid ? Mehrere Blätter verzeichnen
das Gerücht, daß der Thronprätendent Don Jaime i»
Madrid eingetroffen sei.

Die Zuspitzung der Lage. Der griechische Kabinettsches
Dr a gumi  s antwortete aus die Frage , wie sich die Regie¬
rung verhalten wolle, falls kretische Abgeordnete
ins Athener Parlament  delegiert würden, weder
diese noch irgend eine griechische Regierung vermöge dies
zu verhindern; sie würde beim ersten Versuch der Wut des
Volkes z>tm Opfer fallen, über die gleiche Angelegenheit
äußerte sich einer der verantwortlichstenMinister der Motte,
wenn die griechische Kammer die kretischen Delegierten äus-
nehme, werde die türkische Armee am nächsten Morgen in
Thessalien einrücken.  Die Schutzmüchte  tragen
dem Ernst der Laqe Rechnung. Es finden Verhandlungen
statt, welche möglicherweise mit der Auslösung der kretischen
Kammer rmd der zeitweiligen Suspension der Verfassung
enden werden. — Zwischen den Kreta-Schutzmachten findet,
wie verlautet, ein Meinungsaustausch über die Besttmmung
des definitiven Regimes aus Kreta - statt  aus
Grund einer geeigneten Autonomiefonncl, welche angeblich
von Frankreich herrührt. Rifaat -Pascha soll darüber mit
Minister Pichon und Staatssekretär Grey beraten. — Die
Vorbereitungen zur Ausfahrt der türkischen
Flotte  werden heute beendet sein. Die Flotte begibt sich
Samstag mit versiegelter Order vorläufig nach dem Ar¬
chipel.  Ob diese Maßnahme auf die Entscheidungender
kretischen Kammer  von Einfluß ist, mutz sich bald
zeigen; doch wird dies von Kennern bezweifelt.

Auslicferimg von drei Albanesenchefs durch Serbien.
Serbien lieferte der Tüttei drei nach der Schlacht bei
Tschornalewo über die serbische Grenze geflüchtete Alba-
nesenchefs aus . Da die serbische Bevölkerung während des
ganzen Ausstandes die Albanesen freundschaftlich behandel¬
te, herrscht nunmehr wegen des Verhaltens der serbischen
Regierung große Erbitterung gegen die Serben. Man be-
fürchtet Zusammenstöße zwischen beiden Nationen.

Vereintste gtaazau
Die internationale Schiedsgerichtskonserrnz. Staats¬

sekretär Knox sandte der in Lake Mohon! tagenden Inter¬
nationalen Schiedsgerichtskonfcrenz ein Schreiben, in dem
er voraussagt, daß die dritte  Haager Konferenz einen
permanenten S chi eds g erichts  h of  dort vorfin¬
den werde. Manche Macht sei im Begttff, den Vorschlag
wenigstens im Prinzip anzunehmen.

Ein Ehrcndottor nach dem anderen. Vier amerikanische
Universitätenwerden den Grafen B ernstorss  zum Ehren¬
doktor ernennen.

Der abgeftthtte Proselytenmacher. Man schreibt der
„Franks. Ztg." aus New Aork: Der Pfarrer Thomas M.
Chalmers (Brooklyn) suchte kürzlich beim Bürgermeister
Gahnor von Groß-New Bork um die Erlaubnis nach, au
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den Ecken der Hefter- und der Norfolk-Straße , der 83. Straße
und der fünften Avenue, der Sutter -Avenue und der Powell-
Straße in Brownsville, dem jüdischen Viertel Brooklyns,
öffentliche Predigten abhalten zu dürfen, die den Zweck ver¬
folgen sollten, die um diese Straßen wohnende jüdische Be¬
völkerung zum Christentum zu bekehren. Stuf sein schrift¬
liches Gesuch erhielt der Pfarrer von dem (christlichen)
Bürgermeister folgenden sehr bemerkenswerten Brief:

Ehrwürdiger und lieber Herr!
Es scheint mir, daß das Werk der Bekehrung zu anderen

Religionen und Sekten sehr oft zu weit geht. Glauben Sie
nicht, daß die Juden eine gutcReligion  haben ? Haben
die Christen sich nicht die gesamten jüdischen Schriften an¬
geeignet? Wurde nicht das Neue Testament voll und ganz
von Juden verfaßt? War nicht Jesus ebenfalls ein Ab¬
kömmling der jüdischen Rasse, wenn ich cs mit gebührendem
Respekt erwähnen darf ? Bekamen wir Christen nicht viel
oder das meiste, was unsere Religion enthält, von den
Juden ? Warum sollte irgend jemand eine solch schwere
Arbeit unternehmen und die Juden bekehren wollen? Ihr
reiner Glaube an einen einzigen lebenden Gott  ist
eine der unerschütterlichstenGrundlagen und überliefc-
rungcn der Welt. Ich halte es n i chi für angebracht, Ihnen
eine Erlaubnis zu erteilen, Predigten zur Bekehrung der
Juden in den von Ihnen bezeichneten, von Juden dicht be¬
völkerten Distrikten abzuhalten. Würden Sic die Leute nicht
geradezu belästigen  und mehr Böses als Gutes stiften?
Und wieviel Juden haben Sie bis jetzt bekehrt?

Ihr sehr ergebener
W. I . G a y n o r.

Wie die New Yorker Zeitungen berichten, hat der Pfarrer
es abgelehnt, die Verweigerung der nachgesuchten Erlaubnis
zu diskutieren.

Luftschiffe und Arroplanr.
Ein neuer Erfolg des Aviatikers Tchn.ret

li<l. Mourmclon, 19. Mai . Der Aviatiker Schenrct
unternahm heute früh auf einem Zweidecker einen größeren
tlbcrlandslug mit einer Dame an Bord. Scheurct stieg mir
6 Uhr morgens auf und gelangte nach Chalons ; er um¬
kreiste zweimal die Stadt in einer Höhe von 190 Meter und
kehrte dann um 7 Uhr 30 Minuten nach Mourmclon zurück.
Die mittlere Fluggeschwindigkeitbetrug 75 Kilometer pro
Stunde.

Aus Stadt und Lund»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20. Mai.
Vom Kometen.

Die Frage, ob der Durchgang der Erde durch den
Schweif des Kometen tatsächlich gestern früh erfolgt sei, steht
noch offen. Die Meldungen, die über die gestrigen Beobach¬
tungen vorliegen, widersprechen sich in vielen Punkten. So
wird aus Johannesburg  telegraphiert : Eine in der
vergangenen Nacht auf der Transvaalcr Sternwarte an-
gestellte Beobachtung ergab, daß die Erde bis zur Morgen¬
dämmerung den Kometenschweif nicht passiert hat. Die
Länge des Schweifs ist dieselbe wie am vergangenen Mor¬
gen. Der Schweif liegt stark nördlich von der Ekliptik. —
Aus Mailand  wird berichtet: Professor Rices vom
Observatorium in Catania erklärte dem Korrespondenten
des „Corriere della Sera ": Der Kometenschweif war heute
früh von 2 Uhr 30 Min. bis 3 Uhr 20 Min. sichtbar, aber
nicht am östlichen Himmel in der Richtung Sonne, Erde,
wie man erwartete, sondern nach Westen gerichtet und sehr
lang. Ein Zusammentreffen mit der Erde war daher aus¬
geschlossen und ist auch nachträglich fast unmöglich. — Aus
Kopenhagen  wird gemeldet: Die hiesige erste Autorität
auf dem Gebiet der Astronomie, Professor Strömgreen, ist
der Ansicht, daß der Kometenschweif zu kurz gewesen wäre,
um über die 3 Millionen Meilen hinaus zu reichen, die ihn
im Augenblick des Zusammentreffens von der Erde trenn¬
ten. — Aus New York  wird gemeldet, daß die Mehr¬
zahl der amerikanischen Astronomen glaubt, daß die Erde
den Schweif des Kometen nicht passiert habe. — Im Gegen¬
satz zu den Beobachtungen, die den Durchgang bestreiten,
stehen die Mitteilungen der Sternwarten von Florenz,
L i v o r n o und P a l c r m o. Die Sternwarte in Florenz
stellte um 1 Uhr 12 Min. schwache elektromagnetische
Oszillationen fest, die von den Marconi-Apparatcn regi¬
striert wurden. Die Sternwarte in Livorno berichtet, daß
alle magnetischen Apparate uni 3 Uhr 52 Min. bemerkbare
Störungen signalisierten. Nach den Mitteilungen der
Astronomen sei dies nur durch den Kometendurchganger¬
klärbar. In Palermo wurden aus dem Observatorium um
3 Uhr am klaren östlichen Himmel drei rate Flecke bemerkt.
Die Berliner Astronomen haben ihre nächtlichen Beobach¬
tungen einstweilen eingestellt, da diese Versuche zunächst
wenigstens aussichtslos erscheinen. — Ans Teneriffa
liegt eine Mitteilung des französischen Astronomen Mascart
vor, nach der die Länge des Kometenschweifs HO Grad be¬
trägt . Aus der Mitteilung geht nicht hervor, ob die direkte
Spektral-Analyse des Kometen möglich war . — Aus Ber¬
lin,  20. Mai , wird gemeldet: Kurz vor Sonnenuntergang
traf im Automobil gestern die Kaiserin  mit der Prin¬
zessin Viktoria Luise vor den: Potsdamer Observatorium
ein. Bald darauf fuhr auch das Kronprinzcnpaar und
Prinz August Wilhelm vor. Die Herrschaften begaben sich
sofort zur Kuppel des Observatoriums und beobachteten
durch die Refraktoren die Himmelskörper, Der Komet war
sedoch nicht zu sehe». Die Kaiserin ließ sich über die in der
letzten Nacht gemachten Beobachtungen Bericht erstatten. —
Der B all on „Busleh"  des „Cölncr Vereins für Lust¬
schiffahrt", der gestern früh 3 Uhr 15 Min. aufstieg. landete
«achmittags 2 Kilometer von der Nordsee entfernt in der
Nahe von Marrum in Holland. Die größte erreichte Höhe
rsearug 4800 Meter, die niedrigste Temperatur 9'/ , Grad
Celsius. — Dem Ballon „Hildebrandt ", der ain
Mittwoch mit Professor Spring in Berlin aufstieg und der
gestern vormittag bei Moelln in Lauenburg glatt landete,
sind die elektrischen Messungen gut gelungen: der Ballon
stieg bis zu einer Höhe von 4290 Meter. "Die Beobachter
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verblieben über drei Stunden in einer Höhe von 3000 Meter.
— Ein gestern früh in Frankfurt  a . M. mit drei Per¬
sonen, unter ihnen Do. Boots vom meteorologischen Institut
in Straßburg , besetzter Ballon  ist gestern bei Lieviu
niedergegangen. Der Ballon erreichte eine Höhe von 6000
Meter und soll sehr interessante Beobachtungen gemacht
haben.

über die Kometen nacht auf dem Feld  b erg
im Taunus bringt die „Franks. Ztg." eine interessante Schil¬
derung, der wir u. a. folgendes entnehmen: „Als wir
gestern um die vierte Nachmittagsstunde dem Gipfel des
880 Meter hohen Feldbergs im Taunus zustrebten, lag
etwas wie müde Feierlichkeit über der Natur , die grünen
Baumkronen bewegte kein Hauch, Rur ein leises Summen
von Bienen und Käsern füllte die schwüle Frühlingsluft,
aus deu Büschen scholl das Vogellicd und leicht beschwingte
Schmetterlinge huschten über die blumigen Waldwiesen.
Der Dag schien von Schönheit vergoldet, durch Lust und
Liebe bewegt. Es war so, als ob ein stilles Freuen, ein
tiefes ungeahntes Glück die Brnst der Natur durchzöge.
Ganz von selbst geraten die Gedanken in solchen stillen
Stunden auf Irrwege . Man steht mitten im sprühenden
blühenden Leben und denkt an Werden und Vergehen, an
das Ende alles Seins . Wie, wenn nun der Komet Arges
int Schild führte ? Was gilt uns in solchen Minuten die
Wissenschaft! Wenn nun wirklich diese schöne Welt in ihrer
Jugend Maienblüte geknickt würde? Ein Eichhorn springt
vom hohen Ast ins Laub und stört für eine Sekunde den
Waldfrieden. Wir machen einen dicken Strich unter unsere
unnützen Gedanken. Steil und sonnig windet sich die stau¬
bige Straße empor. Die Zunge lechzt nach etwas Feuchtem.
Von der Stirn rinnen die Schweißperlen. Doch bald ist
man auf dem Gipfel angelangt, über der Grasnarbe des
Plateaus streicht ein angenehmes Lüftchen, das die Qual
des Ausstiegs schnell vergessen macht. Während man den
Durst löscht, streut draußen schon die Sonne ihren ersten
Dämmerpurpur rings über bewaldete Kuppen und dörser-
rciche Täler . Im älteren Feldberghaus, das uns gastlich
aufnimmt, hat der Frankfurter Physikalische Verein für die
Kometentage ein Observatorium errichtet. Da ticken wie
in einem Uhrcnladert die Uhren. Da stehen die Meßinstru¬
mente, hier ein Apparat zur ständigen Registrierung der
Schwankungendes Lustpotcntials, dort in der Ecke am offe¬
nen Fenster ein Jonenaspirator und drüben im Feldberg-
htrtn, in einem Dunkelraum versteckt, eine ganz diffizile
Apparatekombination. Ein Magnetometer, dem es obliegt,
außergewöhnliche Variationen des Erdmagnetismus durch
photographische Registrierung der Deklinationsänderimg
festzuftcllcit. Jetzt schleppen sic einen Theodoliten auf das
Plateau hinauf, wo während der Kometcnnacht Beobach¬
tungen über außerordentliche Erscheinungen in der
Atmosphäre betrieben werden sollen. Die Aussichten hier¬
für sind wenig günstig. Der Himmel ist mit Wolken um¬
zogen. Im Osten, wo der Komet aufgehen soll, hat sich
eine tiefe Wolkenwand eingeschoben. Etwas weiter nach
Süden zu grüßt, im Abenddunst verschwommen, das Lich¬
termeer von Frankfurt herüber. Gegen 9 Uhr geht der
Mond auf, verschleiert sieht er auf die Erde hernieder, neben
ihm Jupiter , von seinen Monden umkreist. Ein Fernrohr
wird herausgebracht und neben dem Theodoliten aufge¬
stellt. Bald sammeln sich die Neugierigen, die von allen
Richtungen aus der nahen und weiteren Umgebung herbei-
gckommen sind, und nun ist es mit der Ruhe endgültig vor
über. Die Beobachter werden mit Fragen bestürmt, man
will wissen, ob und wo der Komet erscheint, wieviel Stun¬
den noch bis zum Weltuntergang verfließen werden, kurz,
alles, worüber die Gelehrten selber gerne Aufschluß haben
möchten. Die Abenddämmerung vollzieht sich ohne jede
sichtbare Störung . Die Sonne versinkt hinter einem dunklen
Wolkcnsegment und zieht, bevor die Nacht noch die ganze
Herrschaft über den Tag gewinnt, einen roten Schimmer
über den Himmel. Die Meldungen, die vom Observato¬
rium hinaus ins Freie kommen, lauten auch: Alles normal.
Das Publikum ist enttäuscht und ebbt bald in die drei Gast¬
häuser zurück. Bei Kometenwein und bei Grog wird der
Morgen herangewacht, über dem Fcldberg grüßt eine
steinendesate Oase dunkel herab. Unten tanzen in unge¬
wissen Entfernungen Lichter auf und nieder. Auf dem
Bruuhildisfelsen hat ein Spaßvogel an einer Stange eine
Laterne befestigt, die im Nachtwind hin- und herwcht. „Der
Komet, der Komet!" schallt es sogleich von allen Seiten,
und wieder kommt die Meldung vom Observatorium: Alles
normal. Kurz nach 2 Uhr zeigt sich im Westen ein blasser
Streifen und bald darauf beginnt im Osten die Morgen¬
dämmerung. Wie eine Mauer stehen die Kometcnsucher
und erwarten das große Ereignis . Die Ferngläser gehen
von Hand zu Hand. Aber alles bleibt normal. Mählich
naht der Tag und zeigt die umliegende Berawelt in unge¬
wissen Umrissen. Das Himmelslichtbestrahlt̂ cinigc hundert
verkaterte und verschlafene Gesichter."

Noch liegen uns folgende telegraphische Meldungen vor:
na Berlin, 20. Mai. Alle astronomischen Bcobach-

tungsstationcn hatten in der letzten Nacht Ruhe; für heute
abend zwischen6 unb 9 Uhr ist die Möglichkeit in Aus¬
sicht gestellt, den Kometen zu sichten.

na New Uork, 19. Mai . Nach den heute früh gemach¬
ten Beobachtungen verschiedener Observatorien in den
Vereinigten Staaten wurde der Schweif des Halleyschen
Kometen in seiner früheren Gestalt am östlichen Horizont
gesehen, woraus hcrvorgeht, daß die Erde u och nicht
durch den Schweis des Kometen hindurch-
gegangen  ist. Ein besonders bemerkenswertesSchau¬
spiel wird aus St . Thomas in Dänisch-Westindicn gemel¬
det, wo ein gewaltiger Lichtstreifen sich über zwei Drittel
des Himmels erstreckte. — Nach einer Meldung der Stern¬
warte in Lick hat der Schweif des Kometen, der dort
heute früh am östlichen Himnrel gesehen wurde, eine Länge
von mindestens 140 Grad.

M . Rom, 20. Mai . Millosevich, der Direktor der
römischen Staatssternwarte , teilt mit, daß der Komet
während der berechneten Zeit des Erddurchgangs nicht
sichtbar war. Große Teile der Bevölkerung verbrachten
die Rächt im Freien, weniger ans Furcht als aus Neu¬
gier.  In Rom wimmelten alle höhergelegenen Orte,
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N namentlich der Quirinalplatz , von Menschen. Aus
Sizilien wird eine gewisse Panik gemeldet. In den
Schweselgruben legten die Bergleute die Arbeit nieder
und in Syrakus verließen alle Signori die Stadt und
flohen nach den Landgütern. Der Bürgermeister mußte
die erregte Bevölkerung durch ein Manifest beruhigen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Graf und
Gräfin von Lannoy  aus Brüssel im „Hotel Rose",
Generalmajor Freiherr v. M e u l s a aus Erfurt im „Tau¬
nus-Hotel".

— Königliche Schauspiele. Aus Anlaß der diesjährigen
Festvorstellungen hat der Kaiser nachgenanntenMitgliedern
des König!. Theaters Auszeichnungenverliehen, und zwar:
Der Sängerin Frau Hans - Zoepffcl  eine goldene
Brosche und den Sängern Herren Gustav Schwegler  und
Waldemar Henke  je eine goldene Busennadel.

— Todesfall. Im Krankenhause zum Roten Kreuz
verstarb heute morgen der seit einiger Zeit hier weilende 45
Jahre alte Rechtsanwalt Dr . jur . Albert Edelstein  aus
Berlin.

— Die drei Eisheiligen. In diesem Jahre sind die be¬
rüchtigten Eisheiligen , die um Mitte Mai ihr verderbliches
Wesen zu treiben pflegen, glücklich vorübergegangen. Aber
das ist nicht allemal der Fall . Manches Jahr haben sie bei
Nacht und Nebel übel gehaust und die Hoffnungen im Nu
zerstört, die Gärtner und Landmann heimlich im Busen
trugen. Einen solchen Fall erzählt uns die Wiesbadener
Stadtchronik aus dem Jahre 1594 und sagt: „Im Jahre
1594 auf Samstagnachmittag um 7 Uhr den 11. Mai , in
welchem Monat die Weingärten allhier sich trefflich wohl
mit Anhängen und Gescheinen gezeigt haben, ist ein kaltes
„Reglein" gefallen. Die Nacht darauf war kühl, wie zuvor
auch etliche Nächte gewesen sind, daß morgens um 2 Uhr ein
harter Frost drausgesallcn, daß die Weinberge im Rcroberg
fast alle, desgleichen am Leberbcrg, Adolfsberg und im
Gewindt erfroren. Im Neuenberg und im Königstuhl sind
sie vorm Frost ziemlich erhalten geblieben; desgleichen auch
in Schierstem, Erbenheim, Kloppcnheim und nach Frank¬
furt zu und auch im Rheingau bis nach Rüdesheim. Fol¬
genden Dienstag hat's gleichfalls Frost gegeben, der an
etlichen Orten mehr Schaden getan als der erste. Gott der
Allmächtige wolle uns gnädig und barmherzig sein und uns
unserm Verdienst nach nicht treffen."

— Dicnstjubiläum. Gestern waren es 25 Jahre , daß
Geometer Schack in den Dienst der städtischen Kanalbau¬
verwaltung eingetreten ist Es geschah dies gleichzeitig mit
dem früheren Vorstand dieses Amtes, Oberingenieur Brix,
zu Beginn der Neukanalisaticn unserer Stadt im Jahre
1885. Unter recht schwierigen Verhältnissen hat der Jubilar
der Stadt auf diesem Spezialgebiet wertvolle Dienste ge¬
leistet, was jetzt an seinem Ehrentag nicht unerwähnt
bleiben darf, zumal er stets mit aller Anspruchslosigkeit und
Bescheidenheit seines verantwortungsvollen Amts waltete.

— Der Kampf um die Sonntagsruhe . Der Vorstand
des „KaufmännischenVereins Wiesbaden, E. V.", schreibt
uns : „In Ihrer Pfingstsonntagnummer haben Sie einen
-st. Unterzeichneten Artikel gebracht mit der Überschrift: „Der
Kamps um die Sonntagsruhe "; derselbe enthält jedoch einige
Unrichtigkeiten, die im Interesse der Sache richtiggestellt
werden müssen. In diesem Artikel wird gesagt, daß sich der
Jnteressenverband, welchem Verband der „Kaufmännische
Verein Wiesbaden", „Verein selbständiger Kaufleute",
„Verein der Kaufleute und Industriellen ", „Katholischer
kaufmännischer Verein", „Weinhändlerverein" und „Verein
der Handelsagenten" angehören, für eine l 1-stündige Ar¬
beitszeit an Sonntagen , und zwar vor dem Vormittags-
gottesdienft ausgesprochen hätte. Dies ist jedoch absolut
nicht der Fall. Im Gegenteil soll eine einheitliche Arbeits¬
zeit von 1V2 Stunden (von !U/ „ bis 1 Uhr) cingcführt wer¬
den, und nur einige Geschäfte der Lebensmittelbranche, wie
Bäcker und Metzger (auch Zeitnngsvcrkäufer) sollen das
Recht haben, außerdem noch von 8 bis (Aio Uhr zu ver¬
kaufen. Es liegt klar auf der Hand, daß für die Majorität
der Geschäfte die Arbeitszeit vor dem Vormittagsgottcs-
dienst für den Verkauf völlig unbrauchbar und nur für die
Geschäfte der Lebensmittelbranche eventuell in Betracht zu
ziehen wäre. Eine einheitliche Festlegung für alle Geschäfte
ohne Ausnahme für die Zeit von 8 bis %10 Uhr käme
sonach für die Majorität der Geschäfte der völligen Sonn¬
tagsruhe gleich."

— Nassauische Landesbank. Die planmäßige dritte
Verlosung  der Zprozentigen Schuldverschreibungender
Nassauischen Landesbank, Buchstabe O, findet nicht statt,

. da der am 2. Januar 1911 zu tilgende Betrag durch Rück¬
kauf gedeckt ist. — Die öffentliche Auslosung  der am
2. Januar 1911 rückzahlbaren, auf 3(4 Prozent abgestem-
peltcn Schuldverschreibungender Nassauischen Landesbank,
Buchstabe .1, findet Donnerstag, den 2. Juni d. I ., vor¬
mittags 10 Uhr, statt.

— Eine neue Bahnstrecke. Am 1. Juni wird die normal-
spurige Nebenbahn Westerburg-Montabaur mit den Bahn¬
höfen Bann'berscheidt-Staudt , Elbingen, Herschb-.ch, Kölbin¬
gen, Meudt, Moschheim, Niederahr, Sainscheid und Wall¬
merod für die Abfertigung von Personen, Gepäck, Leichen,
lebenden Tieren, Eil - und Frachtstückgut und Wagenladun¬
gen unter Ausschluß von Sprengstoffen eröffnet. Die neue
Strecke gehört zum Eisenbahndircktionsbezirk Frankfurtam Main.

— Feuerwehr. In der Zentrale unserer Berufsfeuer¬
wehr in der Neugasse erschien am Mittwochabend Frau
Prinzessin Elisabeth zu  S cha u m b u r g - L i p p e
mit der Prinzessin B c r n a d o t t e von Schweden  und
dem Grasen Rhoden,  begleitet von dem Vorsitzenden der
städtischen Feuerwehrdeputation, Stadtrat und Kapitän-
leutnani a. D. K l c t t. um einer Nachtübung der Feuerwehr
beizuwohnen. Diese, sowie der Angriff auf ein verqualmtes
Haus nähmest unter Leitung des Branddirektors Stahl
den gewohnten flotten Verlauf. Die Gäste äußerten sich
sehr befriedigt darüber.

— Freiwillige Sanitätslolonne . In einer besonders
einverufenen Hauptversammlung der Freiwilligen Sanitäts¬
kolonne vom „Roten Kreuz" hier wurde Leutnant d
Böning  einstimmig zum Kolonnenführer gewählt. Der
Vorsitzende des Provinzialoereins vom „Roten Kreuz" für
Hessen-Nassau, Obcrpräsident Hcngstcnberg in Caffel, hat
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die Wahl bestätigt. Die vom Kaiser genehmigten Auszeich- I
nungsbortcn für 9-, bezw. 15jährige vorwurfsfreie Dienst¬
zeit in Sanitätsrolonnen wurden an folgende Mitglieder
verliehen: für 15jährige Dienstzeit: dem Zugführer Vogt
und dem Freiwilligen Sief er;  für 9jährige Dienstzeit:
c»cm Zugführer S chw ä r z e l und dem Freiwilligen Berk.
Die Überreichung fand am 18. d. M. gelegentlich einer vom
Kolonnenführerangesetzten Übung in der Obcrrcalschule der
Oranienstraße durch den damit beauftragten Kapitänleut-
nant a. D. Stadtrat Klett statt.

— Prüfung für den einjährig-freiwilligen Heeresdienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden gestellungs¬
pflichtigen jungen Leute, welche die wissenschaftliche Be¬
fähigung zum einjährig-freiwilligen Dienst durch eine Prü¬
fung Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch um Zulassung zur
Prüfung spätestens bis zum 1. August d. I . bei der Königl.
Prüfungskommission für Einjahrig -Freiwillige hiersclbst
einzureichen. Es empfiehlt sich jedoch, die Einreichung des
Gesuchs schon jetzt zu bewirken. Dabei ist anzugeben, in
welchen zwei fremden Sprachen der sich Meldende geprüft
zu werden wünscht, sowie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung vor einer Prüfungskommission bereits unter¬
zogen hat.

— Der „Borschußverein zu Wiesbaden, E. G." (Ge¬
schäftshaus: Friedrichstraße 20) hat neben seiner bisherigen
Fcrnsprechnummcr 92 eine neue, und zwar Nr. 489 einge¬
führt. Ferner stellt derselbe von nun an seinen hiesigen
Mitgliedern auch Plützanweisungen für den Verkehr in
sausender Rechnung zur Verfügung, die bekanntlich stempel-
frei sind.

— Versammlung der Tierärzte des Regierungsbezirks
Wiesbaden. Am Samstag , den 21. d. M., findet iin „Hotel
Drexel" zu Frankfurt a. M. die 52. Generalversammlung des
„Vereins der Tierärzte des Regierungsbezirks Wiesbaden"
statt. Neben Dereinsangelegenheiten steht ein Vortrag des
Kreistierarztes Sahner -Homburg v. d. H. über „Die Mit¬
wirkung der Tierärzte bei den Gesundheitskommissionen-
auf der Tagesordnung.

— Fischhändlertag. Der „Verein deutscher Fischhänd¬
ler" tritt am 21., 22. und 23. Mai zu einer Generalversamm¬
lung hier in Wiesbaden zusammen. Morgen Samstag
findet 6 Uhr abends Vorstandssitzung im „Frankfurter Hof",
abends 8 Uhr ebendaselbst Begrüßung der Mitglieder statt.
Sonntag , den 22., folgt früh 9 Uhr die Generalversamm¬
lung im Kasino. Auch Ausflüge und andere Vergnügungen
sind vorgesehen.

— Hundesteuer. Die Besitzer steuerpflichtiger Hunde
werden bei Vermeidung der im 8 12 der Steuerordnung für
die Stadt Wiesbaden angedrsthtcn Ordnungsstrafe zum
letztenmal anfgefordert, dieselben unverzüglich auf Zim¬
mer Nr. 17 des Rathauses anzumelden.

— Der Stand unserer Obstbäume verspricht eine Obst¬
ernte, wie wir sie selten zu verzeichnen hatten. Die Blüte
besonders der Apfel- und Birnbäume war eine außer¬
ordentlich reiche. Ungünstige Einflüsse auf dieselbe haben
sich durchweg nicht geltend gemacht, und auch der Frucht¬
ansatz läßt selbst in Lagen, die schon im Vorjahr beson¬
ders begünstigt waren, nichts zu wünschen.

— Der neue Rheindampfer „Kronprinzessin Cecilie" hat
am ersten Pfingstseiertag 2400 Personen von Königswinter
nach Bonn befördert. Der Dampfer wird heute Freitag
zum erstenmal die Sou Herfahrt  6 Uhr 20 Min. von
Biebrich nach Dingen und zurück ausführen.

— Preisausschreiben für Amateurphotographen. Er¬
muntert durch die mannigfaltigen Bestrebungen zur Erhal¬
tung und Pflege von Naturschönheiten, zum Schutz der ein¬
heimischen Tier- und Pflanzenwelt n. a. m., erläßt der Ver¬
lag der „Illustrierten Forstzeitung" Wiesbaden ein Preis¬
ausschreiben zur Schaffung photographischer Natururkun¬
den auf forstlichem Gebiet. Der Wettbewerb bezweckt die
Sammlung photographischerAbbildungen aus allen Wal¬
dungen des In - und Auslandes . Insbesondere sind er¬
wünscht: Charakteristische Bestandesbilder, einzelne durch
Schönheit, Größe und Gestalt oder durch ihre Geschichte
merkwürdige Bäume oder Baumgruppen, Baum - oder Be¬
standesverunstaltungen durch Krankheit, Schnee, Wind,
Feuer, Tiere usw., sowie alle sonstigen, das Interesse des
Naturfreundes beanspruchenden Naturerscheinungen im
Wald. ~ Auskunft über die näheren Bedingungen erteilt
der Verlag obiger Zeitschrift. Als Preise für die besten
Leistungen sind entsprechende Geldbeträge ausgesctzt; unab¬
hängig von den zuerkannten Preisen beabsichtigt der Ver¬
lag den Ankauf einer größeren Anzahl der eingelieferten
Bilder nebst Verlagsrecht. Die Einlieferung der Bilder
soll bis zum 15. März 1911 erfolgt sein an die Adresse:
Verlag der „Illustrierten Forstzeitung", Wiesbaden.

— Treue Dienste. 45 Jahre lang ist Frau Witwe
Wüst von Bierstadt in dem Metzgergeschäft von Harth
Hierselbst beschäftigt. Aus diesemAnlaß ist ihr von der Familie
Harth bereits ein ansehnliches Geldgeschenk überreicht worden.
Bei der allgemeinen Ehrung durch den Landesherrn wird
die Jubilarin wohl als eine der ältesten Arbeitnehmerinnen
erscheinen.

— Zur Warnung. Der Dienstknecht eines landwirt¬
schaftlichen Betriebsunternehmers B. zu H. hatte sich ge¬
legentlich des Radfahrens durch Sturz mit dem Rad eine
Verletzung der rechten Schulter zugezogen. Der Verletzte
hat versucht, durch Vorspiegelung falscher Tatsachen den
durch den Sturz mit dem Rad erlittenen Unfall sich zunutze
zu machen, um von der Hessen-Nassauischen landwirtschaft¬
lichen Bcrufsgcnosscnschaft eine Rente zu erlangen. Er hat
nämlich den Unfall unwahrerweise für emen landwirtschaft¬
lichen ausgegeben und behauptet, er habe sich beim Stroh¬
holen in der Scheune mit der Schulter am Leiterwagen ge¬
stoßen. Infolge dieser betrügerischen Handlungsweise ist
der Verletzte von der 1. Strafkammer des Königl. Landge¬
richts zu C. wegen versuchten Betrugs zu 3 Wochen Ge¬
fängnis und in die Kosten des Verfahrens verurteilt. (Ver¬
gehen gegen 88 263, 43 StGB .)

— Der Unfall in Hahn. Vor einigen Wochen ist auf der
zwischen Hahn und Wehen bclegenen Ziegelei bekanntlich
ein Schuppen eingestürzt. Ein italienischer Arbeiter kam
dabei ums Leben, ein zweiter wurde schwer verletzt und ein
dritter zufälliacrweiscohne jede Verletzung ans den Trüm¬
mern ücrvoraczogen. Zn der Errichtung ycS Schupxcn>
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war, wie wir hören, eine baupolizeiliche Genehmigung der- I
sehentlich nicht eingeholt, und ebensowenig war eine bau¬
polizeiliche Abnahme des Bauwerks erfolgt. Es schwebt
deshalb zurzeit nicht nur Wider den Eigentümer der An¬
lage, sondern auch Wider den Betriebsleiter, letzterer eben¬
falls ein Italiener , ein Strafverfahren wegen Übertretung
der Bauordnung und wegen fahrlässiger Tötung und Körper¬
verletzung beim hiesigen Landgericht.

— Blitzgesahr. Da in diesem Frühjahr schon eine große
Anzahl schwerer Gewitter niedergegangen ist, wobei ver¬
schiedentlich Menschen durch Blitzschlag getötet . wurden,
möchten wir auf folgende Vorsichtsmaßregeln Hinweisen:
1. Tritt niemals während eines Gewitters unter einen
alleinstehenden Baum, um Schutz zu suchen. 2. Sorge dafür,
daß du aus freiem Feld oder einsamer Landstraße nicht den
einzigen erhöhten Punkt bildest. Setze dich lieber in den
Chausseegraben oder lege dich flach aus den Boden. 3. Meide
die Nahe von Fuhrwerk und Telegraphcnleitungen. 4. Im
Hause halte dich vom Ofen, Herd, Kronleuchter und anderen
Metallgegenständen fern, die als gute Leiter leicht verhäng¬
nisvoll werden können.

— Die Kindesleiche im Reiselorb. In 'dem Zimmer
des 26 Jahre alten DienstmädchensF. S ., die in einer Wirt¬
schaft in der Moritzstraße beschäftigt ist, wurde im Reise¬
korb die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Ge¬
schlechts ausgefunden. Rach den Angaben des Mädchens ist
die Geburt vor ca. 10 Tagen ohne jede Hilfe erfolgt und
die Gegenwart des Kindes auch den Hausbewohnern gegen¬
über verheimlicht worden. Nach einiger Zeit soll das kleine
Wesen gestorben sein, und die Mutter hat die Leiche dann
in den Reisekorb gesteckt. Die Obduktion der Leiche, die von
der Polizei beschlagnahmt wurde, wird ergeben, ob diese
Angaben auf Wahrheit beruhe« und das Kind tatsächlich
eines natürlichen Todes gestorben ist, was noch nicht sicher
scststeht. Das Dienstmädchen wurde verhaftet.

— Verhafteter Betrüger. Die hiesige Kriminalpolizei
verhaftete hier den 24 Jahre alten Bureaugehilscn Joseph
Heinz  aus Molsberg, der unter dem Namen Doll-
mann  eine Reihe größerer Geschäfte schädigte, indem er
Kleider, Wäsche und andere Gegenstände auf den Namen
eines hier wohnhaften pensionierten höheren Offiziers be¬
stellte. Er gab an. er sei der Dolmetscher des Sohnes des
Offiziers und sollte mit diesem eine Reise ins Ausland
unternehmen. Dazu brauche er Kleidungsstücke und Wäsche,
deren Bezahlung der höhere Offizier erledigen würde. Er
bat nach der Bestellung.in einem Briefe, den er mit der
Unterschrift des Offiziers versah, um schriftliche Be¬
stätigung des Auftrages, die er später persönlich abholtc.
Auf diese Weise gelang es ihm, drei größere Geschäfte
unserer Stadt um teilweise ganz erhebliche Beträge (860.
700 und 300 M.) zu schädigen. Die Kleidungsstücke machte
er nach Empfang rasch zu Geld. Es ist anzunehmen, daß er
auch noch weitere Geschäftsinhaberbetrogen hat. Die Ge¬
schädigten werden um Mitteilung bei der hiesigen Polizei¬
direktion ersucht. Der Verhaftete ist schon wiederholt mit
dem Strafgesetzbuch in Konflikt geraten.

— Wegen Unterschlagung verhaftete die Kriminal¬
polizei einen 22 Jahre alten Handlungsgehilfen, der in
einer hiesigen Eier- und Butterhandlnng angestellt war
und seinen Arbeitgeber, sowie die Kunden um namhafte
Beträge schädigte, indem er sich Darlehen auf den Namen
seines Chefs verschaffte und im Geschäfte größere Geld¬
beträge unterschlug.

— Feuer. Durch das Umfallen eines Lichtes gerieten
gestern abend gegen 10 Uhr in einer Wohnung der ersten
Etage des Hauses Jahnstraße 11 eine Bettdecke und Tisch¬
decke in Brand . Das Feuer wurde von Hausbewohnern
schnell gelöscht, so daß die herbeigerufene Feuerwache nur
noch wenig zu tun vorfand und nach ihrer Ankunft sofort
wieder abrücken konnte.

«
Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - Ver¬

ein,  Nerostraße 86, 1. Sabbat -Eingang 7.45, morgens 8,
Mussaph9. Mincha 4, Ausgang 9.10. Wochentags: morgens
6.45, Mincha 8.15, Maarif 9.10.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Berliner Zuschneidckursns. El« von der Berliner Zu-

schneide-Äkademie Maurer - Berlin . Alexanderplatz, hiersclbst
abzuhaltender vierwöchiger Zuschneidekursus für Beruf und
Hausbedarf soll am Mittwoch, den 1. Juni er., in der „Wart¬
burg", SÄwalvacher Straße 51, beginnen. Er zerfällt in
Tages - und Äbendkurse, Direktor Maurer wird am Montag,
den 80,, und Dienstag , den 31. Mai . zwecks Aufnahme von
Teilnehmern und Auskunftserteilung in der „Wartburg ",
1. Etage, anwesend sein.

Ans der Umgebung.
Das Zarenpaar in Darmstadt,

mk . Darmstadt, 20. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Das
Z a r e n p a a r mit Familie wird am 24. August zum Be¬
such des hessischen Hofes hier eintresfen und auf Jagdschloß
Wolfsgarten Wohnung nehmen. Der Aufenthalt wird bis
Anfang November dauern. Der letzte Aufenthalt des russi¬
schen Herrscherpaars am hiesigen Hose währte vom 25.
August 1903 bis 17. November 1903

* Athletik. Der Athletik-Sportklub „Athletia ", .ge¬
gründet 1892, beteiligte sich an dem während der Pfingstfeier-
tage in Offenbach a. M. stattgefunbcnen 16, Kreisfest des
2. Kreises des Deutschen Athleten-Verbandes trotz der großen
Konkurrenz mit den nachverzeichnetenErfolgen : Karl Schlegel-
milch im Zweikampf der Mittelgewicbtsllasse den 2. Preis und
Ehrenpreis , Heinrich Hasselbach im Dauerstemmen der Mittel-
gcwichtsklasse den 1. Preis und, Ehrenpreis . Im Zweikampf
der Leichtgewichtklasseerhielten Otto Schlegelmilch den 11.,
Wilhelm Horn den 17., Anton Holz den 21.. Hans Belte den 24.
und Karl Michel den 30. Preis . Im Meisterschaftsstemmen
der Mittelgewichtsklasse erhielt Karl Schtegelmilch den 3, Preis
und in der FedergewichtsklasseKarl Geppcrt den 6. Preis,
Ringen der Leichtgewichtsklasseerhielt Anton Holz den 2o.,
Karl Haas den 28. und in der Federgewichtsklasse Karl Geppert
den 20 Breis , Die Musterriege des Klubs erhielt unter sehr
gurer Konkurrenz den 2. Preis.

* Die Pfingstwandersahrt des Gaues 9 des Deutschen Rad-
fahrerbundes nach dem Lahntal Lars als eine wohlgelungene
Veranstaltung bezeichnet werden, an welcher sich etwa 80 -!.eU-
nehmer mit 19 Damen beteiligten. Von der Wasser,cherdeuz
Taunus bis ins LaubnStal gab cs ausgewe,chte Strafen , und
in Rod a d. Weil mußte wegen Gewitter längere Rast gemacht
werden. Der vom R.-V. Limburg am Pfingstsonntag veran¬
staltete Kommers war recht gut , besucht und verlieft in recht
gemütlicher Stimmung . Die Rückfahrt am Pfingstmontag durch
das Aartal . der Besuch der alten Burg Hohlen,As und die
Schlntzfeier in der „Adolfshöhe" zu Wiesbaden waren vom herr¬
lichsten Wetter begünstigt, die Verpflegung war überall vor¬
züglich, desgleichen die Nachtquartiere in Limburg, so oaß den
Teilnehmern diese Fahrt noch lange eine angenehme Er¬
innerung bleiben wird . Besondere Anerkennung wurde den
Damen zuteil , welche sich in mutiger und ausdauernder ^oeye
an der Tour beteiligten.

* Die Preisverteilung beim L y o n c r Flugmeetrng
ergab : Den 1, Preis für die erzielten besten Gesamtzeiten tn
Höhe von 30 000 Fr . gewann van den Born (vsarman) Mit
einer Gesamiflngzeit von 14 Stunden 1^ Min .. 2. 010 000 c?r .)
Legagneux (Sommer ) mit 12 : 17 : 12, 3. (8000 Fr .) Chavez
(Farman ) mit 5 :17 : 19, 4. Paulhanigarman ) M' t 4 : 6b : 43.
Ebenso fiel der 1. Preis für den größten Dauerflug m Hohe
von 16 000 Fr . an van den Born , der 76,6 Km. ,n 1 : 22 :08

über 20 Km. in 19 : 18, 'den Höhenpreis mit einem Fluge von
920 Metern , den Paffagierpreis mit einem Fluge von 34,4 Km.,
den Gewichts-Preis mit einer Belastung von 73 Km. und den
1. Startpreis mit einem Start von 59,4 Meter . Der so¬
genannte Fünf -Runden -Preis wurde von Latham gewonnen.

Vermischtes.
* Die berühmtesten Meteore. In den Tagen de?

Halleyschen Kometen wird eine Darstellung der berühmtesten
Meteore von großem Interesse sein, da Metcorsteinsallc
nicht selten mit dem Erscheinen von Kometen zusammen¬
gefallen sind. Abgesehen von den märchenhaften chinesischen
Schilderungen aus dem Jahre 650 v. Ehr. kann man als
den ersten großen Meteorfall, der historisch verbürgt ist,
den vom Jahre 467 v. Ehr. anschen, der sich bei Aigos-
potamoi ereignete. Die folgenden Jahre haben geschichtlich
verbürgte große Meteore nicht gebracht. Erst im 18. Jahr¬
hundert n. Ehr. wurden große Meteore beobachtet oder
schon längst gefallene entdeckt und wissenschaftlich als
Meteorsteine sestgestellt. Anfangs betrachtete man nämlich
die Meteore als Auswürfe der Vulkane des Mondes. Der
Astrologe Olbers berechnete aber, daß der Mond einen
Körper^8800 Meilen weit schlendern müßte, bevor er von
der Schwerkraft der Erde angezogen würde. Die Meteor¬
fälle in den letztest beiden Jahrhunderten ermöglichten erst
eine genauere wissenschaftliche Untersuchung. So siel im
Jahre 1745 in Santarosa ein Stein nieder, der 750 Kilo¬
gramm wog und den Gelehrten die Möglichkeit einer Unter¬
suchung aast. Im Jahre 1771 hat der bekannte Natur¬
forscher Simon Pallas einen Meteor an den Nebenflüssen
des Jenessei in Sibirien entdeckt, der 688 Kilogramm wiegt.
An diesem Meteor stellte er als Bestandteile Eisen, Nickel,
Kobalt, Phosphor , Schwefel, Kali, Wasser, Kohle, Salz¬
säure, Kupfer und Zinn fest. Im Jahre 1785 wurde am
Monte Santo ein Meteor von 5360 Kilogramm Gewicht
entdeckt. Der größte Meteor, der bisher gesehen worden
ist, befindet sich aus der Insel Wisko in der Nähe von
Grönland, Er wiegt 25000 Kilogramm und ist der größte
von 3 Riesenmeteorblöcken, von denen die beiden anderen
11- und 17 000 Kilogramm wiegen. Am 26. April 1803
wurde der ungeheure Steinsall von L'Aigle wahrgenommen,
der ungefähr 3000 Meteore brachte, von denen jeder aller¬
dings nur ungefähr 10 Kilogramm wog. Ihm folgte der
Meteorfall von Braunau in Böhmen, der sich am 14. Juli
1847 ereignete und ungeheure Panik unter der Bevölkerung
verbreitete. Am 30. Januar 1868 wurde schließlich bei
Pultusk in Polen ein riesiger Mcteorsall beobachtet, der sich
mit einer Geschwindigkeit von 6,6 Meilen in der Sekunde
bewegte. Er verbreitete sich über eine Flache von 16
Quadratmeilen und die Steine, von denen mehrere
hcruntersielen, wogen jeder rund 600 Kilogramm.

Kleirro(JTijratttU.
Zu dem Morde im Molkenbcrger Wald bei Rathc«

now hat der Arntsvorsreher mit Hilft des Arztes fest-
gestellt, daß der Tod bereits vor sechs Tagen cinge--
treten sein soll. Bei der Leiche handelt es sich, wie die
gerichtliche Leichenschau ergeben hat , um den etwa
60 Jahre alten Kaufmann Louis Brand aus Branden¬
burg a. d. H. Tie Leiche trug außer schweren Kopf¬
verletzungen eine Schnur um den Hals . Brand , welcher
zuletzt in Rathenow zu Besuch weilte, wurde seit mehre¬
ren Tagen vermißt.

Selbstmord eines Studenten . Ein bulgarischer
Student Oreskow zu München hat sich erschossen, weil
die von ihm erwartete Geldunterslützung aus der
Heimat längere Zeit ausgeblieben ist.

Der Fall Höflichster. Das psychiatrische Gutachten
über des Oberleutnants Hofrichter Geisteszustand soll
in einer Weise abgefaßt worden sein, daß ein Todes¬
urteil nicht zu erwarten wäre . Wahrscheinlich habe H.
auf lebenslänglichen Kerker zu rechnen.

Tie Tynamitexplosion in der Kaserne zu Havanna
ereignete sich, während die Arbeiter damit beschäftigt
waren , Dynamit in die Kaserne hineinzuschaffen. Tie
Regierung hat diese Maßnahme angeordnet . Werl sie
in Anbetracht der letzten Arbeiternnruherr in den in der
Stadt vorhandenen Dynamitmengen einen Gefahr für
die öffentliche Sicherheit erblickte. Es erfolgten zwei
Explosionen, Im ganzen sind 3000 Pfund Dynamit
explodiert . Man nimmt an . daß das Unglück dadurch
veranlaßt wurde , daß ein Arbeiter eine Kiste mit
Dynamit zur Erde fallen ließ. Es wird bestätigt , daß
100 Personen umgekommen sind: ebensoviele sollen
verletzt sein. Die Mehrzahl der Getöteten gehört der
Landpolizei an , doch sollen auch ganze Familien von
Polizeiosfizieren und viele Einwohner der Stadt durch
umherfliegende Trümmer von Mauerwerk getötet wor¬
den sein.

Drei Arbeiter verbrannt . Bei einem Brande der
Nähseidenfabrik ^ der Firma Guettermann fanden drei
Arbeiter den Tod durch Erstickung.

Ein Segelboot gekentert . Ein Fräulein Hildebrandl
unternahm mit einem jungen Kaufmann auf dem
Krossinsee eine Segelfahrt : plötzlich sprang der Wind



Sette « ._ Freitag , L« . Mai ISID.  WteSdK - rner HlNghlütt » Abend-Ausgabe , 1. Blau , Nr . 230.

um , das ^junge Mädchen wurde ängstlich , erhob sich von
seinem Sitze . Infolgedessen verlor das Boot das
Gleichgewicht und schlug um . Tie junge Tame ver¬
schwand in den Fluten.

Drei Personen vom Blitz erschlagen. In der Reichs-
ärbeitskolonie zu Veenhutzen (Holland ) schlug während
eines heftigen Gewitters der Blitz ein. Drei Insassen
wurden sofort getötet : vier schwer verletzt.

Ein Riesenbrand in Petersburg . Ein Riesenfeuer
wütet im Arbeiterviertel Petersburgs hinter dem
Narwator . . Über zwanzig Häuser sind niedergebrannt,
2000 Arbeiter kampieren im Freien . Ob der Brand
Menschenopfer ^ gefordert hat , läßt sich noch nicht fest¬
stellen . Das Feuer dauert bei heftigem Wind noch an.

Ein Liebesdrama . In Jakobstirch erschoß der Forst-
cmffeher Reinsch seine in Diensten des Grafen Henckel von
Donnersmarck stehende Braut , weil er glaubte , daß diese
mit dem Leibjäger des Grafen ein Liebesverhältnis unter¬
hielt . Hierauf erschoß Reinsch sich selbst.

Handel * Industrie
i~ i Volkswirtschaft.

Industrie imd Mandel.
— Ostafrikanisclie Esirgwerks - umd Plantagen-

geseHscliaft . Deutsch-Ostafrika ist eine reiche Kolonie, die
deutschem UnternehTnhmgsgeist unbegrenzte Möglichkeiten
bietet . Sic ist zweimal so gross wie Deutschland und birgt
Mineralreichtümer, welche diejenigen des Mutterlandes wahr¬
scheinlich weit übertreffen . Diese mineralischen Bodenschätze
harren zum weitaus grössten Teile noch der Aufschlieesung.
Weiche Wichtigkeit man der bergbaulichen Erschliessung
unserer deutsch -ostafrikamsehen Kolonie an massgebender Stelle
beilegt , geht daraus hervor , dass man die deutschen Pro¬
spektoren im Auslande behördlicher Unterstützung versichert
hat , wenn sie ihre nützliche Tätigkeit unseren  Kolonien
widmen würden. Dort finden sich beispielsweise schöne und
reiche Glimmer  Vorkommen , die nach fachmännischen Ur¬
teilen für unabsehbare Zeit einen lohnenden Abbau sichern.
Gümmer ist heute in einer Reihe weltbe deuten der Industrien
unentbehrlich , die emeim grossen Teil unseres Volkes Arbeit und
Brot geben . So ist das Interesse für die Aufschliessung der kost¬
baren Glimnuerlaorer in Deutsch-Ostafrika berechtigt . Den
schönsten und wertvollsten Glinmm'er findet man im Bezirke
Morogoro, am nördlichen Abhange des Uluguruge-
b i r g es. An seinem Fusse läuft die deutseh-ostafrikanssche
Zentralbahn  Dawessalam-Tabora entlang, welche die Küste
mit dem, Innern verbindet . Gerade an deren Station Morogoro
besitzt seit langen Jahren ein praktischer Bergmann, dem reiche
Kenntnisse und wertvolle Erfahrungen aus dem Ursprungslande
des Gümmers, Indien , zur Verfügung stehen , Glimmerbergwerke.
Weil sich ihre gute Rentabilität erwiesen hat , unternimmt es
jetzt eine deutsche Gesellschaft,  die Ostafrikanische
Bergwerks- und Plantagen-Aktiengesellschaft, diesen Betrieb auf
erweiterter Basis mit grösserem Mitteln fortzuführen und aus-
znbauen . Sie tritt heute mit einem Angebot an die deutschen
Kapitalisten heran, das wir im Anzeigenteil der vorliegenden
Ausgabe wiedergeben. Die uns gleichzeitig zu,gehende reich
illustrierte Denkschrift lässt erkennen, dass die Gesehäftsfeitung
aus der Kritik , die in letzter Zeit am kolonialen Gründungs-
Wesen geübt werden , musste , gelernt hat . Sie bietet insofern
einen Anhaltspunkt zur Beurteilung des Wertes dieser Gesell¬
schaft . als sie nicht mit leeren Versprechungen, operiert , sondern
ähre Ausführungen mit amtlichem Material , Karten und Wirt¬
schaftsplänen, die von einem in KolonieV.achen besonders er¬
fahrenen, vereideten Bücherrevisor geprüft sind, belegt. Die
Denkschrift ist von. der genannten Aktiengesellschaft, deren
Zentrale sich 'in Berlin W. 50, Bamhcrger Strasse 50, befindet,
sowie durch die Banken, welche Zeichnungen entgegemnehmen,kostenlos zu haben.

Deutsche GolcL- und Silber scheid e-Anstalt vorm.
H . H,ößlei *, Frankfurt a . MC. Die Gesellschaft ist in der
La,ge, ihren Aktionären für 1909/10 wieder ein rocht günstiges
Ergebnis zu unterbreiten . Der wieder in einem Posten ausge¬
wiesene Bruttogewinn hat den vorjährigen um 238 957 M. über¬
stiegen; er beträgt 7 023 434 M. Andererseits sind auch die Un¬
kosten, zum grösseren Teile infolge vermehrter Steuerlast , um
228 396 M. gestiegen, so dass der Reingewinn mit 5 803  499 M.
unter Berücksichtigung des um 48 779 M. grösseren Vortrags um
73 566 M. übor den vorjährigen hinaus,geht. Die bereits im
vorigen Jahre von 10 auf 13 % gestiegene D i v i d ende  wird
weiter auf 36 % erhöht un» erfordert 3 600 000 M., gleich
300,000M. mehr . Eine Dotierung der Reserve, die im, vorigen
Jahre mit Rücksicht auf die Abschwächung in der Konjunktur
für die ChemikaTietaabteilunig mit 400 000 M. angenommen wurde,
kommt in Wegfall, für Pensionszwecke werden 181,350 M.
(53,096M. mehr) verwandt , weil die Gesellschaft künftighin An¬
gestellten, welche 40 Jahre in ihren Diensten stehen, auch ohne
dass sie die Altersgrenze erreicht haben, den Genuss einer
Pension gewähret, will. Dabei wächst der Vortrag weiter etwas
an ; er beträgt 686 RIOM. — Tn dter Bank - und Edel¬
metall - Abteilung sei der Edelmetall handel
sehr lebhaft gewesen. Die Edelmetallscheidung habe unter dem
nicht ganz befriedigenden Geschäftsgang in den Hanptzufuhr1-
gebieten gelitten. — Das Geschäft in der keramischen
Abteilung  sei im allgemeinem nicht besonders lebhaft ge¬
wesen. — Die Ohemikalien-Abteilung habe zufriedenstellend ge¬
arbeitet , ebenso lieferten die Gesellschaften, an denen die
Scheideanetalt beteiligt ist , gute Erträgnisse . — Die von der
Chemischen Fabrik Schlempe G. m. b. H. in F r a n k fort
am Ma  i -» gegründeten Cyan-Fabriken haben jetzt sämtlich
den Betrieb ausgenommen. Das Verfahren bürge für gute Er¬
trägnisse aus den in diesen Fabriken angelegten bedeutenden
Kapitalien . Die Elektro -Chömisehe Fabrik Natrium
,G. m. b. H. Frankfurt  a . M. habe mit Erfolg gearbeitet,
iobwohl die Absatzverhältnisse ihrer Produkte ihr nicht die volle
Ausnützung ihrer Produktionsmöglichkeit gestatten . Die Ent¬
wicklung des Geschäfts in künstlichem Indigo  ent¬
spreche den Erwartungen . In dar, übrigen Beteiligungen seien
wesentliche Acnderungen nicht ein,getreten. Nach der Bilanz
bat. sieh dn.s Kommatd !tkorvto weiter vom 1.94 Mill. M. auf
2.25 Mül. M. erliöht , das Effektenkonto von. 5.84 Mill. M. auf
6.23 Mill. II . Die Grundstücke sind mit 1,61 Milk M. (1 Milk
Mark) aufgeführt , Gebäude mit 2,16 Milk M. (5,13 Milk M.) .
Die laufenden Verbindlichkeiten haben sich von 8,63 MW. M'.
auf 11.35 Mill. M. erhöht , andererseits die Ausstände von 13.65
Mill. Mark auf 13,96 Milk M., wovon 5,04 Mill M. (5.81 Mill. M.)
als gedeckt bezeichntet werden, 3,43 Mill. M. (1,95 Milk M.) als
teilweise gedeckt und 5.40 Mill. M. (5.80 Milk M.) als unge¬
deckt . Die Vorräte aln; Edelmetall sind mit 3,61 Mill. M.
(3,07 Mill. M.) bewertet , die Vorräte an Chemikalien, Farben
usw. mit 0,75 Mill. M. (0,87 Mill. M.) und in, Bar, Bankguthaben
und Wechseln waren 8,52 Milk M. (7,52 Mill M.) vorhanden
Die Reserve enthält unverändert 7,80 Milk M.. der Erneue-
rnnigsfonds 2,20 Milk M., die Gewinnreserve 1 Million M. und
das Delkrederekonto 250 000 M. bei 10 Millionen Mark Grund¬
kapital.

Vom amerikanischem Eisern- und Stahlmarkt . Nach
dem. Bericht des „Iren mongar ” aus Philadelphia .über den
amerikanischem Eisen - und Stahlmarkt verweigern die Produ¬
zenten weitere Pneiskonzesskmen . Die Nachfrage nach Roh¬
eisen ist etwas gebessert , die Einschränkung der Produktion ist
sehr bedeutend . Im April dürfte sie wahrscheinlich 10 Prozent
erreichen , und das Au,»löschen weiterer Hochöfen ist beab¬
sichtigt . Vielleicht sei sie zu drastisch und mag vorübergehend
eine Knappheit in gewissen Sorten und eine Preiserhöhung her¬
beiführen . In den Ostdistrikten bleibt die statistische Lage
:günstig. Eine Anhäufung der Vorräte ähnlich wie im Süden und

im Westen sei kaum zu erwarten . Basisches Eisen liegt matt
und geschäftlos , fertiges Material ist hingegen bei rückgängiger
Tendenz etwas lebhafter , speziell Platten und Eonmeisen.
Grössere Transaktionen sind in Stabeisen bei ziemlich fester
Pneistarldienz zu verzeichnen . Die Löhne worden in einzelnen
Stahlfabriken erhöht behufs Vermeidung von Arbeiterschwierig¬
keiten wegen der teuren Lebenshaltung.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 20. Mai.

(Eigener Dralitbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)
Div . °/o _ ____ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 174.50 174.75
0 Commerz - u. Discontobank . , .. 114.10 114.10
6 '/, Harmstädter Bank . . . . . 131.90 131.75

12'/e Deutsche Bank 251,75 251.90
8 ' h Deutsch -Asiatische Bank . . . 152.75 150.25
5 Deutsche Effekten - u. YVechselbank 107.10 107.20
9V, Disconto -Gommandit * . % > . 187.75 187.40
8 l/s Dresdener Bank . . . . . . s 158.70 158.60
6‘/* Natiohalbank für Deutschland . s 123 123.25

10 Oesterreichische Kreditanstalt ¥ a u — —
5.83 Reichsbank . . 145.10 145.75
7> Schaafhausener Bankverein 139.30 140

Wiener Bankverein . . ? . 137.10 137
4 Hamburger Ilyp .-Bank -Pfandbr. , 146.25 146.50
8-/. Berliner Grosse Strassenbahni . 186.75 186.60
b '/e Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 122.75 122.80
6 Harnburg -Amerik . Paketfahrt . v 143.90 143.20
0 Norddeutsche Lloyd -Actien ¥ 112.60 111.90
6-/5 Oesterreich -Ung . Staatsbahn , -- 161.50
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) s 20.30 20.90
6-/5 Gotthard . . — —
5 Oriental . Kisenb .-Betrieb . . 146.90 142.90
6 Baltimore u . Ohio . > * « * ■* 111.70 112.70
6 Pennsylvania . . . * . . * .. ... ... 134.60 134.90
54/s Lux . Prinz Henri - >- . . . 139.9) 141
10 Neue Bodengesellschaft Berlin 148 148 .50
5 Südd . Immobilien 60 % . . . -g 95.60 95.60
0 %;,;Schöfferhof Bürgerbräu . -. „ 94 —
0 Cementw . Lothringen » .. , 112.60 112.75

2t Farbwerke Höchst . . . . , 488 *93
32 Chem . Albert . . . » .- , * ... ... 480.50 482.75
97. Deutsch Uebersee Elektr . Act. 186.50 186.50
8 leiten & Guilleaume Lahm . - .. j. 152.60 153.50
6 Lahmeyer . . . . . . . . 118.60 118.50
6 Schuckert -. »- . . . . . „ x S 164.25 164.50

iS9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . y 169. 60 169.75
25 Adler Kleyer . . . . . . . g 419 419
15 Zellstoff Waldhof . . » , . ... ji 258 265
12 Bochumer Guss . . . . . . . 233 234.90
5 Buderus . . . • S V 107.75 108

10 Deutsch -Luxemburg # , , . j.- g 206.40 207.80
8 Eschweiler Bergw . . * » * , a 194.30 195.75
3 Friedriehshütte . . » . . » „ 128 .80 128.80
9 Gelsenkirchener Berg , , » . a 206.75 207.25
0 do. Ou88 > « . >- 91 .10 91
8 Karpener > , . , , , , » ... 196.10 196.90
9 Phönix . > . . s 222 .20 224
4 Laurahütte . . . » . , . . 124.75 174.75

13 Allgem . Elektr . Gesellsch . . >■ , 233.10 268.10
Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Die Keifetzirngsfeisettchkeiren irr Linden.
wk . London , 20 . Mai . Tie Geschäfte  bleiben

heute in den Straßen , die der Trauerzug passiert,
geschlossen.  Tie Ladenbesitzer verkauften Zu¬
schauerplätze fttoat  gestern abend zu viel niedrigeren
Preisen als früher , wenngleich der billigste Platz
immerhin noch etwa eine Guinee kostet. Das Wetter
war gestern abend und heute früh trübe und schwül
mit Neigung zu G e w i t t e r b i l d u n g. Eine zahl¬
reiche Volksmenge stellte sich schon gestern am frühen
Abend in den Straßen aus . Viele hatten sich im Hyde-
Pork eingefunden , in der Hoffnung , daß sie im Freien
dort übernachten dürften , doch 'wurden sie um Mitter¬
nacht , am\ Zeit des gewöhnlichen Torschlusses , ausge-
wiesen . Tie Zahl derer , die die Aufbahrung angesehen
haben , wird auf 400 000 geschätzt.

hd . London , 20. Mai . Anläßlich der heute stattfin¬
denden Beisetzungsfeierlichkeiten werden nicht nur
sämtliche Magazine , die Banken und Börsen ge¬
schlossen bleiben , sondern auch die Direktoren der großen
Eisenbahn -Gesellschaften haben angeordnet , daß ' alle
Z ü g e um 1 Uhr mittags 10 Minuten lang
a n h a l t e n sollen , zu der Stunde , in der der Sarg
König Eduards in die Gruft  gesenkt wird.

Der Leichenzug.
London , 20. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Schon

während der Nacht versammelte sich in den Straßen , welche
der Zug mit der Leiche passieren sollte, eine große Volks¬
menge. Bei Tagesanbruch schwoll die Zahl gewaltig an.
Als um 6 Uhr früh der Wagenverkehr aufgehoben wurde,
war der ganze Weg so stark besetzt, daß schlechterdings kein
Platz mehr für neue Ankömmlinge zu sein schien. Um 9,10
Uhr verkündete Glocken getaute , daß die Fürstlichkeiten den
Buckingham -Palast verlassen hatten , um sich nach West-
minsterhall zu begeben. Die Hitze war um diese Zeit schon
so stark, daß mehrere Fälle von Sonnenstich  zu ver¬
zeichnen waren . Um 9,45 Uhr wurde der Sarg von einem
Offizier und 12 Mann von der Garde aus der Westminster-
hall getragen und auf eine Lafette  gesetzt . Der Trauer¬
zug setzte sich hierauf in Bewegung . Bei der Ankunft auf
der Station Paddington wurde der Sarg durch linier»
ofsiziere von der Lafette gehoben und in den S on d e r z u g
gesetzt.

Roosevelt beim Kaiser.
wb . London, 20. Mai . Kaiser Wilhelm empfing

gestern nachmittag Roosevelt im Buckingham-Palast.
Kaiser Wilhelm und der französische Minister des

Äußern.
hd . London , 20 . Mai . Nach dem Tiner im

Buckingham - Palast ließ sich der deutsche Kaiser
den Vertreter der französischen  Regierung,
P i ch o n . vorstellen und hatte mit ihm eine längere
Unterredung,  die mit großer Herzlichkeit geführt
wurde . Außerdem batte Vickon Unterredungen mit

den Königin von Spanien , Dänemark , Norwegen.
Portugal und Belgien , die ihm durch ihren Aufenthalt
in Paris bekannt sind.

Die englische Presse über den Besuch Kaiser Wilhelms
in London.

London , 29. Mai . (Eigener Drahrbericht .) „Daily-
N e w s " drückt ihre Befriedigung über Kaiser Wilhelms
Anwesenheit aus und sagt weiter : „Man hat den Kaiser in
England , wie den König in Deutschland nicht immer
gerecht  beurteilt . Beide haben von Zeit zu Zeit unver¬
ständlicher  Weise Spannungen und Mißverständnisse
erregt . König Eduard wurde zu einer Zeit abberusen , wo
die Beziehungen  zwischen England und Deutschland
eine entschiedene Besserung  zu erfahren schienen.
Diese Besserung hat dem König sehr am Herzen gelegen, an
ihr hat er eifrig gearbeitet . Wir sind gewiß , daß der Kaiser,
der hoffentlich noch viele Jahre voller Kraft vor sich steht,
auch nicht weniger darum besorgt ist. Seine Gegenwart in
unserer Mitte hat nicht nur eine persönliche Bedeutung , sie
ist ein Zeichen nationaler Achtung und freund¬
licher Gesinnung,  jenes guten Willens zwischen den
Staatsmännern und Völkern , den zu verbreiten König
Eduards besondere Mission war . — Anknüpsend an den
gestrigen Besuch König Georgs und Kaiser Wilhelms am
Sarg des verstorbenen Königs sagt die „Daily Mail " :
„Die Monarchen gingen durch die für das Publikum be¬
stimmte Tür hinaus und mischten sich frei unter das Volk.
Der Kaiser  wechselte sogar ein paar sympathische Wort«
mit Frauen , die sich in Menge an ihn herandrängten . Diese
Szene  wird von denen , die sie mit erlebt haben , nie¬
mals  v e r g es se  u werden.

Lord Kitchener VizeKnig von Indien?
hd . London, 20. Mai . Von gut informierter Seite

wird versichert , daß Lord Kitcheners Ernennung zum
Vizekönig von Indien unmittelbar bevorsteht.

Am Eifenbahnübcrgang überfahren.
Offenbach, 20. Mai . (Eigener Drahtberichi .) Wie die

„Offeubacher Zeitung " meldet , wurde heute morgen i/rlO
Uhr der Bauunternehmer Jakob Vetter aus Hausen
bei Offenbach, als er, mtt einem Rade von Bieber kommend,
den Bahnübergang an der Vioberer Straße überfahren wollte^
von dem von Mülheim kommenden Zuge erfaßt und aus der
Stelle getötet.

Schwester Candide.
wb. Paris , 20. Mai . Durch die in der Angelegercheit der

Schwester Eandide eingeleiteie Untersuchung , wurde der
Fehlbetrag der von der Schwester gegründeten Wohltütig-
keitsanstalten auf acht Millionen  sestgestellt, dem etwa
vier MMonen Aktiven gegenüberstehen . Es wurde ferner
ermittelt , daß die von der Schwester zum Verkauf über¬
nommenen Juwelen in London verpfändet  worden sind.
Eine Persönlichkeit , welche die Wohltätigkeitsanstalten der
Schwester bereits seit längerer Zeit unterstützte, hat gestern
behufs Entschädigung der Kläger 600000 Frank hergegeben.
Man hält es für möglich, daß das Ergebnis der für die
Schwester veranstalteten Sammlungen es dieser ermöglichen
wird , innerhalb 48 Stunden den gesamten Fehlbe¬
trag  zu decken.

Ein Soldaten -Selbstmord.
wb. Landau (Pfalz ), 20. Mai . Gestern vergiftete sich der

Samtätssergeant Kuhn im hiesigen Garnisonslazarett ; man
vermutet , daß er sich Verfehlungen gegen Umergebene zu
schulden kommen ließ und aus Furcht vor Strafe in den
Tod gegangen ist.

Von einem Felsblock erschlagen,
wb. Weidenthal , 20. Mai . In dem Steinbruch der

Firma Gaab in Frankenstein stürzte gestern ein Felsblock
herab und tötete den 42 Jahre alten verheirateten Stein¬
brecher Mathias Roth von Esthal . Der Verunglückte hinter-
läßt acht unmündige Kinder.

Berlin , 20. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der Hand¬
lungsgehilfe Gott schalt,  der als Staatsanwalt , Arzt,
Assessor usw . viele Personen um bedeutende Beträge be¬
schwindelte, wurde gestern in Dresden verhaftet.

Öffentlicher Wetterdienst.
wetterrrorauLsage

dev Dienststelle IvcrrrkfurL a.  M.
(Meteorolog. Abteilung des Physital. Verein-»

für den 21. Mai:

Fortdauernd warm und heiter , wenig
Gewitterneigung.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
SO Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21

täglich angeschlagen werden.
fSS*- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich auSgehängt

Redaktisnelle Einsendungen Sy**;
Verzögerungenniemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet-
an die Redaktion des Wiesbadener Lagblatts zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Die  KstrAd-IttStzätre NWfaßt 12  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BemittUwrtNcherRedatteur sür Voliti! „ . Handel-. A. Hegerhor » , Erbenbeimer
Höhe: für sseUMe wn : g.  A .H .-^ erhörst , fj ““ sa«5S

Druck und » erlag der L. Schellendergjche» Hoj.Buchdruckerntu Äierbadcn.
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I BACHARACH
I
I

1

Besonderes ANGEBOT
moderner NACHMITTAGS -TOILETTEN

IN

4 WEBERGASSE 4

MUSSELINE— VOILE— TUSSOR

FOULARD— LINGERIE m.  48 , 88 , 120.

K15

insisffl isa MWW mmmm SÜSSES

Der SJeste aller B8260

Tischweine
ilt meine Hausmarke

Ohn« Gleichen.
WeiMwein

Hiersteiner
mit Ob.-Saulhaimer
Fl. o. Glas 65 Pk.

Rotwein
Span. Burgunder
m, Jugeniieimer

70 Pf.
r. 15 Fl . an 62 Pf. 67 Pf.
v. 50 Fl. an 60 Pf. 65 Pf.
r . 100 FL an 68 Pf. 62 Pf.

p.Ltr. i.Fass 70 Pf. 75 Pf.

F> M. Diensibach,
WToohnndlung , Bismarekring 19.

Wj ! ' | -

Billigste , bequemste und
rationellst«

Wohuungs-
Neimgung

ist die mit unserer 661

iüraiiiit-H’itfdiitic
pro trägt. Leistung , Wohnung,

8—10 Zimmer , 40 Mt «,
/--tägliche Leistung , Wohnung,

1—6 Zimmer , 25 Mt.

Lanesen&Helsrleii
Entstaubung v. <8eschäftS-
u . RestaurationS -Lokalen.

1 » Kartoffeln , k Psd . 8 Pf ., fortw.
zu hoben Hellmundstraße 31, Bdh. 1 l.

FUrdera Sie Musterbuch

Einheitspreis für öamen und Herren M. 12,50
Luxuä -Austührung M. 16.50

Schuhges . m. b . H „ Berlin

Wiesbaden, Langgasse 2.

MV. ZMneiveDlr
von Frl. Iloli . Stein,

Kirchgaffe 17 , 2 , früh. Luifenpl.
Erste und älteste Fachschule

an» Platze
für d . sämtl . Damen - u . Kindergarderob,
und Wäsche. Eins . Meth . d. Jetztzeit f.
Beurf u. Hausbedarf . Vorzügl . prakt
Unterricht . Tägl . Schüler -Aufnahmen,
Bekannt gutsitz. Schnittmuster n. Maß.
Kostüme werden zugeschn. u. eingerichtet.
Büsten j. Fasson u. Nr. auchn. Maß,

Reisekoffer,
Rohrpl .«, Kaiser «, Knpee» Schiffs-
n« d Handkoffer . Reisetaschen und
Körbe re. s. billig Webergaffe 3, H. P.

Unsehönv u. lästige

ICörpe ^ fiSISe
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I Wik.,
5 Pak. 4.50 Mk. — Nur
Kneipp-ii.Reförmliaus
JllllgbOrn , 59 Rheinsfr . 59, 675

Hmsei! spneel! Kstisei!
nur Gonfenbeimer,

täglich frisch BlOlol
|E §p- Bl ücherstratze 4«

1959

Po. ©onfenüeimer Kparsel.
täglich frisch, 1 Pfd . 45 und 25 Pf -,
Spinat 3 Vsd. 20 Pf-, Kopfsalat
5 Stück 20 Pf . ^ 10230

4 lir . Wern er,

ta Heidelbeer - Wein
5 Flaschen 2.75 Mk. franko iuS Haus.

AI. Hattemer,
Sllbrechtstr . 24 . - Telephon 398 « .

mm mm  a ja_m_a

Hervorragend
billige Bezugsquelle für

Rackets, Tennis-Bälle,
Netze, Ballständer , Fussbälle, Tennisschuhe,

sowie sämtliche Sport -Artikel , Ia Fabrikate.

S . Biumenthal & Co. f Kird,gas se 39 41 .

m m
IC5

B I

Ich, Henri Aren «!, Gärtner,
offeriere für BalkonschmnK u . Beetbepstanzung tausende von Pelarqommih
Geranien v. 18 Pf . an , nur die besten Sorten , u. n. Mnbin Kardinal , Berolina,
Reformator u. Meteor . Diese Sorten sin von me tlcnchteader, wunderbarer,
hochroter Farbe . Ephengcranicn , hängende , auch von 1 ~ Pf . an , ferner Fuchsien,
Patunien . Begonien , Heliotrop , Reseda und alle Schlingpflanzen sehr billig.
Lorbeerbäume von 10 Mk. an . — Selbst der kleinste Auftrag wird pünktlich und
billig ausgeführt . Durch Ersparnis der kolossalen Ladenmicte und der enormen
Nebenspesen bin ich in der Lage das Beste billiger zu liefern wie jede Konkurrenz.

- -- --- - ------- Balkonkasten Mk. 1.78. - --
flttfmtrtfamfte , fachmännische Bedienung.

Großer Pflanzen - und Schnittblumenstand «. d. Markt.
Betreffs Bestellung genügt Postkarte . — Privat -Wohnung Westendstratze 17, 2.

GlanzölfarvePfd. 45 ,
Büchsenlaek Kilo 1.8«,

Düngemittel 1« Pso . 1.8« offeriert
Carl Kiiss , Grabcnstratzc 30.

(patentamtl.
geschützt)

Nr . 2 verstärkt
entfernt

Som nrer-
sproffen,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
u . gelben Teint.

Ecüt Flakon
h 1 Mk . in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2433.

Mit Brrit vertilgt
allein unter Garantie

DeSstifektions -Anstttut Hlsgiea
A . S.clini :>mi.

27 , II. Hellrnnndstraste 27 , II.
Telephon 22?2. 784

bereiten Sie aus meinem Birn - und Apfelmost
mit etwas Waldmeister , Ananas ete . Auch
Ihre Kinder können sieh daran laben,

Grosse Flasche 70 Pf ., exkl . Glas . 757

Kneipp- u. Reformhaus Juugborn,
nur Kheinstrasse 59 ( 71 ) . Telephon 130.

Ebenso schmackhaft ; als die teuren Rheinweine bereitet man InS?
die aromatischste ^ | »lg Mai »Bowle 13

»us meinem vorzüglichen

H Speierling u . Apfelwein
A£ in jedem Quantum , direkt vom Lagerfnss.
al  Sp «. ieB ' i »Bag' per Literflasche 38 Pt ., hei 12 Liter 3 « Pf.

Apfelwein „ „ 32 „ „ 12 „ 3 « „
Ä# (bei Fassbezug entsprechend billiger ).
T » xj ra  den Geschmack der Bowle zu erhöhen , empfehle ineine prima yt
VS U, . _ _ • . . . Stacbelbeer -, ,t oi »is.a»s»isl »rer -, fft

lieöl OIlWGinO . Heiltetiieer >, Mimbecrwei «
Grösde Obstwein -Kellerei am Platze . B9445

fl Tel. 1914. Fritz Meurich , Blücherstr . 24.

TTlirkietten
Billigste Creise

ir Gold , Silber , Tula
und

prima Gold - Double.
E. Bücking ',

Langgasse 5. 753
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Sommerkleidung für Herren
fertig am Lager, vorrätig in allen Grössen, *u billigen festen Preisen.

Sommer-Anzüge'"“: nKa?'?a:n;u\Chev^ 25 - *. 72-
SOmmer~AnZÜge inweiss.und farbig.Flanell, Mk. I5.~ bi* 02.“

Leichte Saccos  2 .60 «•25.
Leichte Saccos inEoll8eid6u -g - 40.

Sommer-Anzüge in Lüster , Waschstoffen und Roh¬
seide imitiert Mk. 10 . — bis 54 <- Leichte Saccos u.Westen fÄÄ ” »£ 23 - "» 36.

lennishosen sr* to!mF!an.e11:8m 4.50 ** 17- Waschwesten in Pikee , Leinen , Rohseide etc ., Mk. 2.50 w 14.-

Sommerkleidung für Knaben und junge Herren
— - in reichhaltiger Auswahl . -

Nlarktstrasse 34. Heinrich Wels Marktstrasse 34.
I

Wiesbadens grösstes Spezial - Geschäft für fertige Herren - und Knabenkleidung.
K27

neue geschmackvolle Muster"zü" ^
sehr billigen Preisen.

Casp » Fflhrar 9
Kirchgasse 64. K8ö

M

Knaben und Hohen
von ganz klein bis Backfisch - u. Burschen -Alter

zu  biiiigHten Preise « empfehlen

Gebr . Baum,
vormals W \ Thomas,

6 Wehergasse6. Wiesbaden . Ecke KL Burgstr.

Damm»

Hochaparte Neuheiten in
den modernsten Farben
elegant und preiswert.

£ . Sdywmck
THüfyfgasse tl —13.

Strumpf waren - Spezialhaus. K84

Ebenfeus große Geranientage.
Noch zirka 8VV0 Geranie » sind für mich reserviert. Durch großen Um¬

satz gebe ich Stück zu 25 uud 30 Vf. Ferner verkaufe im Hofe Herderstraße 5
einen großen Posten Palmen, Edeltannen von 80 Pf. an, Phönix 2 u. 3 Mk,
Lorbeerkugeln und Pvramiden sehr preiswert, Nelken Dtzd. 1 Mk., Margeritten
Dtzd. 20, Kränze von 8 >Pf . an. Luxemburgstraße13 gebe ich 10 Kopfsalat für
20 Pf., Spinat 5 Pfd . 20 Pf, , Rhabarber 10 Pfd. 80 Pf., Spargel 25 und

— Dtz§. 55 Pf.
Herdevftraste 8 , Luremburgstraste 13,
Ecke Kaiser-Friedr. -Ring. Telephon 6554,

45 Pf ., Zitronen Dtzo

3£t>en $eii billig.

Rex-Apparate
sind im Preise bedeutend ermässigt

Komplette Rex- Apparate
kosten jetzt nur noch 10 u. 12 Mark.

Bitte vor  Anschaffung eines Einkoch-Apparates um gefl.
, zwanglose Besichtigung.

Viele Neuheiten I

Rex-Einkoch-Apparate für Kinder!

Bester Ulis unschädlicher Schweitz-
puder der Welt!

Kein Fußschweiß! — Kein Wundlaufen i
Keine Fnßkranken!

In der deutsch, u. osterr. Armee eingeführt
z. Bchandl. der mit Fußschweiß behafteten
Mannschaftenn, als Vorbeugnngsniittel
gegen Wundlaufen, Wuubreiten, Wolf.

Mlge
Sessel, Schuhe u. dergl. werden neu auf-
gefärbt.m «, -nvi -,Schmalbachcrstr. 2i,2.

Uoll'or-Rrl̂ rtxin
ISilligste Jleziigiqinelle für wirldicli solide Koffer , Reise,

irtikel und Heilersvaren . — Verlangen Sie Preise.
| Kxtraanfertigung . Reparaturen

,_ (auch bei mir nicht gekaufter
fachmännisch ausgefübrt . 405 :4

UW ^ WWW Adolf Pot|is’
jjibls'A;■' |-|- s »1* ,er  und Taschner,

1■" Telephon Vr . C293.

Q00 € » < 2000 « » 00 « » c>

! Dotektirbarean„(Ilion“,
i  1 Am Römertor 1,
g Tel . SS3 » . Ecke Langgnsse . Tel . 3SS9.

p Ermittelungen, Beobachtungen,

q DSU - Grösstes und erfolgreichstes Institut. -WZ 5031
O £ »0 € 2>'00 '00 <0 'C »<€> « > <00O

Bügeleisen
von Mk. 2.80 an.

MWn . Km-elRhie wmtbä)
billigst. 529

Franz Flössner.

Kleine Burgstrasse , Ecke Iläfnergasse.
Kl 41
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Anforderung zur Zeichnung von non. Ms znM. 100Ö0ÖÖ auf den Inhaber lautenden Aktien

Ostafrikanische Bergwerks- nnd Plantagen-

Es handelt sich hier nicht um ein Dntcrnehmen,das erst naeii langer Pflege der Kulturen Ernten gibt. liier sind vielmehr reelle Werte vorhanden. Sie brauchen nur gehoben zn werde
Da sich für Deutsch-Ostafrika durch die Derniburgsche

Ehsenhalmpol itik neue, günstige Aussichten eröffnen, so ge¬
bieten politische, wirtschaftliche und soziale Erwägungen, daß
mit deutschem Fleiß und deutscher Gründlichkeit weiter ge¬
arbeitet wird, damit auch „Deutsch-Ost“ an der Lösung der
großen Aufgabe mithilft , die vielen Millionen, die alljährlich
unsean Nationalvermögen durch die Abhängigkeit vom Aus¬
lände verloren gehen, dem deutschen Volke zu erhalten. Die
volkswirtschaftlichen Erfahrungen lehren, daß der Bergbau un¬
erläßlich für alle Industriezweige ist. Großen Wert legt man
der bergbaulichen Erschließung unserer ostafrikanischen Kolo¬
nie auch an maßgebender Stelle bei, denn man hat die deut¬
schen Prospektoren im Auslande behördlicher Unterstützung
versichert, wenn sie ihre nützliche Tätigkeit unseren  Kolo¬
nien widmen würden. Deutsch-Ostafrika bietet Produkte, bei
deren Beschaffung unsere deutsche Industrie von jeher unter
lästiger Abhängigkeit vom Auslande litt. Dies ist auch mit
dem bekannten Mineral Glimmer (Marienglasj der Fall , das
vornehmlich für die Elektrotechnik von Bedeutung ist.

Glimmer findet sich vornehmlich im Gneis, im Urgestein.
Das Mineral wird in Deutsch-Ostafrika besonders im Uluguru-
Igebirge und dessen Umgebung gewonnen. Es besitzt große
Spaltbarkeit und läßt sich infolgedessen leicht in Tafeln und
■platten, ja sogar in ganz dünne Scheiben zerlegen, die öfters
nicht stärker als feines Papier sind.

Seine Verwendung: Seinen hervorragenden technischen
■Eigenschaften, nämlich seiner vorzüglichen elastischen Bieg¬
samkeit , seiner Durchsichtigkeit, seinem spiegelnden Glanze,
schließlich seiner großen Unempfindlichkeit gegen die höchsten
Hitzegrade, besonders gegen elektrische Ströme jeder Spannung,
verdankt der Glimmer seine Unentbehrlichkeit in weltbedeuten¬
den Industrien : für Gas-, elektrische und sonstige Lampen,, bei
der Herstellung von Fernsprechern , als Einsatzfenster in
■Dauerbrandöfen, für Schutzbrillen , Scheiben für Laternen,
Automobile, für Spielzeug usw. Der bedeutendste Verbraucher
ist jedoch unsere hochentwickelte elektrotechnische Industrie.
Für sie stellt Glimmer das einzige Isolationsmittel dar, das
sich selbst bei den höchsten Spannungen bewährt hat. Nicht
nur die großen Platten , sondern auch die Abfälle werden
mittels patentierter Verfahren (D. R.-P. Nr. 144 162 usw.) in
bestbrauchbare Isolatoren umgewandelt. Schon heute kann die
Produktion den Bedarf nicht decken. Bei der schnellen Weiter¬
entwicklung unserer Industrie , besonders der Elektrotechnik,
ist nach Ansicht erfahrener Sachverständiger mit Sicherheit
darauf zu rechnen, daß Glimmer stets ein außerordentlich ge¬
suchtes Mineral sein wird.

Günstige Mark!Verhältnisse: Die Durchschnittspreise für
Glimmer betragen frachtfrei Hamburg M. 3,50 bis M. 4,—,
M. 6,— bis M. 8,—, M. 18,— bis M. 20,— für das Kilo; aber
auch M. 45,— sind schon für besonders schöne Tafeln gezahlt
.worden. Bei dem stets wachsenden Bedarf werden diese Preise
sich nicht nur halten , sondern steigen.

Professor Hermann Wilda sagt in seinem Werke über
Elektrotechnik : „Glimmer findet in der elektrotechnischen
Industrie wegen seines starken Widerstandes gegen das Durch¬
schlagen selbst sehr starker elektrischer Ströme vielfach als
Bestandteil von elektrischen Isoliermaterialien Verwendung.
Selbst in sehr dünnen Blättchen ist weißer, reiner Glimmer
auch bei hohen Temperaturen außerordentlich widerstands¬
fähig.“
(Slimmerliergwerkc Morogoro Arthur Naaf.

örtliche Lage: In Morogoro, am Fuße des Ulugurugebirges,
■unmittelbar an der gleichnamigen Station der deutsch-ostafri¬
kanischen Zentralbahn Daressalam-Tabora besitzt die in das
Handelsregister des Bezirksgerichts Daressalam eingetragene
Firma Arthur Naaf ein Bergwerks- und Plantagenuntemehmen.
Ihr Inhaber beschäftigt sich seit 1902, also etwa acht Jahre,
mit Bergbau und Plantagenbetrieb , nachdem er lange Zeit als
praktischer Bergmann in ostindischen Glimmerbergwerken ge¬
arbeitet hat.

Gutachten der Königlichen Geologischen Landeranstaltund
Bergakademie Berlin über. Glimmer aus den Bergbaufelderndes
Herrn Naaf im Uiugurugebirge : „Die vorgelegten Glimmer¬
proben stimmen in ihrer Farbe nicht ganz mit indischem lluby-
glimmer überein, sind ihm aber sehr ähnlich. Auf alle Fälle
aber sind sie eine ausgezeichnete Ware (good clear), die wegen
ihrer Durchsichtigkeit, Klarheit und Freiheit von Flecken und
Einschlüssen , sowie wegen ihrer gesunden, durchaus ebenen,
riß- und knickfreien. Beschaffenheit zu Glkmnerwaren und
natürlich auch in der Eletroiecknik sehr gut verwendbar ist.
Wir schätzen den Wert der Proben auf etwa fünf Mark für
ein Kilogramm. Je eine Glimmerprobe befindet sich in der
Mineraliensammlung der Königlichen Geologischen Landes-
anstalt“

Besuch eines KöniglichenBergbeamlenzu Studienzwecken:
Im Sommer 1907 besuchte der Königliche Bergassessor Stollö
studienhalber die Naafscben Glimmerwerke. Nach gründlicher
Prüfung sprach dieser erfahrene Fachmann sein Erstaunen
über die Reichhaltigkeitder Vorkommen aus und stellte über¬
all regelmäßige Gangvorkommen lest, „die für unabsehbare
Zeit einen lohnenden Abbau sichern würden“. Diese Äußerung
findet ihre beste Bestätigung in dem unten stehenden Gutachten
des Professors Dr. Fraas -Stuttgart . Das häufige Vorkommen
von Glimmer in Morogoro und dessen Umgebung beweist, daß
wir es hier mit einem reichen Distrikt zu tun haben, der eine
jgroße Zukunft hat, namentlich wenn man berücksichtigt, daß
dort erst wenig prospektiert worden ist. Hierüber berichtet auch
ausführlich das vom Geheimen Hofrat Professor Dr. Hans
Meyer, der als einer der besten Kenner Deutsch-Ostafrikas
gilt, herausgegdbene Standardwerk „Das Deutsche Kolonial¬
reich“ auf S. 16311. „. - . Noch sicherer sind die Aussichten
auf einen lohnenden Abbau der vorhandenen Mineralien. Der
in zahlreichen Granitgängen (Pegmatit) des Gneises fündige
Glimmer ist um so schöner und reicher. Die Platten sind oft
außerordentlichgroß> bis zu Va m,  und entsprechen allen An¬

forderungen der Elektrotechnik, sowie der Beleuchtungs- und
Ofenindustrie i Ebenfalls in den Pegmatitgäagen findet sich
radioaktives Uranpecherz weitverstreut , wie Turmalin."

Professor Dr. E. Fraas von der Königlichen Naturalien¬
sammlung in Stuttgart schreibt uns : „Ich habe Ihre Denk¬
schrift über den Glimmerabbau bei Morogoro mit großem
Interesse durchgenommen und bin auch der Überzeugung, daß
die von Ihnen eingesetzten Grundlagen für die Berechnung
ihre Berechtigung haben , und daß Ihr Unternehmen prospe¬
rieren wird. Wie Ihnen vielleicht bekannt sein wird, habe ich
selbst Gelegenheit gehabt, bei meiner Reise vor 3 Jahren das
Glimmergebiet von Morogoro persönlich kennen zu lernen. Ich
habe mich . hierüber in einem Gutachten eingehend geäußert
und in diesem Gutachten die Ansicht vertreten , daß die
Glimmer-Vorkommnisse ausreichendes Material auf lange Zeit
bieten, und daß auch die Qualität des Glimmers mit dem
Tiefenhau an Güte nur zunehmen wird.“ . . .

Rationeller Bergwerksbelxieh beding! viel größeres Kapital,
als es Herrn Naaf allein zur Verfügung stand. Theorie und
Praxis ergeben, daß Glimmer um so schöner und großplattiger
wird, je tiefer man abbaut . Den ganzen Erlös für seine an
den Hamburger Markt gebrachten Sendungen im Werte von
etwa M. 15 000,— hat Herr Naaf verwandt, um sich weitere
Gangvorkommen zu sichern , so daß er jetzt über eine ge¬
nügende Anzahl Bergbau- und Schürffelder verfügt, dören Ab¬
bauwürdigkeit feststeht. Herr Naaf hat für einzelne Qualitäten
bis zu M. 16.50 pro kg erzielt , währenü wir unseren Berech¬
nungen nur einen Beitrag von M. 3.— zugrunde gelegt haben.
Er hat also gute Erfolge bei der Förderung von großplattigem,
klarem Glimmer, aber auch von dem bekannten, wertvollsten
Rudyglimmer erzielt.

(Aeqxieme Verkehrswege: Die deutsch - ostafrikanisohe
Zentralbahn Daressalam—Tabora hat auch für den Naafscben
Betrieb günstige Verkehrsverbindungen geschaffen. Mit dieser
Bahn können die Erzeugnisse in wenigen Stunden und mit
geringen Kosten die nach Europa fahrenden Seedampfer er¬
reichen. Die Anfuhr zur Station erfolgt mittels Fuhrwerkes,
da das Klima das Halten von Zugtieren begünstigt.

Gute WasserverMltnisse : Das Uiugurugebirge ist reich
an Quellen, Bächen und Flüssen , somit auch an gutem Trink¬
wasser für Europäer und Eingeborene. Die vom Gebirge
lierabkommenden Flüsse lassen sich durch einfache technische
Vorrichtungen leicht zu Kraftstationen ausnutzen.

Günstige Regelung der Arbeiterfrage: Überall, wo ge¬
nügend Wasser ist, gibt es auch zahlreiche Eingeborenen-
Niederlassumgen. Im Uiugurugebirge waren also von jeher alle
Bedingungen vorhanden , um einen leistungsfähigen Arbeiter¬
stamm heranzuziehen . Die Eingeborenen eignen sich zu Berg¬
leuten, besonders für den verhältnismäßig einfachen, ungefähr¬
lichen und der Gesundheit nicht schädlichen Glimmerabbau.
Die Kaiserliche Regierung unterstützt , daß die Schwarzen
regelmäßig zur Arbeit kommen. Die Firma Arthur Naaf hat
für sämtliche bergbaulichen Arbeiten einen Arbeiterstamm
herangdbildet, der in unmittelbarer Nähe des Betriebes an¬
sässig ist. Mit dieser günstigen Regelung der Arbeiterfrage ist
die Lebensfähigkeit und Rentabilität des Kaatschen Unter¬
nehmens nachgewiesen, da gerade in Afrika die Arbeiterverhält¬
nisse hierfür ausschlaggebend sind. Jedermann wird hiernach
die Überzeugung mit uns teilen, daß wir eine vorteilhafte Sache
in Händen haben.

Plantagenbetrieb Arthur Naaf.
Auch ein Plan tagende trieb ist angegliedert worden, um alle

wirtschaftlichen Möglichkeiten voll auszunutzen . Baumwolle
und Kautschuk haben eine dauernd gute Zukunft . Es sind
günstige Ergebnisse erzielt worden. Das hat ja auch der
Staatssekretär des Reichskolonialamtes, Exzellenz Dernburg,
erst vor kurzem, auf dem deutschen Handelstage ausgeführt
und bestätigt . Laut Vertrag mit dem Kaiserlichen Gouverne¬
ment in Daressalam vom 28. November 1908 hat die Firma
Arthur Naaf, ebenfalls in der Nähe der Station Morogoro, die,
Pflanzung Mindu in Größe von 120 ha — 480 Morgen käuflich
erworben. Ferner ist ihr im Osten und Süden angrenzendes
Kronland von ,480 ha — 1920 Morgen Größe reserviert worden,
so daß mit einem Areal von rund 600 ha gleich 2400 Morgen
zu rechnen ist. Verhandlungen mit dem Nachbar über Er¬
werb von mehreren hundert Hektar, die im Süden an die Pflan¬
zung Mindu anstoßen, schweben. In der jetzigen Pflanzperiode
werden 90 ha ägyptische Baumwolle ausgepflanzt . Außerdem
befinden sich aus früheren Pflanzperioden mehrere Hektar
Kautschukbäume (Manihot Glaciovii) unter Kultur . Weitere
Auspflanzungen von Kautschuk werden augenblicklich ausge¬
führt . Die erforderlichen Bauten, nämlich Wohnhaus , Wirt¬
schaftsgebäude und sonstige Hilfsbauten, sind massiv , Material
und Inventar ist reichlich vorhanden.

Weitere aukunftsreieüse Modenüdiätxe.
Unsern Erwerbsschwerpunkt bildet der Glimmerbergbau.

Ihre hauptsächliche Aufgabe sieht die Gesellschaft also in der
weiteren Aufschließung der Naafscben Bergwerksunter¬
nehmungen , ferner in der fachmännischen Verwertung der Aus¬
beute und schließlich in dem Prospektieren nach neuen Lager¬
stätten . Überall wird mit der explorierenden Tätigkeit gleich¬
zeitig die eigentlich bergmännische Hand in Hand gehen. Nicht
nur diese lukrative Ausnutzung hat sich die neue Gesellschaft
zum Ziel gesetzt, sondern es harrt ihrer noch die intensive Er¬
schließung sonst vorhandener Mineralschätze. Nach Ansicht
namhafter Geologen lassen die dortigen Gebirgsformationen
neben anderen Mineralien auch auf das Vorhandensein von
Kupfer und Zinn, aber auch von Edelmetallen, wie Gold und
Silber, schließen. Die von dem bekannten Koni gl. Landes¬
geologen Professor Dr. phil. Gurt Gagel bearbeitete „Geologische
Karte von Deutsch-Ostafrika“ verzeichnet bei Morogoro „nutz¬
bare Lagerstätten von Gold, die sich als abbauwürdig erwiesen
haben“. Herr Naaf hat auch HLonazitsand gefunden, der be¬
kanntlich einen unentbehrlichen Rohstoff für die Fabrikation

von Glühstrümpfen bildet . Er hat analytisch eine gute Qualität
ergeben. Das Gutachten liegt vor.

Leitung : Da die Personalfrage bei überseeischen Unter¬
nehmungen äußerst wichtig ist, muß besonderer Wert auf die
Anstellung der besten Kräfte gelegt werden. Deshalb wird die
Leitung der Niederlassung in Deutsch-Ostafrika dem Bergwerks¬
und Plantagenbesitzer Arthur Naaf selbst übertragen werden.
Zum Vorstände der Gesellschaft ist der Unterzeichnete in Aus¬
sicht genommen, der nach Überzeugung der Beledigten über
genügende Erfahrungen verfügt.

Aufforderung zur Beteiligung: Um die Arthur Naafscben
Besitzungen auszubauen , wird die Ostafrikanssclie Bergwarks-
und Plantagen-Aktiengesellschaft mit dem Sitze in Berlin be¬
gründet. Die Form der Aktiengesellschaft wird gewählt, weil
nur diese die größtmögliche Beweglichkeit der Anteile im
Handelsverkehr verbürgt. Sie wird sich auf der bisherigen
Firma Arthur Naaf in Morogoro aufbauen . Wir haben uns
das Objekt durch notariellen Vertrag vom 28. Oktober 1909
gesichert. Die Vermögenswerte der Gesellschaft nach Erwerb
der Besitztitel und Gerechtsame der Firma Arthur Naaf sind
folgende:

1. Das Eigentum an den Borgbaufeldem „Rosalie“, „Marie“,
„Pauline “, „Regine“, zusammen 24 ha groß, verzeichnet
im Berggrundbuch von Daressalam, Band I, Blatt 1, 2, 3
und 4.

2. Das Eigentum an dem Bergbaufelde „Wilhelm“, 50 ha groß,
verzeichnet im Berggrundbuch von Daressalam , Band I»
Blatt 22.

3. Da.s Eigentum an den Bergbaufeldem „Rudolf", „Heinrich“;
„Mikangazi“, „Viharaka“, zusammen 24 ha groß, ver¬
zeichnet im Berggrundbuch von Daressalam, Band I, Blatt 5;
21, 22, 23 und 24.

4. Das Schürfrecht in den Schürffeldern Nr. 210—216.
5. Das Eigentum an dem massiven Wohnhaus und den Hilfs¬

bauten auf dem Bergbaufeld „Rosalie“.
6. Das Eigentum an der Pflanzung „Mindu“ in der Landschaft

Rusegwa, Bezirk Morogoro, laut Vertrag vom 2. Septem¬
ber 1908. .

7. Das Eigentum an dem massiven Wohnhaus und den
massiven Wirtschaftsgebäuden , sowie den Hilfsbauten auf
dieser Pflanzung.

8. Das Eigentum, an den auf dieser Pflanzung angelegten
Kautschukbäümen und Baumwollkulturen.

9. Die aus dem Vertrage über Kaufpachtung von Kronland
resultierenden Rechte auf die an die Pflanzung „Mindu“
nach Osten und Süden angrenzenden Ländereien in Größe
von 480 ha = 1920 Morgen.

10. Werkzeuge und Gerätschaften für Bergbau und Plantagen.
Für .die Abtretung dieser Besitztitei und Gerechtsame hält

Herr Naaf einen Preis von M. 175 000,— für angemessen. Um
den reellen Wert der Einbringung aufs genaueste darzulegen,

.hat sich Herr Naaf am 24. März 1910 notariell  verpflichtet,
den Überlassungapreis dem Gutachten einer von der Berliner
Handelskammer oder einer sonstigen ßehördlich auszuwählenden
Sachverständigen-Kommission anzupassen . Findet hiernach
eine Herabsetzung des Überlassungspreises statt , so wird die
Entschädigung verhältnismäßig gekürzt. So ist unseren
Aktionären rechtlich eine große Sicherheit gewährt. An den
Vorbesitzer wird — abgesehen von einer gewünschten An¬
zahlung, deren Bewilligung dem Aufsichtsrate Vorbehalten
bleibt — der Erwerbspreis erst nach Erstattung des behörd¬
lichen Gutachtens gezahlt. Man sieht, mit welcher Reell!tat
wir Vorgehen, auf welcher gesunden Basis unser Unternehmen
ruht , und wie überzeugt der Vorbesitzer von der großen Zu¬
kunft seines Besitzes ist. Die Kosten der Vorbereitung trägt
die Gesellschaft.

Die Errichtung der Gesellschaft erfolgt in Form einer Bar-
griindung. Nach der Konstituierung wird eine Generalversamm¬
lung einberufen , welche auf Grund des Berichtes des Aufsichts-
rates und des Vorstandes über den Erwerb des angebotenen
Objektes beschließt. Die Gesellschaft übernimmt dann den
Betrieb und tritt in sämtliche von der Firma Arthur Naaf ge¬
schlossenen Geschäfte und Verträge ein, soweit sie die Aktiva
betreffen; etwaige Verbindlichkeiten mit Ausnahme der Ge¬
bühren der Bergbehörde werden nicht übernommen.

Die Dauer der Gesellschaft ist nicht beschränkt . Das Ge¬
schäftsjahr läuft vom 1. Juli bis 30. Juni.

Garantierte Dividende: Für die ersten drei Jahre wird
vom Besitzer Naaf eine Verzinsung von je 5 Proz. garantiert,
natürlich nur für den Teil der jeweils eingezogenen Rate, der
für den Betrieb in Afrika aufgewendet wird. Zur Durchführung
dieser Garantie wird ein entsprechender Teil des Kaufgeldes
hinterlegt.

Aktienkapital: Das Grundkapital soll mit Rücksicht auf die
beabsichtigte Zulassung unserer Aktien zur Börsennotierung
bis zu M. •1000 000 betragen und in Anteile von eintausend
Mark, die auf den Inhaber lauten, zerlegt werden. Die Zu¬
teilung bleibt Vorbehalten.

Einzahlungen: Die Einzahlung der ersten Rate auf das
Stammkapital in Höhe von 25 % hat bei Zuteilung, spätestens
aber innerhalb 14 Tage nach Zuteilung, stattzufinden . Die
Einforderung weiterer Raten bleibt dem Aufsichtsrate Vorbe¬
halten.

Gennßscheine: Als besondere Vergünstigung für diejenigen
Zeichner, welche sich mit größeren Beträgen beteiligen, werden
Genußscheine ausgegeben, und zwar für je M. 5000 ihrer Be¬
teiligung einer . Auf die Genußscheine entfällt nach Aus¬
schüttung einer -Dividende von 10 % die eine Hälfte des ver¬
bleibenden Reingewinnes, während die andere sämtlichen Ge¬
sellschaftern als Superdividende zufällt . Die Genußscheine
lauten ebenfalls auf Inhaberund sind wie die Aktien veräußerlich.
Die Gesellschaft (behält sich vor, die Genußscheine zum Preise
von M. 1000 pro Stück anzukaufen.

Rentabilität : Wir haben zunächst iür die kommenden drei
Jahre einen Wirtscbaftsplan entworfen, die Einnahmen den Be-,
triebskosten gegenübergestellt und uns eingehend über die
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Rentabilität geäußert . Der Wirtsehaftspkui wird an wirkliche
Interessenten auf Wunsch kostenlos abgegeben. Dieser und
sonstige Berechnungen sind von einem beeideten Bücherrevisor
geprüft worden, der die Verhältnisse aus eigener, jahrelanger
Praxis zu beurteilen weiß und für die Richtigkeit unserer An¬
gaben mit seinem Namen einsteht . Ungeachtet großer Ab¬
schreibungen und Rücklagen, sowie Einsetzung des geringen
Preises von nur M. 3,— für das Kilo Glimmer, während sogar
die Königliche Geologische Landesanstalt und Bergakademie
Berlin seinen Verkaufswert mit M. 5,— pro Kilogramm an-
ninunt , ferner bei Ansatz sehr mäßiger Emteerträge von Baum¬
wolle und Kautschuk werden wir doch in der Lage sein,
nennenswerte Dividenden auszuschütten.

Bei1 vorsichtiger Abwägung aller in Betracht kommenden
Umstände glauben wir der Generalversammlung unserer
Aktionäre folgende Überschüsse zur Verteilung Vorschlägen zu
können:

für das 1. Betriebsjahr M. 18 530 = 6 %
„ „ 2. „ „ 62 620 — 8 %
„ „ 3. „ ., 92 650 = 3.2 %

Eine Beteiligung an diesem auf zwei ganz verschiedene
Grundlagen , nämlich Bergbau und Flantagenbetrieb , sich
stützenden Unternehmen kann als gute und sichere Kapitals¬
anlage gelten. Deutsche Kapitalisten haben hier Gelegenheit,
ohne Aufwendung von Mühe und Zeit an einer deutsch -ost-
afrikanischen Industrie mitzuarbeiten , die augenscheinlich große
Aussichten auf Gewinn bietet. Gemeinsames Arbeiten für das¬
selbe Ziel war stets und wird auch in Zukunft der Schlüssel
zu federn großen Erfolge sein!

Früher bedeuteten Beteiligungen an Kolonial - Unter¬
nehmungen schwer verkäufliche Kapitalsanlagen. In den
letzten Jahren jedoch hat eine Reihe bedeutender Bank¬
institute Abteilungen für den An- und Verkauf von Kolonial¬
werten eingerichtet . Für ihre leichte Verkäuflichkeit spricht,
daß täglich nennenswerte Umsätze darin erzielt werden. Wir
werden in der Lage sein, unsern Glimmer günstig an weltbe¬
kannten Industriefirmen zu verkaufen , ein Grund mehr für eine
rege Beteiligung an unserm Unternahmen.

Auch alle Kolonialfreunde laden wir ein , gemeinsam mit
«ns zu wirken an der Lösung der patriotischen Aufgabe,

Deutschland den großen Kolonialvölkern gleichzustellen. Wir
bitten, sich des beigefügten Zeichnungsscheines zu bedienen.

Einzahlungen auf unser Konto bei der Direktion der Dis-
conto-Gesellschaft in Berlin, Depositenkasse, Motzstraße 53,
nehmen entgegen:
Berlin . :

Augsburg . .
Chemnitz . .
Dortmund . .
Dresden . ; .
Düsseldorf . .

Frankfurt M. .

Hannover .
Königsberg Pr.
Leipzig . , .
Mannheim . :
Meiningen . ,
München . 's
Nürnberg

Direktion der Disconto-Gesellschaft u. Depo¬
sitenkassen.

Bayerische Disconto- und Wechsel-Bank A.-G.
Chemnitzer Bank-Verein.
Dortmunder Bank-Verein.
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt.
Barmer Bank-Verein, HinSberg, Fischer u.

Comp.
Direktion der Diseonto-Gesellschaft u. Depo¬

sitenkassen.
Getor. Danunann , Bankgeschäft.
Norddeutsche Creditanstalt.
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt.
Süddeutsche Diseonto-Gesellschaft A.-G.
Bank für Thüringen, vorm. B. M. Strupp , A.-G.
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank.
Bayerische Disconto-

und Wechselbank A.-G.
Straßburg Eis. Bank von Elsaß und

Lothringen Aktiengesellschaft.
Stuttgart . . Königl. Württ . Hof¬

bank G. m. b. II.
Würzburg . . Bayerische Disconto-

und Wecheslbank A.-G.
Eine ausführliche Denkschrift mit

Illustrationen , Kartenmaterial und
Wirtschaftsplan steht zur Verfügung,
ist auch bei oben genannten Banken
kostenlos zu erhalten.
Ostafrikanischo Bergwerks- und Plan¬

tagen-Aktiengesellschaft i. V.
M. G. Schade  r.

Unser Unternehmen empfehlen:
Burggraf und Graf zu Dohna auf

Groß-Kotzenau . Konsul Gaedertz, Lübeck.
Direktor Dr. Kai! Grauer, Berlin. Eber¬

hard von Hartmanu , Oberstleutnant z. D., Berlin. Georg
Henniig, Hauptmann d. L., Ingenieur , Charlottenburg . Professor
Di. G. Karsten, Halle a. S. Graf Ke vs ertrugk, Graf zu Rauten-
bmrg, Majoratsherr, Mitglied des Herrenhauses, auf Schloß
Rautenburg . Dr. Mas Kornelius, Justizrat , Berlin. Dr. i.  N.
Lehmkuhl , Direktor d. Ostafrik. Plantagen -Ges. Kilwa-Südland,
Berlin, von der Marwitz, Hauptmann a. D. der Schutztruppe
in D.-O.-A., Rittergutsbesitzer auf Müllrose, von Massow,
Oberst z. D„ Rittergutsbesitzer auf Pamehnen . Dr. med,
Friedrich Netto, prakt. Arzt, Oberarzt d. L., Potsdam . G. K,
Rein, bisher Inspektor of Plantations ; Woods & Forests Dept.,
Sudan Govemement , Berlin. Dr. Ö. Schaeffer, Privatdozent
an der Universität Heidelberg. Max Schneider, Landgerichts¬
rat a. D., Freiburg i. Breisgau. Eberhard von Schkopp,
Direktor der Afrikanischen Kompagnie, A.-G., Berlin. Dr. Max
Schoelles:, Rittergutsbesitzer , Burg Birgel bei Düren, Bhld .,
und Berlin. V. Schoultz , Generalsekretär des Deutschen Ost¬
marken-Vereins, Berlin. W. Weither , Hauptmann a . D., Ritter¬
gutsbesitzer auf Schloß Waltershaiisen , Unterfranken . Wissen¬
schaftlicher Beirat ; Professor Dr. E, Fraas, Königliche
Naturaliensammlung , Stuttgart . F 198

Zeichmmgsschein 258.
Hiermit zeichne ich auf das Aktienkapital der Ostafrikanisehen Bergwerkg-

und Plantagon -Aktiengesellschaft Berlin W. ÖO, Bamberger Strasse 50,
Mark. in Worten Mark . . . . —.

Ich werde spätestens 14 Tage nach Zuteilung 25"/» an die Direktion der
Diseonto-Gesellschaft, Depositenkasse Motzstrases 53, zahlen.

(Ort). .. , den . 1910
Isamo.

Wohnung.

.. .

(genaue Adresse).
An die

Gsiafrikanische Bergwerks- und Plantagen- Aktiengesellschaft I. V.
Berlin W. 50, Bamberger Strasse 50.

Bisher sind M. 807 WO.— des Aktienkapitals festbegeben, so dass wir die Emission in wenigen Tagen schlossen werden.

z. Sentier StiefteosM lestwöen 1910
21 . und 22 . Mui.

Samstag , den 21. Mai , abends 8V2 Uhr, im großen Saale der „Tiirngesellschaft", Schwalbacher Straße 8:

Große öffentliche VollsversaMmlung.

Refermtin Miss Auma K » 13©festeisi aus Boston.
Ansprachen von Prof . QnMde und Prof . Nippold . HW"* Eintritt frei für Jedermann.

Eine beschränkte Anzahl reservierter Plätze zu Mk . 3 .— sind in den Buchhandlungen von Moritz und Munzel , Jurany &  Hensel , C. Noertershaeusei»
und Staadt zu haben.

Sonntag, den 22. Mai, vormittags 10 Uhr: Oesseutliche Bsrtragsvevsamwluug
im Saale der „Loge Plato ", Frredrichstrafte 27 ,

.Es werden sprechen: Justizrat Heilberg , Breslau, über: „Diplomatie und Völkersrieden ". Prof. Kippelt !, Frankfurt(als Gast), über: „ Knltnrentwicklung und
Weltpolitik ". Landtagsabgeordneter Prof, i^uidde , München, über: „Nationale Lebens - und Ehrensragen ". E57z

um zahlreichen Besuch dieser Veranstaltungen bittet Die Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde,
Ortsgruppe der Deutschen Kriedensgesellschaft . _

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag «len SÄ* 19IO v ab 7 Uhr abends:

Gartenfest.
7 Uhr; lionzertt „The British Northumberland Military- Band“,

Slewcastle -on -l ' j 'nc , Dirigent ; Mr. H. G. Amers.
8*/» Uhr : Doppel -Honzerti Siiitttisckes ÄAurorcIiester,

Kortliuinlierland Military -Hand.
Etwa 97- uhr: Feuerwerk.

Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 87»Uhr des Feuerwerkes wegen
geschlossen.

Vag -esfesikartci 3 Mk .. Vomig . karte für Abonnenten:
» Mit ., mit der Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. — Abonnements-,
Kurtaxkarton und Besichtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche der
Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 6 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 u. 8 Uhr : Abouiicmcnts -Honzcrte
im Saale. E357

Stätdraclie Kurverwaltung.

Rhein- und Taunus-Klub Wiesbaden. E. V.
Sonntag , den 22 . Mai 11)1 « :

6. Mauptwanderung nach Weil hur?.
Abfahrt 52‘ nach Niederbrechen. Teilnehmerkarten 75 Pf. ohne

Essen. Tischkarten Mk. 2.25 (Essen m. Flasche Wein) an den
bekannten Stellen erhältlich , bis spätestens Samstagabend 8 Uhr.

Fühler : die Herren es . Aietor und II . Beyll.
Näheres über die Tour siehe unter Sport im heutigen Morgen-

blatt Seite 4. F421

„Wartburg“~jUstauratit
Scliwalbaclier Strasse 35.

Vorzügliche offene und Flaschenweine, eigene Kellerei. Spez.: Elsässer Wein.
Wiesbadener Germania- u. Münchener Löwenbräu. F 360

Hittagsffsch zt 8 « Pf. u. 1 .25 . ReicUlmltiee Abendkarte.

Den Clou
der Saison

bilden die Bfeste im  5007

Rollscbnhpalast!

ILSBADtjl”

Kaiser-Wiliielm-Tiirni
Tel. 2473. Schläferskopf. 475m ü. M.
Prächtige F '-rnsicht . Ohne Steigung
durch schattigen Hochwald zu erreichen
von Station Eiserne Hand in 25 Min.

3nm JJljilipstal Kmkubm.
L 'L .MWWe
wozu freundl. rinladetW . ^ekel.

Rheinfahrt der Kurverwaltung.
Mittwoch ) den 25 . Mai 191W . ÄhfahH 8 :i0 vormittags Strassen*
IhiSbeb— Haltestelle „Kurhaus“ (Kaiser-Friedrioh-Platz). Sondrr - Manijif^
boot der Köln-Düsseldorfer Dampfaohiffahrt nach Assraannshausen—Rhein,
stein - Niederwald—Büdesheim. An Bord : üowasert - Hape Ile . Aufenthalt
in Assmannshausen (Konzert in der Krone). Berichtigung des Rhein st ein

gemeinschaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloss Kioderwald.
OestsGli dies* iussichispunkte und des

ßSsaiüonal-Denkmals»
Während der Rückfahrt : Konzert und Ball. Bengalische Beleuchtung äs»
s .blosses und der Rh, inufer zu Biebrich. 14ai -4e :»Jösii »igr bi « «i>a *e *tei ls
IHontas . den 2 :1. Mai , «uitia « « 12 8 1»»*. an der Tageskasse inj
Hauptportale des Kurhauses. Preis (einsohl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.

Stiidtiscke Mnirrenvaltuns . P 357

«kiMmr Nwsr-Iereiii- 8.I .- (Mansaöfelhing).
S-«., PaltfpBjitrsnnsÄ & Äb

(Bes. Sei »rank ). Sammelpunkt am Sedanplatz h':2 Uhr. Ab¬
marsch präzis 2 Uhr. Mitglieder. SangeSfreunde und Familien
labet hierzu kameradschaftlichst ein Der Vorstand.

NB. Mckfahrgclcgcnheit ab Hahn 8«, 8-°. 8 '-, 10 ' Uhr. ESY4

Saalban Scliwalbaclier Str.8.
Wir bitten <ü’e verehrt. Vereine, die im Winter¬

halbjahre auf unsere Säle zwecks Abhalten von
Festlichkeiten etc. reflektieren , sich längstens
bis Bütte Juni bei unserem 1. Vorsitzenden, Herrn
Hofmusikalienhändler Heb . Wolff , Wilhelmstrasse 12,
melden zu wollen. ^ 433

©er Vorstand
der Tnrngesellschaft Wiesbaden.
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Bekanntmachung.
In unser HandelsregisterB ist

heute unter Nr. 1, laufende
Nr. 4, bei der Firma „Gas
anstatt Langenschwalbach"
zu Langenschwalbach , Zweig¬
niederlassung der Aktiengesellschaft
„Vereinigte Gaswerke " zu
Augsburg , folgendes eingetragen
Korden:

In der Generalversammlungvom
jil. März 1910 wurde beschlossen,
das Grundkapital der Gesellschaft
durch Abgabe von eintausend—
1000 — Stück auf den Inhaber
lautcndenAklien zu je zwei Millionen-
fünfhunderttausend— 2,500,000
— Mark aus drei Millionenfünf-
hunderttausend— 3,500,000 —
Mark zu erhöhen. Die beschlossene
Erhöhung ist durch Zeichnung von
auf den Inhaber laulenden Aktien
zu je eintausend Mark erfolgt.
Das Grundkapital beträgt nunmehr
drei Millionenfünfhunderttausend—
3,500,000— Mark. Auf die Aus¬
züge aus dem Gesellschafsregister
des Königlichen Amtsgerichts Augs¬
burg vom 18. und vom 21. Mürz
1910, Blatt 144/147 unserer Akten
wird verwiesen. F348

Langenschtvalbach,
den 14. Mai 1910.

Köni gl iches  Amtsgcricl t.

ZiillWMrslciM'W.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Dotzheim belegene, im
Grundbuche von Dotzheim, Band 1,
Blatt Nr. 16, V. d. G. Ifd. Nr. 2.
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf den Namen

1. Dachdeckermeister Friedrich
Vouhausen zu Dotzheim,
Friedrichstraße.4,

2.  Maurermeister Karl Georg
Höh » zu Dotzheim, Ecke
Wilhelm- und Taunusstraße,

3.  Maurermeister Kar! Schnell
zu Dotzheim, Wellritzstraße 2,

je zu 1ls  eingetragene Grundstück,
Flur 43, Parzelle 239/30031/a -c.,
Grundstcuermuitcrrolle 1017, Ge¬
bäudesteuerrolle 288,

a) Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten,

c) Hinterhaus, Neugasse 73,
2 ur 28 qm,
Eebüudesteuernutzungswert:

zu a: 180 Mk.,
zu o: 240 Mk.,

am3 . Juni 101 ®, vormittags
11 !U)r, durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gcrichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden, jedoch
nur soweit, als das dem zu 3. ge¬
nannten Maurermeister Schnell
gehörige /̂z Idealität in Betracht
kommt.

Der Versteigerungsvermerk ist am
19. März 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F839

Wiesbaden , 29. März 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9>.

ZMilgAersleikeriiW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk,

Baitd 259, Blair 3874,
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermerkes auf den Namen
des Rentners Georg Andreas
Brenner zu Wiesbaden einge¬
tragene Grundstück:

Kartcnblatl 115, Parzelle 149/26
und 27, Grundsteuermullerrolle259,
Gebäudesteuerrolle 5014,

Wohnhaus mit Hofraum rc., Rhein-
siraße 46, Ecke Moritzsiraßc 2,
groß 10 ar 80 qm, Gebäudc-
stencrnutzungswert 23,940 Mark,

am IS . Juli 191 ®,
vormittags S® Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
2. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F 348

Wiesbaden , den 11.Mai 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . !>.

ZlWWMstchMU.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk.Band 80,BlattNr.1204,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Bauunternehmer Karl
Beckel und Hedwig , geborene
Mayer , zu Wiesbaden, einge¬
tragene Grundstück, Kartenblatt 64,
Parzelle Nr. 927/32 rc., groß 3 ar
90 qm, Wohnhaus mit Hofraum,
Ranentaler Straße 3, Gebäude-
steuernutzungswert4251 Mark, am
14. I » li INI ®, vormittags
l ®*/a Uhr , durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
1. Februar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , 12. Mai 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . N. F348
Holzverkauf F26s

Bberförstcrei Wiesbaden.
Dienstag , den 24 . Mai 1910,

vor »». 10 Uhr an der Fasanerie»
Fichten : 6 rm Scheit,  2 rm Stockbolz.

Samstag , den 21. Mai 191», vor¬
mittags 10 Uhr. werden im Eilgut-schuppcn

6 Säcke Saatkartoffeln , Saat¬
neuheit. 300 Kilogr.,

gegen Barzahlung meistbietend ver¬
steigert . . F 34g

Güterabf ertigung Süd.AM-W. Sfcferuitfl.
Die Verdingung , des Bedarfs an

rrleisch- rc. Waren für die Truppen
der Standorte Wiesbaden und Bieb¬
rich auf die Zeit vom 1. Juli bis
31. Dezember 191» findet am
2. Junr, früh 10 Uhr. im Geschäfts-
- -m.irrer der Garnison -Verwaltung
Wiesbaden, Westerwaldstraße 10, und
am 3. Juni , früh 14 Uhr, im Ge¬
schäftszimmer , Stube 05, der Kaserne
in Biebrich statt . Bedingungen
liegen aus und können gegen Zah¬
lung der Selbstkosten bezogen
werden . p 286

Versiegelte Angebote mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Fleischliefe¬
rung ' sind vor dem Termin abzu-geben.

Garnison-Verwaltung.

Samstag , den 21. Mai cr., mittags
12 Uhr, versteiMve ich im Harrs-e

HeLenenftratze 5
hier:

2 Pianinos , 2 Plüschgarnituren,
1 Spicgelschrank, 2 Vertikos, ein
Schreibtisch. 1 Fagotte mit Zubeh.
u. A. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 10833
EionsctortVr. Gerichtsvollzieher,

Scharnhorststraße 7.

BekamltmachUNg.
Samstag , den 21. Mai , nachm.

3 Uhr, werden im Hause
Hekenenstuaste 24:

4 Schreibtische. 1 Flügel . 2 Bücher¬
schränke, 2 Oelgemälde, 3 SofaS,
2 Bertikos, 1 Diwan , 1 Kleider-
schrinik, 1 Trumeau. 1 Blumentisch,
1 Nähmaschine u. A. nr.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . B103S4

Wiesbaden, den 20. Mai 1910.
Mithcrma »>, Gerichts - olizicber,

Wallufer Straße 12.

Alle Diejenigen, welche Ansprüche
an den verstorbenen Fuhrunter¬
nehmer Fr . Sender zu machen
haben, werden ersucht, solche alsbald
bei dem Unterzeichneten unter Ueber-
sendung oon Rechnungen rc. geltend
zu machen.

Auch solche, welche Zahlungen zu
leisten haben, werden ersucht, solche
an den Unterzeichneten zu leisten.

-iS. Schmidts
Schlichter str. 1®.

Der gro se  schattige Uartei
mit gedeckter Halle

ist eröffnet.
Fesetar,KorrestaurautC. Bänser,

1 Schillerplntz 1. 5039

luigiis- Hin
Frankfurta.I., laiserstr. 02, Ecke Gallusanlage,
Samstag,21. liai 1910,nachm.3 Öhr.

Wilhelm LoebS,
Besitzer des Cafe Windsor. F124

Cf)ausseef)aus,
beliebter , fchön gelegener Ausflugsort,

Geräumiger Saal für Gefellfchafis - Zwecke.

Telepfyon 3455.

Meine Geschäftsräume

1  befinden sich jetztLuifenplatz 1
(Ecke Rheiustrafsc -LI) .

MiSfeeri lfelnr a iles%
Architekt,

Restierungs -Baumeister a. D.
Telephon 812 , wie seither.

Wurserrr für Anchitektun itnö  Wcruclrrsführung.
Htedclütiorr öss Kclksrrders für ArcHitekterr . 776

F'
Verl6§un§ mainor z'stisiAkn Essoliäkrsräumo

verüauks tolls K SS

Li» Decken! rinneliMlrnren Nreis.

Moritzstrasse 15.
m3>&

Holländ . Molkerei-

Sührahm -Sutter
feittfte Qualität,

Mk . L . I O per Pfund,
empfiehlt

EiergrstzlMNDZnng W'- L -eZZ^
Ollenbogengafl « 4 . — Telephon 138.

WAMS

9m

Original - Apparate
zur

Konservierung sämtlicher Nahrungsmittel.
-- Unerreichtes System. — —̂

Auch in dieser Saison wieder licrtorritgi -nilr A' enheUrn.

Kompletter Apparat nur noch

11  Mark IO.— 11
Ich bitte um zwanglose Besichtigung.

Prospekte kostenlos.

Cmps. prima ZerveiM'-rß.
per P »d. Mk. 1. — ». 1. 10, garaniierr
Schwcinefi. u. Rindfl., b.5 Pld. uurSöP . /

litt ÜiK' llU Sii..!»!£llSlI*«*n, |
Blücherstrape 44. B 1Ö316i

Telephon
213.

Alleinverkauf:

L1 . Jung,
Weitere VeräiSiBtffsstellem bei:

Kirchgasse
47.

Frais ® Fiössraer , Wellritzstrasse 6.
M. Stillger , Häfnergasse 16. K 32

0

I

Mw eröffnet!
Aus frischer Zufuhr offeriere:

Zervelatwurst
Ia harte Wesfcpb., "K

Pfund JUWW

Salami
la harte Wph ., |

Blockwurst |
Ia harte Westph ., TS &B> & M

Pfund j|
Salami |

Hollst ., Ia harte , J |

Schinken
Westph -, mild gt salzen , schöh P
im Rauch , iGanzon “SS / ß SS D

Pfund -L - stLES £
Crrank in rte r,
cclite , Paar PI , ^Halberstdilier
Delikateas -Würstoli.

Paar
Motels und Pensionen

’S bevorzugte Preise.| ie 5iep@nrntff£,jf
H Kirchgasse 17. |
g EPt-rjuspreclner SalÄ . M

'uDcift !pA >Mhlac ;n'
Jedes Pfd. pr. 1. Qual. Rindfleisch

nur t»4 Vf.,
Jedes Pfd . pr. Kaldfleisch nur 68 Pf ..
Jedes P,d . pr. Lchscnfl » nur 00 Pf.,
Pr . Schweiirebr ., mager, nur 85 Pf.,
mag. Dörrfleisch . Pfd. nur 85 Pf-,
Pr . Mettwurst . . Pfd. nur 80 Pf .,
Pr . Würstchen . . Pfd. nur 70 Pf.

empfiehlt
Metzgerei llirsel ».

_nu r 24 Helenenstraf ;« 24»
M - Achtung r - WA

Pr . Kalbfleisch Pss . nur 65 Pf «,
Pr . Rindfleisch Pfd . nur 54 Pf .,
frisches KackfieischPfd . nur 60 Pf«
18 Helenen str. 1>'i, Metzg- ttok- Kraft.

?vleii'd)flh!d)iaö!
Prima Kalbfleisch . . Pfd. 70 Pf
Schweinefleisch , mager , Pfd. 80 Ps
Rinöfleisch . . . Pfd. nur 50 Pf

Walramstr . 18, ober «. Wellrinstr.
JedesPfd . OUndfleisch XiA

zum Kochen nur
Jedes Pfd . Rindfleisch RA « ie

zum Braten nur T >'
MMüllmer Keiföf-ioiifüi,

29 Bleichstratze 29,
neu « Nuuimer.

ih  nurlaODuaütüt
empfiehlt

E. IIIlmaiiiL
nur  12 Mau eraafse 12, Tel. 3244

//Seit ' 3"Jahren litt ich an cinrw
heftigen , häßlichen

susseNss.
Schon nach 3tägig . Gebrauch vor
Zucker's Patent - Medizinal - Seife
war d. Erfolg augenfällig . Die Pickel
trockneten ein u . es bildeten sich keine
neuen mehr. Nach Verbrauch von
2 ©icf. war meine Haut vollständig^
rein . P . N. in Crefeld ." L Stck.
50 Pf . (15 %iß) und 1.50 Mark
(35 %tfl, stärkste Form ). Dazuge¬
hörige Zuckooh-Crcme 75 Pf . u . 2 M.,
ferner Zuckooh-Scife (milo ) 50 Pf.
u. 1.50 M.

Echt: Taunus - u. Schühenhofapoth .,
Tr . M . Albersheim , Otto Sichert,
F . H. Ntüllcr , Willi . Machcuheimer,
Ehr . Tauber . F . Altsiätter Wwe.,
Drogerie ?(. Erah , Langgasse, Ad.
Hafseukamp, Mauritiusstr . 3, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u . Moebus-
Drogcric , Otto Lilie , Ist. Sanier,
N. Sciib , C. Portzehl , Carl Günther»
Will« Olraefc, F . Bernstein , Backe &
Csklonh, Hans Kräh ; Haupt -Depot:
Taunus -Apotheke. In Biebrich: Ad.
Oppenheimer . P i ßO
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Di« letzten

Kdnigsfeerger Pferdelose
Ziehung Mittwoch , 25. Mai er., ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto u . Gewinnliste 30 Pf,
extra , Gewinne : 9 kompl. hesp. Equipagen , darunter3 1 ii -rerziise , 46 edle
ostprenssische Keit - und Wagenpferde , 3040 Silbergegenstände. Lose empf.
lieo llTollT , Königsberg i . Pr . , Kantslrasse 2, sowie hier Carl lasset,
Jakob Hatli , Inh . tSnst . brause . 640

Vamen-Ropfivaschen\ M.,m»pixavon 125,  rni
1 und Ondulation . ft . Dettß . Michelsberg 11.

i  —  Anfertigung aller Haararbeiten . ""
m — - - — .. .— . . - "

veteM-vmeau und prtoot=auslunftet1 @Cft 0 l) lCM
4180 . Scharnhorststratze 31 , 1. Telephon 4180

Bomenes na graiMufies AK»
brkorgt villigst vertraulich « Auskünfte, Beobachtungen, Ermittelungen

an allen Plätzen der Welt.

wurde in der Nacht vom 18. auf 19. aus
meinem Garten ein « Truthenne mit
15 jungen Trnthiiimern . Wer Aus¬
kunft erteilen kann, erhält gute Wc-
lohnnng . M ii lli -r, Jdsteincr Str . 23.

Mdmi Md Am. WLstzUlalt

l. PtM & littllfllüslll], «. 6.8.
(früher K. Grosch ),

Mrchgaffe 34 . Taunus str. 19, Uettelbeckstr. 14.
fjggp- Teteptfon 1062 . -HNff 731

Wkschsuflali GMylnell.
Gardinenspannerei.

Tel. 4310. acolter , Orantenftr . 35.

Maniküre—Massage
Rheinstr. 56, früh. 48, Ecke Oranienstr.

fflerry Ilanbricli.

Wiesbadener
Rauchfleisch,

für Kranke , Magenleidende n . Rekon¬
valeszenten ärztlich empfohlen.

Alleiniger Fabrikant , ges . geschützt,Conrad Heiter.
■Wiesbadener Rauchfleisch ist sehr zart,
inrild im Geschmack , sehr leicht ver¬
daulich und ganz ohne Fett , deshalb
noch bekömmlicher als roher Schinken.
Preis in Stücken von 3—8 Pfd . schwer
Pfd . 1.50 Mk., im Ausschnitt 1.80 Mk.

ferner empfehle täglich frisch im
Ausschnitt:

Hoastbraten,
Lendenbraten,
Sialbslirate " ,
Schweinebraten,
Schinken , roh,

Schinken , gekocht , ^
kachsschinhen,
iOchsenbruit,
Kervelatw Ur *t im Ganzen 1.60 Mk.,
Salami im Ganzen 1.60 Mk.

Conrad Heiter,
Metzgerei und 'Wurstfabrik,

IRheinstr . 37 , Ecke Äarlsir.
_ Telephon 642.  789zum öwitwt

empfehle:
;ia Westfäl. U. Holst. Knockenschinken

im Ganzverkauf Pfd. 1.30, 1.40 und
1.50 Mk.

Ia Westfäl. u. Holst. Schinken ohne
Knochen im Ganzverkanf Pfd. 1.40

1 und 1.50 Mk.
;la Westfäl. Nußschinken im Ganz¬

verkanf Pfd. 1.40 Mk.
Ia Westfäl. u. Pariser Lachsschinken re.iM « Wile.
Erstesu .gröf;t. Spezialgeschäft am Platze.

Telephon 2802.
Nur Markt str. 8 , vis-a-vis d. Natlmnse.
' Kampfer

DkdAerie Bgnmo Hacke.

Erfinder.
Engl., nmerif., konad. Firmen suchen

Patents. Erfindungen u. Ideen . Patent¬
anwalt kl . sioää > r . Veivters , Rue
d'anvers 1. Po sts. A achen 175 . F73

lllleine a. 23. Januar d. I . in Nr. 38
dieser Zeitung gemachten Ausführungen

. über den hiesigen Rektor nehme ich
hiermit zurück.

Hachenburg , den 16. Mai 1910.
_SSlisifl », ®erichtsfe kretär.

Kür BnreafizweÄe
Morihstraße 26

5 Zi mm er un d Zu behör zu verm.

Bratrne Chebreanx -Stiefel
in schönen Formen tragen zur
Komplettierung einer tadellosen
Toilette bei. Unsere Schaufenster
enthalten gerade in farbigen
Stiefeln solch hervorragend
schöne und preiswerte Sachen,
daß wir darauf besonders Hin¬

weisen möchten.

Konsum - Kes.
so Kirchgaffe 19

nahe der Lnisenstratze.
Telephon 8010.

Eine größere Wöhttüng

oder Billa
in Wiesbaden oder nächster Umgegend
sofort zu mieten gesucht. Offerten unter
E»f. T . 1835 an ÜSh«I« 3S' M« ss «n
Tiisseldorf ._ (Df. cpt. 1275) Fl24

Leidende, ältere Dame , welche
von » 1» Auni a»» zirka 2 Mo »» te
in Wiesbaden zur Kur weilen
wird , s»»cht erfahrene

KrRkknsliiiliejler
für diese Zeit . Gest. Offerte« mit
Geyaltsartsprncher » irnter H . 07 8
an den Tagbl . -Verlag erbeterr._

Aelt . alleinstehende Frau
erhält gegen etwas Hausarbeit
Zimmer in ".Billa . Näheres Mainzer

/ <?}/<<

joeefen Qjffnet/i/i 'n.
647|

Wiesbaden Taunus -Apotheke
Fernruf ioö  u . ?2Öi.

2. Hypothek anszrrlethcn.
Auf 2. Hypothek werden 20—25,000 Mk.
für gleich od. später ausgeliehen. Unter
„E - «»8tI ^ gerkr »i ' te Är . äS Wies¬
baden “ bitte brieflich auzufragen.

20—30,000 Mark
sind aus 1. Juli auf eine gute
Hypothek im Zentrum der Stadt
auszuleihen . Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . TI

«er WMO
Nettelbeckstraße 14, Flafchenb ierhan dlung.

Kleider , Blusen u. Hauskleider.
werden schönu. preiswert angefertrgt
/Kellerftratze 11. Parterre.

Günstige Gelege ;:heit
für Spekulanteu.

Ein Gr >»»»dsti»lk in Bad Kreuznach.
43/ö Morgen , mit cirtf. Wohnhaus, seit¬
her Ziegelei, auch für Gärtner geeignet
za. 50 Odstbäume x , preiswert zu ver¬
kaufen. Gcfl. Anfr. unter « 77 au
den Tagbl .-Verlag.

Maschinenschreiben,
grdl . Einzelunterricht ans div.
Masch . Bleichst»-. 23. Tel . 3061

tami-Betteiil» ,

Stra ße LZ._
Gol i D,»nrer»»»hrverl . Belohn. Frau

Ur . Briiichmanu , Kapcllenstr.-il , 1.
"Verloren 1 silb. Filigran -Armband.

Abzugeben geg. Belohnung bei Carl
F . Müller , Langgnffe 8.

Mi »t»voainvend im Knrharrs
weitzfcid. gestilltes Tuch verloren.

Gegen Belohnung abzugebeu
Friedrickstrasie41.

Schildpatt -Lorgnon verloren
6). Bel , abz. Hotel Union , Neugasse.

Mimil. 1-W . KkW !Hkr
schwarz, gelb gcz., entl. Gegen Belohn,
abzu geb. Hotel Metropole.  5088
c
L

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- und Auskuiiitsbureau

.jloäOll “ ,
z&x» HS-ösiiertor fl . 4805

!M
Geburts -Anzeigen ] in einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heirats -Anzeigen [ Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Scliellenberg’sche HoT-Buchdruckerei

Langgasse 21.

Am 18. d. M-, abends 7 Uhr,
starb unser Mitglied,

Herr Kamerad

Karl Reuter.
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 22. Mai , t>ur-
»nittags 10 Uhr , von der
Leimenhalle des Südfriedho'ses
aus statt.

Hierzu werden eingeladen
die Kameraden der 8. Abteil.,
Anfangsbuchstaben S .» Kch.
und U.

Entschuldigungen wegen
Fehlen« sind schriftlich an den

H Obmann, Kamerad Uanksch,
m  Nerostr . 18, zu richten.

Zusammenkunft 9 3h Uhr
am Portale des « üdfriedhofes.

Vercinsabzeichenfind anzu¬
legen. (J .»No.301a) F 504

Um zahlreiche Beteiligung
bi stet

Der Vorstand.

Für die herzliche Teil¬
nahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste
sagen hiermit innigsten
Dank.

Frau Fr . Sender
und Kitt der.

Wiesbaden,
den 20. Mai 1910.

* -

Heute früh 1/,3 Uhr ver¬
schied nach kurzem,
schwerem Leiden unser
lieber kleiner

Hermann
im Alter von lVa Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Ab (5.

Wiesbaden , 20. Mai 1910.
Schillerplatz 2.

Die Beerdigung ist in
aller Stille . — Wir bitten
von Blumenspenden und
Beileidsbesuchen absehen
zu wollen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Es hat Gott gefallen , meinen lieben Mann , unseren guten

Vater , Schwiegervater und Grossvater,

Herrn Heinrich Sehrodt,
nach schwerer Operation in die Ewigkeit abzurufen.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Heinrich Sehrodt, Wwe.

Wiesbaden , Herderstr , 22, 1 r., den 20. Mai 1910,
Die Beerdigung findet Sonntag , den 22. Mai , vormittags

9*/, Uhr , von der Leichenhalle des Nordfriedhofs aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 33U Uhr starb an den Folgen eines Schlaganfall«

meine liebe, pflichtgetreue Frau , unsere gute Mutter , Schwester
und Schwägerin,

Krau Atlttfl Hkttl,
geb. Heiser,

im 49. Lebensjahre, Dies zeigen tiefbetrübt an

Ludwig Hein . Steuer-Inspektora. D.
Albert Hein , cand. ehern.
Marie Hein.

Miesbadei » u. Rostock i . Mi , den 20. Mai 1916.
Kaiser-Friedrich-Ning 30.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. — Von Blumrn-
spenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Windelhöschen,
X

garantiert wasserdicht,
für Wh ' chnerinncn - Kranke und liindcr,

von Mk. ]1_« f>%  Cjt) «n per Meter.
bester Schutz gegen Er-

7 kältung, zur richtigen
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an.

Sämtliche Artikel znr Kranken- nnd Wochenbettpfleg«
Clan*. Tautoer,HÄS

Danksagung.
Nur ans diese »« Mrgcl
Für die wohltuende Teil¬

nahme bei dem schmerzlichen
Verluste unseres lieben Sohnes
und Bruders,

Peter.
sowie Herrn Dekan Bickel für
seine tröstendenWortc am Grabe
sagen herzlichsten Dank.
DietrauerndenHlnte >.b!lcbenen:

§m\i\t Utter GM.
Wiesbaden . 18. Mai 1910.

Die feierlichen Exequien für

FrauM. Th. Kreizner
finden am

Samstag, den 21. IVSai, um 9 Uhr,
in der Bonifatius-Kirche statt.

Gestern verschied nach langem, schwerem, mit größrer Geduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe Aiutter, Großmutter, Schwe,ier, Tante
und Schwiegermutter,

Kran Philippine Krücket » geb . Kremser.
Die tratternden Hinterbliebenen.

Miesbaden , den 20. Mai 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag 10'/, Uhr auf dem Süd-stritt

» ' . 4s - ' >
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